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VORWORT 



Der Zweck, den auck dieae zwmte Ausgabe metner 
Analecta norrœna verfolgl, ist in erater LÍnie ein 
fframniatiecker: es soll dem Leser durch die hier ge- 
botnen altisldndischen und altnorwegiscken Texte Gelegen- 
heit gegeben werden, daa was er siok von altnordiscker 
Laut- und Formenlehre angeeignet, anzuwerulen, zu be- 
festigen und su erweúern. 

Die Texte sind der Prosaliteratur, mit und okne 
Verae, entnommen; die Auswakl bestimmten Inhalt und 
StHgattwng, im Anhang daa AUer der Uehertiefening. 

Die 2'exíe 8. 3 — 232 sind durckweg normalisírt, 
die des Anhangs 8. 233—272 geben die kandsckriftlicke 
8ckreibweise. 

Die ortkographiscke Norm, in die die ersteren ge- 
kleidet, Íat in allem Wesentlicken die seit etwa drei 
Jahrzeknten von nordiachen Grammatikem bestimmte 
und in Íkren normalisirten Texten befolgte (s: 'iii. die 
altnord. SpT; s. 41 jf.J- Sie ist eine gleichförmige und 
nimmt im Allgemeinen weder RUckaicht auf das Alter 
der 8chrift, nock das Íkrer Ueberlieferung, ebensowenig 
ob sie auf laland geachrieben oder in Norwegen, und 
bietet durck dieae Gleichfórmigkeit ein einkeithches BÍld 
der altnordiacken Sprache, das dem, der es aich ange- 
eignét, zur aichern SÍchtachnur fur Veratandniaa und 
SeartkeHtmg der ao vietfack ackwankenden SckreibweÍae 
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VOEWOHT 



Der Zweck, den auch diese zweite Ausgabe meiner 
Analecta norrœna verfoigt, isí in erster Linie ein 
grammatischer: es soU dem Leser dunJi die kier ge- 
botnen altislandischen und altnorwegischen Texte Oelegen- 
keit gegeben werden, daa loas er sich von aUnordiacher 
Laut- und Fonnenlehre angeeignef, amuwenden, zu be- 
festigen und mi erweUem. 

DÍe Texte sind der Prosaliteratur , mit und okne 
Verae, entnovmen; die Auswakl hestimmten Inhalt und 
Stilgattung, im Anhang das Alter der Ueberlieferung. 

Die Texte S. 3 — 232 sind durckweg norvialisirt, 
die des Anhangs S. 233 — 272 jreiew die handschriftliche 
Schreíbvjeiae. 

Die ortkograpkische Nffrm, in die die erslerm ge- 
kleidet, ist in alhm Wesentlicken die aeit etwa drei 
Jakrzeknten von nordiscken Qrammatikem beatimmte 
und in ikren normaliairten l'exten befolgte (s: 'iib. die 
altnord. SptC s. 41 ff.). Sie ist eine gleickfortnige und 
nimmt Ím Allgemeinen weder RUcksiekt auf daa Alter 
der Sckrift, noch daa ikrer Uebei-Ueferung, ebenaowenig 
ob aie auf laland gesclerieben. oder in Norwegen, und 
bietet durdi dieae GleickfármigkeÍt ein einkeitlickes Bild 
der altnordiscken Spracke, das dem, der es sick ange- 
etgnet, zur sichern Ricktacknur fiir VeratdndnÍss und 
Beurtheilung der ao vielfach sckwankenden ScJireÍbioeiae 
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der Hdsa. dienen kann, Es isi dieselbe, die wie iiher- 
haupt f'dr die nnueren WorterbUcker und Grammatiken, 
so auch fiir I/udw, WÍmmera altnordtsche FomienleJire 
(2. dan, Auag. Kbh. 1876) waassgebend gewesen und 
diirfen wtr auf die ikr hier zu l'/ieil gewordne Erkldrun^ 
und Begriindung venoeisen. 

Wenn ich weder ewischm ö und 0, wie dies Wim- 

mer getkan, geschieden, noch statt des fremden ö das 

nordische 9 (spr: S_J verwendet, ao geschaJi ea nichts 

weniger als aus NicManerkennung dieaes Vnterschiedea, 

der oon Ad. Holtzmann und Ghr. Lyngby /eden- 

falís fiir die dltere Zeit der Litterutur als durchaus 

zweifellos erwieaen, sondern desskalb, weil eine Durch- 

fiihrung desselben wenigstena in vorlieg. Falle mir 

die paraUele Untersckeidung von e und g zu gebieten 

sckien, diese aher wohl kaum mit Sicherheit durchmt- 

fiikren war. 

Die Proben der handsckriftlichen Schreibweise, wie 

sie achon die erste Ausgabe enthielt, aind in dieser zweiten 

von eimgen Anmerkunyen (s. 290 — 311) begleitet; aie 

sollen den Leaer im AUg&meinen uber die Eigentkiim- 

Uckkéiten derselben arientiren und ihm, wenn er aick Mi 

der NormaÍisirung j'ener Proben iihen wiU, kilfreiche 

Hand leisten,. ■ 



D^ Jjesestöcke der ersten Ausg. sind in dieser 
zweiten nur z. Tk. diesetben geblieben; dieae habe ick der 
aorgf&Uigsten Sevision wníerworfen und die Mittel, die 
aick zu ihrer Verbesserung darboten, möglichat zu i'er- 
werthen gesuckt. Namentlich giU diess einmal von Njáls 
saga, deren neue Ausgahe (Kbk. 1875) mit ihrem reickm 
kritischen Apparate einen engeren Anschhtss des i'extes 
an F d. i: cod. AM 4tj8, 4" enmglickte, andreraeits von 
Gunnlaaga saga orinstuiigu, die ick mit dem seh" aorg- 
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f&ltigen Texi m Lndo. Whnmpra oldnord. Lasebog 
{Kbh. 1870) verfflftchm und pir dereti Verae ick nuii- 
■mehr die trefflirhen vfsna-ekýringar Jon Thorkelssona 
(zu Isl. sög. /. 11. Reykjmu 1868) ienutzen, wfínn auc/i 
in iliren 7'exíesánderungen nickt iiberall befolgen kminte. 
Auage^ckÍeden sind in dieset- 2- Auag. Nr. II. III. 
VI. IX—XiI. XIV. der 1. Auag. wie die vieisten ihrer 
tn-t/tograpk. Proben, Abgesehen von II. (FundÍnD Koregr, 
Tiack FaB //, Í7 — 21) und XIV. (aus Barlaams flaga, 
Chra 1S51, cap. 118 — 119), die sitJi letckt miaseti liessen, 
aind die Ubrigen seitdem tk^la beaser, tlteíla vollstandig 
/lerauagegeben tvorden : III. Ynglinga saga jetzt in Ungers 
Heiniskríngla, Ohra 1868, 4 —42 — obwo/d ich die ge- 
kaltreic/ie Vorrede der Hkr. bf/mlten und dein Stilc/ee 
aus Snorres Olafe saga helga vorausgesetzt (iib. d. Vorr. 
a: K. Maurer, Altn. 127 ff. 111); VI. ÍBlendingabúk 
in einer besondem Ausgaie Leipzig 1869 (vgl: K. 
Maurer in Ffeiff. Uerm. XV, 291 ff. und Gudbr. 
Vigfusaon, Acadetni/ 1S70, 12. Miirz, s. HHiff'.); JX 
Hallfreðaraaga, Knde, jetzt vollstándig soioo/il in Chidbi\ 
Vigfussons Fornsögur (Leipz. 1860), s. 81 — 116, als 
auck in Konr. Gislasons I^öcer (Kb/i. 1860), a. 6— 
41, sowie X. fórBteinB saga Siííu-HaUBBonar ebenfails in 
den Pröver a. 42 — 58, dagegen XI, Draumr PórsteinB 
SlSu-HallsBonar und drei andre drauma-vitranir zugleick 
mit BérSarsaga u. a. von tíudbr. Vigfuason in den 
Nord. Oldskr. (nr. XXVII, Kbh. 1860); XII Hemings 
þáttr erscheint nachstens in alterer und besaerer Qestalt 
als Appendix zu Qudhr. Vigfuaaons OrkneyingaBaga 
in der engl. MoU-Senes (nord. Saga's) I, 347—387- — 
Das interressante Stucl.: der Olemens saga in cod. AM 
645, 4" mit den íiordiac/ien Göttemamen atatt der r'ó- 
miachen, wovon ich unler dm Proben der \. Ausg. 
3. 290 nur einige Zeite'n nac/i K. Gislaaons frumpartar, 
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"p. LXIV vuttheilen honnte, lieM ntan jetzt tin Zusammen- 
fiange in C. Ungers Postula sögur (Oin-a 1874), s. 
146—147. 

Neu aufyenommen wurden in dieser % Avsg. Nr. 

n. V. VI IX. XI. xiv^. XV. xvL 

II. aus Hervarar saga ok Heiðreks nach 8. Bugges 
Ausgabe im 3. Ilefí iler Norr. Skr. af sagnJiist. Indk. 
(Ðet ?«wafce Oldskr. Selak. SamL nr. XVII. Chra 1873), 
s. 204 — 222. Ðer gevmhlte Abachntit — und zviar nack 
der in der Haukebók (AMb\A, 4*) erhaltnm Ahschrift 
der Saga — enthalt die Gesckichte des berlihmten 
Sckwertes Tyrfing und die alte HervararkviSa f"*: L. 
Uhlands Schriften VII, 116 ff. und VIII, 85 ,ff.J. 

V. aua Haralds saga haröráía nach Fma VI, 389 
—393 (vgl. mit Oíslasons Prov^-nr. XXXI undM^k 
s. 104 — 105) die ftír das Wesen des islUndischen 
Skaldent/mms so c/iarakteristiscke Erztíhlung vom blvnden 
DÍchter Stúfr PórSarson (vgl. Jon Sigurdsson in der 
Vorr. zu Svbj. Eg. lex. poet. p. X — XI). 

VI. aus JómBvíkÍDga saga die Gescfu'chte von Pálna- 
tóki, nach Oederachiölda Ausgabe der kiirzeren Fas- 
sung dieser Saga tm cod. Holm. 7, 4" (Lund 1875), 
s. 60'— 64^^ und 68''- 68'« der Hds.; s: Pfeiff. Oerm. 
XXI, 103,^- lind die ebd. s. 109 angefiihrten Artikel von 
Jac. Grimm und K. Maurer. 

IX. aus Sturlunga saga die Mittkeilungen iiber 
Snorre Sturlusons Einiritt in Haus und Pfiege dea Jon 
Loptsson und seine Ermordung durch Gizur Thorvalda- 
aon, nach Gudbr, Vigfuaaona neuer Ausgabe (Oxf. 
1877) /, 83 — 85 und 391-393; a: PA Munch, norak 
Hist. III, 799 ff. und 1001 ff. — Die dem ersteren 
Abscknitte folgenden, wie sehr auch seinem Inkalt frem- 
den Satze (138' — 138'*') behieli ich wegen der interes- 
santen Angaben bei, die sie fur die Sturlunga und die 
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in ihr hehandelten Zeitraume (ier isldnd. Geschichte Mit- 
halten; nur duf die Sturlunga, oder vielmekr 'lelendinga 
eaga' (138'"), ndmlick bezieiten sich die zuerat mn Gudbr. 
Vigfusson — bereita in AnO 1861, 236—37 — auf 
(irund von cod. AM. 122 B. fol. Jiergeslelllen Worte 
(138 "■'*)-■ flestar allar sögur þær er gerzk höfSu á la- 
landi, áðr Brandr biakup Sæmundarson andaöisk (1201), 
váru rítaSar; en þær eögur, er síSan hafa gerak, váru 
litt ritaSar, áSr Sturla ekáld ÞórSarson BagÖi fyrir íelend- 
ÍDga sögur d. h: 'waa sich vor 1201 auf Island zuge- 
tragen, war besclirieben; was nach 1201, beschrieb erst 
Stwla Thordarson; wahrend fru/ier nach cod.AM. 122 A, 
fol. — mit irrthumliche)- Versetzwng der Worte áör 
. . . andaíÍÍBk nach váru ritaðar — dte Stelle lautete: 
flestar a. a. þœr er g, li. á ísl. váru ritaöar, áSr Br, b. 
Sffim. and. und von PE MUller u. Á. im Interesae der 
zslándiacken Sagasckreibung gedeutet wurde: 'alle iBlend- 
inga sögur waren vor 1201 geschrieben (vgl: K. Mau- 
rer, Altmrd. Anm. 40 u. 41). 

XI. aus Guðmundar aaga HóiabÍHkups (verfasst von 
Ámgrímr ábóti t 1362) die Beachreiimng der Inael Is- 
hmd, nach Bisk, II (1862), 5- 6; a: K. Maurer, Is- 
land (1874), s. 18—19. 

XIV. Diedem tóroddr rúnameistari beigelegte, jeden- 
falta öllere der beiden Abhandlungen um stafrofit, von 
der die 1. Avag. der AN. nur die Vorrede und den 
ersten Abschniti um raddarstafi enthielt, ist in dieaer durch 
den andem um samhljóðendr vervollstdndigt, nach SK II, 
10 — 64. Diese schatzbare und in mekrfacher Beziekung 
lekrreicke kleine Schrifl, von Ad. Holtzmann in aeiner 
akd. Qramm. I, 1 (1870), 55—64 ■ubersetzt, iat durck 
Chr. Lyngby und K. Gialason zum Gegenstand se/ir 
ergiebiger Untersuchung gemacltt worden, durch L. in 
der Abkandl. ub. die altnord. Auasprache (PhÍlol. Tid- 
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ohr. n [1861], 289—321), dttrek G. in seinem Artíkel 
Uber aUnord. ia und ja (AnO 1863, 394-^^414). Wenn 
ich mit Letzterevt eur atatt Íur {193'^) gesehrieben, 
möchte ich doch seiner Auffasswng gegeniiher (aO. s. 405, 
Anm. 1), daos es 'sieker Thorodds Meinuntf geweseii, 
der Consonant nehme in allen secha FaUen: austr, earn, 
eir, eur, eyrir, uin, die erate Stelle em, so daas a (austr) 
und e (eir und eyrir) Consonanten seien, darauf km- 
wpisen, ob nicht Thorodds Worte: þá er hann (raddar- 
stafrinn) er stafaiír við annan raddarstaf iiberhaupt nur 
von der VerMndung sieeier Vocale sprecken, ghieh'jiel 
ob der vorausgekende ode>- folgende consomintiscke Be- 
deutmig erlange? In diesem, Falle enihaUen: austr (l), 
eir (3), eyrir (5) den Vocal an erster, den Omsonant an 
zweiter Stelle, dagegen eam (2) = jám, eur (4) = jór, 
uiii ^6) = vin den Consonant an erster, den Vocal an 
zmeiter. Denn sollten sich austr, eir, eyrir nicht als: 
avstr, ejr, evTÍr (vgl: dan. tavB, lejr, — ) fassen lassen? 
fiir austr = avetr sckeint zu sprechen die skothendtTig 
sjau (ajav) — tiv wi; BJau hafa sækitívar (Isl. I, 164" 
nach Jon Thorkelssona vísna-skýringar [1868] *. 41) 
und graphis^Ji, wenn nicht fUr au, so doch fiir ey, in 
Verbindung mit dem was Thorodd iiier die consonant. 
Geltung des griechischen v (y) 198 "^ ' ' lehrt, die Sc/irei- 
bung des bekannten levþingi ('iauð, f. Draht) in 8E I, 
106^^ cod. reg., so wie aller der Falle, in denen ev = 
ey z. Ð. tm Elucid. I. (glevpþe, raeviar, nevta, revkelse, 
revna usw usw) ersck^nt. 

XV. und XVI., kier zum erstenmal gedruckt, sind 
eine freundliche Beisteuer Gudbr. Vigfusaons. Ueber- 
achriften wie Normalisirung rUkren von mir her. 

XV. aind zweÍStiicke aus *?>■ Hauksbók (AM^ii, 
4^0, »1 der sie auf Bl. 2—4 unmittelbar auf einander 
folgen, von Ame Magnuason in seiner InhaUsangabe 
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deri' líauksbok ala 'T/wologit^a quœdam, vid&ntur ease úr 
Adamsbók' vvrzeichrwt, 

Das ersu 8tuck nm höruSekepnur T V ok ura mannB- 
blóSit kandelt zimUehst von den 4 Elementm: Feuer, 
Luft, WfMser, B/rde — und threm VerhSkmase su ein~ 
andpr; aodann vom mensrhliohen Blute, tnsofern sich tn 
ihm die 4 Elemente bethdtigen und das hieriuich eÍH 
verschiednes iat nach seiner Farhe, aeinem Einflusse auf 
dm Charakier der Menaclien, aeinem Sitise im menach- 
Uchen Kirrper, atdner Verínehrwng in dm 4 Jahreszeiten 
und seiner Verdndierung in den mmtschlichen Lehens- 
altem. 

Das zwette Stiick Seths fBr í Paradisum erzShlt: 
der aUe, leiensmude Adam, nachdetii er 932 Jahve tm 
lliale Ebron zugebrachí, will aterben und sckickt seinen 
Sohn Seth ins Paradies zuni Engel Cherubim, damit 
ikm dieser daa einat von öott verheissne Gnaderwl aende. 
Clterubim bezeichnet ihni als solches den Sohn Gottes, 
den Seth bereits in Kindesgeatalt auf einem ApfeJhaume 
BÍtzen geaehen, giebt Íhm dagegen 3 Keme aus dem 8un- 
denapfel, um sie dem nach 3 Tagen, wie er verheiaat, 
sterbenden Vater Adam unter die Zunge zu legen, daraus 
wurden erbliihen eine Ceder, eine Oi/presae, eine Fichte. 
Adam atirbt und die Baume wachaen auf. Zioei von 
iknen verbrauchen die Bruder Moses und Aron, den 
dritten bestimmí K'ónig Salomo zum Tetnpelbau, le/jt i7m 
aber als unbenutzbar an dessen Seite. Als ihm bald da^ 
raufdie ætkiopiache KániginSaba briefiidi mittlieilt, daaa 
Jener Baum einst das Kreuz Jesu, Christi werden aolle, 
versenkt er ikn in einen groaaen Sumpf; gleichwohl seiner 
Zeit entdeckt und hervorgehoU, dient er nur die Proplte- 
zeiyng der Saha zu bewahrheiten. 

Unter den Hdsa. der kgl. Biblwtkek zu Stoekkolm 
wird in Arteidasons Verzeickníss derselhen, s. 147, eine 
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Pajnerhds. nr. 4, í" aufgefuhrt, deren Schluss: stycken 
af Adamsbok, eller om Seths resa till paradieet' bilden. 
Halfdan EÍnarason (Seiagr. p. 58) nennt ein Setha-quoedi, 
■moglic^ierweise dnsselbe mit dem KroEBkvBcði oder der 
Krossdrápa (sœc. XV.), deren mit unserer Sethe-for 
vheremstímmenden Inhalt Finn Jonsson (HÍst. ecclee. 
Isl. 11, 363— 3C4) wiedergibt. EngliscJie Bearbeitungen 
desselben Gegmstandes solien sich finden in einem nort- 
/mmbrischmGedichte vomXlV.Jakrh.jdemGtíKov inundi, 
inEarlyEngl.Tear.t-SocietyX^lA, s.1% — 88 mímÍííi den von 
R. Morris herauagegebnen Speciniens of Early English. 
Oxford 1867, s. \11 ff. 

XVI. um Beda preet 'aus cod. j4J/764 A, 4" sœe. 
XIV. med' OV. Was hier vom Beda v/nd seiner Be- 
nennung venerabilia erzahlt wird, liest man eíwas a-us- 
fiihrlicher und in andrer Ordnung auch in 0. Ungers 
Maríuaögur (Ghra 1871), s. 650—652. Die Oeachichte 
vom Verae, de^i EÍner anfangt, ein Andrer voUendet, 
toiederholt sich in dem Meinen þáttr vom tórleifr jarla- 
ekáld und dem Hirten HallbjÖni, s. 270 — 272. 

Áuch die Prohen, Nr. 1—19, S. 233—272 aind 
tnit wmig Ausnakmen durch neue eraetzt worden; Ím 
Ganzen zwar weniger, sind aie z. Tli. um ao umfang- 
licher. 

1- ReykjaholtB máldagi d.i: VerzeicJiniss des Besitz- 
standes der KÍrche zu Beykjaholt iwi Borgarfjöriír (sUd- 
westl. Island). Dieae werlkvoUe Urkunde, aufbewahrt 
im bÍacJiÖfiichen Archive auf Island, besteht in einem — 
nunmehr ganz du/nkelgebriiunien — Pergament&latle in 
folio, auf dessen einer Seite von oben Ms unten in itn-' 
mittelbarer Aufeinanderfolge S. 233 — 234 von vier ver- 
schiednen Hdnden {1 — 4), auf^der andem dagegen oben 
S. 235 '~' und ihm rechts zur Seite, durch verticaie 
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Ltmm getrennt, 8. 2-i5 '^' " íton zwci versfíhiednen Hdndeu 
(5 — 6) geschrieben aíefien; der ganze ilbrúfe Raum diesei- 
Seite, jedevfaUa zur VerzetiJmung spiit^ hinxutretendeti 
Besitzea bestinmt, ist leer gehlieben, Ein gam mrziig- 
lick ausgefiihrtes litkograjili, Facsimile dieaes Jilattes so 
wie Jon Sigurdssous Ausgabe im Dipl. Isl. I (Kprii. 
1%57— 7(i;, nr. 120 B, s. 475 — 477, t'gl. mit nr. 6S 
und nr. 94, hahen unter Benutzung von Ilist. ecel. Isl., 
I, 206—208 u. IV, 136-138 und Jsl. aiig. 1 (1847), 
387 — 392 u. XXXVI — XLI unaerm Abdrucke zur Vor- 
lage gedient, von der «■ nur inaofent abweicJu ala die 
Orts- und Peraoneíiname^i gl^irhmösaig mit Ánfangs- 
buclistaben veraelten atnd (dock liea 233'': lilaMpagar\>r, 
dagegen 234" Hogende und 234 '".■ Hafsland). 

Rhm iat einea der wen^en altnord. Schriftatucke, 
die una nicht in AbschrÍft, aondern ivi OrigÍTiale erkalten 
aind, etn Uvtstand, der gftrade ivi vorlieg. Falle um so 
íoertkvoUer iat, als ea una die Arl und Enlatehung eiiiea 
eigentlichen kirkjumáldagi oder sogen. lieimatnáldagi ver- 
anacha.uiicht, daa, wie mis Jon Sigurdsson aO. belekrt, 
Rhm im Untersckiede von BtöUmáldagi oder bigkupa- 
máldagi insofem heissen muas, als es nack den Beatim- 
mungen des islHnd. 'áltern Kirchenrechta (iírdg. Kgb. 
I, 15' ff.) vom Vorstande der Kircke heima d. i: da- 
heim, an Ort und Stelle der Kirche selber aufgesetzf-, 
bez. fortgefiihrt d. k. — wie diesa nun eben auaAhachn. 
2 — 6 des Rhm deutlich zu eraehen ist — mtt Angabe 
des nach und nach kinautretenden Besitzes vermehrt 
werden sollte. Rhm gehöit fevTier zu den altesten, ja 
zu den alleraltesten isiánd. Sprachdenkmalem, inde^n 
von den verschiednen Hamden, die im Iiaufe ednea kalben 
Jahrkund^ís daran geackriehen, die jungate der Mitte 
dea XIII. Jahrk., die iiUeste aber dem Ende dea XII. 
angekört, und ea iat nickt ohne Interesse, die kletne)i 
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spraciilichen Veranderunffen su beobacJUen , die aetbat 
wahrend relativ so kurzen Zeitraumes und se^st bei so 
geringem Umfanqe von kaum zioei Seiten sich nicfita 
desfo toentger geltmid maehen (z. B. en und er, Rauk- 
und Reyk-, }) und Ö; und doch sction 234'": annaz, 
234*S- aíS, 235*; Vermunder!). Rhm betrifft endlick 
Reykjaholt, das langjakrige Besitzthum des beriiJimten 
Snorre SturiuBon, der, nachdem er ea im J. 1206 iwn 
dem Priester Ua^nús Pálseon eneoi-ben, seit 1224 mit 
seinem Weibe Hallveig Ormsdóttir hier wohnte, hier auch, 
1241, sein Leben verlor (s: 8. 138 — 140) tmd der in 
diesem ináldagi selber als Besitzer wnd Sckenkgeber 
mehrfaok (234'*"'''^'' 235") erwaknt wird. 

Die Jahreszaklen iiber den etnzelnen Abschnitten 
sind der Hds. fremd und bervJien nur auf Schliisaen 
der Herausgeber. Absckn. 1, von Finn Magnusaon 
zwisc/i. 1179—93, wird von Jon SÍgurdsson zum J. 
1185 gesetzt, da in diesem Jakre, in welc/iem der bis- 
kerige Besitzer Páll prestr Sölvason starb, sein Sohn 
Hagr.úfi prestr den Besitz von Rh antrat; Abackn. 2 
zum J. 1206, als dieser Magnus Rh an Snorre abtrat; 
Absc/m. 3 endlick /eann ebene&wenig vor 1224 gesc/trieb&t 
sein, da erst Ím Herbst dieaea Jakres Snorre und Hall- 
veig (234^"''") ikrefn Besitz vwi Rh antraten, tils Ab- 
sc/tn. 6 nach 1241, da Snorre (235'*), der in dieseni 
Jahre fiel, nebst seiner Tockter Ingibjörg unter den Ge- 
bem genannt wird. 

2. Zwei BlUtter, mit je dnetn Predigtfragmeni, uus 
einem ieland. Homilienbucke voni Knde desXII. Jahr/i., 
die sich in einer MiaceUan-Hds., AM. 237 Á, fol.Jindeii 
und nach K. Qíslason zu den alteaten island. 8prac/i- 
denlcmalern geltören. In der Vorrede zu seinen Frum- 
partar, die einen grossen T/ieil der Belege aus i/inen 
entnontmen, sagt er bei AnfUArung der Hda. auf 
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8. XVII-' tTÖ blöj} úr ptjedikanabók, samfóst i kjðlnum, 
ok livo gömul, aS vart mun íinnaHl eldra handrit, iiilen7,kt 
eSa norrænt; zugleich aind von jedem Blatte einige ZeÍlen 
des Anfangs und dea Endes wiedergegehen. íias zweite 
Blatt war bereits gedruckt als 2. Anhang in Ungers 
norweg. Homilien (cod. AM 619, 4"), Gkra 1864, s. 
"214 — 217 (und tn Ungers norwegischer Transscription 
s. 181'^— 183^-'). ««<^ ^^ 'w»cA dieser Vorlage kier 
wiederkoU worden. Dass iok dem zweiten auck einen 
Abdruck des ersten dieser wertkvoUen Blatter hinzu- 
fUgen lconnfe, verdankt der Leser mil mir gleickfaUs 
Herm Prof. Unger, der die grosse QiUe katte, inir 
wakrend seines letzten Aufenthaltes in JCopenAagen attf 
meine BÍtte eine besondre Ábschrift dieses BkUtes zu 
fertigen. 8ein Inkalt Íst allerdings nichts weniger ais 
neu, indem es Í7t allem WesentlÍcken vöUig viereinstimmt 
mit dem bctreff. Btuche einerseits in der norweg. Ho- 
milte, 132^"^ — 135*' bei Unger, andrerseits in der is- 
tdiidischen des Stockkolmer HomilÍenbuckes {Lund 1 872), 
100''— 102*' bei Tk. Wisén. Um so interessaníer itná 
lekrreicher ist die dadurch gebotne Vergleickun^ aller 3 
Texte, w&re es auch nur wegen des fiir die beiden isl. 
Jídss. so chardkteristíscken b (es, veaa usw) gegeníiber 
dem norweij. r, des isl. Uebergewichts von -e und -o 
gegeniiier dem norweg. von -i und -u, 

3. 4. 5. 6: Proben der áltesten norweg. Hdss. 
Nr. 3 ein Mirakel aus 0. Ungers norweg. Homilien- 
bucke (cod. AM 619, A% Ckra 1864, s. 151—52 (vgl: 
Olafa 8. helga, Ckra 1849, s. 11— IS); ein Facsimile 
dieaer Hds. Jíndet sick auf Taf. IX in AntÍqu. Stiss. 
I (vgL ebd. p. xxix). — Nr. 4 und 5 aus Hdss. 
norwegischer Gesetze, nr. 4 ura frœndbtetr ist cap. 225 
der dlteren Gulaþingalög {NgL I, 76) aus einem Frag- 
mente in cod. AM 315, foL, abgedr. in NgL I, 113; 
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nr. 5 um búhögg aus einem erst 1847 enideckten Frag 
ment der dlteren, bta auf ihr Kire^enrecht (kristinréttr) 
verhrnen EiSaivaþingalÖg, abgedr. in NgL II, 523 (vgl: 
PÁ Munch Ín Norsk TÍdsskr. 1847, 27 ^f. oder saml. 
Afhandl. I [1873), 274 /.j — Nr. 6 'ist die wie es 
acheint dlteste Ín norweg. Sprache ahgefasste Urkimde, 
abgedr. im Dipt. norv. 1, nr. 3. 

7. ElucidariuB, der Anfang desseJh&n, in cod. AM 
674 A, A^ (ffross octavj d. i: der aUesten von den 4 Hdas. 
des isíand. Elucid,, die uns alle nur mehr oder minder 
voUatandig erkalten und von K. Gislason in AnO\%f>^, 
51 — 112 herausgegeben worden, Eine pkotolitkographirte 
Ausgabe von cod. AM&li A, 4" liess die Ama-Maifnœ- 
anische CommÍssion in Kph 1869 erscheinen (s: K. 
Gtslason in AnO 1870, 262 jfj; eine dSnische Ueber- 
setzung des isl. Elucid. gah Magnus Eiriksson in AnO 
1857, 238 —308. Ueber den Elucidariu^ oder Luddarius, 
diese vom Honorius Autodunensis (c. 1000 — 1030) 
verfasste, vm Mittelalter vielfach verbreitete und in 
mehrere Sprachen -uhersetzle Schrift handelt C. J. 
Brandt's Einleit. zu seiner Avsg. des danischen Luci- 
darius, Kbk. 1849. 

8. Die Fragmente eines islandischen Phyeiologua 
jinden sich im cod. .4^673 A, 4". Es Íst eine Ferga- 
■mentkds. vom Anf. des XIII. Jhd. (etwa 1200 u. 1220 
—1230) iJi Gross-octav und besteht aus 32 Bll. óder 64 
Seiten. Von ihnen gehören 8. 1 — 4 und 45 — 58 dem 
Physiologua, wahrend S. 5 — 44 und 59 — 64 [mit Aus- 
nahme von 8. 39 — 40.' Qehete und Anrufungen, 8. 59 
— 61." geistl. Rede, S. 62; iiber die FaYhen des Regen- 
bogens] nur BÍlder biblischen Inkalts enthalten. Ebenso 
entkalten S. 1 — 2 wnd 45—58 des Fhysiologus, Seite fiir 
Seite, ThÍerbtlder, mit der Feder gezeicknel v/nd s. Tk. 
iUwmÍnirt, oberhalb oder unterhalh des Bildes al>er ehien 
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erltiutemden Text, deaaen nur 8. 3 — 4 und 57 — ^58, die 
ganz mit Biidem erfiUtt, erviangeln. 

Dieaer Text ist ea, det- hier S. 246—251 im Ab- 
drunk toiedergegeben ist. Aia Vorlage diente mir ein 
Uthographirtea FacsimUe, das, vjie ich kbre, 0. Ohr. 
Rafn (t 1864) anfertigen liess, ohne dass es die von 
ihm beatimmte Verwendung fand; es stellt auf xvi 
Seiteit Ín klarer und deutlicher Weiae S, l — 4, 45 — 51. 
53 — 56. 58 dea Originals dar und hat Jiwr die faat 
unleaerlich ge^ordneri S. 52 wnd 57 iihergangen; eine 
Abachrtft dea noch teabaren Textea {7 '/3 Zeilen) auf 
S. 52 wie die obigen Angaben iiber die ííds. verdankc 
ick der Gute dea Herm Jon Sigurdaaon. Wenn 
derselbe zugleich darauf aufmerksam macht, daaaS.l — 2 
nach Sckrij'teiigen und Orthographie ein koheres Atter 
(c. 1200), als S. 45—56 {c. 1220 — 1230) verrathm, 
Uberdteaa ,cne atta dem DýraQorír {westl. lal), diese aus 
dem EyjafjftrCr (nSrdl. Isl.) in Arne Magnuaaons Hdnde 
gelangt, ao stimmt dies nur mit der Wahrnehmung, daas 
der eweimal, S. 2 und S. 47 der Hds., besprochne Ho- 
nocentauruB auf zwei versehiedtie Phyaiologi hintoeist, 
deren FTogmenle nack áuaaerer wie innerer Form so 
iib&reinatimmend kier veretnigt worden aind. 

Dieae Fragmente sind hier zum erstenmat gedruckt, 
wdkrend aie ackon friiher tkeila von K. Oíatason in 
seinen Frumpartar, theila von Oudbr. Vigfusaon im Oxf. 
DÍct.{unt&r der Bezeic!m.'Q13,A^ oder 'Bestiariita) mehr- 
fack benutzt worden aind; Victor Carua kat tn aeiner 
Qeschichte der Zoohgie (MUnchen lfe72) anf S. 116, 
Anm. 25 mben andem Phyaiologi auch des isidndtschen 



Neben der Bedeutung, die diese Frafpnente fiir die 
Geschickte dea Phi/aiologua, bez, seiner Verbr^tung bean- 
apruchen, sind ste auch trotz ihrea geringen Vmfangea 
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ala einea der dlteren Sprackdenkmdler nicht okne Wertk 
und verdienten daker wokt einen Abdruck. Der kier 
vorUegende hat obiges FacaÍmile ao getreu als möglich 
wiederzugeben gesuckt, wenn er auch auf eine Wteder- 
gabe der graphiscken EigentkUmlickkeÍtem, zu verzichten 
katte; in letzterer Beziekung mSge bemerkí aein, dass dde 
Initialen auf' S. 1 — 2 schwarz, auf S. 45 ff". farbig, meist 
Toth sind, dass das y meist eirwn Panht kat, das í 
uberall ein lateinisches, dagegen v auf S. 45 ff. ein 
angelaUchsisckes ist, dass endlick statt des 248'"'' ge- 
nannten 'Phisiologiia der dem Sckreiber wokl geldufigere 
Name des 'Salamon (248^^ ^.) tn die zundckst filr 
j'enen gelassne Lik^ nacktrdglich eingetragen ist. DÍe 
Auszeiehnung der Tkiemamen durck gesperríen Druck 
riikrt von mir ker. 

Der Text tst Wi Ganzen correct, eÍTiige Stellen aus- 
genommen, deren Heilung Andem oder mir nur tkeHweise 
gelungen. Soweit sie in ErgdTizungen. besteht, stnd diese 
im Abdruck selher durch Klammern bxeichnet worden; 
was mir sonst feklerkaft ersckien, kabe t'ck im Ahdrucke 
belassen, wm es mit Anderem an dieser Steile zu be- 
zeichnen: 246" oc zm tilgen; 46^'" lies arþigr; 48^ er- 
wartet man in UebereÍnsiÍmmung mit dem BÍlde: of 
eyrun od. of eyrat per aurem; 48'' lies: aspis; 48^'' 
lies: byg^vaDcle; ðO'' þat] gát: capra? (gát = geit, vgl: 
-láfr u. ieifr, -lákr u. -leikr, tákn u. teikn); 50" XXV 
{nicht XXI), ebenso im Pkysiol. Leidens. cap. 22 bei 
Land, Anecd. Syr. IV (1875), p. 49; 50^* XH d. i: 
tólf ainnum duodedes; 50^'þáer statt des gew'óhnlicherefí. 
þeirar er; 50*" Ues: hefer hann d. i: diofullenn; 51^ 
hofoþ] halar; 51^ hala] hofoþ?; 51"rymr 'háxi \ G.Ungei: 
— Im Uebrigen verweise tch auf das Wortregister; eine 
deutscke Uebersetzung findet sich in dem von F. Hommel 
herausgegebnen œthiop. PltysioL Lpz. 1877. 



byGooylc 



9. und 10- GuKrúnarkviSa I. und GrottafiÖngr, sswet 
Lieder aus den codd. regii der betden Edden; wegen 
dieser gememsamen Beziehungen zuaammengestelU, wie 
andreraeits der MorkinBkinna, die sioh als Hda. votn 
BegÍnne des XIII. Jhd. dem PhysiologUB anschUesaen 
solUe, nur aus einem iiussern örunde vorangesteUt. FíÍt 
beide Tamnte ich lithographirte FacmnÍtes benuizen, die 
mir durch Giite dea Herm Jon Sigurdsson in beaon- 
dem Ábschriften ergdnzt vmrden; das Faca. des cod. reg. 
2365 (Sœm. E.), fol. 33" der Hda., iat Tab. limX.Bde 
der Ant. Riiaa., das dea cod. reg. 2367 (SF), pag. 62 
der Hda., meinea Wiaaena nicht veroffentlioht; meim 
Vorlagen weichen nur in ein paar und wenig toesent- 
íícAcn Piinkten von 8. Bugges Leaung ab. Ein nock 
anaehaulickeres Bild des cod. reg. der Sœm. E., als das 
hier gebotne, gewtífirt Bugges itnterdeas ei-sckienene 
Ausgahe der HamiSisraál in Zeitachr. f. deutache Philol. 
VH, 377 — 2n%,worauf Ích hiermit verweiee. Ðie falschen 
Leaarten beider Ideder aind ún Abdrucke belassen, dooh 
Ím Wortregister bezeicknet. JJeber die beiden codd. regii 
a: S. Bugges Vorrede zu seiner Auagabe der Sæm. E. 

11. Frá skeiDtun talendinga, ei'n ;SímcÆ atw Morkin- 
akinna, nach C. Ungers Auagabe, Ghra 1867, *. 72 — 73. 
Ueber dieae aUe Hds. und ihren InhaU {norweg. Gesch. 
1035— U57) s: Gatal. p. 131 und K. Maurer, AUnffrd. 
s. 19 und Anm. 34 auf 8. 193—194; Facaim. in Fme 
VII, tab. 2. — Die hleine fur Weaen und Oeacfiickte 
der saga so interessante Episode aus der Qeachichte des 
K'ónÍg Haraldr harÖráSi (t 1066) und wie in Msk, ao 
auck Ín cod. AM &&, fol. der Haralds aaga harSr. Tc. 99 
(Fma VI, d5i~Z5Q) aufgeno^nmen,wirdvonPEMuUer 
als tórsteina þáttr fróSa {Gatal p. 155) bezeichnet; PA 
Munch, der sie in aeiner N&rw.Qesch. II,%1^ — 225 nack- 
erzahlt, bemerkí, daas der Name f óratelnn fróSi fHr den 
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in Msk und Fms anom/men lalœnder sich nur m einer 
einzigm Hds. (welcher?) _/inde wnd möglicherwetse den 
von Snorre tn Ólafa s. helga k. 97 (Hkr 321 ' ') citirten 
f. fr. hezeickne. NB. Flat. II, 174^ Ueat: Ari prestr 
hinn fróíi. 

12. NaboreÍB strengleikr, in Norwegen aowohl vei-- 
fasat, als geachrieben. ' Es ist nr. XVIII der von R. 
Keyaer mid G. Unger {Chra, 1859) herausgegebenen 
Strengleikar, jener Sammlung französiacher Ideder, die 
auf Veranlassung K'ánig Hakon HaJconssons (f 1263) 
ÍM Titmceg. Proaa viertragen wurden und wahrschetnlich 
jener Murie de France aTigehoren, die aie selbst wiederum 
auf Qrund bretonischer lais dicJUeie (s: Gataí.) 

13. 14. 15 von der Hund dea 'Herra Haukr Erlende- 
Bon', eÍTies geiomen Islanders, der aber die letzten 30 
Jahre aeinea Lebena meiat in Norwegen verbrackte, tJieils 
atí Oalo, theils zu Bergen, hetraul mit verschiednen und 
hohen Aemtem; er starb 1334. Ueber tltn und seine 
litterariache Th&tigheit, insoTiderheit die nach ihm be- 
nannte Hauksbók, die uraprungL eine Hds., doch seit 
gerawmer Zeit in drei Hdas. getheÍU Íst: cod. AM 371, 
544, 675 m 4", s: PA Muncha Abhandl. in AnO 1847, 
169 ff. und Jon Thorkelsaona Vorrede zu Nokkur 
blöð ur Hauksbók. Reykjav. 1865 (vgl: Catal. p. 100 
und K. Maurer Ín Ffeiff. Germ. X, 476 /.). Nr. 13 
und 1 4 aind von Haukr auagestellte Urhmden atia Dipl. 
norv. I, nr. 93 und II, nr. 103 (zuerst veröffentUcht in 
AnO 1847, die ci'ne s. 214—215 mit Facs. und dan 
Uebersetz., die andre a. 388—389). Nr. 15 iat ein Dia- 
log ffwisehen LeÍb und Seele, weit umfánglicher als ein 
gleiches Oespriich u. d. T.: viaio StiPauliin G. Ungera 
norvieg. Homilienbuche s. 190 — 195 {vgl: M. Rieger 
iiber deutsche und angelsadtsiache Oedichte desselben 
Inhalts in Pfeiff. Qemu III, 396/); er findet sick, wie 
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nock ein andrer 'zwiscken Muth und Furfíht', in der 
Hatiksbók: cod. AM 544, 4" und tðird ivllntnndig er- 
schemen ala Apjiendix der MalcÚB saga m 0. Ungera 
Ausgaée der 'Helgra nianiia sÖgur' s. 446—473; die hier 
gedruckten Fragmeiite verdanke ich iler QiUe des Herm 
Prof. Unger. 

Da jene beiden Urkunden von einer und deraelhen 
Hand geschriehen sind, diese aher keine andre als die 
dea in 1, Person von sick redenden Attsstellers der Urkk. 
aein kann, laasen sie zugleich erhennen, welcke von den 
ver8ckiedi}en Stucken, die die sogen. Haukabók in aich 
vereinigt, von Hauk selber oder aber von einem seiner 
Sckre^ei- kerruJiren. Z\t ersteren geltort hiemack u. A. 
auch die vÍSrœSa líkams ok sálar. DÍe Ín allen diesen 
von Hauk aelhst gesrh-iebnen StUcken herrackende Or- 
thographie verratk aber einen aeiner MuílerspraoJie und 
ikrer Lautgeaetze so kundigen Mann, daaa sie in dieser 
SiÍckaicJit auaaerst lehrreich und der sorgfaltigaten Be- 
acktung wertk erackeint; PA Munck kat aie aO.a. 209 
— 212 eingekender ckarakteriairt und verweiaen loir den 
Leser darauf. 

16. Anfang c^r HeimRkringla {d.Í: 'Kringla heims- 
ins' 263'^) ímt cod. FrÍsÍanua, nack einem litkogr.Facaim. 
in Antiqu. Musa. I, tab. V., und den von C. Unger be- 
aorgten Abdruck der Hds. Gkra 1871, *. 3 [a: ZeÍtackr. 
f. deutsclte PhiloL V, 143;. NB. F&lschUck wird im 

Catal. p. 106 — statt der Kringla, bez. deren Ahschrift 
in deaZ codd. AM. 35, 36, 63 fol. — die Frissbók als 
'Ubrar. Hkr. macr. princeps bezeichnet. 

17. Asmundar saga kappabana, cod. Holm. 7, 4*. 
In Betreff dieser Hda., nach welcher O. Ceder achi'öld 
vor 2 Jakren die JórasvikingaBaga {Limd 1875) heraus- 
gegeben , verweise ich auf die Vorrede dieaer Auagabe 
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tmd deren Beapreckung in Pfe^- Öerm. XXI (1876), 
103 — 109. Da ikre Orthoyraphie nock Ínsofem besondre 
Seacktuny verdient, als die tn ikr und andem guten 
Hdss. dieser Zeit ersvkeinende Sprackfonii im Wesent' 
lichm der keutiym Nor'malisirung altnordiacker Texte 
zur örundiage dient, loar es viir lounsckenswertk, aie 
durck eine etwas reickUckere Probe an dieaer Stelle ver- 
treten zu seken. Ick waklte zu diesem Zwecke aus ikrem 
reichen Inkalt die ABmuiidar saga kappabana und swar 
deren Ende^YanIl, 476—487), das dte Kampfe Asmuiids 
gegen seinen ikm unbekannten Bruder Hild^rand — erst 
gegen desaen Katnþen, zuletzt gegen ihn selber — erzaídt 
und zugleick eine Anzakl alter Sfropken enthalt. Herr 
Dr. Gedersckiöld, an den ick mick desahal6 wandte, 
kat die Qute gekabt mir eine ao Hheraus genaue und 
sorgfaltige Absckrift dea hetreff. StUcTces eu ferttgen, 
dass icfi die in grapkischer BeziehuTig wegen des nScksien 
Zweches meiner Proben und wegen des Mangels an er- 
forderlicken Typen kier aehr unvollkommne Wiederyahe 
derselben nur no<A mt^r bedauem musste, wewn ick den 
Leser nicht aaf obige Auagahe der JómBVÍkÍnga saga, 
die ihm in Verbinduny mit der Vorrede ein a-nacJiauUckes 
Bild der Hda. gewUkrt, verweiaen und suyleiek die Hoff- 
nung auasprechen dúrfte, daaa vm- von Herm Geder- 
sckiolds bewahrter Hand^einen vollstandigen Abdruck 
dea cod. Holm. erkalten werden. 

Der Text der Hds. verdient nickt yanz das Lob 
íkrer Ortkagrapkie. Die Kurze des AusdrutJcs, deren 
sick der Schre&er befieissigt, liat kier und da eine Un- 
hlarheit und Incorrectkeit zur Folge gehabt, um sie be- 
reits aO. riicksichtl. der Jómsvikinga saga und, une mir 
Hr. Dr. Gederschiöld mittheilt, von ihm auch riick- 
sicktl. d^ iibrigen Sagas des cod. Holm. beobachtet worden, 
Wegen der gleickwokl nur weniyetn. Stellen, die auf 



byGooylc 



8. 264 — 270 in dieser Beziehuiig Anstoaa erregen, ver- 
weise ich auf daa Wortregister. 

Pet. Erasvi. Miiller hat m. W. suerat und mehr- 
fach auf die nahe Beziehwng hini/einiesen, dte ztmscheu 
den Beyebenheiten der ABmundar saga kappab. imd der 
Gesckichte Hatdans hei Saxo, lib. VII [edit. MV. 1, 
353—361 und Ín L. Ettniullers 'altiwrd. Sayenschafz' 
s. 266—274) staUjindet; a: PE Miiller, Sagab&l. II 
{1818), 599—600; mn 8axo lib I—IX (1823), *. 105; 
Saxo edit. MV. Havn. I (1839), /». 356, not. 1 rmd 11 
(1858), ^: 204 #.; d<izu: L. Uhland, TAw (1836), 
s. 203 ff. od. Schriften VI, 116 /. 

Ohne uns auf eine weitere Vergleickung beider Er- 
ztí/dungen eimulassen, möcltten wir nur mit ein paar 
Worten der Verse gedenken, die sie in der 8aga wie 
bei Saxo begleiten. Ilter wie dort nmnlicti wird die 
Eredhlung zweiwal dtirch metrische Reden unterbrochen, 
zuerst durch die des llildtbrantlr-IIildigerus (269^'' — - 
270* und 356 — 358), sodann durck die des Asmundr- 
Haldanus (270^"'' und 359), an die sich bei Saxo noch 
besonders die der (Æsa-) Quritha (360) anschliesst; 
zwisclten jenen beiden Reden steht ein StUck Prosa, das 
in der Saga (270*"*), wie bei Snxo (358—359) 1. voni 
Tode des Hildibr.-Hildig., 2. von der Anhinfl des As-m.- 
Hald. bei .Ksa-Gurttha bericktet. 

Von den 34 Hexametern der ersten Rede bei Saxo 
(356 — 358) enísprechen den 4'/j Strophen in der Saga 
(269"/:)níií- «.9—11" = 269"-": þik Drott of bar 
af Ðanm^rku. enn mik sialfan a SviþióSu, und 



' Ðantcti te t«UuB. me Svoticus edidit orbis. 
'"Drot tibi mat«rnum qnondam difltenderat uber; 
Hac genetrice tibi ptuiter collacteas exto. 
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V. 17— 26'=269^''-33: StenDdr mer at h>fSi lilíf en 
brotna (.) eru þar talðir tigir ens viij.ta nianna 
þeirra er ek atmorJSi varö. liggrþar enn snási aonr 
at hpfi5i eptir erfingi er ek eíga gat. o uiliannili 
alldrs ay niaþa^, ymr daas in den letztem Versen dieAn- 
gahe beiSaxo v. 22 — 26, dassHildigers erscklagnerSohnavf 
der Mitte dea Schildes abgebildet sei, gegeniiber der An- 
gabe der Saga, dass der Leichnam dieses Sohnes, yleich- 
wie jener Schild dem Hild^rand zu Háupten (at höfíSi 
269»« und im^\ zweimaU) liege, darauf himuweism 
scheint, dass dem Saxo die isl&ndischen Ver.se Ín emer 
richtigeren Form vorlagen, als dem 8aga-verfaaser, der 
sich nur durch die Entstellung dieser Form zu dem Ein- 
sats! 269'^-'*: en Í vaiistilli þeBsu usw bestimmen lies. 
— Saxos Verse 1 — 8 ('lass unsjeizt vom Kwmpfe ruhen 
und die Verschiedenheit des menachlicken Schicksals be- 
trachten ), aowie v. 12—16 {'wir beidefallen Ím Kampfe 
um. die Herrschaft') und v. 27—34 {'auf Frmid folgí 
LeÍd; der Spruch der Nomen muss sich erfullen) — 
diese Verse sind denen der Saga eben so fremd, ala 
umgefcehrt aus dieser die Strophe (^ö^*^"^"); tveir voru 
. . ne siSan, und die anderlhalb (269*'— 270'): bi» ek 
þik . . þanns magna sár dm Versen bei Saxo durchaus 
fremd aind, obwokl dieser vorher (355"^"^') der beiden 



• Ad capnt afflxus cljpena mihi SvaticuB aBtat, 
Quem specular vernans varii cækminia OTaat, 
Et mirís laqneata niodis tabulata coronant. 

'" lllic confectos proceres pugilesqne aubaotoa, 
Bella qaoque et aostræ facinua spectabile deitræ 
Multicolor pictura notat; medioiinia nati 
Illita conspicuo apecies ciElaminc conatnt. 
Cui manus hæc cursum metæ vitalia adcmit. 

31 Unicus hic nobia hteres erat, una paterni 
Cuia animí, auperoqae datus solamine. matri. 
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Schwerler Lyustng und Hwitting, die Haldan von seinet- 
Mutíer erhalten, yedenkt, 

Die Rede dea Aamundr beateht in der Saga aus 
vier Stropketi (270'* — 270''), die entspreckende des líal- 
daniis bei Saxo aus 14 Veraen {pherecratei}' ; letztere 
geben — obwoht Ín andrer Ordnung — die erste Halfte 
der 1. Strophe (litt variji mik . . . kvæSi) und die 1. 
Stropke börðumsk einn viS einn . . . þó ek enn lifi) 
KÍeder, w&krend die 3. Strophe {þá hvarflaði . . . ) und 
die 4. (þá kom enn hárí • . . ) bei Saxo weder in Vera 
nock m Proaa eracheinen. DÍe Angaben der Einael- 
kampfe entsprecken sick nur ungefnhr, wie awoA die 
Eingangsworte: litt varBi raik . , . eine nur aehr allge- 
meine wnd wortreiche, dock ganz unverkennbare Wieder- 
gabe in den vv. 1 — 4 und 11 — 14 gefunden kaben, 

Die Rede der Ouriiha bei Saxo, worin sie sich vor 
Haldans Vorwiirfen recktfertigt und die Fortdauer ihrer 
Liebe m Íkmbekennt,beginnt mÍtlQVersen(parœmiact)" 

' Patría sceptra relinqDens Post saptem, Bimul outo, 

Nil ðgmenta verebair (IndeDOB quoqne soIdb 

Commenti muliebria '"Yictor Uarte subegi. 

Astas fœmineive, 8ed uec tunc fore rebar 

"Unum qnando duoaque, Probri labe notandua, 

lYes ac qautuor, et moi PromÍBSi leritate, 

Quinos, indeque senoB. PactÍB iUicibusquo. 

" Ad htec Guritha: 

'Fragili moderamine rerum Poteramne reaistere aola 

Animus mibipendulushKBÍt, '"Senioribus atque msgistris, 

Trepida levitatu pererrans; ProhibentibDS ista negari, 

Tna fama volatílis. anceps, Thalamoque monentibua uti? 

> Varíisque relatibus acta. Manet et Venus et calor ídem, 

Diibiam mihi pectns inuasit, Socius tibi parque futarus, 

Teneri tibi temporís annos '^Nec ab ordine aponaio msit. 

Gladio períisae verebar. Aditus habitura fldetes. 
Neque enira ulla adhuc te fefellit promissio, qnamquam sola 
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Wid endigt m I^osa; in d&r Smfa enlaprecken ihr die 
Worte 270'*~''^; konungs dóttir .... Hter loie dorí 
folgt VMmittelhar die Angaie, dass Affmund-Haldan den 
FreÍer (Sivar hei Saxo 359^, Anonymus Ín der Saga 
270^*) niedefraekl&gt. 

Wie es ausser allem Zweifel stekt, dass wir fiir 
die besprochnen metriscken Beden eine und dieselhe Dick- 
tung, in der Saga im Ortginal, bei Saxo in lateinischeT 
MeUipkrase vor utis haben, so verschieden aMcA die Be- 
nuízung ist, die Íhr hier und dort widerfakren — ^enso 
wenig zweifelkaft scheínt es aber auch, daas diese Dick- 
tung dem Inkalt der islSmdischen Ers&klun^ níckt ■minder 
als dem der danischen urspriinglick fremd gewesen und 
nur wegen íkrer stofflichen Verwandtschaft von Saœo 
wie von dem Saga-verfaaser fur Íhre Erzaklungen herbei- 
gezogen und verwerthet worden sei; rucksiditl. derSaga 
ergiebt sich dies aus der sinnhsen Behaltung des Namens 
Drolt ('drott' Hds 269^% wie er alsNam^ vonHaldans 
u/nd Hildigers Mutter bei Saxo {Drota 351"' 353^'') 
durchaus gerecktfertigt, in der Saga aher, v>o Asmunds 
und HíldÍbrands Mutter Hildr heisst {Fas H, 467' i*ná 
468-'), ungekörig erscheint; riickaichtl. des Saxo aher 
au3 der wÍHhUrlÍchen Art, in der er theils weggelassen, 
tJieils proprio Marte hinxugedichtet, wahrend er andrer- 
seits vn der Rede der Gurith^ uns ein Stilck der aiten 
Dichtung in seiner metrischen Metaphrase treuer er- 
halten, als der Saga-verfasser in den paar WorlenseÍner 
prosaischen. 

18. Die kleine Erzahlwng vom Hirten Hallbjorn, 
der gleick dem CŒdmon (Beda, kist. eccl. IV, 24) die 

multiplicia Buadelæ consilia detrectare non possem et in jiigalis 
copulæ reeeptione moDÍtia obvi&re censoríia'. 

Necdnm responamn virgo complebat et jam aponanm Haldanus 
ferrci tfansverberat. 
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Oabe der Dichtung im Scklafe empfdngt, bildet den 
^chluss dea þáttr tórleifa jarlaekáldB, welcker der Olaf'ti 
eaga TryggvaaoDar in der Flateyiarbók eingefugt und 
Uer nack deren Abdruck (Okra 1860—68, 3 Bdd.) I, 
214—215= ÍWí 7/7,' 102—103 milgetkeilt ist {vgl: XIV. 
um Beda preet). Ueber die Flat«yjarbók s: Ztsckr. f. 
d. Pkil. V, 143—144; FacaÍmiles der Flat. in Antiqu. 
Americ, tab. 1. 2 und in AntÍqu. Ruas., Tom. 11, 
tah. .1. 2. 

19. Um Ósvald ok hrafn hans ist der aaga wom 
northumbrischen K'áiage St. Osvald (c. 634 — 642) ent- 
mmmen, die Jon SÍgurdaaon in AnO 1854, 3 — 91 
nack einer Stockholmer Membrane des XV. JaJirk. mit 
Einleitung und Tk. 0. Repp's dUn. Uebersetzung keraus- 
gegeben; das hier mitgetheiUe StUck atekí auf S. 26'" — 
28'. Ein FacsimHe der Hds. findet sick inAnO 1852, 
tab. 11 {= AnO 1854, 621''— 64'*); eine Vergleichwng 
des deutschen Oedicktes von St. Oswald mit der island. 
Saga kat Ant Edzardi in seinen ^Untersuckungen Uber 
das eratere (Nannover 1870), s. 3 — 18 angestellt. 



DieUnterseheidung dei- normaiisirtenTexte{I—XIX) 
und der kandsckriftlichen (1—19) isf dwckaus dusser- 
Uck und betrifft hdiglick die orthograpkiscke Form; die 
verschiednem litterariscken Formen der hier vereiniglen 
LesestUcke sind wnter den eíJieM oder den andem, oder 
unter beiden zugleick, sei es einfa<Ji odér mekrfach, ver- 
treten. 

Die Verse, so viel sick deren vherhaupt kier finden, 
sind in den Anmerkmgen 8. 273 — 289 besprocken*; 

" Die Bemerkung awf S. 275, dass die vorletzte Silbe des 
Verses itn dráltkv. ateís lang sein mflsae, verdanke ich Herm 
Prof. S. Bugge. 
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riinksichtl. der Prosa, dte ja den weit ilberwiegenden Be- 
stand der vorlteg. AuswaJil bildet, genu/fe es zu hemerhen, 
dass dte ausgewUklten Stiicke ihetls und vor Allem der 
erzahlenden Prosa angehören, derfUr die altÍsUindische 
Litteratm- so eigentkiimlichen und in ikr so reich und 
mamnichfaltig ausgebildelen Saga, ikeils der practisch- 
didactischen Prosa, wie sie jede europaische National- 
Uteratur des Mittelalters aufsutoeisen kat — die Werlee 
der ersteren Art ebenao Uberwiegend original, ale die 
der letsteren, z. 7% zwar original, dock vielfacft frem- 
den, namentl. laíeinischen nackgebildet , urenn nickt 
geradezu aua iknen Hiersetzt. 

Scheiden wir stoischen poeUschen nnd historiscketc 
Saga's, soweit iiberkaupt eine derartige Scheidung statt- 
kaft ist, wo die Dichtung dort, die geschichtUcke Wakr- 
heit kier so selten zur aussckliessUcken, viei knujíger 
nur zur vorherschenden Oeltung gelangt, so gehören zu 
ersteren, eingeleitet durck die mythologiscken wnd Sngen- 
erzdhlungen in Snorres Edda (1), die Hervarar s. (II), 
Ásnmndar s. (17), PiíreUs b. (XII), Naboreia streDgleikr 
(12J; zu den htstorisc/ien die aua Uen Borege konuuga 
sögnr {III~VL 11. 16. 18) und aas den Íslendinga 
aögur {VIT. VIII. /X), eÍnschUessl. der Biskupa sögur 
{X. XI), ausgeujdhlten StUcke. Wie unter den poe- 
tischen die Érzdklungen aus SE (7), bezeichnen wnter 
den historischen HeimBkrÍDgla {IV) und Njále saga {VII) 
die H'ókepunkte der erzahlenden Proaa. 

Zur practisck-didactiscken Prosa, die zv/Hachst den 
Zwecken des Staats und der Kirche dient, gehören so- 
nack einerseita die Öesetze (isl: XVII, norw: XVIII. 
4. 5), Fffrmeln, wie die griSsmál {XIX. vgl: JGrÍnim 
RA. 38—39; und Urhttnden (1. 6. 13. 14), andrerseits 
die HomiUenfragmente (2), Mirakelgfsckichten und Le- 
genden (3. 19. XVit XVI): ein allgemeineres wissensckaft- 
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lichea Iitterease damaUger Zeif sprickt stch aua in Thor- 
odds grammatiachevi Traclat {XIV), im Pkyaiologus (&) 
vnd dem ArtÍkel iiher die vier Elemente (XVa), im 
Elucidariua (7) wnd der vifSrœía líkama ok aálar (15); 
eine besondre Steilung bekauptet daa Specuiuni regale 
{XIII), daa gleich den beiden letztem (7 und 15) und 
wie 30 viele der míttelalterlichen 'specula in dÍalogia<A.er 
Form verfaast ala eine durchaua originale Schöpfung 
und' zugléich Zierde der altnorwegiscken Litteratur gel- 
ten darf, 

Daa Wbrtregiater iat ein •Sujiplement zu meinem 
,AUnord. Gloaaar {Leipzig 1866)'; ea enthult aus den 
neu kininigekomnen Texten dieaer % Auag. der AN. 
die ín j'enem fehle^iden Wirrter und Wortbedeittungen, 
eratreckt aick auch iiber alle Verae dieser 2. Auag,, muaate 
aber auf eine Begriindung der angefiihrten Bedeutungen 
durck weitere Belege verzickten. 

Kiel 1877, 31. MUrz 



LIE8: 

40 (ItíS) virfla 44M boiUi 48'» u. 49i» mj'as 62« 102* lí. 
123"> hitt 68' funduBb 76« nietr 87^0 fara 9»^' skðmiD 

eÍM paarmal nokk- slatt nðkk-, enn stall «q u. n. 

NB. Ein paar Fehler in ilen Venen (Íet (Á. h. s. itnd íjiinnl. 
B. sind bei Íkrer Wiederholung s. 279 ff, berichtigt. 

4S>° guOi] guUi Hda Iu4>8.iu u^pj ut Uds 
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E D D A 

ÞÓRR 

f órr er ánanna framast, sá er kallaSr er Ásaþórr e5r 
ökuþórr; hanii er eterkastr allra guSanna ok manna. Hann 
á þar rlki, er i'rúSTaogar heita, en böll hans heitir Bil- 
akímir: í þeim eal eru fimm hundruS gólfa ok ijórir tigir; 
þat er hús meet, svá at menn hafa gört. Svá eegir í 5 
Grimnismálam: 

Fimm hundruö gólfa | ot nm fjórum tiigum 
svá hygg ek BiUkími meS bugum; 

ranna þeira | er ek rept vita 

míns Teit ek mest magar. 10 

Pórr á hafra tvá, er svá heita: Tanngnjóetr ok TanngrÍBnir, 
ok reiS þá er hann ekr, en hafrarnir draga reiðina; þvi 
er hann kallaSr Ökuþórr. Hann á ok þrjá koatgripi; einn 
þeira er hamarrinn Mjöllnir, er hrimþurftar ok bergrisar 
kenna, þá er hann kemr á lopt, ok er þat eigi undariigt; I5 
hann hefir lamit margan haua á feSrum eSr frœndum 
þeira. ^nnan grip á hann beztan, megingjaröar , ok er 
liann spennir þeim um sik, þá vex hánum áamegin hálfu. 
En þriiSja hlut á hann þann er mikill gripr er I, þat 
eru jámglófar; þeira má bann eigi miösa við hamar- 20 
skaptit. En engi er svá fróSr, at telja kunni öll stórvirki 
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hans; en Begja kann ek þér Bvá mörg tíSmdí frá hánnm, 
at dTeljask munu atundimar, áSr en aagt er allt þat er 
ek veit. 

tÓRR OK tTTGARDALOKI 

I*at er upphaf þessa tnáls, at Ökaþórr fór með hafra 
5 sína ok rei<5, ok með hánum sá áBS, er Loki er kallaðr; 
koma þeir at kveldi til eins búanda ok fá þar náttBtaS. 
£n um kveldit tók I'órr hafra sína ok skar báSa, eptir þat 
váru þeir flegnir ok bomir til ketils; en er BoJíit var, þá 
Betliak Þorr til náttverSar ok þeir lag&menn. Þórr bauS 

10 til matar meS Ber búandanmn ok konn hans ok bömum 
þeira; sonr búa hét tjálfi, en Röskva dóttir, tá lagði 
fórr bafrstiikurnar útar frá eldinum ok mælti, at búandi 
ok faeimamenn hans skyldu kaata á hafrstökumar beinunnm. 
I'jálfi, Bonr búanda, hélt á lærlegg hafrsins ok apretti á 

15 knifl BÍnum ok braut til mergjar. Þórr dvaldisk þar of 
náttina; en 1 óttu fyrir dag atóS hann npp ok klæddi aik, 
tók hamarinn Mjiillni ok brá upp, ok vígSi hafrstöknmar, 
stóSu þá upp hafrarnir ok var þá annarr haltr eptra fœti. 
tat fann I'órr ok taldi, at búandinn eða hans hjón mundi 

^O eigi skynsamliga hafa farit með beinum hafrsins: kennir 
hann, at brotinn var lærleggrinn. Eigi þarf langt frá því 
at segja: vita megu þat allir, hversu hræddr búandinn 
mundi vera, er hann sá, at fórr lét síga brýnnar ofan fyrir 
augnn; en þat er sá augnanna, þá hugSÍsk hann fatla mundu 

25 fyrir sjóninni etnni aamt: hann herSi hendrnar at haraar- 
akaptinu, svá at hvitnuSu kntkmir. En búandinn görSi, 
aem ván var, ok ÖU hjúnin, köIInSu ákafliga, báSa sér 
friðar: buSu, at fyrir kvœmi allt þat er þau áttu. En er 
hann sá íirtezlu þeira, þi gekk af hánum móSrinn, ok 

30 sefaSisk hann ok tók af þeim i sætt börn þeira, Þjálfa 
ok Rösku, ok görðusk þau þá skyldir þjónustamenn íórs 
ok fylgja þan hánum ^jafnan siSan. 
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Lét hann þar eptir hafra, ok byrjaði ferðina austr i 
Jötnnheima ok allt til hafsins, ok þá fór hann út yfir hafit 
þat il djúpa; en cr hann kom til landH, \m gokk hann upp 
ok meS hánum Loki ok Þjálfi ok RöBkva. I'ú, er þau 
höfðu litla hríS gengit, varS fyrír þeim'mörk litór; gengu 5 
þaa þauD dag allaii til myrks. Þjáltí var allra manna fót- 
bvataBtr; hann bar kýl ÞórB, en til vÍBÍa var eigi gótt. Þá 
er myrkt var orðit, leituðu þeir sér til nátteta^ar ok fundu 
fyrir sér skála nökkurn mjök mikinn, váru dyrr á enda 
ok jafnbreiðar Bkálanum: þar leituðu þeir Bér náttbólB. 10 
En of miiíja nátt varS landBkjálfti mikill, gekk jörSin undir 
þeim skykkjum, ok Bkalf hÚBÍt; þá slóð Þórr upp ok hét á 
lagnmenn BÍna, ok leituSuak fyrir ok t'undu afhÚH til hn3grí 
bandar i miðjum skálanum ok gengu þanneg; settisk Þórr 
i dyrrin, en önnur þau várn innar frá bánum, ok váru 15 
þau hreedd, en Þórr helt hamarskaptinu ok hugði at verja 
BÍk; þá beyrSn þau ym mikinn ok goý. En er kom at 
dagan, þá gekk Þorr út, ok sér, hvar lá maðr skamt frá 
bánum i Bkóginum, ok var sá eigi lítilh bann Bvaf ok hraut 
Btorkliga. Þá þóttisk Þórr skilja, hvat látum verít hafði ot' 20 
náttina; hann Bpennir sik megingjörSum, ok óx hánum 
áemegin; en i þvi vaknar sá maSr ok stóS skjótt upp: 
en þá er sagt, at Þór varí) bUt einu Binni, at slá bann 
meJ3 hamrínum, ok spurði hann at nafni, en sá nefndisk 
Skrýmir: en eigi þarf ek, sagí^i bann, at spyrja þik at 2b 
nafni, kenni ek, at þú ert ÁBaþórr; en hvárt liefir þú 
dregit á braut hanzka minn? Seildisk ])á Skrýmir til, ok 
tók upp hanzka ainn; Bér Þórr þá, at þat hafSi bann haft 
of náttina fyrír skála, en afbúsit þat var þumlungrínn 
hanzkanB. Skrýmir spurSi, ef I'órr vildi bafa foruneyti 30 
hans, en Þórr játti því, Þá tók Skrýmir, ok leysti nest- 
bagga sinn ok bjósk til at eta dögurö, en Þórr i ÖSrum stað 
ok baoB félagar. Skrýmir bauð þá, at þeir legði mötuneyti 
sitt, en Þórr játti þvS; þá battSkrJmir nest þeira allt í 
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eÍDD bagga ok lagði á bak sér; hann gekk fyrír ot' daginn 
ok steig heldr etórum, en BÍðan at kveldi leitaöi ííkrýmir 
þeim náttstaðar nndir eik nökkurri mikilli. Þá mælti 
Skrýmir tíl Þórs, at hann TÍll leggjaak niðr at sofna: en 
5 þér takií neBtbaggann ok búiB til nátturíSar yíSr. tví naiBt 
sofnar Skrýmir ok hraut faat; en Pórr tóli neatbaggann 
ok skal leysa: en svá er at segja, sem útrúligt mun þykkja, 
at engi knút fekk hann leyst ok engi álarendann hreyft, 
Bvá at þá vacri lausari en áðr. Ok er hann eér, at þetta 

10 verk má eigi nýtask, þá varí hann reiíSr; greip þá hamar- 
Ínn MjöUni tveim höndum ok Bteig fram öíírum fœti at þar 
er Skrýmir lá, ok lýatr i höfuð hánum; en Skrýmir vaknar 
ok spyrr, hvárt laufsblað nakkvat felli í höfuíí hánum, eSa 
hvárt þeir hefíSi þá matazk ok aé bíinir tíl rekkna? Pórr 

15 segir, at þeir munu þá sofa ganga. Granga þau þá undir 
ai5ra eik. Er þat þér satt at segja, at ekki var þá ótta- 
laust at sofa. En at miiíri nátt þá heyrir íórr, at Skrýmir 
hrýtr ok sefr fast, svá at dunar i skóginum. Þá stendr 
hann upp ok gengr til hane, reiíSir hamarínn (itt ok hart 

20 ok lýstr ofan á miöjan hvirfil hánum: hann kennir, at 
hamars-muðrinn sökkr djúpt í höfuöit- En i þvi bili vaknar 
Skrýmir ok mœlti: hvat er nii? fell akarn nakkvat í höfuö 
mér? eíSa hvat er titt um þik, íórr? En Pórr gekk aptr 
skyndiliga ok avarar, at hann var þá nývaknaðr, sagði, at 

25 þá var miS nátt ok enn værí mál at sofa. Pá hiigsaíSi tórr 
þat, ef hann kvcemi svá i fœri, at slá hann it þriðja hii^, 
at aldrí skyldi hann sjá sik síðan: liggr nú ok gætir, ef 
Skrýmir sofnaði fast, En litlu fyrir dagan þá heyrir hann, 
at Skrýmir mun sofnat hafa, stendr þá upp ok hleypr at 

30 hánum, reiðir þá hamarinn af Öllu afli ok lýstr á þunn- 
vangann þann er upp viesi: sökkr þá hamarrínn upp at 
skaptinu. En Skrýmir settisk upp ok strauk of vangann 
ok mffilti: hvárt munu fuglar nökkurír sitja í trénu yfir 
mér? mik grunar, er ek vaknatSa, at tros nakkvat af kviab- 
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nnum felli í höfuB mér; hvárt vakir J)ú, tórr? Miil mun 
vera upp at standa ok klæííaak, en ekki eign þér nú langa 
leií firam tit bor^rínnar, er kölluð er ÚtgaríSr. Heyrt 
hefi ek, at þér hafiB kvÍBat í miUÍ y55var, at ek vmra 
ekki lUill maSr vexti, en sjá akulu þér þar stœrri menn, 5 
er þér komið í Útgarð, Nú mnn ek ráSa y55r heibœöi: 
láti þér eigi stórHga yfir ySr, ekki munu hirSmenn Út- 
garðaloka vel þola þviltknm kögureveinum kopuryrííi; en 
at öðrum kosti hverfití aptr, ok þann ætla ek ySr betra 
af at taka. £n ef þér vitiö fram fara, þá stefni þér i auetr, to 
en ek á nú norör leiJ3 tU Qalla þesaa, er nú munu þér 
sjá mega. Tekr Skrýmir nestbaggann, ok kaatar á bak 
sér, ok enýr þvers á braut i Bkóginn frá þeim, ok er þess 
eigi getit, at æsimir bæði þá heila hittask. 

Pórr fór fram á loið ok þeir félagar, ok gekk fram 15 
til miSs dags; þá sá þeir borg Btanda á vÖUum nðkkurum, 
ok settu hnakkann á bak sér aptr, áðr þeír fengu act yfir 
npp; ganga til borgarinnar, ok var grind fyrí borghliSinu 
ok tokin aptr. Pórr gekk á grindina ok fekk eigi upp 
lokit; en er þeir þreyttu at komaak i borgina, þá smugn 20 
þeir milli apalanna, ok kómu svá inn, sá þá höll mikla, ok 
gengu þanneg; var hurííin opin; þá gengu þeir inn ok 
aá þar marga menn á tvá bekki ok fiesta cerit stóra. Pvi 
næst koma þeir fyrír konunginn Útgarðaloka ok kvöddu 
hann, en hann leit seint tíl þeira, ok glotti um töiin, ok 25 
mælti: seint er um langan veg at spyrja tíðinda, eSa er 
annan veg, en ek hygg, at þessi svoinstauli aó Ökuþórr? 
en meiri muntu vera, en mér lizk þú; e^a. hvat iþrótta er 
þat, er þér félagar þykkizk vera viS búnir? engi akal hér 
vera með oss aá er eigi kunni nökkurskonar liat eSa kunn- 3(1 
andi umfram fiesta menn. ík segir sá er BÍðarsC gekk, 
er Loki heitir: kann ek þá iþrótt, er ek em albúinn at 
reyna, at engi er bér sá inni, er skjótara ekat eta mat 
áon en ek. tá svarar ÚtgarSaloki: íþrótt er þat, ef þú 
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et'nir, ok freUta skal þá ])ei)sar iþróttar; k&lla$i útar á 
i>ekkinD, at tsá er Logí heitir skal g^anga á gólf fratn ok 
freÍBta sin i móti Loka. . Þá var tekit trog eitt ok borít inn 
á hallargólíit ok fylt af Hlátri: settisk Loki at öðrum enda, 
5 en Logi at ö$ram, ok át hvárrtveggí Bem tíöast, ok moettusk 
i miSju troginu; hafSi þá Loki etit Blátr allt af beinnm, 
en Logi bafði ok etit slátr allt ok beinin með ok svá 
trogit; ok Býndisk nú öUum, eem Loki hefí3Í látit leikinn. 
fá epyrr ÚtgarÖaloki, hvat sá hinn nngi maSr kunni leika. 

10 En Pjálfi segir, at bann mun freista at renna BkeiS nökkur 
viö eiuhvern þann er IJtgarSaloki fær til. Hann Begir, 
Útgarðaloki, at þetta er góí íþrótt, ok kallar þess meiri 
ván, at hann eé vel &t Bér búinn of skjótleikinn, ef hann 
skal þessa íþrótt inna; en þó lætr hann ekjótt þesea ekutu 

I& freÍBta. Stendr þá upp ÚtgarSalokÍ ok gengr út, ok var 
þar gótt BkeÍQ at renna eptir Bléttnm velli. I*á kallar 
Útgarðaloki til Bin sveinstaula nökkum, er nefndr er Hugi, 
ok baS hann renna i köpp viS Pjálfa. Pá taka þeir it 
fyrsta skeií, ok er Hugi þvi framarr, at hann snýsk aptr 

20 i móti hánum at skeiíís enda. Pá mælti útgarðaloki ; þurfa 
muntu, Pjálfi, at leggja þik meirr fram, ef þú ekalt vinna 
leikinn; en þó er þat satt, at ekki hafa hér komit þeir 
menu, er mér þykkir fóthvatarí en svá. Íá, taka þeir aptr 
acnat skeið, ok þá er Hugi er kominn til skeiSa-enda ok 

25 hann snýBk aptr, þá var langt kólfekot til Þjálfa. Þá mælti 
Útgarðaloki: vel þykki mér Þjálfi renna skeiíjit; en eigi trúi 
ek hánum nú, at hann vinni leikinn, en nú mun reyna, 
er þeir renna it þríSja skeiSit. Þá taka þeir enn skeið; 
en er Hugi er kominn til skeiðe-enda ok snýsk aptr, ok 

:n> er fjálfi eigi þá kominn á mitt skeiSit: þá aegja allir, at 
reynt er um þenna leik. fá spyrr ÚtgariSaloki tór, hvat 
þeira iþrótta mun vera, er hann muni vilja hirta fyrir 
þeim, svá miklar Bögur sem menn hafa gört um Stórvirki 
hans. I*á mcelti Þórr, at helzt vill hann þat taka til, at 
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þreyta drykkiii vifi oinhTern mánn. Útgarðaloki Begir, at 
þat má vel vera, ok gengr inn i höllina ok kaltar skuUl- 
Bvein sinn, biUr, &t hann taki TÍtíahom þat er hirðmenn 
eru vanir at drekka af. Því nœat kemr fram ekutilBveinn 
meS horDÍnu ok fecr fór i hönd, Þá mœlti ÚtgarSaloki: 5 
af horni þesau þykkir þá vel dnikkit, ef í einum drykk 
gengr af, en eumir menn drekka af í tveim drykkjum, en 
engi er avá lítill drykkjnmaðr, at eigi gangi af í þrimr. 
Pórr litr á homit, ok Býniek ekki mikit, ok er þó heldr 
langt, en hann er mjök þyrstr; tekr at drekka ok avelgr 10 
alUtorum ok hyggr, at eigi Bkal þnrfa at lúta optar at 
Hinni i homit. En er hann þraut eyríndit, ok hann laut 
ór hominu, ok sér, hvat leiS drykkÍDQm, ok lizk hánum 
avk, sem alllitill raunr mun vera, at nú eé lœgra i hominu, 
en áðr. I^á meÐlti ÚtgarSaloki: vel er drukkit, ok eigi tit 15 
mikit; eigi mundak trúa, ef mér værí Bagt frá, at Áaaþorr 
mundi eigi meira drykk drekka; en þó veit ek, at þú munt 
vilja drekka af í öörum drykk. Pórr avarar öngu, aetr 
hornit á mann sér ok hyggr nú, at hann skal drekka meira 
drykk, ok þreytir á drykkjuna, aem hánum vannBk til eyr- 20 
indi, ok aér enn, at Btikitlinn homsina vilt ekki upp avá 
mjök, sem hánum likar; ok er hann tók hornit af mnnni 
aér, ok sér, lizk hánum nú svá, Bem minna halí þorrít, 
en í hinu fyrra sinni: er nú gótt berandi borð á horninu. 
I*i mælti ÚtgarSaloki: hvat er nú, Þórr? muntu nú eigi 25 
sparaek til eins drykkjar meira, en þér mun hagr á vera? 
Svá lízk mér, ef þú ekalt nú drekka af hominu hinn þriSja 
drykkinn, aem þessi mun moBtr FctlaSr; en ekki muntu 
mega hér með oaa hetta Bvá mikill maSr, aem æsir katla 
þik, ef þú görir eigi meira af þér um atira leika, en mér sn 
lízk sem um þenna mun vera. íá varS Pórr reiSr, setr 
homit & munn sér, ok drekkr sem ákaftigaat má hann, ok 
þreytir aem lengst á drykkinn; en er hann sá i homít, 
þá hafiSÍ nú helzt nakkvat munr á fengizk, ok þá bfSr hann 
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upp hornit, ok vill oigi drekka meira. tá nDr.ltí ÚtgarSa- 
loki: auSaét or nú, at máttr þinn er ekki svá mikill, Bem 
vér hugSSum; en viltn freÍBta um fleiri leika? sjá má nú, 
at ekki nýtir ]iú hér af. I'órr Bvarar: freieta ná ek enn 
5 oF nökknra leika, en undarliga mundi mér þykkja, þá er 
ek var heima me<5 ásum, ef þvílikir drykkir veeri evá lítlir 
kaltaíiir; en hvat leik vili þér nú bjóSa mér? Þá mælti 
ÚtgarBalokÍ: þat gera hér ungir sveinar, er lítit mark mun 
at þykkja, at heQa upp at' jÖrSu kött minn; en eigi mundak 

10 knuna at mæla þvilikt viS Asaþór, ef ek hefíía eigi sét 
fyrr, at þú ert miklu minni fyrir þér, en ek hugíía. fví 
nœst hljóp fram köttr einn grár á hallargólfit ok heldr 
mikill; en íóiv gekk til ok tok hendi sinni niðr nndir 
miöjan kviSinn ok lypti upp, en köttrinn beygBi hangit, 

15 svá sem tórr rétti upp höndina; en er Pórr seildiek evá 
langt upp, sem hann mátti lengst, þá lótti köttrinn einum 
í'œti, ok fær Pórr eigi framit þenna leik. tá mætti Út- 
garðaloki: svá fór þessi teikr, sem mik varSi; köttrinn er 
heldr mikitl, en Þórr er lágr ok titilt hja stórmenni þvi, 

20 sem hér er meS oss. Pá mælti fórr; svá lítinn sem þér 
kallíð mik, þá gangi nú til einhverr ok fáisk vií mik, nú 
em ek reiðr. Þá svarar ÚtgarSaloki, ok litask um á bekk- 
Ína, ok mælti: eigi sé ek þann mann hér inni, er eigi 
mun lltitræði i þykkja, at fásk viS þik; ok enn mælti hann: 

25 Bjám fyrst, kalti mér hingat kerlinguna, fóstni mina, EUi, 
ok fáisk Pórr við hana, ef hann víll; felt he&r hon þá 



menn, er mér hafa litizk eigi 
nœst gekk i höllina kerling ei 
, at hon ðkal taka fang 



ústerktígri, en tórr er, Pví 

in gomul. Þá mtelti Útgarða- 
ií5 Áeaþór. Ekki er langt um 



30 at gÖra: svá fór fang þat, at þvi haröara er Pórr kndíSisk 

ot fann-ínn iiyi faetara stóS hon; þá tók kerting at leita 

k varð tórr þá lauas á fótum, ok váru þœr 

IharÖar, ok eigi lengi, ái5r en Pórr fell á kné 

^á gekk til títgarðaloki, bað þau hætta fanginn. 
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ok sagöi »vá, at tórr mundi eigi þiirl'a at bjófta fleintm 
mönnum fang í hans höll; var þá ok líðit á nátt, visa^i 
ÚtgarSaloki Íót ok þeim félögum til ðætis, ok droljatík þar 
náitlaugt i góðum fagna^Í. 

En at tnorgni, þegar dagaði, etendr Þórr upp ok þeir 5 
félagar, klœða aik, ok eru búnir braut at ganga. Þá kom 
þsr Útg&rííaloki , ok lét aetja þeim borS; Bkorti þá eigi 
góðan fagnað, mat ok drykk. Eu er þeir bafa matazk, þd 
enúask þeir til ferSar. ÚtgarSaloki fylgir þeím út, gengr 
með þeim braut ór borgiuni, en at Bkilnaði þá meQlti Ut- 10 
garSalokÍ til Þórs, ok spyrr, hTemeg hánum þykkir ferð 
sin orSin, eSa hvárt hann befir hitt rikara msnn nökkurn, 
en aik. f órr avarar, at eigi mun hann þat segja, at eigi 
hafi hann mikla ÚBœmd farit í þeira viiískiptum: en þó 
veit ek, at þér munuð kalla mik litinn mann fyrir mér, ok is 
uni ek þvi illa. Þá mælti Útgarðaloki: nú akal eegja þér 
it Banna, er þú ert iit kominn ór borginni, at ef ek lifi 
ok megak ráSa, þá skaltu aldri optar i hana koma; ok 
þat veit trúa min, at aldri hefðir þú í hana komit, ef ek 
hefða vitat áSr, at þú hefSir svá mikinn krapt með þér, ok 20 
þú hafðir evá nær haft oesmikilli úfœru. En sjonhTerfingar 
hefi ek gört þér: svá at fyrsta sinn, er ek fann þik á ekóg- 
Ínum, kom ek til fundar vÍS ySr; ok þá er þú skyldir leysa 
nestbaggann, þá halSak bundit meS gresjárni, en þú fant 
cigi, hvar upp skyldi lúka. En þvi næst laust þú mik með 25 
hamrinum þrjú högg, ok var it fyrata minst, ok var þó 
svá mikit, at mér mundi endask til bana, ef á hefSi komit; 
en þar er þú sátt hjá höU minni setberg, ok þar sáttu 
ofan i þrjá dali ferskeytta, ok einn djúpastan, þar váru 
hamarspor þin; eetberginu brá ek fyrir höggin, en eigi 30 
sátt þú þat. Svá var ok of leikana, er þér þreyttuö viö 
hiriímenn mina, þá var þat it fyrsta, er Loki görði: hann 
var mjök soltinn, ok át titt, en aá er Logi hét, þat var 
villi-eldr, ok brendi hann eigi seinna slátrit en trogit. En 
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er fjálfi þreylti rásina vitl þairn, cr Hugi hét, þat var hugi 
mÍDn, ok var Þjáll'a eígi vænt, at þreyta slijótfœri hans. 
En er þú dralít at' horninn, ok þóttí þér eeint lií3a: en þat 
veit trúa min, at þá varð þat undr, er ek munda eigi trúa 
5 at vera miBtti; annarr endir hornsinB Tar út i hafi, en þat 
Báttn eigi; en nú, er þú kemr til sjávarina, þá muntu sjá 
mega, hvem þurS þú hefir drukkit á aænuin: þat eru nú 
Qörur kallaöar. Ok enn mælti hann: eigi þótti mér hitt 
minna vera vert, er þú lýptir upp kettinum, ok þér satt 

10 at segja, þá hrœdduak allir, þeir er sá, er þú lyptir af jörSu 
eÍDum fœtinum; en sá köttr var eigi, aem þér Býudisk: 
þat var MiBgarðsonnr, er liggr um lönd öll, ok Tannsk 
hánum varliga lengSin til, at jörðina tœki sporðr ok höfuS; 
ok svá langt seildisk þú upp, at skamt var þá til himins. 

15 Ed hitt var ok mikit undr um fangit, er þú fekzk við EIIi; 
fyrir því at engi hefir aá orSit, ok engi mun verða, ef svá 
gamall er, at elli biðr, at eigi komi ellin öllum til falls. 
Ok er nú þat satt at segja, at vér munum skiljaBk, ok 
mun þá betr hvárratveggju handar, at þér komi'K eigi optar 

20 mik at hitta; ek mun enn annat sinn verja borg mina með 
þvilikum vélum eBa oðrum, svá at ekki vald munu þér á 
mér fá. En er tórr heyrSi þessa tÖlu, greip hann til 
hamarsins, ok bregSr á lopt; en er bann skal fram reiða, 
þá Bér hann þar hvergi Útgar$a1oka, ok þá snýsk hann aptr 

25 til borgarinnar, ok ætlask þá fyrir at brjóta borgina; þá 

sér hann þar völiu TÍía ok fagra, en Önga borg. Snýsk 

hann þá aptr ok ferr leið sína, til þess er hann kom 

aptr í frúðvanga, En þat er satt at segja, at þá hafði 

rir Ber at leita til, ef saman mætti bera 

ðgarðsorms, sem siðan varð. 

l DREGR MIDGARDSORMINlí 

disk ekki lengi heima, áðr hann bjósk svá 
'erSarinnar, at hann hafði eigi reið ok eigi 
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hafrana ok ekki föniDeyti. Erekk hann út of MiSgaii3, avá 
aem nngr drengr, ok kom einn aptao at kveldi til jötUDs 
nökknra; sá er Ymir nefDdr. Þórr dvaldÍBk þar at ^stíngn 
of náttina; en i dagan stóS Ymir npp ok kleeddisk, ok 
bjósk at róa á sœ til liskiar. En f órr spratt upp ok var 5 
skjótt báinn ok baö, at Ymir skyldi hann láta róa á sæ 
meS eér, en Ymir aegir, at litil littsemd mundi at bánum 
vera, er bann var litill ok nngmenni eitt: ok mnn þik kala, 
ef ek BÍt Bvá lengi ok útarliga, sem ek em vanr. En Þórr 
sag$i, at hann mnndi róa mega fyrír þvi frá landi, at eigi 10 
varvist, hvárt hann mundi fyrr beiBask at róa útan; ok 
reiddísk tórr jötninum avá, at þá var búit, at hann mnndi 
þegar láta hamarinn skjalla hánum; en hann lét þat við 
berask, því at hann hugðisk þá at reyna al! sítt i öðrum 
staS. Hann apuriii Ými, hvat þeir skyldu hafa at beitum, 15 
en Ymir haö hann fá sér sjálfao beitur. Þá snerisk Þórr 
á braut, þangat er hann sá iixnaflokk nökkurn, er Ymir 
átti: hann tók hinn mesta uxann, er Himinbrjótr hét, ok 
sleit af höftiðit, ok fór me5 til sjóar; bafiSi þá Ymir út skotit 
nökkvanum. fórr gekk ú skipit ok settisk i austrrúm, tók 20 
tvær árar ok röri , ok þótti Ymi skriðr verSa af róSri hans. 
Ymir rÖri i húlsinum fram, ok sóttisk skjótt róSrinn; sagðí 
þá Ymir, at þeir váru komnir á þœr vastir, er hann var 
vanr at aitja ok drt^a flata fÍBka; en I'órr kveðsk vilja róa 
miklu lengra, ok tóku þeir enn snertiróðr; sag'ði Ymir þá, 25 
at þeir váru komnir svá langt út, at hectt var at sitja útar 
fyrir Miögarðsormi, en Pórr kveðak mundu róa eina hríð, 
ok svá görði hann, en Ymir var þá allúkátr. Eu þú er 
íórr lagSi npp árarnar, greiddi hann til vað heldr Bterkjan, 
okeigivar öngullinnminní eða&ramligri; þar létÞórrkoma 30 
á öugulinn öxahÖfnSit, ok kastaði fyrir borS, ok fór öng- 
ullinn til grunns, ok er þá svú satt at segja, at engu miunr 
ginti þú I'órr Miðgarðaorm, en Útgarðaloki hafði apottat 
Pór, þá er hann Iióf orminu upp á hendi Bér. Miðgarðs- 
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ormr gein yfir öxahöfníSit, eo öngollinQ vá í góminn orm- 
inum; eu er ormrinn kendi þeBS, brá hann vi^ avá hart, 
at báSÍr hnefar Þórs Bkullu út á borSinu; en þá varS 
Þórr reiðr, ok fœrSisk i ásmegin, spymdi við svá faet, at 
5 hann hljóp báðum fótum gögnum skipit, ok spTmdí við 
grunni, dró þá orminn upp at borði. £n þat má Begja, 
at engi hefir eá sét ógnrligar sjónir, er eigi mátti þat sjá, 
er Pórr hvesti augun á orminn, en ormrinn starSi neíSan 
í mót, ok bléa eitrinu. Pá er aagt, at jötnnninn Ymir 

10 göröisk litverpr, fÖlnaSi ok brœddisk, er hann sá orminn ok 
þat, er eærinn fell út ok inn of nökkvann: ok í því bili 
er Þórr greip bamarinn ok fœrSÍ á lopt, þá fálmaSi Jötunn- 
inn til ^nsazins, ok bjó vaS fórs af borði, en ormrínn 
söktisk i sæinn; en Pórr kastaSi hamrinum eptir hánum, 

Ih ok segja menn, at hann lysti af hánum höfuðii viS grann- 
innm; en ek hygg hitt vera, þér satt at segja, at Mið- 
garðsormr lifir enn, ok liggr i umejá. En tórr roiddi til 
hnefann, ok setr viS eyra Ymi, svá at hann steyptiek fyrir 
borS, ok sér í iljar hánum, en tórr ÓS til lands, 

tÓRR OK HRUIfGNm 

20 fórr var farinn í austrvega at berja tröll, en 0?5inn 

reÍ5 Sleípni i Jötunheima ok kom til þees jötuns, er 

Hrungnir hét tá epyrr Hrungnir, hvat manna aá er meS 

gullhjálminn, er rlSr lopt ok lög, ok segir, at hann á furðu 

góSan heet. Oðinn eagöí, at þar vill hann veSja fyrir 

2b höfði sinn, at engi hestr ekal vera jafngóSr i Jötunheimum. 

TrriiiKrniV eBir\f^ at sá cr góðr hestr, en hafa lézk hann 

ítórfetaðra heet: sá heitir irullfaxi. Hrungnir 

; hleypr upp á hest eínn ok hleypir eptir 

gr at launa hánum ofrmœli. OSinn hleypti 

hann var á ööm leiti fyrir; en Hrungnir var 

jötunmóð, at hann fann eigi fyrr, en hann 

igrindr. Ok er hann kom at hallardurum. 
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bu^lu æBÍr hánum til drykkju; hann gekk 1 böllina ok 
ba6 fá sér drykkju ; váru þá teknar þter skátir , er f órr 
var vanr at drekka ór, ok snerti Hrungnir ór hverrL En 
erhanngörðigkdrukkinn, þá skorti eigi stór orð: hann lézk 
skyldu taka upp Valhöll ok fœra i Jbtunheima, en eökkva 5 
Asgaröi, en drepa guS öll, nema Frejju ok Sif vill hann 
heim fœra meö sér; en Freyja fór þá at skenkja hánum: ok 
drekka lézk haun roundu allt ásaöi. En er ásum leíddusk 
ofryriSi hans, þá nefna þeir fór. Pví nœst kom tórr i 
höllina ok hafSi uppi á lopti hamarinn ok var allreiSr ok 10 
spyrr, hverr því ræðr, er jötnar hundvisir skulu þar drekka, 
eSa hverr seldi Hrungni gri5 at vera i Valhöll, eSa hvi 
Freyja skal skenkja hánum, sem at gildi ása. Þá svarar 
Hrungnir, ok sér ekki vinaraugum til f órs: sagði, at OtSinn 
bau!) háaum til drjkkju, ok hann var 4 bans griSum. Þá is 
mœlti tórr, at þess boSs skal Hrungnir iðrask, áíir hann 
komi út. Hrungnir segir, at Áeaþór er þat lítili frami, at 
drepa bann vápnlausan; hitt er meiri bugraun, ef hann 
þorir at berjask viö bann at landaraœri á G-rjóttúnagorðom : 
ok befir þut verit mikit fólskuverk, eagði bann, er ek lét 20 
eptir heima skjöld minn ok bein; en ef ek hef^a bér vápn 
min, þá skyldu vit nú reyna bólmgönguna, en at öðrum 
kosti legg ek þér við niíSingsskap, ef þú vill drepa mik 
vápnlausan. f órr vil fyrir öngan mun bila at koma til 
einvigis, er hánum var hólmr skoraSr, þvi at engi befir 25 
bánum þat fyrr veitt. For þá Hrungnir braut leiS eina 
ok bleypti ákafliga, þar til er hann kom i Jötunheima; ok 
var för hans allfræg meS jötnum, ok þat, at stefnulag var 
komit á meS þeim l'ór. Póttusk jötnar bafa mikit i ábyrgð, 
bvárr sigr fengi: þeim var ílls ván at Íór, of Hrungnir 30 
léCisk, fyrir þvi at hann var þeira sterkastr. Pá göriSu 
jÖtnar mann k G-rjóttunagörðum af leiri, ok var bann níu 
rasta bár, en þriggja breiör undir hðnd, en ekki fengu 
þeir hjarta avá mikit, at hánum sómdi, fyrr en þeir tóku 
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ór merí DÖkkurri, ok varS hánum þat eigi Btöðu^t, þá er 
tórr kom. Hrungnir átti hjarta þat er frtegt^r, af hörðum 
steini ok tindott meS þrím homum, svá sem Bi$an er giirt 
rÍBtubragS þat er Hrungnis-hjarta heitir; af steini var ok 
5 hiifnS hans, skjBldr var ok steinn víír ok þykkr, ok haftSi 
hann skjöldinn fyrip sór, er hann stóS á GrjóttúnagÖrSum 
ok beii5 f órs, en hein hafSi hann fyrir vápn ok reiddi of 
öxl ok var ekki dælligr. Á aðra hlið hánum stóS leirjöt- 
uuninn, er nefndr er Mökkurkálfi, ok var hann allhræddr: 

10 svá er sagt, at hann meig, er hann sá tór. tórr fór til 
hólmstefnu ok meS hánum f jálfi. Þá rann Þjálíi fram at, 
þar er Hrungnir stóð, ok mælti til hans: þú stendr úvarliga, 
jðtunn, hefir skjöldinn fyrir þér, en f órr hefir sét þik, ok 
ferr hann it neSra í jörðu, ok mun hann koma neSan at 

15 þér. tá skaut Hrungnir Bkildinum undir fœtr sér ok stóS 

á, en tvíhendi heinina. Pvi næst aá hann eldingar ok 

heyröi þramnr stórar; sá hann þá fór í ásmóSi, fór hann 

. ákafliga ok reiddi hamavJnn ok kastaði um langa leið at 

Hrungni. Hrungnir fœrir upp heinina báðum höndum, kastar 

20 í mót; mœtír hon hamrinum á flugi, ok brotnar sundr 
heinin, fellr annarr hlutr á jörS, ok eru þar af orðin ÖU 
heinberg; annarr hlutr braat l höföi tór, svá at hann fell 
fram á jörð; en hamarrínn Mjöllnir kom i mitt höfuS 
Hrungni, uk lamdi hausinn 1 amá mola, ok fell hann fram 

25 yflr tór, avá at fótr hans lá of háls f ór. En tjáifi vá at 
Mbkkurkálfa, ok fell hann vi8 lítinn orðstlr. tá gekk tjálfi 
til tórs, ok akyldi taka fiSt Hrungnis af hánum, ok gat 
hvergi valdit. tá gengu til æair allir, er þeir spurSu, at 
l'órr var fallinn, ok skyldu taka fótinn af háuum, ok fengu 

30 hvergi komit tá kom til Magni, aonr tóra ok Járuaoxn, 

!.„-« ^»» 1./ i..i„jgj.j.j., þajin taataði fœti Hruugnis af fór 

Ijótan barm, faðir, er ek kom svá siS; 

in þenna mundak hafa lostit í hel meS 

hefða fundit hann. Þá stóS fórr upp. 
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ok fagnaöi vel ayni sínum, ok sagöi hann munda veríSa 
mikinn fyrir sér: ok vil ek, sagði hann, gefa þér hestinii 
GuUfa^a, er Hrungnir baf!3i átt. Þá mælti óðinn ok eagSi, 
at Þúrr görSi rangt, er hann gaf þann hinn góSa heet 
gýgjar syni, en eigi fóSur sinum. íórr fór heim til trú5- 5 
vanga, ok atófi heinin í höfSi hánum. Ík kom til völva bú 
er Gróa hét, kona OrvandiU hins frœkna; hón gól galdra 
sína yfir Pór, til þees er heinin loenaöi. En er Þórr fann 
þat, ok þótti þá ván, at braut mnndi ná heininni, þá vildi 
hann launa Gró lækningina, ok gÖra hana fegna: BagSi henni 10 
þau liöindi, at hanu hafði vaðit noriSan yfir Elivága, ok 
hafSi borit i meÍB á baki aér Orvandil norJ5an or Jijtun- 
heimum, ok þat til jart«gna, at ein tá hans haf%i Btajjit ór 
meisinmn, ok var bú frörin, svá at tórr brant af, ok kast- 
a$i npp á himin, ok görl^i af Btjömu þá er heitir Orvand- 15 
ils-tá, Þórr eagSi, at eigi mnndi langt til, at Örvandill 
mundi beim koma. £n Gróa varS syá fegin, at hón mundí 
önga galdra, ok vari3 heinin eigi laueari ok stendr enn 
í höföi I'ór, Ok er þat boiSit _til vamanar, at kasta hein 
of gólf þvert, þviat þá hrœrisk heinin í höfuS íór. 20 

f ÓRE FEUR TIL GEIRRÖDARGARDA 
Mikiltar frásagnar er þat vert, er fórr fór til Geir- 
röðargaraa; þá hal^i hann eigi hamarinn MjöUni eSa meg- 
ingjaröar eSa járngreipr, ok olli því Loki; hann fór meS 
hánum; þviat Loka hafSi þat hent, þá er bann flaug einu 
sinni at skemta aér meS valeham Frígg^ar, at haon fiaug 25 
fyrir forvitni eakar i GeirrÖðargarða ok eá þar höll mikla, 
eettisk ok eá inu of gtugg; en GBÍrröðr iQÍt i móti hánum 
ok mælti, at taka skyldi fuglinn ok fœra hánum; en sendi- 
m&ÍT komak nauSnliga á hallarvegginn, svá var hann bár; 
þat þótti Loka gótt, er hann sótti erfiðliga til bane, ok 30 
ætlaSi aér etund, at fljúga eigi upp, fyrr en hann hafði 
farit allt torieiðit. En er maSrínu sótti at hánum, þá heinir 
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hann flu^nn ok spyrnir við fast, ok eru þá fœtrnir faetir; 
Tur Loki tekinn þar höndum ok fœrör CreirröBi jötni. En 
er hfton sá angn hans, þá grunaði banD, at maðr mundi 
vera, ok baS hann evara, en Loki þagði. Þá lœBti Geir- 
5 röSr Loka í kistu, ok evelti hann þar þrjá mánaði. En 
þá er Geirröör tók hann upp, ok beiddi hann orða; ok 
eagSi Loki, hverr hann var, ok til Qöriausn&r vann hann 
Geirröði þess eÍSa, at hann skyldi koma Pór i GeirröSar- 
garSa, svá at hann faefSi hvárki hamarinn né megingjaröar. 

10 íórr kom til ^Btingar til gýgjar þeirar, er GríSr er 

kölLuð, hón raj: móSir Yiðara hins þögla; hón sagSi Pór 
aatt frá GeirröSi, at hann var jötunu handvies ok illr viðr- 
eignar; hón léði hánum megíngjarSa okjámgreipr, erhón 
átti, ok staf 8Ínn, er heitir GríiSarvöIr. Þá fór tórr til ár 

15 þeirar er Vimur heitir, allra á mest. Þá apenti hann 
eik megingjÖrStini, ok etuddi forstreymÍB Gríðarvöl, en Loki 
helt undir megingjarSar. Ok þá er Þórr kom á miSja ána, 
þá óx svá mjök áin, at uppi braut á ös\ hánnm. !Þá kvaS 
fórr þetta: 

20 Vaxattu nú, Vímur! | alls mik þik vaöa tíSir 

jötna garöa í ; 
veiztu, ef þú vex, | at þá vex mér ásmegin 
jafnhátt upp aem himinn? 

1*4 aér I*órr uppí i gljúfrum nökkurum, at Gjálp, dóttir 
25 Geirröðar, stóS þar treim megin árínnar, ok goröi hón 
árröxtinn. ík tók l'óir upp or ánni atein mikinn ok kast- 
aSi at benni ok mœlti avá: at ósi ska) á atemma. Eigi 
misti hann þar er hann kaataSi til. Ok í því bili bar 
bann at landi ok fekk tekit reynirusn nökkum ok steig 
30 srá or ánni; þri er þat orðtak haft, at reynir er björg 
Þóra. En er fórr kom til GeirröSar, þá rar þeim félögum 
TÍsat fyrst í gestahús til herbergis, ok var þar einn atóll til 
sætÍB, ok aat þar Þórr. íi varS hann þess varr, at stólUnn 
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fór Qndir hánum upp at rn^fri. Hann stakk GriSarveli 
upp i i'apUina ok lét aigaHk fast á etólinn, varS þá breetr 
mikill ok fylgöi akrtekr. tar höfBu verit undir Btólinum 
dœtr Gteirröíiar, Gj4lp ok Greíp, ok hafSi hann brotit 
hrygginn i b&Sum. íi kvaíS Þórr: 5 

Einu BÍnni | neyttak ásmegins 

jötna gÖrSum i: 
Jiú er Gjálp ok Greip, | do'tr Geirraðar, 

vildu hefja mik til himins. 

Pá lét GeirröSr kalla Pór i höllina til leika. Þár váru 10 
eldar stórir eptir endilangri hðllinni; en erÞórr kom i höll- 
ina gagnvart GeirröSi. þá lók tíeirröör meS tÖng járnBÍn 
glóandi ok kaatar at Þór, en Þórr tók Í móti meS jám- 
greipum ok fœrir á lopt aiuna, en Geirröðr hljóp undir 
járnsiilu at forSa eér. Þórr kaBtaSÍ BÍunni ok laust gögn- 15 
um súluna, ok gögnum GeÍrröS, ok gögnum vegginn, ok 
Bvá fyrir útan i jtirSína, 

BALDR 

Annarr sonr ÓSÍns er Baldr, ok er frá hánum gútt at 
aegja: hann er beztr, ok hann tofa allir. Hann er svá fagr 
álitum ok bjartr, svá at lýsir af hánum, ok eitt gras er svá 20 
hvítt, at jafnat er til Baldrs brár, þat er allra grasa hvit- 
ast ok þar eptir máttu marka hane fegrS, bæöi á hár ok 
á liki; hann er vitrastr ásanna ok fegFstr taliSr ok liknsam- 
Bstr. £n BÚ náttnra fylgir hánum, at engi má haldask dómr 
hans. Hann býr þar sem heitir BreiSablÍk, þat er á himni; 2b 
i þeim staS má ekki vera úhreint, svá sem hér segir: 

BreiQablik heita, | þar er Baldr hefir 

sér of görva sali ; 
i þvi landi [ er ek liggja veit 

fæsta feiknatafi. 30 
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frA LÍPLÁTI BÁLDRS ok fök, hermóds 

TIL HELJAR 

f at er apphaf þeesar sögn, at Baldr enn góða dreymdi 

drauma atóra ok htettliga mn lif BÍtt. En er hann sagiSi 

ásunum draumana, þá báni þeir saman ráð aín, ok var 

þat gört, at beíSa griía Baldrí fyrir allB-konar háska: ok 

5 Frigg tók svardaga til þeas, at eira skyldu Baldri eldr ok 

vatn, járn ok alla-konar málmr, steinar, jörSin, viðirnír, 

BÓttirnar, dýrín, fuglarnir, eitrormar. En er þetta var gort 

ok Titat, þá var þat akemtun Baldrs ok áaanna, at bann 

skyldi Btanda upp á þingum, en allir aðrír skyldu Bumir 

10 skjóta á hann, sumír höggra til, sumir berja grjóti. En 

hvat eem at var gört, saka^i hann ekki, ok þótti þetta 

öllum mikill framL En er þetta eá Loki Laufeyjar son, þá 

líkaSi hánum iUa, er Baldr sakaííi ekki. Eann gekk til 

Fensalar til Friggjar, ok hrá sér í konu iiki; þá spyrr 

15 Frigg, ef sú kona vissi, hvat æsir hðfSusk at á þinginu. 

Hón sag!5i, at allir skutu at Baldrí, ok þat, at hann BakaSi 

ekki. Pá mfleltí Frígg: eigi munu vápn eí5a viÍSir granda 

Baldri; eiða hefi ek þegit af öllum þeim. Þá Bpyrr konan: 

hafa allir hlutir ei5a unnit at eira Baldri? tá svarar Frigg: 

20 vex viöarteinungr eínn fyrir auatan Valhöll; sá er Mistíl- 

teinn kallaðr: sá þótti mér ungr at kreQa eiSsins. Pvi ncest 

hvarf konan á braut; en Loki tók Mistiltein ok sleit upp, 

ok gekk til þíngs. En HöÖr stóö útarliga i mannhring- 

inum, þviat hann var blindr. tá meelti Loki vi5 hann: 

25 hví skýtr þú ekki at Baldri? Hann evarar: J>ví at ek sé 

eigi, hvar Baldr er, ok þat annat, at ek em vápnlauss. fá 

iTifplt.i T.olfi : mjrSu þó 1 liking annarra manna, ok veit.Baldri 

Srir menn; ek mun visa þér til, hvar hann 

at hánum vendi þeasum. Höðr tók Miatiltein 

aldri at tilvíaun Loka: Saug akotit í gögnum 

I hann dauSr til jaríJar, ok hefir þat mest 
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úhapp verit uanit meS goSnm ok mönnum. ik er Baldr 
var fallina, þá felluðk öllain ásum orðtök ok Bvá bendr at 
t&ke, til hana, ok ai hverr t!l annare, ok váru 'allir með 
einnm hug til þeae, er unnit hafði verkit; ea en^ mátti 
hefna: þar var sTá mikill grÍSaataSr. £n þá er iBBÍrnir & 
freistuðu at mcDla, þá var hitt þó fyrr, at grátrinn kom npp, 
svá at en^ m&tti öSrum segja meS orðunnm iVá Binnni 
harmi. En Oðinn bar þeim mun verBt þenna akaSa, aem 
hann knnni mesta ekyn, hversu mikil aftaka ok misBa ásun- 
um var i fráfalli Baldrs. En er goSin TÍtknSnsk, þá mcelti 10 
Frigg ok spurði, hverr Bá Tœri með áBum, er eignask vildi 
allar ástir hennar ok hylli, ok vili hann riða á Helveg, ok 
l'reieta, ef hann fái fnndit Baldr, ok bjóSa Helju útlanan, 
ef hón TÍII láta fara Baldr heim i ÁsgarS. £n Bá er nefndr 
Hermóðr enn hvati, sveinn Oðins, er tíl þeirar farar varð. 16 
Þá var tekínn Sleipnir, hestr Oðins, ok leiddr fram, ok steig 
Hermóðr á þann heet ok hleypti braut. 

En eeBÍrnir tóku lik Baldrs ok 8uttu til Bævar. Hríng- 
horDÍ hét Bkip Baldrs, hann var allra skipa mestr; hann 
vildu goðin fram setja, ok göra þar á bálfór Baldre; en 20 
akipit gekk bvergi fram. Þá Tar sent i Jötunheima eptir 
gýgi þeiri er Hyrrokkin hét; en er hón kora, ok reiK vargi, 
ok hafði höggorm at taumum, þá hljóp hón af heBtiuum, 
en ÓSinn kallaði til berserki Qóra at gæta heBtBlns, ok fengu 
þeir eigi haldít, nema þeir feldi hann. Íi gekk Hyrrokkin 2S 
á framstafn nökkvans, ok bratt fram i fyrsta viðbragSi, svá 
at eldr braut or hlunnunum ok lönd ðll skulfu. f á varS 
íórr reiSr ok greip bamarinn, ok mundi þá brjóta böfuð 
hennar, á&r en goSin öll báðu henni friðar. Þá var borit 
út á skipit llk Baldrs; ok er þat sá kona bans Nanna 30 
Neps dóttir, þá sprakk hón af harmi ok dó; var bón borin 
á bálit ok slegit i eldi. l*á stóS Þórr at, ok TÍgði bálit 
meiS Mjöllni; en fyrir fótum hans raan dvergr nökkurr, sá 
er Litr ncfndr, en Íótv Hpyrndi fieti sínuai á hann, ok 
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hratt hánum í eldinn, ok branD haDD. Ea ^iessa brenDu 
sóttj mar^s-konar þjóS: fyrst at eegja frá ÓSdí, at með 
hánnm fór Frígg ok Talkyriur ok hrafnar banB; en Freyr 
ók í kemi með ^lti þeim er GuUinburRti heitír eSa Sliðr- 
5 u^nni ; en Heimdallr TeiS besti þeim er Gulttoppr beitir, 
en Freyja köttum sinum. far kemr ok mikit fólk Hrim' 
þurea, ok BergrÍBar. ÓiHinn lagííí á bálit guUhriug þann 
er Draupnir heitir; hánum lylgSi aiSan sú náttúra, at hina 
niundu hvevja nátt dropu af hánum átta guUhringar jafn- 

10 höfgir. HeBtr Baldrs var leiddr á báUt meS Öllu reiöi, 

En þat er at segja frá HermóSi, at hann reiS niu nætr 

dökkva dala ok djiipa, 8t4 at hann eá ekki, fyrr en hann 

kom til árinnar GjaUar, ok reið á GjaUarbrúaa; hón er 

þökt lýsiguUi. MóSguSr er nefnd mær bú er gætir bniar- 

15 innar; hoa spurSi hann at nafDÍ eSa tett, ok sagQi, at hinn 
fyrra dag riðu um brúna fimm iylki dauSra manna; en eigi 
dynr brúin minnr undir einum þór, ok eigi hefir þíi lit 
dauðra manna; hvi ríðr þú hér á Helveg? Hann svarar, 
at ek skal ríða til Heljar at leita Batdrs, eða hvárt hefir 

30 þi'i nakkvat sét Batdr ú, Ilelvegi? En hón sagði, at Baldr 
hafSi þar riðit um GjaUarbrá: en niör ok norSr liggr Het- 
vegr. Pá reið Hermóðr, þar til er hann kom at Helgrind- 
um ; þá steig bann af heBtinum, ok gyrSi hann fast, steig 
upp ok keyriSi hann sporum, en hestrinn hljóp svá hart 

2b yfir grindina, at hann kom hvergi nær. Þá reið Hermóðr 
heim til hallarinnar, ok steig af hesti, gekk inn i hÖtUna, 
sá þar sitja i öndugi Baldr, bróður sími, ok dvaldisk Her- 
móðr þar um náttina. En at morgni, þá beiddiek Hermóör 
af Helju, at Baldr skyldi riða heim meS háoiim, ok sagSi, 

M hversu mikiU grátr var meS ásum. En Hel sagði, at þat 

-i^.ru; ™A reyna, hvárt Baldr var svá ásÍBæU, eem aagt er : 

hlutir i heiminum kvikvir ok dauðir gráta bann, 

inn fara til ása aptr, en haldask meS Helju, ef 

læUr TÍð, eða viU eigi gráta. Þá stóð Hermóðr 
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upp, en Baldr lei^ir hann út ór hötlinni, ok tók hringinn 
Draupni, ok sendi (^ni til minja, en Kanaa nendi Frigg 
ripti, ok enn ðeíri gjafar, Fullu fin^rgull. Pá reiS Uermóðr 
aptr leiS sina, ok kom i ÁBgarð, ok sagíSi 511 tíSÍDdi þau 
er faann hafSi sét ok heyrt. 5 

Þvi næst eendu æsir um allan beim erindreka, at biílija, 
at Baldr væri grátinn ór helju. Allir göröu Jat, menninir 
ok kvikvondÍD ok jörðin ok Bteinarnir ok tré ok allr málmr: 
8vá Bem þú niunt Bét faafa, at þessir hiutir gráta, þá er þeir 
koma ór frosti ok i hita. Þá er sendimenu fóru helm, ok lo' 
höfðu vel rekit aín eríndi, fínna þeir i helli nökkumm 
hvar gfgr sat; hón nefbdiak Þökk. Þeir biSja hana gráta 
Baldr ór helju. Hón svarar: 

Pökk mun gráta | þurrum tárum 

Baldrs bálfarar; 15 

kyks né dauSs ] nautka ek karls sonar: 

haldi Hel því er hefir! 

£n þess geta menn, at þar hafi verit Loki Laufeyjareon, 
er flest hefir íllt gört meS áBura. 

VÖLSUNGAR OK NIFLUNGAE 
Svá er sagl, at þrir æsir fóru at kanna heim allan: 20 
ÖSinn ok Loki ok Hœnir; þeir kómu at á nökkurri, ok 
gengu meS ánni til fora nökkurs, ok viö forBÍnn var otr 
einn, ok hafði tekit lax ór forsinum ok át blundandi. Þá 
tók Loki upp stein, ok kastaSi at otrinum, ok laust í höfuíi 
hánujn ; þá hrósaSi Loki veiSi sinni, at hann hefSi veitt í 26 
eiou böggvi otr ok lax: tóku þeir þá laxinn ok otrinn ok 
báru með sér, kómu þá at bœ nökkurum ok gengu inn, 
en eá búandi er nefndr UreiSmarr, er þar bjó; hann var 
mikill fyrir sér ok mjök fjölkunnigr. Beiddusk æsir at hafa 
þar náttstað, ok kváSusk hafa meS sér vist uerna, ok sýndu 30 
búandanum veiJ3i Bina. £n er HreiSmarr sk otrínn, þá 
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kallaSi hann sonu ^na Fá&i ok Regin, ok aegir at Otr 
bróíir þeira var drepinn, ok svá hverir J>at böföu gört. 
Bú ganga þeir feðgar at áeunnm, ok taka þa höndum ok 
binda, ok segja þá um otrinn at haun var BOnr HreiJfmars. 
6 Æair bjóíSa fyrir sik fjörlausn, svá mikit íé sem Hreiðmarr 
BJálfr vill á kveSa, ok varð þat at sætt meS þeim, ok bundit 
avardögum. Þá var otrínn fleginn, tók HreiÖmarr otrbelg- 
inn ok mœlti viö þá, at þeir skuta fylla belginn af rauðu 
gulli, ok svá hylja hann allan, ob svá skat þat vera at 

10 sœtt þeira. f á aendi ÓSinn Loka i Svartálfaheim, ok kom 
hann til dvergs þesB er heitir Ándvari; hann var fÍHkr í 
vatni, ok tók Loki hann böndum, ok lagBi á hann fjörlauBn 
allt guU þat er bann átti i steini BÍnum; ok er þeir koma 
i Bteininn, þá bar dvergrinn fram allt guU þat er hann átti, 

15 ok var þat allmíkit fé. Þá avipti dvergrínn undir hönd aér 
einum litlum gullbang, þat aá Loki ok bað bann fram láta 
bauginn. Dvergrínn bað hann taka eigi af aér bauginn, ok 
lézk mega œxla sér fé af bauginum, ef hann beldi. Loki 
kvaS hann eigi skyldu hafa einn pening eptir, ok tók baug- 

20 inn af hánum ok gekk út; en dvergrinn mœlti at sá bangr 
Bkyldi vera bverjum höfuðBbani er átti. Loki eegir at hánum 
þótti þat vel, ok nagSi at þat skyldi haldask mega fyrir þvi, 
sá formáli, aC hann ekyldi flyíja þeim til eyma er þá tœki 
vií. Fór hann í braut til HreiSmars, ok Býndi Ó5ni gullit; 

25 en er tiann bá bauginn, þá Býndiak hánum fagr, ok tók 
hann af fénu, en greiddi HreiSmarí gullit. Pá fyldi hann 
otrbelginn sem mBst mátti hann, ok setti upp er fullr var; 
gekk þá Óðinn til, ok skyldi hylja belgintf meö gulliou. 
Þá mælti hann viö Hreiðmar, at bann skal BJá hvárt belgrinn 

30 er þá allr huldr; en Hreiðmarr leit til ok bugði at vandliga, 
ok m eitt granahár, ok bað þat hylja, en at ÖSrum koati vœri 
lokit 88Btt þeira. tá dró ÓSinn fram bauginn, ok huldi grana- 
hárit, ok sagSi at þá váru þeir lausir frá otrgjöldunum. En 
er ÓSinn hafði tekit geir BÍnn, en Loki skúa BÍna, ok þorftn 
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þá ekki &t óttask, þá mœlti Loki at þat skyldi haldask er 
Andyarí faafSi mælt: at eá baugr ok þat gull ekyldi rer^a 
þess bani er átti, ok helzk þat síðan. . . . 

. . . KreiSmarr tók þá gullit at soDargjöldum, en Fáfnir 
ok Regiun beiddnek af nökkure i bróSurgjöld. Hreiðmarr & 
unni þeim enskÍB penings af gullinu: þat varS úráð þeira 
brœðra, at þeir drápu fdður sinn til gullBÍna. Þá beiddiek 
Beginn,atFáfnir skyldi skipta gulliuu í helminga meS þeim. 
Fáfnir svarar Bvá, at lítil ván var, at hanu mundi miðla 
gullit við bróður slnn, er hann drap fóí^ur BÍnn til guLlsins, 10 
ok bað Regin fara braut, en at öSrum kosti mundi hann 
fara sem Hreiðmarr. Fáfnir hafiíi þá tekit hjálm, er Hreið- 
marr hafSi átt, ok setti á höfuí sér, er kallaSr var cogis- 
bjálmr, er öll kvikvendi hræííask er sjá, ok sverS þat er 
Hrotti heitir. Regínn hafði þat sveriS er Refill er kallaðr, 15 
flýði hann þá braut, en FáJnir fór npp á Gnítaheiði , ok 
görði sér þar ból, ok brásk í orms-Iiki, ok lagðisk á gullít. 

Reginn fór þá til Hjálpreks konungs á t.jóSi ok görðísk 
þar smiðr bansi þá tók hann þar til fóstrs Signrb son 
Sigmundar sonar Völsunge ok son Hjördisar dóttur Eylima. 20 
Sigurðr var ágætastr allra herkonnnga af ætt ok afli ok 
hug. UeginD sagði hánum til hvar Fáfnir lá á gullinu, ok 
eggjaði hann at sœkja gullit. tá görði Reginn everíS — þat 
er Gramr — , at svá hvast var at SigurSr brá niSr í renn- 
anda vatn, ok tók i sundr ullarlagð, er rak fyrír straumin- 25 
um at sverðs-egginui. Í^í næst klaulSigurðr steðja Regins 
ofan i stokkinn með sverðinu. Eptir þat fóru þeir Sigurðr 
ok Reginn á G-níÉaheiSi. f á gróf Sigurðr gröf á veg Fáfnis, 
ok settisk þar i. En er Fáfnir akreið til vatna, ok hann 
kom yfir gröfina, þá lagði Sigurðr sverðinu i gögnum hann, 30 
ok var þat hans bani. Kom þá Reginn at, ok sagði at 
hann hefði drepit bróður hann, ok bauð hánum þat at 
sœtt, at hann skyldi taka bjarta Fáfnis ok steikja við eld, 
en Reginn lagðisk niðr ok drakk blóð Fáfnis, ok lagðisk at 
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eola. En er SigurSr stei^ti hjartat, ok hann bugSi at full- 
eteikt muDdi, ok tók á fingríuDm hvé hart var: en er 
frauðit rniin or hjactanu á fin^nn, þá braDn hann, ok 
drap fingrinum i munn sér; en er hjartablóðit kom á tung- 
5 una, þá kunni hann fugle rödd, ok ekildi hvat igðurnar 
Bögðu, er sátu i viSnDm; þá mœUi ein: 
far sitr SigurÖr, | aveita stokkinn, 
FáfnÍB hjarta | viS funa steikir; 
epakr þœtti mér | spiltir banga, 
10 ef hann Qorsega | fránan æti. 

!Þar liggr Reginn (kvað önnur), | rœðr um við sik, 
viU tæía mög | þann er trúir háDum, 
berr af reiSi [ röng orS samaD, 
vil bftlva-smiíír ] bróður hefna. 
15 Þá gekk Sigurör tiL jE[.egÍDs ok drap hann, en siðan 

til hests Bine er Grani heitir, ok reiS til þess er hann kom 
til bóls FáfnÍB, tók þá upp gullit, ok hatt i klyfjar, ok 
lagði app á bak Grana, ok eteig upp 8jál& ok reið þá 
leiS eína. 
20 Þá reið ðigurör til þese er hann fann á Qallinu hÚB ; 

þar Bvaf inni ein kona, ok hafði eú hjálm ok brynju. Hann 
brá sverSinn ok reiet bTyojuna af henni ; þá vaknaSi hón 
ok nefndisk Hildr, hón er kolluð Brynhildr, ok var valkyrja. 
SigurSr reið þaðan ok kom til þeea konungs er Gjúki hét, 
25 kona hans er nefnd GTÍmhildr, börn þeira váru þau Gubd- 
arr, HögDÍ, GDÍrún, GuSný; Guthormr var stjúpeonr Gjúka. 
Þar dvaldisk Sigurðr langa hrið; þá fekk hann Guðrúnar 
Gjúkadóttur, en Gunnarr ok Hiigni sórusk i brœSralag viS 
SigurS. Því næat fóru þeir Siguríír ok Gjúkaeynir at biSja 
■Af\ fi-nnnnri lífinu, til Atla BuSIasouar, Brynhildar systur hans: 
LÍndarQalli, ok var um sal hennar vafrlogi, en 
þeBB heit atrengt, at eiga þann einn mann, er 
Sa vafrlogann, tá riöu þeir SÍguriSr ok Gjúk- 
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ungar — þeireniokkallabirlTifluiigar — uppái^allitokskyldi 
þá Gunnarr ríía vaí'rlogann; hann átti heet þann er Gotí 
heitir, en aá hestr þorði eigi at hlaupa í eldinn. Pá tikiptn 
þeir litum Sigurðr ok Gunnarr ok svá nöfnum; þviat Grani 
vildi undir öngum manni ganga nema SiguríSi, ?á bljóp S 
SigurSr á Grana ok rei5 vai'rlogann. fat kveld gekk hann 
lit brúSlaupi meíí Brynbildi ; en er þan kómu í Bseing, þá 
dró hann Bv^it Gram ór sliSram, ok lag^Í í milli þeira. 
En at morgui þá er bann stúS upp ok klæddi sik, þá gaf 
hano Brynbildi at linfé gullbauginn þann er Loki baf^i 10 
tekit af Andvara, en tók af benui annan baug til minja. 
Sigurðr hljóp þá á hest einn, ok reiíS til félaga Binna: 
Mkipta þeir Gunnarr þá aptr litum, ok fóru aptr til Gjúka 
með Brynbildi. Sigui^r átti tvau börn meS GuSrfinu: Sig- 
mund ok Svauhildi. 15 

Þat var eitt einn, at Brynbildr ok GuSrún gengu til 
vatns at bleikja badda úna. fá.er þeer kómu til árinnar, 
þá ÓS Brynbildr út á ána frá tandi ok mœtti, at hón vildi 
eigi bera í höfuS sór þat vatn er rynni ór hári Guírúnu, 
þvi at bón átti búanda hugaSan betr. f á gekk GuSrún á 20 
ána eptir hennt, ok aagSi at lión mátti fyrir þvi þvá ofar 
einn badd i ánni, at bón átti þann mann, er eigi Gunnarr 
ok engi annarr i verbldu var jafnfrœkn; þviat bana vá 
Fáfni ok Regin, ok tók arf eptir báSa þá. fá svarar Bryn- 
bildr: meira var þat vert, ev Gunnarr reÍS vafrlogann, en. 25 
Sigurör þorÖÍ eigi. tá hló Guðrún ok mælti : aetlar þá at 
Gunnarr riíSi vafrlogann? eá ætla ek at gengi í rekkju 
bjá þér, er mér gaf gullbaug þenna, en sá gultbaugr er 
þú hefir á hendi ok þd þátt at línfé , hann er kallaSr 
Andvaranautr, ok ætlak at eigi sótti Gunnarr hann á Gnlta- 30 
beiSi. tá þagnaSÍ Brynbildr ok gekk heim. Eptir þat 
eggjaöi bón Gunnar ok Högna at drepa Sigurð, en fyrir 
því at þeir váru eig-8varar SigurSar, þá eggjuBu þeir tíl 
Gathorm bröður síon at drepa SigurS; hann lagSi SigurÖ 
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8ver5i i gögaum sofanda, en er hann fekk sárit, þá kaetaSi 
hann sverÍSÍnu Gram eptir hánnm, svá at sundr eneið í 
miSju manninn. far fell SÍgurBr ok aonr hane þiivetr er 
Sigmundr hét, er þeir drápu. Eptir þat lagíi Brynhildr sik 
6 BverSi, ok var hón brend mei5 SigurSi. EnGunnarr ok Högni 
tóku pá Fáfniearf ok Andvaranaut, ok réSu þá löndum. 

Atli konungr BuSla aon bróðir Brynbildar fekk þá 
GuíSrúnar, er Sigurðr hafSi átta. ok áttu þau börn. Atli 
konungr bauð til 6Ín Gunnari ok Högna, en þeir fóru at 

10 beimboðinu; en áðr þeir fóm heiman, þá fálu þeir gnllit 
Fáfiiisarf i B.ín, ok hefir þat giill aldri BÍSan fundizk. En Atli 
konuDgr hafði þar lið fyrir.okharðÍBkviöGunnar okHögna, 
ok urðu þeir handteknir, lét Atli konungr skera hjarU ór 
Högna kvikum, var þat hans bani. Gunnari lét bann kasta 

15 i ormgarð, en hánam var fengin leyitiliga barpa, ok eló 
hann með tánum, þviat hendr hans váru bundnar, avá at 
allir ormarnir aofnuðu, nema sú naðra er rendi at hánum, 
ok hjó avá fyrir flagbrjóakit, at hón steypti bÖfÖinu inn 1 
holit, ok hangði bón á lifrinni þar til er hann dó. . . . Litlu 

20 BÍÍÍar drap G-uðrún tvá sonu sina, ok lót göra meíS guUi 
ok BÍIfri borðker af hauBum þeira, ok þá var gört erfi 
Niflunga. At þeiri veizlu lét G-uðrún akenkja Atla konungi 
með þeim borðkerum mjóð, ok var blandit við blóði avein- 
anna; en hjörtu þeira lét hón ateikja, ok fá konungi at 

25 ^tai en er þat var gört, þá aagði hón hánum sjálfum með 
mörgum úfógrum orðum. Kigi skorti þar áfengan mjÖð, 
Bvá at fleBt fólk sofnaði þar sem Bat. A þeiri nátt gekk 
hón til koDungB er hann svaf, ok með henni sonr Uögna, 
ok vágu at háuum: þat var bans bani. Þá skutu þau eldi 

30 á höllina, ok brann þat fólk er þar var inni. Eptir þat 
fór hón til BJávar, ok hljóp á sæinn, ok vildi týoa aér, en 
hana rak yfir fíurSinn, kom þá á þat land er átti Jónakr 
konnngr: en ar hann sá hana, tók hann hana tit aín, ok 
fekk hensar: áttu þau þijá sonu er avá hétu: Sörli, HamSir, 
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Erpr; þeir yáru allir Bvartir eem hrafn á hárs-lit, Bem 
Guiinarr ok Uögni ok aSrir IfiSungar. 

far fœddisk upp Svanhildr dóttir SlgurSar sveins; hón 
var allra kveDna fegrst. Þat BpurSi JiJrmuDrekr koDungr 
hiuD riki; hann soDdi Bon ainn RaDdvé at biðja heDDar sér 5 
til handa. En er baon kom til JónakrB, þá var Svanhildr 
seld hánum í hendr; akyldi hann fœra hana Jörmunreki. Ík 
BAgZi Bikki at þat var betr fallit, at Eandvér ætti Svanhildi, 
er haDn var ungr ok bæöi þau, en JitrmuDrekr var gaiaall. 
Þetta ráí likaíi þeim vel enum nngum mðDnuiu. tvi nRiBt 10 
BagðlBÍkki þetta konnDgi; þá lét Jörmunrekr taka Bon eínn 
ok lelSa til gálga; þá tók Randvér hauk einn ok plokkaSi 
af QaSramar, ok bað eenda feSr ttínum ; þá var hann hengSr. 
Ed er Jörmunrekr koÐnngr eá haukinn, þá kom hánum i 
hug, at Bvá sem haukrlDD var úlleygr ok fjaðrlauss, ok svá 15 
var rlki hans úfœrt, er haan var gamalt ok eonlauBB. Pá 
lét Jörmunrekr konungr, er hann reiS ór skógi frá veiSum 
meS hirð BÍna, eu Svanhildr dróttning eat at haddbliki — 
þá rlðu þeir á haaa, ok trá}}u haoa uudir hestafótum tíl bana. 
En er þetta Bpurði CruSrún, þá eggjaði hún Honu eína tíl 20 
hefudar eptir SvaDhildi. £d er þeir bjoggusk tíl ferSar, 
þá fekk bón þeim brynjur ok hjálma Bvá sterka at eigl 
muudi járn á feeta. Sód lagðl ráð fyrir þá, at þá er þeir 
kvœmi til Jörmunreke koDunge, at þeir skyldn ganga of 
nátt at haDum sofanda, skyldi Sörli ok Hamöir böggva af 25 
hánum hendr ok fœtr, en Erpr höfuölt. En er þeir kómu á 
leiö, þá BpuríSu þeir Erp hver liSsemd þeim mundi at 
hánum, ef þeir hitti Jðrraunrek konung. Hann svarar, at 
hanu mundi veita þeim þvilikt aem hönd fœti, teir segja at 
þat var alis ekki, at fótr Btyddisk vi5 hönd. telr váru svá 30 
reiðir móSar sinnl, er hón hafði leltt þá út meS helptyri3um, 
at þeir vildn gora þat er henni þœtti verst, ok drápu Erp, 
þvi at hón unni hánum meBt. Litlu síSar er Sörli gekk, 
BkriSnaSi hann öðrum fœti ok studdi sik meiS hendinni. 
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þá mælti hann: veitti nú höndin fœtinum, betr vffivi nú 
at Erpr lif^i. £n er þeir kótnu tíl Jörmuiireks konungB 
of nátt þar aem hann avaf, ok hjoggu af hánum hendr ok 
fœtr; þá vaknaSi hann ok kallaði á menn sina, bað þá vaka. 
5 íá mæhi HamBir: af mundi nú höfuSÍt, ef Erpr lifSi. fá 
Btóííu npp hirðmenninir , ok eóttu þá, ok fengu eigi sótt 
þá me^ vápnum. Þá kallaSi Jörmunrekr at þá skal berja 
gijóti, var svá g8rt; þar fellu þeir Sörli ok HamSir: þá 
var ok dauð öll sett ok afkvæmi Gjúka. 

HRÓLFE KRAKI 
to Konungr einn i Danmörk er nefadrHrólfV kraki, hann 

er ágætastr fomkonuDga, fyrst af mildi ok frœknleik ok 
litillæti. Pat er eitt mark um litillæti hans, er mjök er 
fœrt í frásagnir, at einn litill sveinn ok fátœkr er nefndr 
Vöggr. hann Itom í höll Hrólfs konungs, þávar konungrinn 

15 ungT at aldri ok grannligr á vöxt; þá gekk Vöggr fyrir 
hann, ok sá upp á hann. Þá mEelti konungrinn: hvat 
viltu mæla, sveinn! er þú eér á mik? Vöggr evarar: þá 
er ek var heima, heyrðak eagt at Hrólfr konungr at HleiSrn 
var meetr maSr á norSrlöndum, en nú aitr hér í hásæti 

20 kraki einn litill, ok kalla þeir hann konung BÍnn. Þá svarar 
konnngrínn : þú aveinn ! hefir gefit mér nafn, at ek skal 
heita Hrólfr kraki, en þat er títt at gjöf skal fylgja nafn- 
festi; nú sé ek þik enga gjöf hafa til at gefa mér at nafn- 
festi, þá er inér sé þægilig, nú skal sá geía. Öðmm er til 

25 hefir; tók gullhring af hendi aér ok gaf hánum. Pá mœlti 

Vbggr: gef þú allra konuuga betlastr, ok þess strengi ek 

heit, at veröa þeaa manns bani, er þínn banamaSr verSr, 

tá mælti konungr ok hló viS: litlu verðr Vöggr feginn. 

Annat mark var þat aagt frá Hrólfi kraka um frœknleik 

30 hans, at s4 konnngr réð fyrir Tlppsölum er Aöila hét, hann 
átti Yrau móSur Hrólfa kraka. Hann hafSi ðsætt vÍS þann 
konung er réð íyrir Noregi er Ali hét. teir stefndu oiT- 
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oetu milli BÍn á íú vatns þese er Yœnir beitir. Aðíle 
konuDgr Beadi boS Hrólfí kraka mági sinum, at bann 
kvæmi til liSveizlu tíS bann, ok bét mála öllum ber hane, 
meSan þeir vœri í feriJinni; en konungr ejálfr skyldi eígn- 
ask Jirjá kost^pi þá er bann kaua ór SviþjóB. Hrólfr 6 
konungr mátti eigi fara ryrir lifriði þeim er hann átti viö 
Saxa, en þó sendi bann ASíIbí bereerki sina tólf: þar var 
einn BöSvarr bjarki ok Hjalti hugpráSi, Hvitserkr hvati, 
Vöttr, ViSeeti, þeir brœSr Svipdagr ok Bei^Sr. I þeirí 
orroBtu fell Áli kontin^ ok mikiU btati liSs bnaB. Þá tók tO 
ASilfi konungr af hánum dauðum hjálminn HÍldÍBvín ok 
best hans Hrafn. Þá beidduBk þeir berBerkir Hrólfn kraka 
at taka mála eínn, þrjú puud ^lle hverr þeira, ok um- 
fram beiddusk þeir at flytia Hrólfi kraka kost^ripi þá er 
þeir kura til banda hánum: þat var bjálmrinn Hildigoltr 15 
ok brynjan Finnsleif, er bvergi festi vápn á, ok gullhringr 
sá er kallaðr var Sviagriss er átt höfíSu langfeSgar Aðils. 
En konungr varnaði allra gripanna, ok eigi heldr galt 
bann málann; fóru bereerkimir braut, ok unda illa sinum 
blut, sögðu svá búit Hrólfi kraka, ofc jafnekjótt byrjaði 20 
bann ferð eina til TJppeala, ok er hann kom ekipum sinum 
í ána Fýri, þá reiö hann til Uppsala ok me5 hánum tólf 
berserkir hans, allír griðalaosir. Yrsa mói5Ír hane faguaði 
hánum, ok fylgSi hánum til herbergis, ok eigi til konungB- 
hallar, váru þá görvir eldar Bti5rir fyrir þeim, ok gefit öl 25 
at drekka. Ík kómu menn Aðils konungs inn ok bárn 
skiSin á eldinn, ok gÖrSa evá mikinn at klæSi bruunu af 
þeim Hrólfi, ok mæltn: er þat eatt at Hrólfr kraki ok 
bereerkir bauB flýja bvárki eld aé jim? Þá hljóp Hrólfr 
kraki upp ok allir þeir, þá mtelti hann: 30 

Aukum enn elda | at Aðils búeum! 
ták ekjöld eínn ok kaetaði á eldinn, ok hljóp yflr eldinn 
meðan skjöldrinn brann, ok mtelti enn: 

Flýr-a sá elda | er yfir bleypr. 
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Svá fór hverr at ÖSrum hane manna, tóku þá er eldinn 
hÖFSu aukít, ok köstuðu þcim k eldinn. I*á kom YrBa ok 
fekk Hrólfi kraka dýrBhorn fult af gulli, ok þar meS 
hringinn Svíagrís ok bað þá braut riða til IíSsídb. feir 
5 hljópu á hesta sina, ok riöa ofan á Fýrisvöllu; þá sá þeir 
at ASíIb konungr reiö eptir þeim með her sinn alvápnaðaii, 
ok Till drepa þá. !"& tók Hrólfr kraki hœgri hendi gullit 
ofan i hornit, ok sori alt um götuna, en er ðviar sjá þat, 
hlaupa þeir ór BÖðlunnm, ok tók hverr elikt er fekk, en 

10 Aítiis konuDgr bað þá rii^a, ok rei5 Bjálfr ákafliga. 8tungnir 
hét bestr hans, atlra hesta skjótaetr. Þá sá Urólfr kraki, 
atAðila konungr reiS nter hánum, tók þá hringinnðvia- 
grís ok kastaSi til hans ok bað hann þiggja at gjÖf. 
ASile konungr reÍS at hringinum, ok tók til me5 spjóts- 

16 oddínum ok rendi upp á falinn. tá veik Hrólfr kraki 
aptr, ok sá er hann laut niðr, þá mælti hann: svinbejgt 
hefi ek nú þann er ríkastr er meS Svíum. Svá skild- 
usk þeir. 

HÉDINN OK HÖGNI 

Konungr sá er Högni er nefndr átti dóttur, er Hildr 

20 bét. Hana tók at berfangi konungr sá er HéSinn hét, 

Hjarranda son. Þá var Högni konungr farínn i konunga- 

Rtefnu; en er hann spurSi, at herjat var i ríki hauB ok 

dóttir hans var i braut tekin, þá fór hann með bíuu liði 

at leita Héðins, ok spurði til hans, at HéSinn hafSÍ siglt 

25 norSr meS3 landi. Þá er Högni konungr kom i Noreg, 

spnrSi hann, at HéÖÍnn hafSi siglt veBtr um haf. Þá siglír 

Högni eptir hánum allt ti! Orkneyja; ok er hann kom þar 

Bcm heitir Háey, þá var þar fyrir Héðinn meíS lið sítt. tá 

í'_Tr_.ij.. ■ j.^u^ fóöur eiuB, ok bauð hánum menatstett 

éðins, en i öðru orði sagði hón, at Héðinn vœrí 

lerjask, ok ætti Högni af bánum öngrar vægíar 

li Bvarar etírt dóttur sinni; en er hón hitti HéSin, 
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BagíSi hón hánum, at Högni vildi ÖDga sætt, ok bað hann 
búask til 0IT08ÉU, ok aTá göra þeir hvárirtveggju, ganga 
npp á eyna ok fylkja liSimi. tá kallar HóBinii á Högna, 
mág BÍnn, ok banð hánuni Btctt ok mikit guU at bótum. 
f á avarar Högni: of Bið bauztu þetta, ef þti vill Btettaek, 5 
því at nú hefi ek dregit Ðáinaleif, er dvergarnir görSu, 
er mannB bani skal verSa, hvert einn er bert er, ok aldri 
bilar i höggvi, ok ekki Bár gruer, ef þar skeinÍBk af. Þá 
Bvarar HéSinn: everöi hœlir þá þar, en eigi BÍgrÍ; þat 
kalla ek gótt hvert er dróttinholt er. I*á hófu þeir orroBtu 10 
þá er Hjaðningavig er kallat, ok btlrðu8k þann dag allan, 
ok at kveldi fórn konungar til skipa. En Hildr gekk of 
náttina til valaina, ok vakti upp með Ijölkyngi alla þá er 
danðír váru; ok annan dag gengu konungarnir á vigvöllinn 
ok börSuak, ok avá allir þeir er fellu binn fyrra daginn. 15 
Fór svá sú orrosta hvem dag eptir annan, at allir þeir 
er fellu, ok öll vápn þau er lágu á vig^elli, ok avá hlffar 
urSu at grjóti. En er dagaSi, atóðu upp allir dauSir 
menn ok börðuBk, ok öll vápn váru þá nýt. Svá er Ragt 
i kvæðum, at Hjaðningar skulu svá bíSa ragnarokrs. 20 



HERVARAR SAGA OK 
HEIDREKS 

UM TYRFING. HEUVARARKVIDA 

£onungr hét Sigrlami ; svá er sagt at hann vœri sonr 
OðinB; hans sonr hét Svafrlami, hann tók riki eptir fóður 
aínn; hann var hinn mesti hermaíSr. Ok eínn dag, er 
konungr reií á veiöar, ok hann varS einn BÍnna manna — 
hann sá einn atein mikinn viíS aólar-Betr ok þar 1^4 dverga 25 
tvá; konungr vigði þá útan BtBÍns með málasaxi; þeir 
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beiddu fjörlausnar. Kontingr mælti: hvat heiti þit? Annarr 
nefndiek Ðvalinn, en annarr Ðulinn. Konungr mcelti: af 

þvi at þit eniS allra dverga hagastir, þá Bkulu þit göra 
mér sveríS, sem bezt kunni þit; hjöltin ok meSalka&inn 
5 gkal vera af gulli ; þat skal svá bíta jám sem klæöi, ok 
aldri rySr á fedtask; því akal fylgja sigr í orrustum ok 
einvígjum hverjnm er berr. tessn játa þeir. Konungr rí5r 
heim. £n er stefnudagr kemr, þá rÍSr kooungr til steins- 
inB; eru þá dvergamir úti ok fcngTi konungi sverSit, ok 

10 var it friSasta. En er Dvalinn stó5 i steinB-durum , þá 
mælti hann: sverð þítt, Svafrlamil verSr manns bani hvert 
Biun, er brugSit er, ok me5 þvi ekuln unnin vera þrjii 
niBingeverk; þat skal ok verSa þínn bani. fá hjó konnngr 
sverðinu til dverganna, hlnpu þeir í steininn; hoggit kom 

15 ok i steininn, ok fal báSa eggteina, þvi at dyrrnar lukusk 
aptr á Bteininum. Konungr kalIaSi sverðit Tyrfing ok 
bar hann jafnan siðan í orrostum ok einvigjum ok hafSi 
jafnan BÍgr. 

Konungr átti dóttur er hét Eyfura, hón var kvenna 

20 vænst ok vitrust. Arngrímr var þá i viking í austrveg 
um Bjarmaland ; hann herjaSi i ríki Sigrlama konungs ok 
átti orroetu viíS hann, ok áttusk þeir vápnaskipti vi5, ok 
hjó konutigr til hann ; Amgrimr kom fyrir sik skildinum, 
ok tók af skjaldar-sporSinu, ok nam Bverðit Í jörSu staðar. 

25 Pá hj(S Arngrímr af konungi höndina, ok fell \i& niíSr 
Tyrflngr; Amgrimr þreif svei-Sit Tyrfing ok hjó meö 
konunginn fyrst ok siSan marga aðra. Tók bann þar 
herfang mikit ok flutti brott með sér Eyfuru konunge 
dóttur, ok flutti haun hana heim til búa ems 1 Bólm, 

30 Hann átti með henni XII syni: Angantýr var eldstr, 
þá Hervarðr, þá HjörvaríSr, Sffimiugr ok Hrani, Brámi, 
Barri, Beifnir, Tindr ok Búi ok II Haddingjar, ok unnu 
þeir báöir eins verk, þvi at þeir váru tvíburar ok yngatir, 
en Angantýr vann tveggja verk, hann var ok höfSi 
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hœrri en aiSrir menn; allir vfira þeir beraerkir ok um- 
fram aSra menn at afli ok áræSi; en þó at þeir fœri i 
hemaS, þá váru þeir aldri fleiri á skipi en XII brœSr. 
Peir fóm víSa um lönd at herja ok váru mjök aigraœlir 
ok uröu hinir frœgstu. Aogantýr hafði Tyrfing, en Sœmingr 5 
MiBtiltein, HervarSr Hrotta, ok allir hÖfSu þeir ágæt hólm- 
göoguaverS. En þat var BÍðvenja þeira, þá er þeir váru 
með Biaum mönunm einum, at þá er þeir fundn, at bereerks- 
gangr kom at þeim, fóru þeir á land upp ok brutusk við 
akóga eða fltóra steina, því at þeim haf^i þat orSit at 10 
þeir höf^u drepit menu BÍna ok hroðit Bkip bíu; stórar 
sögar fóni af þeim ok mikil ÍTfDgli. 

£inn jóla-aptan í Bólm þá Btrengði Angantýr heit 
at bragarfulli, sem BÍSvenja var til, at hann skyldi eiga 
dóttur Tngva konungs at Uppeötum Ingibjörgu, þá mey 15 
er fegrst var ok vitrust á danaka tungu, eða lalla at 
Öðnim koBti, ok eíga enga konu aðra; eigi er sagt af 
ileirum heitstrengingum þeira. Sú náttura fylgði Tyrflngi, 
at hvert sinn er hann var ór Bliörum dreginn þá lýBti af 
Bem af geisla, þó at myrkt vœri, ok hann skyldi sllðra 20 
með vörmu manneblöði; ekki lifði þat ok til annarB dage 
erblœddiafhánum; hanner mjÖk frægr i öUum fornsögum. 
fat Bumar fóru þeir brœðr til UppBala i Sviariki ok 
gengn inn i höllina, ok segir Angantýr Yngva konungi 
heitetrenging sina ok þat með, at hann vi|] fá dóttur 26 
hans; allir hlýddu er inni váru. Angantýr bað konung 
segja, hvert þeira örindi skyldi vera. í því sté fram yfir 
borðit Hjálmarr enu hugumstóri ok mœlti til konungs: 
minnizk, herra! hversu mikla sœmð ek hefi þér nnnit, 
aíðan ek kom f yðart ríki ok í mörgum lifsháska fyrir 30 
ySr verit, ok fyrir mína þjónostu bið ek, at þér giptia 
mér dóttur yðra; þykkjumk ek ok makhgri mina bœn 
at þiggja en berserkir þessir er hve:jum manni göra lUt. 
Konungr hugsar fyrir sér, ok þykkir þetta mikill vandi, 
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hverau þesau akal svara, svá at mÍDnst vandríeiSi mBetti 
af Btanda, ok avarar nm BÍðir: þat vil ek at Ingibjörg 
kjósi aér BJálf mann, hvern hón vill hafa. Hón Begir: ef 
þér VÍ1ÍÍ5 raik manni gipta, þá vil ek þann eiga er mér 
5 er áSr kunnigr at góSum hlutum, enn eigi þann er ek 
heíi ekki af annat entt sögur einar ok allar íllar. Angantýr 
mœlti: ekki vil ek hnippask orðum vlð þik, þvl at ek sé 
at þú elskar Hjálmar; enn þú, Hjálmair.' kom BuSr á 
Samaey til hólmgöngu viS mik, ella ver hvers manna 

10 níðingr, ef þú kemr eigi at miSju aumri at árí! Hjálmarr 
kvaS aik ekki dvelja at berjask, Póru Arngríma synir 
heim til fóður BÍns ok sögSu hánum avágert; hann kveðsk 
ekki fyrr hafa óttazk um þá enn nú. Váru þeir heima 
um vetrinn, ok um várit bjogguak þeir heiman ok fara 

15 fjrst til Bjartmars jarls, ok tóku þeir þar veizlu. Ok um 
kveldit beiddisk Angantýr, at jarl gipti binum dóttur sfna, 
ok þetta sem annat var gfirt eptir þeira vilja, at bruðlaup 
var gört: ok sííSan bjoggusk Amgrims synir brott. Ok 
þá nótt áBr þeir fera, dreymði Angantý draum ok sagSi 

20 jarlinum: ek þóttumk vera staddr í Samaey ok braeiír 
mlnir; þar fundu vér marga fugla ok drápum alla ervér 
sám, ok sfðan þótti mér sem vér snerim annan veg á 
ejna ok flugu móti oas ernir tveir ok gekk ek móti öSrum 
ok áttumk vit hart viíírBkipti saman, ok um siSir eettumk 

25 vit niör ok várum til enakia foerir. Enn annarr arinn átti 
vi5 XI brœSr mfna ok vann alla þá. Jarl Begir: þar var 
þér Býnt fall ríkra manua. SfiSan fara þeir brœðr brott 
ok kómu til Samseyjar ok gengu upp á land at leita 
Hjálmars, ok fara þeira skipti svá, sem greinir í Orvarodds- 

30 BÖgu, fyrst at þeir kómu í Munarvága ok drápu þar alla 
menn af þeim II skipum, sem þeir Hjálmarr ok Oddr 
áttu, ok síðan funduak þeir uppi á eynni; drap Oddr 
XI brrebr Angantýs, en Hjálmarr drap Angantý ok dó 
þar Bjálfr sföau af sárum. Sfðan lét Oddr legg^a þá í 
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Btóra bau^a alla með öUum BÍnum TÚpDum, eno tlutti 
Hjálmar heim til Svlarfkis, ok þegar Ingibjör^ konungH 
dóttír sá lík HjálmarB, þá fell hón daiiS niKr ok eru þau 
heygð bæSi saman at Uppaölum. 

Nú er þar Ul at taka, at dóttir Bjartmara .jarls ftuddi 5 
meybam, ok þótti ite8tum ráð, at út væri borit, ok sögðu, 
at eigi muudi konu-ekap bafa, ef föður-frtcndum yrSi 
Ifkt. Jarl lét ausa vatni ok upp fœða ok kallaði Hor- 
vöru ok sagði, at eigi var þá aldauSa ætt Arngríma-auna, 
ef hón lifíi. Enn er hón óx upp, þá var hón íogr; iión lo 
tamSi eík við Rkot ok nkjold ok sverð; hón var mikil 
ok Bterk, ok þegar hón mátti nokkut, görði hón optar 
illt en gótt, ok er henni var þat meinat, þá bljóp hón út 
á skóga ok drap menn til fjár sér. En er jarl varS 
þeaa varr, þá l^t hann taka hana ok fœra hcim, ok var 15 
lión þá heima um stand. Hón kemr at jarli cinn dag ok 
mælti: brott vil ek hé?5an, því at ekki fæ ek hér yndi. 
Lítlu síSar hvarf hón ein saman meíS karlmannH-búnaði 
ok vápnnm ok fór til vlkioga ok var með þeim um atund 
ok nefndisk Hervarijr; ok lltlu sfAar dó hðfftingi vfkinga, 2i> 
ok tók þá Hervarðr forra;8i liSdinB. Ok eitt eino, er þeir 
kómu til SamBeyjar, gekk HervarSr á land, ok vildi engi 
hanB manna fylgja hánum, þvi at þeir Bögðu þar engum 
manni duga um nœtr úti at vera. HervarSr kvaS vpra 
mikla féván f haugunam ok fór á land ok gekk upp á 25 
eyna ncer aólar-giaíían. I'eir lágu íMunarvági; þar hitti 
htln hjarðaravein einn ok spurði hann tfðinda . . . Þetta er 
kveSit eptir viSrœíu þeira: 

(HEKVARAR KVIDA) 
1. Hitt hefir mær ung „Hverr er einn saman 

1 Munarvági i ey kominn? 

viS BÓlar setr gakktu greiííliga 

Begg at hjörttu. giatingar til." 
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HERTABAR S 



„Munkafc ek gauga 


6. „HirÖumat lælaak 


gÍBtÍngar tíl, 


viS fnÖBun slíka, 


þvi at ek engan kann 


þótt um alla ey 


eyjar-skeggja; 


eldar brenni; 


Begíu hraSlíga, 


látum eigi okkr 


áSr héðan lí5ir: 


liSna rekka 


hvar ern Hjörvarði 


Bkjótla Bkelfa, 


haugar kendir?" 


akulum viS talask." 


„Spyijattu at þvf, 


7. Var þá féhirSir 


spakr ertu eigi, 


lljíitr til skógar 


vinr vikinga! 


mjök frá máli 


þú ert vanfarinn; 


meyjar þesBar, 


fórum fráliga 


en harðsnúinn 


aem okkr fœtr togal 


hugr I brjóeti 


allt er útí 


um sakar slfkar 


ámátt firum." 


avellr Hervöru. 


„Men bjóðura þór 




mála at gjöldum, 


HÓQ sá nú hauga-eldana ok 


muna drengja vin 


haugbúa úti standa ok gengr 


dælt at letja; 


til hauganna ok bræJ5ÍBk 


fær engi mér 


ekki, okóöhóneldanaaem 


svá frííSar hnossir. 


reyk, þar til er hón kom 


fagra bauga. 


at haugi berBerkjanna; þá 


at ek fara eigi." 


kvað hón; 


• þykki mór 


8. „Vaki þú, Angantýr! 


5ra ferr 


vekr þik Hervör, 


n eaman 


einga dóttir 


grímnr; 


ykkur Tófu; 


Éi Bveimun, 


selþu mér ór haugi 


pnask, 


hvassan mæki 


dd ok fen, 


þann er Svafrlama 


rSara." 


Blógu dvergar. 
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I, Hervarör, Hjörvaríir, 
HraHÍ, Angantýrt 
vek ek ySr alla 
und viðar-rótum, 
hjálmi ok meS brynju, 
hvöaau sverSi, 
rönd ok meS reií3i, 
rotinum geiri. 

. Mjök eruB orSnir, 
Arngrima Bynir! 
megir meinsamir 
at moldar auka, 
er engi skal 
Buna Eyfuru 
viS mik mœla 
i Munarvá^Í. 

. Svá sé yír otlum 
innan ritja, 
sem ér 1 maura 
momið hauga, 
nema averð boIíS mér 
þat er aló Dvalinn; 
aamira draugum 
dýr vápn fela," 



Þá sTarar Angantýr: 

12. „Hervör dóttir! 
hvf kallar avá? 
foU feíkn-atafa 
ferr þú þér at lllu: 



ler ertu oríin 
ok örvita, 



vekr nienn dauða. 

. Grófat mik faöir niðr 
né frændr aðrir, 



þeir höRSu Tyrfing 
tveir er lifSu, 
varð þó eigandi 
einn um nfðir," 

14. „Segþu eitt salt mér! 
ðvá láti áss þik 
heilan f haugi, 
t>em þú hefir eigi 
Tyrting með þér; 
trautt er þér at veita 
arfa þínum 
einar boinir." 

tá var, 8om einn logi viori 
allt at líta um haugana, er 
opnir stóöu. Pá kvaS Ang- 
antýr : 
tö. „Hnigin er helgrind, 

haugar opnask, 

allr er i eldi 

eybarmr at sjá; 

atalt er úti 

um at litask, 

ekyntu, mcer! ef þú mátt, 

til skipa þlnna." 
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Hón segir: 

16. „BrenniÖ ér eigi Bvá 
bál á nóttum, 

at ek vi8 elda 
ySra fælumk; 
skelfrat meyju 
muntón hugar, 
þó at hón draug eé 
í durum Btanda." 

17. „Segik þér, Hervör! 
hlýtta til meSan, 
visa dóttir! 

þat er verBa mun; 
sjá mun Tyrfingr, 
ef þú trúa mættir, 
ætt þínni, mær! 
allri BpiUa. 

18. Mundu suD geta 
þann er sfSan mun 
Tyi-fing bera 

ok trúa afli; 

þann munn HeiSrek 

heita lýðar, 

Bá man rfkBtr alinn 

und röSuIs tjaldi." 

19. ..Ek viiri svá 



dauöir með draugum 
i dys fúnir; 
Bel mér, Angantýr! 
út ór baugi 
hlífum hættan 
Hjálmars bana." 

20. „Kveíkat ek þik, mær 

ung! 
mönnum lika, 
er þií um hauga 
bvarfar á núttum 
gröfnum geiri 
ok mtíð Gota málmi, 
hjálmi ok með hrynju 
fyr ballar dyrr." 

21. „Maðr þóttumk ek 
menuBkr til þesBa, 
áör ek sali yðra 
Bœkja réðak ; 
selþu mér ór baugi 
þann er hatar brynjur, 
dveiga smiði 

dugira þér at leyna." 



22. 



„LiggT mér und hurðum 
Hjálmars bani, 
allr er hann útan 
eldi aveipinn; 
mey veit ek enga 
moldar hvergi, 
at þann hjör þori 
i hendr nema." 
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23. „Ek man biríSa 
ok f hendr nema 



ef ^k hafa mættak; 
uggik eigi 
eld breDnanda: 
þegar loga lœgir, 
er ek 11 1 yfir." 

24. „Heimek ertn, Hervör ! 

hugar eigandi, 

er þú at augnm 

1 eld hrapar; 

ek vil heldr selja þér 

sveriS ór haugi, 

mær en unga! 

mákat ek þér synja." 

25. „Vel görðir þil, 
vikinga ni5r! 

er þú selíir mór 
sverC ór haugi; 
betr þykjumk nú, 
buðlungr! hafa, 
en ek Noregi 
næðak ÖUum." 

26. „Veizt eigi þó 

— vesöl ertu mála, 
fláráS kona! — 
hverju fagna skal; 
8já mun Tyrfingr, 
ef þú trúa mættír, 
ætt þínní, mær! 
allri epilla." 



27. „£k mun ganga 
til gjálfrmara, 

nú er hiImÍB mFer 
1 hugum góí3um; 
lítt hræSumk þat, 
lofíiunga niSrl 
hve synir mlnir 
slÍSan deila." 

28. „I'ú Bkalt eiga 
ok una lengi, 
hafþu k hulSu, 
Hjálmars bana; 
takattu á eggjum, 
eitr er 1 báSnm, 

aá er manne mjÖtuðr 
meini verri. 

29. Far vel, dóttir! 
fljótt geefak þér 
tólf manna ijör, 
ef þú trúa mœttir, 
afl ok eljun, 

allt hit góða 

þat er synir Arngrímf 

at 8Ík leifðu." 

30. „BúiÖ ér allir, 
brott fýsir mik, 
heUir í haugí! 
héðan vil ek skjótla; 
helzt þóttumk nú 
heima i millim, 

er mik umhTerfis 
eldar brunnu." 
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Síðao gekk hón til skipa, ok cr lýBti, eá hÓD at Hkipin 
váru brottu: höfðu vikingar hræzk dunur ok elda i eynni. 
Fær hón sér far þaSan, ok er ekki getit um hennar ferö 
fyrr en hón kemr á GlasÍBVollu til Guímundar, ok var 
5 hón þar um vetrinn ok nefndisk enn HervariSr. 



OLÁFS SAGA HINS HELGA 

Hm MINNI. 
OLAFB OK DALA-GUDBRANDE. 

tegar er Olafr var orftinu einvaldskonungr yfir öllnm 

Noregi, þá lagði hann allra hluta mestan hug á i land- 

inu at efla kristinn dóm, fyrir þvi at kristnin var mjök evá 

af sér komin frá því er Olafr Tryggvason hafSi mönnum 

10 krístinn dóm boJíaí3an i landinu ok til þess er Ólafr Kar- 

aldsson kom i land. £n þá var alkrístit i Noregi er 

hann var, ok svá í þeim löndum öllum er Olafr Tryggva- 

son kristnaSÍ. Olafr Haraldsson gaf fé til kirkna þeira 

er Ólafr Tryggvason hafSi reiaa látit raeS ráSum Grimkels 

15 bÍBkupB, svá at mörk vegins siIfrB skyldi greiðask á hverju 

ári til hverrar fylkiskirkju i leigu jarSa þeira er til lágu. 

Ólafr setti lög þau er heita ííefs-lög : þau standa siSan 

um Upplönd ok um Víkina austr. trenn eru lög i Soregi: 

Frostuþings ok þau lög er Kákon Aðalsteins fóstri lét setja, 

20 er Gulaþings-lög heita. 

Ólafr konungr leggr svá mikit við at halda krístinn 

SgX'.-^JRR'^í'saf engi maSr var sá í líoregi er eigi skyldi annat- 

'^^'^^?t-S"«"?<S3lda, rétta trú eSa þola dauíSa. Ferr svá um allt 

■'í^w&M'^'' ^'' "^^^tra umbóta var áSr ávant um kristDÍna: 

>.í-,V-^Sfti sá afdalr e5a útey í hans veldi er heitlinn maíSr 

' Víinnask. 



m 
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GuSbrandr er maJfr nefndr er kallaSr var Ðala- 
Guðbrandr: hann var rikastr manna í Dölunum í þann 
tíma. I*at er sagt at GuSbrandr ktti 8uii einn. En þá 
er GuSbrandr frá þeasur tiSendi at Olafr konungr var 
komÍDn á Lóar ok uauSgaSi menn til at hyerfa aptr til 5 
kristni þeirar er þeir höföu niör kaatatj þat er sagt at 
Guðbrandr lét skera upp herör ok Bteftidi öllum pœlum 
til bœjar þess er KundBþorp heitir á fund viS Bik. Ok þar 
kómn þeir allír ok var þar örgrynni ]i9s á stunda einni: 
fjrir því at þar liggr vatn eitt neer þat er Lögr heitir, 10 
en bygíSin mikil öllum megin atyatninu: mátti þar bteSi 
fara á Bkipum ok k landi til þingsins. Ok nú er þeir 
kómu til þingB, þá stendr GuSbrandr upp ok hefr Bvá 
mál sitt; þat hefi ek spurt at sá maSr aé kominn á Lóar 
er Olafr heitir ok hann kallask konungr várr ok vandar l!i 
mjök um þat at vér böfum horfit aptr til sÍSar þess er 
várir foreldrar hafa haft, ok vitum vér á þvi deili, at 
bæSi váru þeir várir frændr gÖfgari ok þó vitrari en vér. 
Hann he&r þat spurt, at vér eigum obs ný guð ok kallar 
þau úmáttug fyrir þvi at hann heitask at brjóta þau ok 20 
eegir hann svá at hann á betra guí ok meira fyrir sér 
ok máttugara, Ok er þat fnríSa, at háuum skal hlýSa at 
iasta svá mjök vár guS ok hvi hann þorír slikt at mæla 
ok undarhkt þykkir mér er gu8 vár hefna hánum eigi. 
En þó vænti ek, er vér berum ót Þór gu?5 várn ór hÚBÍ 25 
BÍuu virSÍlÍgu er hér stendr á ^ima bce ok obs hefir 
jafnan dugat, þá man ölafr hrfeSask ok Bvá menn hans; 
ok Bvá munu guS hans ok at engu verða. En er Guð- 
brandr hafSi þetta mælt ok mart annat, þá œptn allír 
bœndr Í senn ok mæltu, at Olafr skyldi alSrigin þaSan 30 
komask á braut ef hann kosmi á fusd þeira ok eigi man 
hann þora at fara lengra su5r eptir Dölunum. Síðan 
ætluBu þeir til DCC manna at fara norSr á njóan eptir 
Ðölttnum á BreiSÍn. En fyrir því liði var Bonr GuSbrands 
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höfÖÍDgii; en hann var þá áLta vetra ok XX gamall, ok 
mar^ aíírir viröuligir bóanda-aynir i þeiri íör. Nú fóru 
þeir ok kómu til bœjar þeBS er Uof heitír ok váru þar 
nætr III ok kom þar margt iiö til þeira þat er flýt hafSi 
5 af Lesjum ok Yága ok þeir er eigi vildu undir kríatni 
ganga. 

Hú er frá því at segja er Ólafr var kominn, at hann 
86tr eptir kennimenn á Lóm ok á Vága. SííSan fór kon- 
ungr yfir ok kom niðr á Bil ok var þar um náttina ok 

10 frágu þar at lið var mikit fyrir þeim; þeir frágn ok er á 
BreiSin váru. IJú helt konungr fram forinni ok bjuggusk 
siSan til bardaga móti konungi. Þat er sagt at konungr 
býzk anemma um morguninn af Sil, ok herklæddisk bann 
ok allt lið hana ok ferr siSau suSr ellir Silvöllum ok léttu 

15 eigi fyrr en á BreÍSin ok eá þar mikinn her fyrir sór 
búinn til bardaga. Siðan fylkti haun liði sínu ok var 
ajálfr í framanverSri fylkin^nni ok orti orSa á þá ok 
bauS þeim kristnlna; en þeir mæltu: þii mant koma öðru 
viS i dag en gabba oas, — ok hófu þegar bardaga ok 

20 var mannfall mikit ok rukku bœndr undan. En sonr Guð- 
brande varö handtekinn ok margir bóanda-synir ágætir 
raeS hánum, ok váru þeim griS gefin ok várn allir saman 
um náttina. Síöan mælti konungrinn viS son GnSbrands: 
þú skalt fara aptr til fóöur þins ok seg at ek man þar 

25 koma brátt. Siðan fór hann aptr ok sagSi fóSur sínum 
heyríi tíöendi ok míkinn mannskaða 'ok eigi er moira aptr 
komit af Ii5i því en II hundruS manna er héðan fór á 
njósuina, ok þat ræö ek þér faSir at berjaak eigi vÍ5 
þenna mann.' Heyra má þat, kvað Guíibrandr, at ór er 

30 hiSr bart alH' hjartat ok fórtu illu heili hoiman, ok man 
enr þín ferS þér lengi uppi vera, ok trúir þú nú þegar 
rar þær er sjá maSr ferr viS, en hann heflr þér alla 
íu gört ok þinu liði. En eigi er getit fleira hjale þeira 
þvi einni. En oni náttina eptir þá dreymdi GruSbrand 
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at maðr nökkurr kom til hane IjósB ok af háDnm stóS 
mikil ógn ok mœlli tí$ bann; sonr þínn fór enga sigrfSr 
móti Olafi konungi en miklu mantn enn fara minni er 
þú œtlaak at halda bardaga viS konusginn ok mantu falla 
ok allt liS Jiitt ok hrafnar munu slita hrœ þltt ok vargar. 5 
Ok er hann TaknaSi, þá var hann ákafliga hræddr tí$ 
þenna draum ok þótti mikils um vert ok sagSÍ drauminn 
þeim manni er ÞórSr bét ístnimagi; hann Tar annarr maSr 
meBtri Ðölunum. Ok þ& erGuöbrandr hafíi aagt drauminn, 
þá svarar Þór^r istmmagi: elfkt hit sama befir fyrir mik 10 
borit. Ok um morgiininn lótn þeir blása til mót«, ok 
sCgfiu at þeim þoetti þat rái; at eiga þing við konunginn, 
ok vitum hvat hann vill boðit hafa i eiSam ok sjám þá 
hvat líkh'gast só ok reynnm íyrst meS hverjum aannindom 
er pjá mt^r ferr. 15 

Frá þvf er nú at segja at G-Q$brandr mælti viS eon 
Hfnn: þú skalt fara, sagði hann, á fund konungs þess er 
þér gaf griS i bardagannm ok XIT menn meS þér. Ok evá 
var giirt. £n eÍSan fóm þeir ok kómu á fund konungs 
ok báru upp stn erindi ok sögSu at bœndr vildu eiga 20 
þing við hann ok setja gríð þeira á millum konunga ok 
bóanda. Konungr leetr sér þat vel lika ok þótti þetta 
gótt at veita at þeir hefSi fríS 1 upphafl mála ainna. Ok 
bundu siðan griS at einkamálum sin k míllum me!!an aú 
steftia vœri. Ok fóra þeir aptr viiS svá búit ok aögSu 25 
Guðbrandi ok fórði istrumaga, at gríS v&ru sett- Ok var 
konnngr albúinn þau at veita, 'ok eígi fyrir því at hann 
óttaBisk at berjask viB ySr.' Síðan fór konnngr til bœjar 
þesB er Lixataðir heita ok var þar V nsBtr; þá fór konnngr 
á fund Ti5 bœndr ok átti þing við þá. En væta var mikil 30 
nra daginn. Nú er þingit var aett, þá stendr konungrinn 
upp ok mælti: Lesir ok á Lóm ok á Yága hafa tekit við 
kríatni þeirí sem þeir hÖf^u niðr kantat ok brotit niðr 
öll skurguð ain, ok trúa nú » einn guð þann er skóp 
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himin ok jiirí. Nú TÍldu vér ok yi5r þees biSja at þér 
takiQ þat aama ráS ok Tðnmi allir eÍDna manna ok trúm 
á Jesum Christnni þann er skóp alla hluti. Ok þá er 
kouungr haHSi þetta talat ok mart annat merkilikt, þá 
5 settiek hann niSr. ITó riss GuSbrandr upp ok svarar: 
eigi TÍtum vér um hvem þú rœðir; en þat finn ek í máli 
þínu at þú kallar þann gaS vera er þú getr eigi eétt ok 
engi annarra. Nú má ek þnnn eigi sjá eða biðja mér 
fulltingB er ek má hann eigi ðkilja; en vér eigum þann 
10 guíS er vér megum hvem dag sjá, en hann er fyrir þvi 
nú eigi úti i dag at veðr er vátt, en mik varir þess ef 
þér s&H gaS vám at yðr man skjóta skelk ! brjóetit ok 
man ySr ógurlikt þykkja hví mikiU hann er fyrir sér. 
En ef þat er satt er þú segir at guð yðart megi svá mikit 
15 sem þú líetr, þá lát þú hann svÁ gera at veðr sé skýjat 
ú morgun ok finnimk vér þá. 

Nú er eigi sagt fleira frá hjali þeira ok slitr nú 

þinginu þann dag, en þat alráSit at þeir skulu fínnask 

annan dag. SíSan fór konungr heim til herbergis slns ok 

20 fór me5 hánum sonr Guðbrands i gialing, en konungr 

fekk þeim annan mann i múti. !Þat er ok sagt at konungr 

Bpuríi 9on Guðbrands at, hversu gu5 þeira vceri görr. 

Hann sagði at hann var görr í liking eptir tór ok er bæöi 

hár ok digr ok hefir hann mikinn hamar i hendi. I'etta 

25 guð er holt innan ok undir goryir hávir fótskemlar ok 

eru þeir holir ok luktir neðan, þa\' stendr bann á ofan 

ok er þar bolt á miUum hans ok fótborSsins; eigi skortir 

hann miU á sér nó silfr, fimm hleifar brauðs eru hánum 

7ern dag ok þar slátr vi5. Siöan fóru þeir i 

En konungr vakti þá nátt ok var á bœnum sinum. 

dagr var, þá fór konungr til messu ok síSan 

8ÍUB ok eiSan til þings ok var veðrinu svá farit 

brandr hafSi fyrir mœlt hinn fyrra daginn. Nú 

ia komin til þings; þá stendr biskup upp í kant- 
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arakápu ok hafSí mitru á hÖfSi ok bagal í hendi ok 
taldi trú fyrir mönnnm ok gagSi margar jarteiknir þær 
er guS haföi gört ok lauk forkanlíga vel máli BÍnu; síSan 
settiek hann niðr. En þá atendr npp I*ór8r istrumagi ok 
mælir evá: mart mtBlir hyrningr BJá er etaf hetir i hendi ^ 
ok uppi á Bem TeSrarhorn bjúgt; en nii meS þvi at þit 
félagar kalliS guS ykkan av4 margar jarteiknir gera, þá 
láti hann vera aólekin í morgun ok finniiiuk á morgun 
fyrir bóI ok gÖrum þá annattTeggja at verum aáttir um 
þetta mál eða höldum bardaga. Nú Bkildusk þeír at þvi 10 
BÍnni. Kolbeinn hét maSr, hann var i ty\gZ med Olafi 
konungi, hann var kynjaðr órFiÖrðum; hann hafði þann 
búnai5 jafnan, at bann var gyrSr BverSi ok hafíSi ruddn 
mikla i hendi. £n konungr mœlti við hann, at hann akyldi 
vera sem næstr hánum um morguninn. SiSan mælti hann 15 
TÍ5 menn aina: gangið þór i nátt ef þér vitiS hvar akip 
bóanda eru ok höggviíS raufar á öllum ok ríSiS á braut 
eykjum þeira af bœjum þeim sem nú era þeir. Kú görðu 
þeir sem konungrinn bauð þeím ok tókek hit bezta ok 
hit greiíasta þeim um sina sýsln. En konungrimi var á 20 
bœnum þá nátt alla ok baS þess at gnð Bkyldi leysa 
þeira Tandreeði meS Binni mildi ok mÍBknnn. 

Svá er sagt at konungrinn fór um morguninn tíl Uða 
BÍnna fyrst ok til messu, en siöan til þings ok váru sumir 
bœndr komnir. Ok þvi nfest sá þeir mikínn ðokk bóanda 26 
fara til þingsins ok báru i millum sín mikit skrlmsl ok 
mannlikan ok var þat allt gulli glæst ok silfri. Ok nú 
BJá þeir bœndr er á þinginn váru fyrir hvar guS þeira 
fór ok þá hlupu þeir upp allir ok lutu þvi slirimsli. SiJ5an 
var þat sett á miSjan þingvöllinn ; sátu öðrum megin bœndr 30 
en öBrum megin Ii8 Otafs konnngB, Svá er sagt at Guð- 
brandr ríss upp ok mælti siöan: hvar er nú gu8 þinn, 
Olafr? þat ætia ek nú at hann berí heldr lógt hökuekeggit 
ok Bvá sýnisk mér sem minna sé nii karp þitt eöa hyrn- 
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ÍDgsins þeee er þér kalliS bÍBkup yðat ok þar BÍtr hjá 
þér heldr en biiin fyrra daginn; fyrir Jiví at nú er guíS 
várt komit, er fau veðr má göra at eigi megi guö yíSat 
komask til þingsins, en nú aér gai várr á yðr hvöasum 
5 augum ok eru þér nú Ijalma-fullir ok þoríS nú eigi augum 
app at BJá í gegn gnði várum. Takið nú þat véS er yl)r 
eamir bazt, at þér felliS niSr hindrvitni ySra ok hverfiS 
aptr til eœttar viíS guS várn. 8vá þoIinmóSliga sem hann 
hefir borit yðrar meingerðir ok svá hefnieamr sem hann 

10 er vanr at vera, þá þykkir oas þat kynligt at haan vægir 
y3r svá lengi, nema þat beri til at hann viti þat fyrir at 
þér munuS til hana snúaBk ok dýrka hann. 

£n kir en konungrinn atceði upp, þá mæltí haon viS 
Kolbein hinn eterka svá at bcendr víbbu ekki til: ef Bvá 

15 berr at, kvaS hann, í erindi minn, at bœndr lita ifrá gnSi 
sinu, þá slá þú þat högg meS ruddunni sem þú mátt mest 
SiSan BtóS konungr upp ok mœlti: margt hefir þú meelt 
til vár, GuSbrandr, i morgun, ok lœtr þú kynliga yflr þvi 
at þú mátt eigi sjá guS vám. £n vér vtentnm, at hann 

20 man koma brátt til vár. £n þat undrumk ek, at þú ógnar 
oss guSi ySru, þat er bæði er blint ok dauft, ok má 
hvárki bj^^ aér né öðnun, ok kemak aldrigi ðr sW 
nema aSrir dragi þat eptir aér ok segir mér nu svá hugr 
um, at hántim man nú akamt til íIIb, ok titið nú allir i 

25 austr ok sóí, þar ferr nú gui5 várt meíS miklu Ijósi. Ok 
raun þá aól upp á QoII ok þá litu allir bœndr til aólai'innar. 
En í þvi bili lanat Kolbeinn guíS þeira avá at þat brast 
allt í eundr. Nú litu bœndr aptr, er þeir heyri5u brestinn, 
ok sjá nú, at gu5 þeira var fallit ok brolit allt í sundr, 

30 ok hljópu ór mýa ór guíii þeira svá stórar Bem kettú 
vœri ok eyðlur ok pöddor ok ormar. £n bœndr nrðn avá 
hræddir vÍS þonna atburS allan aaman, meiS þvi at guS 
vildi at Bvá væri at þeir flýSu sumir til Bkjpa BÍnna en 
sumir til eykja. £n er þeir hrundu út skipum Binum, þá 
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hljóp þar vatn i ok fyldi af Bjó. ITú sjá þeir eigi þat at 
ráSi at fara á Bkipin Bvá húin. En þeip er til eykjanna 
hljópu þá funnii þeir eigi á eykina. Nú var mikill gnýr 
bóandanna;þáleetr01afrkonungrkaUaáþáok8ag3iatbaan 
vildi eiga tal við þá ok baö þá eigi bvú láta. Siðan hnriu 5 
þeir aptr ok settu þingit Þá stóS konungr upp ok talaði: 
eigí veit ek, sagSi konungrinn, hvi seetir bark þetta ok 
hlaup er þér görií!: nú megi þér sjá hvat gQÍ ySat mátti 
er þér báruð á guU yöat ok gersimar, mat ok vistir. líú 
eá þér hverjar vettir er þess hafa neytt, raýa ok ormar 10 
ok eyölur ok pbddur. Nú hafa þeir verr er & alíkt trúa 
ok eigi vilja láta af heimsku sinni. Nú takiS gull yðat 
ok gereimar er hér ferr um viíllinn ok haliS heim tii 
kvenna yíiarra ok beriS aldrigin síSan á stokka e$a ú 
Bteina. En hér eru nú koBÍir II á meS oss, aunathvárt i& 
at þér takið nú meS kristni eí5a haldiS nú bardaga vi5 
raik í dag eía orrostu ok beri sá sigr af öðrum i dag 
er sá guB vill er vér trúm á. Siðan stóS upp GuSbrandr 
ok mælti: akaða mikinn höfum vér nú fengit um guS várt. 
En nú með því at hann mátti osa ekki viS hjálpa, þá 2o 
viri^isk mér sem þin^ guð sé máttkari ok várr guð sé 
allitill fyrir sér, þegar er hann á eigi viQ oss eina um, 
ok munum vér nú þvi hánnm launa at vér munum hverfa 
öllum átrúnaði við hann ok mnnu vér nú dýrka þann 
guS er þú göfgar ok veita þangat allan átrúnað. SíSan 25 
váru þeir skíríSir er úskíríiir váru, en þeir sem kristnir 
váru áSr burfu aptr til krístni ok heldu siSan rétta trúj 
várn ok h4r eptir settir margir kennimenn af liði Ólafs 
konungs i þessnm hemSum. Ok þat er sagt at Guðbrandr 
lét göra kirkju á bœ sinum ok leggr þar til góðar eignir 30 
af jÖrSura þeim sem hann átti. Nú hkiljask þeir ólafr 
konuDgr ok Guöbrandr góSir vinir. 
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HEIMSKRINGLA 

FORMALI 

A bók þesBÍ léfc ek rita frásagnir um höfííingja þá 

er riki liafa haft á norörlöndum ok á danska tungu hafa 

mælt, Bvá sem ek hefl heyrt fróða menn aegja: avá ok 

BÖkkurar kynkvislir Jieira, eptir því sem mér hetír kent 

5 verít: sumt þat er finnak í langfeíSgatali þvi er konungar 

hafa rakit kyn sltt eða aSrir stórœttatíir menn: en sumt 

er ritat eptir fornum kvæSum eða söguljóSum, er raenn 

hafa haft til skemtanar sér. En þú at vér vitim eigi 

sannindi á þvl, þá vitum vér dœmi til þess, at gamlir 

10 frœðimenn hafa slikt fyrir satt haft: PjóSólfr ór Hvini 

var skáld Uaralds hius hárfagra; hann orti ok um Rögo- 

vald konung heiðum-hæra kvæíSi þat er kallat er Yng- 

lingatal. Rögnvaldr var son Ólafs GeirstaSaálfB, bróður 

Ilálfdanar svarta. I þvi kvæði eru nefndir XXX tang- 

15 feðga hans, ok sagt frá dau$a hvers þeira ok legstaS. 

FjÖlnir var sá nefndr, er sonr var Yngvifreys þess er 

Sviar hafa blótat lengi aiSan: af hans nafni eru Ynglíngar 

kallaSir. Eyvindr skáldaspillir taldi ok langfeðga Hákonar 

jarls hins ríka 1 kvíeSi þvl er Háleygjatal heitir, er ort 

20 var um Hákon. Sæmingr er þar nefndr, sonr Yngvifreys; 

sagt er ok þar frá dauSa hvera þeira ok haugstaS. Eptir 

tjóðólfs sögn er fyrst rituS aafi' Ynglinga, ok þar viB 

-__i_rí ._.-_ --.- — fróSra manna. Hin fyrsta öld er kolluS 

lyldi brenna alla dauða menn, ok reisa 

i; en síSan er Freyr hafíSi heygðr verit 

görSu margir höfSiugjar eigi ai5r hauga 

il minuingar eptir frændr sloa; en sfðan 

likilláti Ðana-konungr lét aér haug göra, 

ingat bera dauðan raeö konunga skrúöi 
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ok herbúnaði ok hest haoB mejj söðulretJ3í ok mikit fé 
annat: en haji8 œttmenn gei^n margir Bvá Blðan; þá hófek 
þar haugeöld i ÐanmÖrk; en lengi elíían helzk brunaiild 
meS Svlum ok NorSmÖnnnin. En er Haraldr hinn bárragri 
var konungr f Noregi, þá bygSiek ísland. Með Haraldi 6 
konnngi váru skáld, ok kunna menn enn kvæði þeira, ok 
allra konnnga kvœSí þeira er BiSan hafa verít at K^oregi, 
ok tókum vér þar mest dœmi af þvl, er sagt er f þeim 
kvœíum, er kveí5in váru fyrir sjálfum höfSingjunum eSa 
sonnm þeira: tökum vér þat allt fyrir satt, er f þeim 10 
kvæöum finnsk um ferSir þeira eða orrostur. En þat er 
háttr skálda at lofa þann mest, er þá eru þeir fyrir; en 
engi mundi þat þora, at aegja Bjálfum hánum þau verk 
hanB, er allir þeir er heyríSi visai at hégómi væri ok 
akrök, ok Bvá BJálfr hann: þat vœri þá háð en eigi lof. 15 

Ari preatr hinn fróíSi Porgils son GellÍBSonar rítaöi 
fyrstr manna hér á landi at norrœnu máli frœtti bæSi 
foma ok nýja: ritaði bann mest f upphafi sfnnar bókar 
um íslandB bygð ok lagasetning, sfSan frá lögBÖgnmÖnn' 
um, hversu lengi hverr haf!5i sagt, ok hafiSi áratal fjTRt 20 
til þess er kristni kom á Ísland, en sfðan allt til sinna 
daga. Hann tók þar ok viS miirg önnur dœml, bæSÍ 
konunga a ii f Iforegi ok Danmörk, ok svá. f Englandi, eðr 
enn stórtiSindi er gerzk höfðu hér á landi, ok þykkir 
mér hans sögn öll merkiligust: var hann forvitri ok svá 25 
gamall, at hann var fœddr næsta vetr eptir fall Haralds 
SigurðarBOnar. Hann ritaði, sem hann sjálfr segir, icfi 
Noregs-konunga eptir sögn Odda Kollsaonar Hallssonar 
af Sfðu: en Oddr nam atÞorgeiri afráSskoll, þeim manni 
er vitr var ok svá gamall, at hann bjö þá f Niðamesi, 30 
er Hákon jarl hinn riki var drepinn. í þeim sama stað 
lét ÓlatV konungr Tryggvason efna tll kaupangs, þar sem 
nn er. Ari prestr kom VII vetra gamall i Haukadal til 
Halls fórarínsaonar ok var þar XIV vetr. Hallr var maör 
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stórvitr ok minuigr; hann mundi þat er Þaugbrandr prestr 
skíröi hann þrevetraa : þat var vetri fyrr en kristni væri 
i lög tekin á Islandi. Ari preatr var XII vetra gamall, þá 
er leleirr biskup andaSisk. Kallr fór milli landa, ok hafði 
^ félag ulafs koQungs hins he)ga, ok fekk af þvl uppreíst 
mikla: var hánum þvi kunnigt nm ríki hans. En þá er 
ísleifr biskup andaSisk, var liSit frá falU Olafs konungs 
Tryggvasonar nær LXXX vetra. Hallr andaSisk IX 
vetrnm síSar en ísleifr biskup ; þá var Hallr at vetra-tali 

10 nírœör ok IV vetra; hann haRíi gört bú í Haukadal þritugr, 
ok bjó þar LX vetra ok IV vetr. Svá ritaíi Ari, Teitr 
sonr Isleifs biskups var meS Hallí í Haukadal at fóstri ok 
bjó þar síöan; hanu lærSi Ara prest ok mai^ frœSi sagði 
bann hánnm þá er Ari rítaÍSi siSan. Ari nam ok raarga 

>5 frœöi atí'uríöi dóttur Snorra goiSa: hón var spök at viti: 
hón mnndi Snorra fóöur ainn; en hann var þá nœr hálf- 
fertugr er krístni kom á Island, en andaííisk einum vetrí 
eptir fall Ólafs konunga hins helga. Þat var eigi undar- 
ligt, at Ari væri sannfróír at fornum tíðindum, bæSi hér 

20 ok útanlands, at hann hafSi numit at gömlum miinnum 
ok vitrum, en var sjálfr ná.mgjarn ok minnugr. En kvæSÍn 
þykkja mér aizt úr staS fœrð, ef þau eru rétt kveSin ok 
skynaamliga upptekin. 
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Ólafr konungr hafði þá til sanns spurt, at skamt 

25 var til þeaa er hann mundi orroatu eiga viS búendr; en 

síöan er hann hafSi kannat liS sítt ok skorat var manntal. 
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ok hafBi haim þá raeir en XXX hundruð raanna ok þótti 
þat þá vera mikill herr at sjá á einum Telli. SiSan talaSi 
koDungr fyrir liSinu ok raiclti evá: vér hÖfum mikin" 
her ok frítt líö; nó vil ek segja mÖnnum, hverja skipa 
ek YÍI hafa á liði vám. Kk mun láta fara merkt mil 
fram í miðju liSi ok skal þar fylgja hírð mín ok gestii 
ok þar með þat lið er til vár kom á Upplöndum ok sv 
þat liö er hér kemr til vár i Þrándheimi. En til hœgi 
handar frá mfnu merki skal vera Ðagr HriugHson ok me 
hánum þat lið allt er hann hafSi til föruneytÍB viS osa 
skal hann hafa annat merki. En tíl vinatrí handar fr 
mfnni fylking Bkal vera þat lið er Svlakonungr fekk oa 
ok allt þat liS er til vár kom i Sviaveldi; akulu þeir haf 
it þríðja merki. Yil ek at menn skipisk f sveitir ol 
heimtÍBk Baman frœndr ok konnmenn ; þviat þá mun hver 
annarB bezt gæta ok hverr annan kenna. Vér skului 
merkja liS várt allt, bera herkuml á hjálmum várum ol 
Bkjöldum, draga þar raeð bleikju. En er vér komum 
orrostu, þá Bkulu vér hafa allir eitt orðtak = frara frar 
Krístmenn, krossmenn, konungsmenn. Yér munum hljót: 
þunnar fylkingar, ef vér böfum. lið ftera; þvíat ek vil 
at þeir kríngi eigi um obs bíuu liði. Skipisk menn nú 
sveitir, en síðan skal sveitum skipa i fylking ok viti þi 
hverr sina stöðu ok gefi gaum at, hvert hann er frá merk 
þvi er hann skal fylgja. Yér munum nú halda fylkingun 
ok skulu menn hafa alveepni dag ok nátt þar til er vé 
vitum, hvar fundr várr mun verða ok búanda. Siðan e 
konungr hafSi talat, þá fylktu þeir hði siun ok skipuði 
eptir þvi sem konungr hafði fyr mælt. Eptir þat átt 
konungr Btefhn við Bveitarhön5ingja; váru þá komnir þeí 
menn, er konungr hafSi sent i heraðit at krelja búend 
liðs-, þeir knunu þaa tiðindi ór bygðínni at segja, þar aen 
þeir höfíSu farit, at viða var aleyða at vigjum mönnun 
ok var þat fólk farit i búanda samnað. En þar sem þei 
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hittu menn, þá vilda t'áir \ieim fylgja, en flestír BTÖruðu 
því, at fyr þá sök sátu heíma at þeir vildu hvárignm 
fylgja, vildu eigi berjaek móti konungi ok eigi móti frændum 
einum. Höfóu þeir fátt lið fengit. Þá spurði konungr menn 

& ráÖB, hvat sýndisk tiltœkiligaet. Finnr svarar máli konungs : 
segja mun ek hvernig gert mundi, ef ek skjlda ráða. 
Pá mundu vór herakildi fara um allar bygSir, ræna fé 
öllu, en brenna svá vendiliga bygí alla, at aldrígi stœSi 
kot eptii"; gjalda evá báöndum dróttina-Bvikin, Hygg ek 

10 at margr myni þá lauss við flokkinn, ef hann siér heím 
reyk eSa loga til húaa ainna, en veit úgerla, hvat títt er 
um konur eSa börn eða gamalmenni, feíír þeira eSa míeör 
eða annat frtnndliS. Vænti ek, aegir hann, ef nökkurir 
ráfia til al rjúfa samnaííinn, at þá myni brátt þynnaak 

15 fylking þeira; þviat svá er búöndum gefit, at þat ráð er 
þá er nýjaat þat er þá öUum kærBt. Eu er Finnr lauk 
máli BÍnu, þá görðu menn þar at gó^an róm ; likaði mörgum 
vel at ráða til féfanga, en öllum þóttu búendr makligir 
til skaða, en líkligt þat er Finnr aagði, at húendr mundu 

20 margir lausir við eamnaðinn. formóðr Kolbrúnar-akáld 
kvað þá viau: 

Brennum öll fyr innan | Inney þau er vér flnnum 
lönd; tegask herr með hjörvi | hcrbjörg fyr gram verja. 
i allir húaa | Innþrccndr kol sinna 
kal kveykt i klungrí | köld, ef ek má valda. 

ir Olafr konungr heyrði ákafa lýSsins, þá krafði 
hljóðs ok mælti siðan: hafa búendr verðleik til 
ivá væri gert sem ér vilið. Pat vita þeir ok, at 
crt þat at brenna fyrir þeim ok veitt þeira aðrar 
'singar, Gerða ek þá þat at brenna fyr þeim, er 
n áðr gengit af trú sínni ok tekit upp blót, en 
i láta at orðum minum; áttu vér þá guös réttar 
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at reka. Nú eru þeBsi dróttins-svik miklu miiina verJS, 
þótt þeir haldi eigi trú eina við mik, ok muna þó þeesi 
þykkja eigi vel Bama þeim, er manndómsmenn vilja vera. 
Nú á ek hér nökkuni heimilla at veita niikkura fríoD, er 
þeir mÍBgera vi5 mik, en þá er hÖtuðUBk viS gu5. Nú vil 5 
ek, at menn fari Bpakliga ok geri eigi hervirki, Vil ek 
fara fyrst til fundar vÍS búenclr. 'Sú, sættumBk ek við þá, 
þá er þat vel; en ef þeir halda bardaga móti oss, þá eru 
þar tveir koatir fyr höndum, ok ef vór föllum í orrostu, 
þá er þvi vel ráSit at fara eigi þangat meS ránefé, en ef 10 
vér BÍgTumk, þá skulu þér vera arftöhumenn þeira, er nú 
berjaek móti yðr; þviat þeir munu þar Bumir falla, en 
Bumir flýja ok hafa hvárirtveggju fyrirgört allri eigu sínni. 
er þá gótt at ganga lil búa stórra, en bœir vegljgir, en 
þess nýtr engi ef brenfer; evá ránefé ferr þat at apjöll- 15 
um mikln meiri hluti, en þat er nýtt verðr af. Skulu vér 
nú fara dreift út eptir bygöinni ok hafa með oss alla 
vigja menn þá er vér fám. Skulu menn ok höggva bú 
e$a taka atira vÍBt, sem menn þurfu til at fusSa eik, en 
menn geri ekki annat epellvirki. Yel þykki mér at ér 'iO 
drepiS njóenarmenn bíianda, ef ér takiS þá. 8kal Bagr 
fara ok hans liS it nörðra ofan eptir dalnum, en ek mun 
fara út þjóðveginn, ok hittumk at kveldi; höfum allir eitt 
náttból. 

Svá er sagt, at þá er ólafr konungr fylkti liBi einu, 25 
þá ekipaSi hann mönnum i skjaldborg er halda skyldi fyr 
hánum i bardaga, ok valdi þar til þá nienn cr sterkaatír 
váru ok snarpastir. Pá kallaöi hann til BÍn skáld ein ok 
ba9 þá ganga i Bkjaldborgina. Bknluti ér, segír hann, hér 
vera ok ejá þan tiSÍndi er hér geraek; er yör þá eigi 30 
segJandB-Baga til; þviat ér skuluií frá segja ok yrkja um 
síSan. tar var þá formóír Kolbrúnar-skátd ok Gizurr 
gnllbrá, fóstri HofgarSa-Befe, ok hinn þriSi f oríinnr mnnnr. 
íi mælti formóðr til Gizurar: etondum eigi svá þröngt. 
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lagsmaðr,. at eigi nái Sighvatr skáld rúmi sinu, ])á er 
hann kemr; hanii mun vera vílja fyrí konungi ok flkki 
mun konnngi annat lika. Konungr heyrSi þetta ok avaraði: 
ekki ]>arf Sighvat at sneiða, þótt hann né eigi hér; opt 
5 hefir hann m^r vel fylkt; hann mun nd bíSja fyr oss ok munu 
vér þes8 enn allmjök þurfa. formóSr segir: vera má þat, 
konnngr, at þér né nú bœna meat þörf; en þunt mundi vera 
um merkistöngina, ef allir hirSmenn þinír væri nú á Húma- 
vegí. Var þat ok satt, at vér töldnm þá at þvi, er engi 
10 fekk þá nim fyr Sighvati, þóat inæla vildi við þik. tá 
mæltu þeir Bkáldin sin i milli, sÖgSu at þat væri vel fallit 
at yrkja þá ÁminningarvÍBur nökkurar um þau tiSindi er þá 
mnndu brátt at hondum berask. Þá kvað Gizurr: 

Skala úglaSan ifa, | orS fregni þat, borSa 
15 búumk viS þröng á þingi, | þegns dottir mik fregna, 

þótt sigrunnar svinnir | segi ván HéSÍna kvánar; 
verum í Ala eli | austr bragningi at Irausti. 

?á kvaS íorfinnr munnr vlsu aSra: 

-Dvui._ ^^ regni miklu | randar garSs ens harda; 
i visa anjallan | Verdœla liS berjask. 
1 allvald örvan, | Ölum teitan má Bveita, 
Prœndr i fundar, j þess eggjumk vér, hreggi. 

)rmóSr: 

öngr at eli, | örstiklandi! miklu; 

eigi gkelknir höldar, | ekálraöld vex nú, fálma. 

viS sókn, en slœkni | aeggr skyli orS um forSask, 
^eirþingi gÖQgum, | gunnreifr, með óleifl. 

ir námu menn þá þcgar. 
)jó konungr ferS sína ok sótti út eptir dalnum; 
'íT náttból, ok kom þar þá Baman allt liS hans, 
I náttina iiti undir skjöldnm sínum. £n þegar 
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er lýBti, bjó komingr herinn; fluttuBk þá enn út eptir dalnum, 
er þeir vám at þvi búnir. Þá kómu til konungs búendr 
mjÖk margir ok gengu Hustir i lið með hánum ok kunnu 
allir eitt at segja, at lendir monn drógu aaman her úvlgjan, 
ok þeir ætluÍSu bardaga at halda viS konung. tá tók kon- 
iingr margar merkr silfrs ok fekk i hendr einum búanda 
ok mœlti síSan: fé þetta skallu varSveita ok skipta síSan, 
leg^'a Bumt til kirkna, en sumt gefa kennimönnum, sunit 
ölmiisnmönnum ok gefa fyr lif ok sál þeira manna er 
falla í orroatu ok berjask i móti om. Búandi svarar: skal 
fé þetta gefa til aálubóta ySnim mönnum, konongr? tá 
svarar konungr: þetta fó skal gofa fyr sál þeira manna 
er meiS búandum eru i orroatu ok falla fyr vápnum várra 
manna, en þeir menn er oas fylgja í orrostu ok þar fatla, 
þá muuu vér bjargaak at allir aaman, 

fá nátt er óla'fr konungr lá i aamnaðinum ok áír er frá 
sagt, vakti hann löngum, haö til gufts fyrir aér ok liöi stnu 
ok sofnaiSí litt; rann á hann hÖfgi i móti deginuni. £n 
er hann vaknaði, þá rann dagr upp. Komingi þótti heldr 
snerat at vekja herinn; þá spurSi hann hvar formóðr 
skáid vBBri. Hann var þar nær ok avarar, spurði hvat 
konungr vildi bánum. Xonungr svarar: tel þú oss kvæíi 
nökkut. Þonnó'ðr aettisk upp ok kvaö hátt mjök, svá at 
heyrði um allan herinn. Hann kvaJ3 Bjarkaraál hin fomn, 
ok er þetta upphaf: 

Ðagr er upp koroinn, | dynja hana fjaJSrar; 
raál er vilmögum | at vinna erfiði. 
Vaki ok æ vaki | vina höfuti, 
allir enir ceztu | AiSila nm sinnar, 
Hár enn haríSgreipi, | Hrólfr skjótandi, 
iBttum góSir menn, [ þeir er ekki' flýja. 
Vekka ek y?5r at víni, [ né at vífa rúnum, 
heldr vek ek ySr at höríium | Hildar leiki. 
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Íé. vaknaiSÍ lifiit. £u er lokit var kTseSian, þá þökk- 
aðn menn bánum kvœðit, ok fannBk mönnnm núkit am ok 
þótti vel til fnndit ok kölluðn kvæðít húakarla-bTöt. 
Eonungr þakkafii hánum vel ekemtan BÍna; slí3an tók 
& konungr gollhring er etóö háira mðrk, ok gaf !Þonuóði. 
ÞormóSr þakkaSi konungi gjöf Bina ok mœlti: góðan eigu 
vér konung, en vant er nú at sjá, hversu langlifr kooungr 
verS5r; bú er bœn min, konungr, attú látir okkr bvárki 
íiki^aek lifs né dauQa. Konungr evarar: allir mnnu vér 
10 eaman fara meSan ek rœS fyrir, ef ér viliiS eigi vií mik 
Bkiljask. ^Á raælti Þormóðri þeBB vænti ek, konungr! 
hvárt er friör er belri ei5a verri, at ek sjá neer yiSr Btaddr, 
meöan ek á þcss kost, hvat fiem vér epjnjum til hvar 
Sigbvatr ferr meö gullinhjaltann. Sfðan kva$ ÞormóSr: 

15 T'ér mun ek enn, unz Öðmm, | allváldr, ntur ekaldum, 
nier vættir þú þeira? | þingdjarfr, nm kné hvarfa. 
Braut komumk vér, þótt veitim | vaitafn freknm hrafni, 
vizk eigi þat, vága | viggniSr, eða hér lig^um. 

Olaf^ konungr flutti herinn út eptir dalnum; fór þá 

20 enn Dagr meS einu liÖÍ aðra lei6. Konnngr létti eigi 

fei'Sinni, áðr hann kom út á StiklaetaSi; þá eá þeir her 

búanda ok fór þat lið dreift mjök, ok var svá mkill fjttldi, 

at af hverjum etig dreif liðit, en viíSa þat er Btórðokkar 

fóru saman. Þeir Bá hvar sveit manna fór ofan or Veradal 

25 ok höfjíu þeir á njósn verít ok fóru nær þvi Bem liS 

konungs var, ok fundu eigi fyrr en svá skamt var á milli 

þcira at menn máttu kennask. Þar var Hrútr af Viggju 

m(f5 XXX manna. Siðan mælti konungr, at gestir skyldu 

fara i móti Krúti ok taka hann af Iffí; várn menn til 

30 þess verks fljótir. I*á mælti konungr til þeira IslendÍDg- 

anna: svá er mér sagt, at þat aé siSr á ÍBlandi, at búendr 

86 skyldir á haustum atgefa húskÖrlum sinum slagaBauS; 

nú vil ek þar gefa yðr hrút til Blátre. Þeir binir islenzku 
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váru þeB9 auðeggjaðir ok fóru þe^ar at Hrútí meS öðmm 
mönDum. Var Hrútr drepinn ok öll aveit sú er hániim 
fylgSi. Konungr nam BtaJ3ar ok Btötivafii her slnn, er hann 
kom á StiklastaSi. Bað konnngr menn etfga af heatum 
ok búask þar um; menn gerðu sem konungr mcelti; siðan 5 
var skotit á fylking ok Bett upp merkin. Dagr var þá enn 
eigi kominn meS sítt liS ok misti þess fylkingararmsins. 
Þá mælti konungr, kt þeir Upplendingar skyldu þar upp 
ganga ok taka upp merkin; þykki mér þat ráS, segir 
konuDgr, at Haraldr broðir minn aé eigi i bardaga, þvíat 10 
baan er bam at aldri. Haraldr svarar: ek skat vera at 
vÍBu i orrostu; en ef ek em svá ústerkr, at ek má eígi 
valda svei'ðinu, þá kann ek þar rá$ til, at binda ekal hönd- 
ina við meðalkaílann ; engi skal vera viljaQr betr en ek, 
at vera úþarfr þeí^ búöndum; vil ek fylgja sveitungum 15 
mínnm. Svá segja menn, at Haraldr kvað þá visu þeasa: 

Þora mun ek þann arm verja, | þat er ekkju munr nekkvat, 
rjóðum vér af reiði | rönd, er ek i hlýt etanda. 
Gengrat greppr enn ungi | gunnblíiSr, þar er slög ríöa, 
herða menn at morði ] mót, á hæl fyr spjótum. 20 

Haraldr ré$ þvi, er hann var i orrostn. . . . 

En er konungr bafði fylkt liSi sinu, þá talaSi hann 
fyrir þeim, mælti svá: at menn skyldu herða bugi sína 
ok ganga djarðiga fram, ef orroata verðr, segir hann: 
hofum vér 1i$ gótt ok mikit; en þótt bdendr hali lið 2b 
meira nökkuru, þá mun auðna ráða stgri. £r þvi fyrir 
yðr at lýsa, at ek muu eigi flýja ór orrostu þessí, skal 
ek annathvárt sigrask á búöndum eða falla hér elligar. 
Vil ek þees hiðja, at sá hlntr komi app er guð sér at mér 
gegni betr. Skulu vér,þvi treystaek at vér hofum réttara 30 
at mcela en búendr, ok þvi þar með, at guð muni obb 
frelsa eignr várar eptir orrostu þessa, en elligar veita oss 
miklu meiri laun fyrir þat lát er vér feim hér, en vér 
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Íi vaknaSi liSit En er lokit var kvæðinu, þá þokk- 
uðn menn bánum kvæiíit, ok fannsk mönnum mikit um ok 
þóttí vel til fundit ok kölluSu kvæSit húékarla-hvöt. 
Eonungr þakkaSi hánum vel ekemtan sína; slðan tók 
5 konungr gullhring er etóð hálfa mörk, ok gaf formóíi, 
tormóðr þakkaSi konungi gjöf sÍDa ok mælti: góSan eigu 
vér konung, ea vant er nú at sjá, hversu langlifr konungr 
verðr; bú er bœn min, konungr, attú látir okkr hvárki 
skiljask lifs né dauSa. Konungr Bvarar: allir munu vér 
10 saman fara meöan ek ræö fyrir, ef ér viIiS eigi vi8 mik 
skiljask, Pá raœlti PormóSr: þese vænti ek, konungr! 
hvárt er friðr er belri eSa verri, at ek sjá nær yör staddr, 
meðan ek á þess kost, hvat eem vér spyrjum til hvar 
Síghvatr ferr meö gullinhjaltann. SiSan kvaö formóftr: 

15 Þér mun ek enn, unz ÖQrum, ] allváldr, náir skaldum, 
nær vættir þú þeira? j þingdjarfr, um kné hvarfa. 
£raut komumk vér, þótt veitim { valtafn frekum hrafni, 
vizk eigi þat, vága | viggruSr, eða hér liggjum. 

Hafr konungr flutti herinn út eptir dalnnm; í'ór þá 
)agr meS sínu liíSi ai5ra lei5. Konungr lótti eigi 
ai, áðr hann kom út á Stiklastaði; þá sá þeir her 
a ok fór þat lÍQ dreiH; mjök, ok var svá miklll fjöldi, 
hverjum stig dreif liSit, en ví5a þat er stórílokkar 
nman. Þeir sá hvar sveit manna fór ofan or Veradal 
föu þeir á njósn verit ok fóru nær því sem liS 
gs var, ok fundu eigi fyrr en svá skamt var á milli 
at meuB máttu kennaek, Par var Hrútr af Viggju 
;XX manna. Siöan mælti konuogr, at gestir skyldu 

móti Hrúti ok taka hann af llíi; váru menn til 
'erks íljótir. Þk mælti konungr til þeira Islending- 

svá er mér sagt, at þat sé aÍSr á Islandi, at búendr 
rldir á hau&tum at gefa húskörlum einum slagasauð; 

ek þar gefa ySr hrút til slátrs. Peir hinir íslenisku 
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váni þees auðeggjaðir ok fóru þegsr at Urúti meS Öðrum 
mÖDDum. Var Hrútr drepinn ok öli sveit aú er hánura 
fylgSi. Konungr nam etaöar ok atÍiSvaSi her sínn, er hann 
kom á Stikl^taði. Bað konungr menn Btfga af hestum 
ok búask þar um; menn gerðu sem konnngr mælti; siðan 5 
var ekotit á fylking ok nett upp merkin. Ðagr var þá enn 
eigi korainn með aftt lið ok misti þees fylkingararmsiuB. 
tá mælti konungr, it þeir Tlpplendingar skyldu þar npp 
ganga ok taka upp iBerkin; þykkí mér þat ráð, segir 
koQungr, at Haraldr bróSir minn se oigi i bardaga, þvíat 10 
hann er bam at aldrí. Haraldr svarar: ek ekat vera at 
vísu í orrostn; en ef ek em svá ústerkr, at ek má eigi 
valda svei'ðinu, \tk kann ek þar ráS til, at binda skal hönd- 
Ína við raeðalkaflann; engi skal vera viljaðr beír en ek, 
at vera úþarfr þeira bdönduro; vil ek fylgja eveitungum l& 
minura. Svá segja menn, at Haraldr kvaö þá visu þesaa: 

tora mun ek þann arm veija, | þat er ekkju munr nekkvat, 
rjóðum vér af reiSi | rönd, er ek 1 hlýt etanda. 
Gengrat groppr enn ungi [ gunnbliör, þar er slög ríba, 
herSa menn at moiíti | mót, á htel ^r spjótum. 20 

Haraldr réiS því, er hann var i orrostu. . . . 

En er konungr hafSi fylkt litSi sinu, þá talaði hann 
fyrir þeim, mteltí svá: at menn skyldu herða hugi sína 
ok ganga djarfliga fram, ef orrosta verðr, scgir hann: 
hoflim vér liíi gótt ok mikit; en þótt búendr hafi liS 25 
meira nökkuru, þá mun auðna ráSa eigri. Er þvi fyrír 
yíSr at lýsa, at ek mun eigi flýja ór orrostu þessi, skal 
ek annathvárt sigraak á búöndum eða falla Lér elligar. 
Vil ek þesB bi8ja, at aá hlutr komi upp er gu8 sér at mér 
gegni betr. Skulu yér,því treystask at vér höfum réttara 30 
aí meela en búendr, ok þvi þar með, at guð muni oss 
freUa eigur várar eptir orrostu þesaa, en elligar veita oss 
miklu meiri laun fyrír þat lát er vér fám hér, en vér 
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kunDÍm BJálíir at œskja oss. En ef ek hlýt um at mæla 
eptir orrostu, þá skal ek gœöa ySr hvern eptir BÍnum 
veriSleikum, ok því hvenieg hverr gengr fram í orrostu; 
mun þat, ef vér höfum sigr, vera gnógt bæSi löud ok 
5 lausir aurar at skipta því meS yðr, er nú fara meí áír 
úvinir várír. Veitum sem harSasta atgöngu hina fyrstu, 
þviat akjótt mun um skipta, ef liís munr er mikill ; eign 
vér sigrs ván af skjótum atburðum; en hit mun oss þungt 
falla, ef vér berjumk til mœði svá at menn veröi fyrir þvi 
10 úvigir; muou vér eiga minna deildarlið en þeir er ýmissir 
ganga fram, en eumir hlífask ok bvitask. En ef vér 
görum svá harða hriðina, at þeir snúa undan er fremstir 
eru, mun hverr falla yfir annan ok verSa þeira úfarar 
þess at meiri, er þeir eru fleiri saman. En er konungr 
15 hætti rœSunni, þá görðu menn mikinn róm at máli hans 
ok eggjaði hverr annan. 

fórðr Folason bar merki Ólafe konungs. Svá segir 
Sighvatr skáld i erfidrápu þeirí er hann orti um ólaf 
konung ok stælti eptir Uppreistar-sögu : 
20 ^orð frá ek þat sinn herða, | þreifsk sókn, mei Uleifi, 
góð fóru þar, geirum | gört vig, saman hjörtu.' 
Stöng bar hátt fyr Hrínga | hjaldrmóðum gram bróðir, 
fult vann, fagrla gylta, | framlundaðr, Ögmundar. 
ólafr konungr var svá búino, at bann hafði hjálm gyltan 
25 á höfði, en hvitan skjöld, ok lagðr á meS gulli kross hinn 
helgi; i annarrí bendi hafði haun kesju þá er nú stendr í 
Krístskirkju við altara; hann var gyrðr sveríi því er Hneitir 
"at, hit bitrasta sveríj ok gulli vaflSr meiíalkafli; 
fiii hringabrynju. fess getr Sighvatr skáld: 
ann Olafr felda, | öflgan sigr, hinn digri, 
sóknþorinn sœkja | sinjor fram i brynju. 
iiv er austan nenna, | óx bildr með gram mildum, 
segi ok bert, í bjarta | blóðrÖst Sviar Ó5u. 
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En er Olafr konungr hefir fylkt liSi einu , þá váru 
báendr enn hvergi nœr komnir. tá mæUi konungr, at li5 
þat skyldi niír setjaBk ok hvíla sik. Settisk konungr þá 
BJálfr niSr ok allt li8 hans ok sátu rúmtí hann haUaSUk ok 
lagSi höfuS i kné Finni ÁmaByni; þá rann á hann Bvefn 5 
ok var þat um hrið: tá m þeir her búanda ok BÓtti þá 
liSit til mótB viS þá ok höfSu upp aett merki aín ok var 
þat hinn mesti múgr manns. tá vakti Finnr konnng ok 
sagSi hánum, at búendr sóttn þá til þeira. En er kon- 
ungr vaknaSi, mœlti hann: hvi vaktir þú mik, Finnr, ok to 
lézk mik eigi njóta drauma miuB? Finnr svaraSi: ekki 
myndi þik þat dreyma, er eígi myndi skyldra at vaka ok 
búask við hemum, er at obs ferr; eSa sér þú eigi hvar 
nú er kominn búanda-múgrinn? Konungr svarar: ekki eru 
þeir enn svá neer oss, at eigi vœrí betr, at ek hefSa sofit. 15 
Þá meeltiFinnr: hvat dreymdi þik, konungr, þess er þér 
þykkir Bvá mikils miasa i, ef þú vaknaSir eigi Bjálfr? f á 
segir konungr draum sínn, at hann þóttÍBk ejá stiga hávau 
ok ganga þar eptir i lopt npp svá langt, at bann þóttisk 
BJá at himinn opnaSí, ok þangat var Btiginn til. Var ek 20 
þá, segir hann, kominn i hit öfsta Btig, er þú vaktir mik. 
Finnr svarar: ekki þykki mér draumr sjá svá góSr sem 
þér mnn þykkja; cetta ek þetta munu vera fyrir feigð 
þinuí, ef þat er nökkut annat, en Bvefnórar einar, er fyrír 
þik bar. ... 25 

. . , Frá þvi er uú at segja, er áSr var frá horfit, 
at lendir menu ok búendr höfSu aaman dregit her úvígjan, 
þegar er þeir apurSu, er kouungr var austan farinn ór 
CrarSariki ok hann var kominn til SviþjóSar. £n er þeir 
spnrSu, at hann var anstau kominn til Jamtalands ok 30 
haun œtlaSi at fara austan um Kjöl til Veradals, þá stefndu 
þeir hemum inn i Þrándheim, ok somnuðu þá saman þar 
allri alþýSu, þegn ok þræl, ok fóru Bvá Ínn til Veradals 
ok höfSu þar svá mikit liS, at engi maðr var sá þar er 
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i Noregi helííi aét jafDmikinD her saman koma. Var þar, 
sem jafnan kaon verÍSa i miklnm her, at liS var allmie- 
jafnt; þar var mart lendra manna ok mikill ^ðldi ríkra 
búanda, en þó var hit allr múgr er vám þorparar ok 
5 verkmenn, ok var þat allr meginherrinn er þar t tránd- 
heimi hafði eaman Bamnazk. Var þat liS allmjök geyst til 
^ándskapar vii3 konung. . . . 

, . , En er skipat var til um fylkingar búanda, þá tölniíu 

lendir menn ok báðu líSsmenn gefa ganm at um stíiður 

10 sínar, hvar hverjum var þá skipat eða undir hverju merki 

þá skyldi hverr vera eöa hverau nær hánum var skipat 

merkinu e!5a hvert frá merkinu; báSu þeir menn vera þá 

vakra ok skjóta at ganga í fylking, er lúörar kvæSÍ viS 

ok herblástr kœmi upp ok ganga þá fram í fylking; þviat 

15 þeir áttu enn þá leið mjök langa at flytja herinn, ok var 

þess ván at fylkingar myndi bregðask i hergöngunni. SiSan 

öggjuöu þeír liSit; msilti Kálfr, at allir þeir menn er 

harma ok heíptir áttu at gjalda Olafí, skyldu þá fram 

ganga undir þau merki, er fara akyldi í móti merki Ólafa, 

20 vera þá minnigir þeira raeingerSa er hann hafSi þeim 

veitt; aegir, at þeir mundu eigi komask i betra fœri at 

hefna harma Binna ok frelsa sik frá þeiri ánauS ok þrælk- 

an, er hann hafSi þá undír lagt Er aá nú, segir hann, 

bleyíSimaír er eigi berak nú sem djarfligast ; þvlat eigi er 

25 sakleysi vi55 þá er i móti ySr eru ; munu þeir eigi yi5r spara, 

ef þeir komaek i fœri. At máli hans varí allmikill rómr. 

Varit þá kall mikit ok eggjan um allan herinn. 

SíSan fluttn búendr her sinn til StiklaataSar; þar 
r ólafr konungr með eítt liS. Fór í öndverSu 
ilfir ÁmaBon ok Hárekr fram me» merkinu. En 
moettusk, þá tóksk eigi allskjótt árásin, þviat 
restuiSn atgöngu fyri þá sök, at lið þeira fór 
ær jamnfram, ok biSu þeas liðs er aíSar fór. Pórir 
fSi farit siSarst meS sína sveit, þviat hann skyldi 
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til gæta, at ekki slœgiak aptr liðit, þá er beróp kœmi opp 
eíSa liöit sæisk, ok bíBa þeir Kálfr Þóris. Bóendr höföu 
þat oriStak í berínnni at eggja liíS sítt í orroBtn: fram 
fram búandmenn, ólafr konungr görSi aigi atgöngana 
fyr þyl at hann beið Ðags ok þeag IííSb er hánum fylgíii. & 
Sá þeir konungr þá liS Dags, hvar þat fór. Svá er aagt, 
at búendr hefSi eigi minna liÍS en hundraöa. En Sighvatr 
segir Bvá: 

Olmr erumk harmr Bá er hilmir | hafl3i, gulH vafSan 
Jöfurr kreÍBti sá, austan | aflfátt, meðalkaila. 10 

G-agn fengu því, þegnar, [ þeir, at hálfu fleiri, 
hvÖtuB ttnldi þat hildar ( hvárungi, frá ek váru. 

Þá er 118 hvárttveggja BtóS ok kendusk menn, þá 
mfelti konungr: hvf ertu þar, Kálfr, þviat vér skildumk 
vinir auSr á Mœri? Illa eamir þér at berjaak f móti oss 15 
eSa skjóta geigurakot i liG várt, þviat hér eru IV brœör 
þínir. Kálfr avarar: mart ferr nú á annan veg, konungr, 
en bezt myndi aama; skildisk þú svá vÍS oas, at iiauSayn 
bar at friðask vi5 þá er eptir váru. VerSr nd hverr at 
Teia þar sem ataddr er, en sættask mnndn vit enu, ef ek 20 
skylda ráSa. fá svarar Finnr: þat er mark á nm Kálf, 
ef hann mælir vel, at þá er hann ráöinn til at gera illa. 
Kouungr mælti: vera kann þat, Kálfr, at þú vilir sættask, 
en ekki friSliga þykki mér ér láta, búendr! fá svarar 
forgeirr af Kviatstöðnm: ér akuluS nú hafa alíkan frið, 25 
aem margir hafa áSr af yðr haft, ok mnnnS ér nú þeas 
gjalda. Konnngr svarar: eigi t>arfLu at fýsask svá mjök 
til várs fundar, þvíat eigi mun þér eigrs auSÍt i dag 
á 088, þviat ek heii hafit þik til rikis af litlum manni. 

I'órir hnndr kom þá meS sveit aina ok gekk fram 30 
fyrir merkit ok kallaSi: fram fram búandraenn. fá lustu 
búandmenn npp herópi ok akutu bæSi örum ok spjótum. 
Konnngsmenn œptu þá heróp. £n er þvi var lokit, þá 
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eggjuJ3u þeir svá Bem þeim var áÖr kent, meeltu svá: fram 
fram ErÍBtmena kroasmenn konuDgBmenn! £n er þetta 
heyríSu búandmenn þeir er út stóSu í arminn, þá meeltn 
þöir filikt it saraa aem þeir heyrSn þá mæla. En er aSrir 
5 búendr heyríSa þat, þá hugíu þeir þat vera konungsmenn 
ok báru vápn á þá; börtlugk þeir þá ajállir ok fell mart, 
á35r þeir kannaðisk viS. VeíSr var fagrt, ekein eól í heiði; 
en er orrosta hófsk, þá laust roSa á himin ok avá á sólna, 
en áSr en létti, görSi myrkt sem um nátt. Ólafr konnngr 

10 hafi3i fylkt þar er var nökknr hæS, ok eteyptngk þeir ofan 
á U8 búanda ok veittu svá hart athlaupit, at fylking 
búanda bognaði fyrir, svá at þar stóíS þá brjóstit konnngs- 
fylkingar, sem úSr hÖfSu ataðit þeir er efstir stóSu i búanda 
liSÍ; ok var þá búit mart húanda-liSit atilýja. En lendir 

15 menn ok lendra manna húakarlar atóðu fast, ok varS þá 
allsnörp orrosta. Svi segir Sighvatr: 

Vftt var fold und fótum, | friSbann var þar mannum, 
þá réS í bÖS bráSa | brynjat fólk, at dynja, 
þá er árliga ærir ] álms meS bjarta hjálma, 
20 mikill var at staS Stikla | etálgustr, ofan þuatu. 

Lendir menn eggjuSu liS aitt ok knuSusk til fram- 
giingu. Þess getr Sighvatr: 

Pór í fylking þeira ] fram, iSrask ni, miSrÍ, 

snarir fundusk þar, frœnda, | þess verks bœndr, merki. 

25 tá sótti liS búanda at ÖUnm megin. Hjoggu þeir er 

fremstir stóSu, en þeir er þar várn næstir lögSu spjótnm, 
en allir þeir er siSar gengu, skntu spjótum eSa örum eSa 
köstuSu grjóti eSa handeyxum eSa skeptiiléttum. GöriiÍBk 
þábráttbardagimannskœSr okfellmartáfhvárnmtve^um. 

30 I fyrstu hrÍS felln þeir Amljðtr gellini, Cranka-Þórir ok 
Afrafasti ok þeira aveit öli, ok hafSi hverr þeira mann fyrir 
aik eSa II eSa aumir fleiri. tá þyntiak akipun fyr framan 
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jaerki konungH, baS konungr þá Íótíi bBra t'ram merkit, 
en konungr fylgSi Bjálfr merkinu, ok sá Breit manna er 
hann haf^i valit til at vera eér næst i orrostu; váru þeir 
menn t hane tiSi einna Tápndj&rfastir ok bezt búnir. l^ess 
getr SighTatr: * 

MeBt fVá ek merkjum næstan [ mínn drdttin fram sinura, 
atÖng ói5 fyr gram, gengu; [ gnógr styrr yar þar fyrir. 

fá er Olafr konungr gekk fram or skjaldborgínni ok 
1 önduríSa fylking ok búendr sá i andlit hánum, þá brædd- 
UBk þeir ok felluBk þeim hendr. ÞesB getr Síghvatr: «> 

Geirs hykk grimligt váru | gunnreifum Óleifi 
lof rcBtundum líta | IjóuB f hvasBar sjónir; 
þorfiut þroenskir vÍrSar, [ þóttí hersa dróttinn 
œgiligr, f augu | ormfrán sjá hánum. 

Þá varS allhðrð orrosta; gekk konungr Bjálfr fram 1 1& 
höggorrostu, Svá aegir Sighvatr: 

RauS f rekka blóSi | rönd meS gumna höndum 
dreyrug sveriS, þar er dýran | drótt þjóSkonung sótti- 
Ok at fsamleiki | Innþrœndum lét finnaak 
rœkinn gramr f reikar | rauðbrúnan hjðr túnum. 2o 

Ólafr konuugr barííisk þá alldjarflíga; hann hjó til 
torgeirB af KviatatoÖum lends manna þeas er fyrr er getit 
um þvert andlit ok i Bundr uefbjörg á hjálminum, ok klaiif 
höfuíSit fyr neöan augu svá at nær tók af. En er hann 
fell, mælti konungr: hvárt er satt þat er ek sagSa ^ér, 2& 
torgeirr, at þú mundir eigi sÍgraBk í okkrum viíírakiptnm? 
í þeiri 'Bvipan skaut fórÍSr niSr merkÍBtönginni svá hart, 
at stöngin BtóS; þá hafbi fórðr fengit banasár, ok fell 
hanu þar undir merkinu. Þá fellu þar ok Þorfinnr munnr 
ok &iznrr guHbrá, ok höfðu hann aótt II menn, en hann 30 
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liallíi drepit annaa þeira, en hanD særði annan áSr hann 
fell. 8vá sagSi Hofgarða-Kefr: 

Einn hafði gný gunnar, | gall bál Hárs, etála 
rimmu askr við röskva | regndjarfr tvá þegna. 
5 Dalsteypir hjó draupnis | dögg-frey bana-höggTÍ, 
hann rau5 járn, en annan, [ áratrauma, vann HÍran. 

l*á var þat er fyrr var aagt, at himinn var hei5r, en 
BÓI hvarf at sýa ok görSÍ myrkt Þess getr Sighvatr: 

Undr láta þat ýtar | eigí smátt, er máttit 
10 8kæ-njörðungum skorSu | skýlanss röðull hlýja. 

Drýg var!5 á því dœgri, | dagr náSit lit fagrum, 
orrostu frá ek anstan | atburð konungs, furSa. 

í þenna brum kom Dagr Hringseon meS þat li5 er 
liann haföi haft ok tók hann þá at fylkja liSi sínu ok setti 

15 upp merki; en fyrir því at myrkr var mikit, þá varS ekki 
skjótt ura atgönguna; þvíat þeir vissu eigi vist hvat fyrir 
var. En þó anern þeir þar at sem fyrir váru Rygir ok 
Höröar, Váru þeaair atburðir margir jafnanemraa eSa sumir 
litlu fyrr eSa siðar. 

10 Kálfr ok Ulafr hétn frændr Kátfs ArnaBonar; þeir 

stóðu á aðra hlið hánum, menn miklir ok hraustir. Kálfr 
var son Arnfínns ArnmóSssonar, bróðuraon Arna Arnmóðs- 
sonar. Á aðra hlið Kálfi Arnasyni gekk fram Þórir hundr. 
Olafr konuDgr hjó til Þóris hunds um herðamar þverar; 

25 sverðÍE beit ekki, en avá sýndiak sera dnst ryki or hrein- 
' ""■ lum. Þesaa getr Sighvatr: 

lrfanngörst,hvegaldrar, | gramrsjátfr.meginrammir 

íunnigra Finna | fullatórum barg I'óri, 

3r hyrsendir Hnndi { húna gulli búnu, 

;t réS sizt at bíta, j sverði laust um herðar. 
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Þórir lij6 til konnngs ok ekiptusk þeir þá nökkurum 
höggum \ið ok beít ekki sverS konungs þar er lireiubjálfinn 
var fyrir, en þó varS fórir sárr á hendi. Enn kvaS 
Sighvatr : 

Þollr dylr eaðrar snilli | aeims, en þat veit Iieiman, & 
hverr aæi, Hunds, verk stœrri ? | hugetórs, er frýr tóri, 
En þvergarða þoríi | þróttr, hinn er fram of sótti, 
glyggs i gegn at höggva 1 gunnranns konungmanni. 

Konungr mælti til Bjarnar stallara; berþú hundinn, 
er eigi biUk járnin. BjÖrn sneri öxinni 1 hendi sér ok 1U 
laust meS hamrinum ; kom þat á Öxl I*óri ok varS allmikit 
högg, ok hrataSi íórir viör. En þsí jafnskjótt aneri kon- 
ungr móti þeim Kálfi frændum ok veitti banasár ólafi 
frænda Kálís. tá lagSi Pórir hundr spjóti til Bjarnar 
stallara á hánum miSjum, veitti hánum banasár. Þá meelti I^ 
fórir: svá bautu vér björnuna. Þorsteínn knarrarsmiSr 
hjó til Olafs konungB meS öxi, ok kom þat högg á fótinn 
vinstra vi8 knóit fyr ofan. Finnr ÁrnaBon drap þegar 
torstein. En vi8 sár þat hneigSÍsk konungr upp vi5 stein 
einn ok kastaSi sverSinu ok ba8 sér guS hjálpa. Þá lagSí 20 
f órir hundr spjóti til hans, kom iagit neSan undir brynj- 
una ok rendí upp S kviSinn. fá hjó Kálfr tii hans, koro 
þat högg hinum vinatra megin íitan á hálsinn. Menn 
greinask at þvi, hvar Kálfr veitti konungi sár. Þessi þrjú 
sár hafSÍ Ólafr komingr til lifláts. En eptir fall bans þá 25 
fell sA ilest öll sveit er fram hafði gengit með hánnm. . . . 

. , . tórir hundr gekk þar til er var lík Olafs kon- 
ungs ok veitti þar umbúnaQ, lagði niðr likit ok rétti ok 
breiddi klæSi yflr. En er hann þerSÍ bló8 af andlitinu, þá 
sagði hann svá siSan, at andlit konnngsins var svá fagrt ok 'iO 
roSi i kinnum sem þá at hann svæfi, en mikln bjartara 
en áðr var meSan hann lifSi. Þá kom bló8 konungsins á 
hönd Þóri ok rann upp á greipina þar er hann hafSi á5r 
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sár íeiigit ok þurfti um þat aár engi umbönd þaí5an ifr»; 
avá greri þat skjótt. Váttaííi fórir sjálfr þenna atburS, þá 
er helgi ölafs kom upp fyr alþýSu. Varíí Pórir hundr 
fyrstr til þess at halda upp helgi konuugsins, þeira rikia- 
5 manna, er þar höfííu verit i mótstoðuflokki hans. . . . 
. . . Ólafr konungr fell miövikudag IV. kal, augustí. 
Pat var nær miBjum degi er þeir funSusk j en fyrir miS- 
munda hófsk orrostan; en konungr fell fyrir nón,. en 
myrkrit helzk frá miðmunda tit niJns. 



HARALDS SAGA HARDRADA 

FRA STTJF BLINDA 

10 Stúfr hét maíSr, hann var son PórSar kattar er Snorri 

goSÍ fóstraði; Pórðr kijttr var son tórSar (rlúms sonar 

Geira-sonar: mó5Ír tóröar kattar var GuSrún Osvifrs 

dóttir. Stíifr íórSaraon var btindr, vitr maSr ok skáld 

gótt. Stúfr fór útan af íelandi or kom tit Noregs á 

15 dögum Haralds konungs Sigorðarsonar. Stúfr tök aér 

vist meS einum góðum bónda á Upplöndum; hóndi var 

vel til hans. tat var einn dag er menn váru úti staddir, 

at þeir sá riSa at bœnum marga menn skrauttiga búna. 

Bóndi mtelti: ekki veit ek vánir hingat HBralds kon- 

20 ungs, en mér þykkir eigi þvi lílikast tið þetta at hann 

muni vera. Ok er liSit nálgaSisk bœinn, kendu þeir at 

þar var konungr. Bóndi fegnaöi konungi ok mælti 

RÍSaTi: beinleiki, berra! mun ekki veröa ySr veittr svá 

"ra skyldi; þviat menn' víbsu nii ekki vánir 

rkvámu. Konungr svaraöi: þat man þér nii 

vt!r förum eyrinda várra um land; skutu 

sjálfir geyma besta sinna ok sjá fyrir reiS- 

mun ganga inn. Konungr var hínn glaíSasti 

odi hánum I stofu til aietis; þá mfelti konungr: 



byGooglc 



HAKALOa 8ASA HAKKIUDA 69 

gakk þú þagat, bóndí, sem þú vill, ok ger allt i dælleikum 
vi5 088. Þeaa mun nú neyta verða, segtr bóndi: gekk hann 
i brott. En konungi' leit á bekkina ok sá, mikinn mann 
HÍtja dtar a bekkiun ok Bpuröi hverr ná vœri. Ek hoili 
Stúfr, segir hann. Konungr mælti: þó varS únafnligt; ó 
eSa hverH son erþúí Ek emk Kattar non, sagSi hann. 
Enn ferr allt at einu, segir konungr; eSr hvarr var uá 
köttrinn? Getþú til, konungr! segir íitúfr ok hló við. 
Hvi hlóttu nú? segir konungr. Gélþú til, aegir Stúfr. 
Konungr mœlti: vant þykki nicr at gota i hug þér; en 10 
þat ætla ek helzt at þú myndir vilja spyrja, hvárt 
8vínit faöir minn var, en þvi myndir þú hlæja er þú 
þoröir þeas ekki at epyrja. Rétt getr þií, aegir Stúfr. 
KoDungr mælti: sittu innar meir á bekkinn ok tölumRk 
við. Uann gerði svá; fann konungr at hann var liheimskr I5 
maSr ok þótti konungi gótt at eiga rœSur vií hann. 
Kom þá bóndi í stofu ok sag$i at konungr mundi daufligt 
eiga. Þat er ekki, segir konnngr, þviat þessi vetrgestr 
þinn skemtir mér vel ok hann skal BÍtja fyrir ádrykkju 
minoi i kveld; ok svá var. Xonungr talaSÍ mart við 20 
Stiíf ok veitti hann vitrlig andsvörj ok er menn gengu 
at sofa, þá bað konungr Stúf vora í þvi herbergi sem 
hann skyldi sofa, at Bkemta Bér. Stúfr gerSi Bvá; en 
er konungr var i seong kominn, Bkemti Stúfr ok kva^ 
Aokk einn; ok er lokit var, bað konungr hann enn kveða. 25 
Konungr vakti lengi, en Stúfr skemti; ok um eíSir mælti 
konungr: hversu mörg hefir þú nú kvæSin kveðit? Stiífr 
Bvaraði: þat ætlaöa ek yi5r at telja eptir. Ek hefi ok 
Bvá gert, segir konungr, ok eru nú þrír tigir; eSr hví 
kveðr þú flokka eina: kantu ok engar drápur? Stiífr 30 
Bvaraííi: eigi kann ek drápurnar færri en flokkana, ok eru 
þeir þó eon margir úkveBnir. Konungr mælti: þií luunt 
vera at því mikill frœBimaSr á kvœSi ; eðr hverjum skalþú 
rtkemta drápunum þinum, er þií kveíSr mcr flokkana eina? 
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Þér sjálfum, segir Stiífr, HvenEer þá? segir konuDgr. 

Þá er vit fimiuinak næst, Begir hann. Hvi þá heldr en 

nú? segir konungir, Stúfr mælti: þvlatek vilda iim ekemtan 

ok allt annat þat er mór heyrir til, at yí5r virBisk þvi 

5 betr sem þér kynDÍzk leDgr ok vhií) gerr. Solk skulum vit 

nú fyret, eegir konungr. En um morginÍDn er þeir bjugguak 

brott, þá mselti Stiífr til konungs: muDþú veita mér, 

konungr, þat er ek bi5 þikr Hvat er þat? segir konnngr. 

Heitþú mér áSr en ek eegi, eegir hann. Ekkí em ek 

10 þvi mjök vanr, seg. kon., en fyrir skemtan þlna munura 

vit til þess hœtta. Stúfr mælti: þannig stenzk á nm ferð 

mina, at ek skal hoimta dánarfé nökknt i Vík austr ok 

vilda ek at þér fengiS mór bréf yðvart ok ÍDnsigli at ek 

nœSa fénu. Þat vil ek gera, seg. kon. tá mælti Stúfr; 

15 mnnþú veita mór þat er ek biS þik: Hvat er þat niii 

Hcg. kon. Heitþú mér áSr eo ek segja. Konungr msBlti; 

undarligr maSr erþú ok engi hefir fyrr þannig málum 

breytt við mik, en þó skal euD til þess hætta. Stúfr 

mBBlti; ek vilda yrkja kvæöi um ySr. Konungr mælti: 

20 erþii nökkut fra skáldum kynjaörr Stúfr svaraíi: verit 

hafa skáld í tett mfnni; Grlúmr Geirason var foíurfaíSir 

föður mins. KoDungr mælti: gótt skáld erþA, ef þú yrkir 

■ ckki verr en Grlúmr. Ekki kveö ek verr en hann, segir 

Stúfr. Ekki er þat úlíkligt, segir konungr, at þii kunnir 

25 vrkia; erbú Bvá kvæSafróBr maBr, ok vil ek leyfa 

a um mik. Stúfr mælti: munþú veita mér þat 

þik? Hvers vilþú nú biöja? segir konungr. 

r áSr en ek segi. Þat skal nú ekki, segir 

elzti Lengi befir þú svá farit ok seg mér nú. 

: ek vilda geraak hirðmaðr þinn. Konungr 

íar vel er ek hét þér ekki ; þviat ek veríS þar 

ráð hirSmanna mínna: kom þii til mÍD norSr 

Stúfr fór austr í Vík ok greiddisk háDum 

er hanD heimti, sem orðsending ok jarteignir 
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konungs kómu til. Sótli Stúfr BÍSan norðr til kaupangs 
(d. i; NiðarÓBH) á konungs fund ok tók konungr vel TÍð 
hánum ok með samþykki hirS3manna gerSmk Slúfr hand- 
geuginu konungi ok var með hánum nökkura hrið. Hann 
hefir ort erfidrápu um Uarald konung er kÖlluð er Stúl'a- 6 
drápa eðr Stúfa. 



JOMSVIKINGA SAGA 

FRA PALKATOKA 

Með þeim tóknsk upp áBtir góðar Fálna ok Ingi- 
björgu ok brátt gátu þau Bon saman; Bá var kalIaSr 
Pálnatóki. Hann óx upp á Fjóni ok er snemmendie bEeSÍ 
mikill ok TÍtr ok vinaœll; ok er Pálnatóki er af cnum 
meBta barnB-aldri, þá tfikr faSir baoB sótt ok andask. 10 
Pálnatóki tekr nú Ijárhlutí alla með móður sinni til i'or- 
ráða; hann leggsk nú i hemað hvert BUmar ok þykkir nú 
frægr maðr, ok ðngum mauni þykkir hann jafnlikr i sinni 
lýðaku Bem Aka fóðurbróður BÍnum. 

Þenna tima réS jarl aá fyrir Bretlandi er Stefnir 15 
hét; bann átti dóttur eina er Alof bét; hón var vitr ok 
vinBæl. Pálnatóki kemr þar viS land skipum sinum ok 
ætlaíii at herja á riki StefnÍB jarls; ok er þetta spyrBk, 
þá tekr Alof þat ráS ok þau BjÖrn hinn brezki — hann 
var ráSgjafi hennar — : þan bjóöa Pálnatóka til veizlu 2i) 
ok mikiUar vegsemðar, ok ættí hann þar friðland ok 
herjaði eigi. Ok þetta þekkisk Páínatóki, ok sœkir 
til veizlunnar meíi öUu liSi sinu, ok á þeiri veizlu biðr 
Pálnatóki Alofar; ok var þat mál auðBott, ok þá þegar 
er brugðit til brúSlaups, ok þar rae8 gefr Stefnir jarl 25 
Pálnatöka jarlB-nafn ok hálft ríki sitt, enn hann ætti 
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allt eptdr hanB dag. Fálnatóki var þar mn suinarit 
ok um vetrinn, en um várit mBetti PálTiatóki viö Bjöm 
hinn brezka: nú letla ek beim til Ðanmerkr, enn þér eetla 
ek hér eptir með Stel'ni mágí minum ok hafa lanijráS 
5 fyrir mína hönd. 

Eptir þat i'err Pálnatóki a braut raeíí Alof konu s(na 
ok heim á Fjón i Danmork; hann sitr nú heima at búum 
HÍnum um hriS ok þykkir nú bann annarr mestr maðr i 
Danmörk ok rikaetr ok bezt at viti búinn annarr en 

to'konungrinn. Haraldr konungr ferr nú at veizlum nm 
landit. Pálnatóki býr níi veizlu ok býðr til Haraldi kon- 
ungi, ok konungr þekkisk þat; hann var þar lengi á 
veizlu. En kona bú var fengin til þjónostu viS konung 
cr Æsa hét ok kölluS Saum-œsa; hón var Bnauð kona, 

1& ok þó vel kunnandi. líú fór konungr af veizlu ok var 
reiíSr niörgum gjöfum. Um sumarit eptir var Saum-æsa 
meS barni, ok Pálnatóki talaíSi ok epurði, hverr i blnt 
ætti meö henni; hón kvaí5 þar engan til nema konunginn. 
'Pá ska! ek taka þik af etarfi þar til er hagr þínn léttisk.' 

20 líú H8a stundii' ok fœðir Æsa barn ; er nafn gefit ok hét 
Sveinn ok kallaör Saumeesu-Sveinn ; hann vex upp á Fjóni 
ok gijrir Pálnatdki vel til hans ok evá menn hans, Ok 
er Sveinn var þrevetr, tekr Haraldr konungr þar veizlu 
á Fjóni. Kú er Pálnatóki í tilatilli meS Saum-æsu. TJm 

25 daginn er konungr sat yfir boröi, kemr Æsa fyrir boröit 
ok leiSÍr sveininn ok mælti: herra konnngr, segir hón, 
hér leiSÍ ek einn svein ok kalla ek þar engan manu i 
tigi til at e^a þenna svein með mér enn yðr, konnngr. 
Konnngr segir brátt, er hón hafði lokit máli aínu, hver 

30 hón væri. Hón segir til nafns síne. Konungr mEelti: 
kona ertu ok heimsk, ok dirf þik eigi at mæla 
vilt vera úmeidd. Pálnatóki mœlti: þvi mun 
nie'la, herra, at henni mun þetta þykkja satt 
cki er hón lausungar-kona; höfum vér ok fyrir 
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ySrar eakir skotít skjóli yfir bana. KoÐOÐgr Bvar&r: eigi 
var mér þess ván, at þú mundir þetta ræsa á heDdr. 
Svá ekal ok vera, aegir Fálnatókí; en svá skal ek hefja 
hans koBt Bem hano sé þlnn eon. Konungr mselti: önga 
öfuBu kann ek þér fyrír þat. Pálnatóki segir: Öngu ekal 5 
þat skipta; wkulu vér nú Uta falla þeBea rœSu at sinni. 
Eptir þat ferr konungr af veizlu meö engum gjöfum, ok 
er fátt um meö þeim Pálnatóka. 

Lítlu BÍÖar fœddi Alof Bvoin; si. var kallaðr Áki, hann 
var fosddr upp á Fjóni meí5 feiSr sinum. Sveinn er nii 10 
þar til þesB er hann or fimtán vetra; þá biíSr Pálnatöki 
hann fara h fund föSur sinB ok krelja hann Iíííb ok Begjask 
hanFi Bon, hvárt er hánum þykkir betr e^a, verr. Sveinn 
gðrír ná svá sem fóstri hanð lagöi til. Uaraldr konungr 
Begir: þat skil ek á orðfarí þínu at eigi man logit til 15 
móíÍemÍB þiuB; munlu vera eitt fól ok afglapi. Þá mæltí 
Syeinn: ek munda vilja eiga göfgarí móSur, ef þú hefðir 
Bvá fyrír sét; en at sönnu ertu minn faíSir; nú fá þú 
mér þrjá skip, en fóstrí minn mun fá mér Önnur þrjú; 
en ef þú vill eigi þat, þá skal ek göra þér þat nokkut 20 
íllhýli er meira sé vert. Konungr mælti: ek ætla at þú 
munir vera þvi braut kaupandi ok komir aldrí aptr. 
Gptir þat fær konungr Sveini þrjú Bkip ok hundrað manna, 
Pálnatóki fær Sveini önnur þrjú Bkip; hann herjar á ríki 
feðr sins allt þat sumar; görisk Illr kurr i bcendum: 25 
konnngr leiSir hjá sér; liðr svá til hauBts; ferr Sveinn 
þá heim á Fjón ok er með Fálnatóka um vetrinn. Um 
várit ferr Sveinn á fund Haralds konnngs ok ferr allt 
á Bama leið. Sveinn feer nú Bex skip af konungi, en 
Fálnatóki fær honum önnnr sex. Sveinn herjar enn á 3« 
ríki fbiSur sins ok er nó hálfu ákafari, gengr nú aldri 
af þeim; hann herjar bæSi of Sjáland ok Halland; þeir 
drepa nó margan mann. Peesi tíSendi spyrjask nú víiía, 
bœndr fara á konungs fund ok Hegja hánuni til »ímia 
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yandrsBÖa, en koDiingr lsp,tr enn líSa hjá sór. Um haustit 

l'ór Sveinn til Pálnatóka meö öllu liði ok er þar um 

Totrinn. l&n er várdagar koma, býr Sveinn lið sftt, 

görir allt eptir þvi mm fóstri hane iagii rki á meS 

5 hánum; hann ferr nú á konungs fimd ok biSr hann fá 

ðér tólf skip. Konungr segir: þú ert maðr svá djarfr at 

ek veit eígi þinn maka, er þú þorír at koma á mfnn fund 

þar er þú ert bœSÍ þjófr ok rán&maðr, ok viíi þinni frtend- 

Hemí geng ek aldri. Sveinn eegir: at visa em ek þinn 

lU Bonr ok sönn er okkur frændeemi, en þó Bkal ek þér 

eigí þynna; þvíat nú þegar ekulu vit berjask, ef þú fœr 

mér eigi elikt er ek vil, ok skaltu nú hvergi uodan hokra. 

Konungr aegir; vandræSa-maSr ertu, ok þannig er þitt 

lyndi sem þií munir vera eigi smárra manna nokkurra, 

IS ok muntn hai'a verða þat er þú kallar ; far siSan á braut 

ok kom aldri aptr. JSú ferr Sveinn á fund Pálnatóka 

með þrim tigum skipa; hann t«ík nú vel vií^ hánum 'ok 

þykkir mér þú vel hafa þat er ek legg til meS þér; nú 

ykaltu herja þvi mest á Banmörk i eumar sem nii heiír 

20 þú mestan atlann; enn nú mnn konungr eigi þola þér 

lengr, en þú flý eigi þótt ItS Bé gört til þín, þvíat ek 

mun koma at veita þér; en ek ætla til Bretlands i snmar 

til StefnÍB jarle mágs mins meH þesBÍ niu skip.' ^ú ðkilja 

þeir ok fara báöir senn ór landi. Sveinn herjar nú á 

25 Danmörk nótt meíí degi, drepr menn en rænir fó ölln 

nlt hrnnnir heröS; landsmenn flýja nú undan illa leiknir 

ja konungi; hánum þykkir nú eigi vera mega svá- 

Konungr lætr nú búa fimra tigu skipa ok fylgir 

leita DÚ Sveing. Ok um haustið finnask þeir vi% 

idarhólm; þat var svá síö at eigi þótti mega til 

1 leggja; en ura morguninn, þegar vigljóst var, 

þeir saman skip sln, ok berjask þann dag allaD 

Ids, ok vám þá hro^in tiit skip af Uaraldi kontingi, 

af Sveini. Sveinn leggr nú skip sin Ínn i vágs- 
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botnÍDD um kveldit, on konuD§^ iBggr Bintim skipum nm 
þveran váginn ok verpa Svein þar ÍDni. Petta eama kveld 
kemr Fálnatókí þar við land; b&nn hefir Ijögur akip ok 
tuttngu; hann leggr Öírum megin undir neait ok tjaldar 
þar. Eptir þat gengr Pálnatókí á land einn eaman ; hann 5 
hafJ3i meS nér boga HÍnn ok örva-mæli. Penna sama aptan 
gengr Haraldr konungr á land upp viS tólfta raann; þeir 
íara í skóg ok göra sór bak-eld ; þá var myrkt af nótt, 
konungr af-klæðÍBk ok bakaek. fáliiatóki sér eldinn i 
skóginn; ferr hann þar i svig viö, þekkir mennina, leggr 10 
nú ör á streng ok akýtr i gegnum Harald konung; fell 
hann þegar dauSr niSr. Pálnatóki euýr þegar aptr til 
liSs ainB, en forunautar Haralds konunge stynna yfir 
hánum; þeir mæltu meS Bér hversu með skytdi fara. 
Fjölnir mœlti: þat er mítt ráS at vér hafim eina Bögn 15 
alUr at konungr liati Hkotinn verit i bardaga; þviat þat 
má BÍzt várri v&ngeymslu kenna. Ok nú binda þeir 
þetta faBtmælum. Fjðlnir tekr örina ok varðveitir; var 
hón auðkend, þvíat hón var gulli reyríS, Pálnatóki 
kallar meí5 sér tuttugu menn, kveSsk vildu Hnna Svetn; 2U 
fara nú yfir þvert nesit ok göra ráíS aín. Segir Sveinn 
at hann viU at Pálnatóki gori ráð fyrir þeim. Pálna- 
töki Begir Öngum manni liilát konunge; bann mælti: eigi 
Bkulum vér seint til riða taka; vér skulum ganga á 
skip meS yír, en eiðan skulum vér leysa Bkip vár öU 25 
ok veita atróSr flota konunga; er mér leitt at konungr 
kvíi oss hér ok drepi. Níi er svá gört; veita þeir nii 
atróðr ðotanum. I'ar fórusk þijár snekkjur af liSi kon- 
ungs, ok komuBk þeir einir menn af er syndir váru; en 
þeir Pálnatóki ok Sveinn reru út 1 þat hlið öllum skipum 30 
ok svá til liiSs þes8 er Pálnatóki.hafSi þangat haft. Um 
morguninn leggja þeir at konungs-mönnum, ok spyrja þau 
tiðendi at konungr hefir látizk. Pá mælti Pálnatóki: þá 
eru tveir kostir, at berjask við osb eða taka Svein til 
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konunge. Peir vilja nú heldr taka við STeini. SlSan fóru 
þeir bftðir ok kvenja þÍngB; var þá Sveinn til kODungs 
tekÍDn yiir alla Ðamnörk, 

Hú er Svoinn er konungr oriSÍDt, þykkir hánum skylt 

5 at erfa toííur liinD, ok býSr Pálnatóka; enn hann kveðsk 

eigi mega t'yrir þnjr vetr-nœtr 'þvíat mér cr sagt at Stefnir 

mágr minn bc daiiSr, enn ek á þar rfki allt' Nú eyðiek 

erfi þat hauí>t, en Pálnatóki i'ór ór landi, en hann setr 

Áka mn nlun eptir á FjÓDÍ ok ba^ hánum virkta af Sveini 

10 konungi ; konungr hél þvi ok svá görði hann. Pálnatóki 

ferr nú ti) Bretlanda ok tekr nii þar við rlki ok lÍSa af 

þau mÍBseri. Um Biimarit eptir bendi Sveinn konnngr menn 

til Pálnatóka at bjóífia hánum til erfÍB, en Pálnatóki kveíJBk 

enn eigi fara mega ok eyðÍBk erfit þau misBeri; ok nú 

lí er Burarar, lœtr Sveinn konungr efna til eríis-görðar, sendir 

enn menn til Pálnatóka, biír nú hann koma til erfis-görtar, 

ok wegir nú á rcÍSi nína, ef hann ferr nú eigi. Pálnatóki 

Hegir eeDdimönnum, at hann mun nii koma ok konungr 

láti búa veizluna; konnngr lætr nú búa erfit ok bý$r til 

20 ijölda manns. Ok þá er allt var til búit ok boSsmenn 

komnir, líSr á dagÍDn ok kemr eigi Fálnatóki, ok ganga 

menn til drykkju ; konungr lét liggja ním f öndugi á inn 

líoiiSra bekk ok hundraS manna útar frá ; siSan taka þeir 

ok drekka. Nú er at segja frá þeim Pátnatóka ok Hirni 

25 hinnm brezka; þeir hafa þrjú skip ok hundrat manna ok 

hálft hvárt Ðanir eSa Bretar. feir koma þetta hit sama 

kveld fyrir konnngs-bœinn; þá var veör allgótt; þeir snúa 

)k bera upp skntfeatar ok leggja árar i 

anga nú til konungB-bœjar með öllu liJíinu. 

■ nú í höllina ok allir þeir ok fyrir kon- 

Eir koDungi. Konungr tök vel máli bans 

til sætÍB ok öllnm þeim; taka nú &t drekka. 

k at konungi ok talaSi viö hann hljött um 

irá lit vi5 ok görði raufiau sem blóS- 
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Maðr hét Aruoddr kertÍHveinn konungH ok titóð fyrir 
hofdi hans. f^Blnir eelr honum ör eina ok biSr hann bera 
fyrir alla menn þá er váru Í höllini þar ti) er nökkverr 
kannaSUk við at ætti. Hann gengr fyrst innar frá Bæti 
konunga, þá útar frá konungi til gáttar; þá gengr hann 5 
Ínnar fyrir Fálnatóka ok spyrr bvórt hann kenni nökkut 
þetta skeyti. Fálnatóki segir: bvi - mun ek eigi kenna 
nkeyti mltt? sel mér; ek á. Þá skorti eigi hljóS í höllinni, 
þegar nökkurr eignaSi aér þetta skeyti. Sveinn konungr 
mælti: þú, Fálnatóki! hvar skildisk þú vi5 þetta Bkeyti lo 
næsta ainni? Pálnatóki segir: opt befi ek þór eptirlátr 
verít, fÓBtríl ok Bvá skal enn; ek skildumk ví5 á boga- 
Btrengnum þá erek ekaut igegnum íeír þinn. Konungr 
mielti: standi menn upp sem tfSaat ok hafi hendr á þeim 
Fálnatóka ok akal drepa þá alla; þviat nú er sundr slegit 15 
öllnm góSa þeim er verít befir mei} okkr. Nú hlaupa upp 
allir i höllinni. Fálnatóki bregSr nú Bverði sinu ok hSggr 
Fjölni frcenda sinn i tvau, ok siSan leitar bann út ok 
allir hans menn; þviat svá átti bann þar vel vingat at 
engi vildi hánum grand giira. JSú em þeir Fálnatóki 20 
komnir allir út ór böllínni nema einn maSr af liSi Bjarnar. 
Fálnatóki mielti : ekki var minna at ván ok skundum ni'i 
til skipa. Bjöm eegir: eigi mundir þú avá renna frá 
þtnum manni ok eigi skal ek'; snýr inn aptr i böllina. 
Peir kasta þá enum brezka manni yfir höfuíS sér, ok bafa 25 
nœr rifit í sundr. Björn ferr nú ok tekr manninn ok 
kastar á bak sér dauSum ok mest goT^i Björn þetta til 
ógætis sér. Fara nú siðan til skipa sinna; fellu nú við 
árar, ok reru 1 braut; létta nú eigi fyrr en þeír kómu 
beim til Bretlands. Þeir Sveinn konungr drekka nú erf- 30 
it ok unir bann flla viS. Uit nieBta snmar eptir tekr 
Álof BÓtt, kona Fálnatóka, ok andaak, ok nú unir bann 
eigi í Bretlandi ok setr þar til rikis Björn inn brezka, 
en hann býr nú ór landi þrjá tigu skipa ok leggsk nú i 
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hernað; haon herjar qú um Skotland ok Irland ok heiir 
nú þeesa I<)d þijá vetr ok aflar sér mikils tjár ok ágcetis; 
hit fjórJía Bamar eiglir Pálnatóki austr undir Vindland ok 
hefir þá fjóra tigu skipa. 
5 I ])enna tíma réíi fyrir Vindlandi konungr sá er Buriz- 

leifr hét; hann spyrr til Pálnatóka ok hyggr illt til hern- 
aðar hana, þvíat hanri haföi nær ávalt Bigr ok var hverjum 
manni frægri. Þat ráS tekr konungr at hann aendir menn 
á fund Pálnatóka ok býör hánnm til sin ok kveííak vilja 
to leggja vií5 hann vináttu; þat Itetr konungr ok fylgja þessu 
boSi at hann vil] gefa hánum eitt fylki af landi sinn þat 
er heitir at Jémi til þess at hann verði land hans ok 
riki ok staðfestisk þar. Þetta þiggr nú Fálnatóki ok 
ataSfestisk nii þar ok allir hans menn, ok bráðliga iætr 
15 hann göra þar eina boi^ mikla ok ramgörva; sumr hlnti 
boi^arinnar ntóS á sjá út ok þar í lætr hann göra höfn 
svá mikla at li^a mátti við þrjú bundruð langskipa svá 
at öll vám læat innan borgar; var þar búit um meS mik- 
illi list ðvá at þar váru djrr á, enn steinbogi mikill yfir 
20 uppi; enn fyrir dyniuum váru jámhurSir ok læstar innan 
ór höfninni, enn á stein-boganum var görr kaxtali mikill 
ok þar valslöngur i ; þessi borg er kölluíS Jómsborg. 

Eptir þetta setr Pálnatóki lög i Jómsborg meS vitra 

manna ráði til þess at þeíra ágæti yi^Í sem viðfrœgast 

25 ok afli þeira yröi sem mestr, fat var upphaf laga þeira 

at þangat akyldi engi maír rúJSaBk sá er eldri væri en 

fimmtugr ok engi yngri enn áttján vetra, þar á meSal 

akyldu allir vera. Ilvárki skyldi því ráSa frEendsemÍ, 

þó at þeir menn vildi þangat ráSask er eigi væri í þeim 

Hngi maíir skyldi þar renna fyrir jarnvígligum 

num; hverr skyldi þar annara hefna eem bróður 

»i skyldi þar æSruorS mæla né kvíSa neinum 

^ úvænt sem um þætti. Allt þat er þeir fengi 

a, þá ekyldi til stangar bera minna htut ok 
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meira þat er fémætt Turi, ok ef hann hefði þal eigi gört, 
þáekyldi bann i brottuverða; engi ukyldi þar róg kveykva, 
en ef tiðendi l'regndiek, þú skyldi engi svá hvatvísíj 
at þau ekyldí i hávaða eegja, þviat Pálnatóki skyldi þar 
'öM tiðendi segja. Engi matlr Bkyldi koou hafa í borgina, b 
ok engi i brott vera þrím nóttum lengr; ok þóat vÍR 
þeim manni veeri tekit er vegít hefSi TöSur eiia bróður 
þess manns er þar veerí &fr, eSa nakkvam náinn mann, 
ok kœmi þat sítSan upp, er vÍS hánum vœrí tekit, þá skyldi 
Pálnatóki þat allt dœma ok hvatki mÍMætti annat er þeira 10 
yriji á milli. Ue& þeesu efni eitja þeir nú i borginni ok 
halda vel liig sln ; þeir fara hvert sumar ! hernaí3 á ýmsi 
lönd ok U sér igæti, þéttu vera enir meetu hermenn ok 
nátiga engir þeira jafningjar í þann tima ok váru kallaðir 
Jómsvikingar. ... IS 

Nú er Vftgn fimtán vetra, þá tekr Pálnatóki sótt, 
lœtr hann þá senda eptir Burísleifi konungi. Ok þá er 
konungr kemr tit Fálnatóka, þá mœltíhaDn: þat er hng- 
boð mitt, berra konungr, at ek muna eigi taka fteiri 
snttlr enn þesBa. Konungr mælti: þat er mítt ráS at þii 20 
kjÓBÍr mann i BtaS þinn, at Bkipa þeím málum er þVi hefir 
áðr fyrír sét, ok Bé sá böfjíingi 1 borginni ok hafizk þér 
enn hér viS. Pálaatóki aegir, at hánum þótti SÍgvalda 
minst til Bkorta at sjá.yfir mál manna *ok þykkir mér þú 
alla þ& oakkvat skorta á þat sem ek hefi verit.' Kon- 25 
nogr mælti: opt hafa obb þln ráti vel gefizk ok skal 
þetta enn bafa it siSarsta; akulu Btanda öll bin fornu 
lög 1 borgioni. Ekki er Sigvaldi þeBBa trauðr ok gengr 
bimo at allglatt Kú gefr Pálnatóki Vagni frœnda Binum 
bálft Bretland til eignar ok forráSa me6 Bimi binum 30 
brezka ok baS Vagni virkta á alla vega við liöit. Ok 
litlu eptir þat andask Pálnatóki, ok þykkir þat Qllum 
inn diesti skaSi. 
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NJALS SAGA 

GTHTNARR A HLIDARENDA 

larr HámnndarBOn bjó at Hliðarenda i Fljótshlíi5; 

mikill maír vexti ok sterkr, manna bezt vigr: 

báðum höndura ok skaut, ef hann vildi, ok hann 
ikjótt með averði, at þrjú þóttu á lopti at sjá: 
it manna bezt af boga, ok hœfði allt þat er hann 
i hann hljóp meir en beeð BÍna meS iillum her- 

ok ei^ akemra aptr en fram fyrir sik; hann 
f eera eelr; ok eigi var sá leikr, er nökkurr 

hann at keppa, ok hefir Bvá verít sagt, at engi 
s jafíaingi. Hann var vænn at yfirlití ok Ijóshlr 
neQaíir ok hafit upp i framanvert, bláeygr ok 

ok roði i kínnuDum, hárit mikit, ok fór vel ok 
nanna kurteisastr var hann, haríSgÖrr í ölln, fé- 

stíltr vel, vinfastr ok vinaTandj'; hann var vel 

fé ; bróSÍr hans hét Kolskeggr, hann var mikill 
sterkr, drengr góSr ok öruggr í öllu. Annarr 
ns hét Hjörtr, bann var þá f bemsku. . . . 
1 h4t maör; hann var aonrtorgeira gollnia Úfeigs- 
ííSir Njáls hét Ásgerör . , . Njéll bjó at Berg- 

i Landeyjum, annat bú átti bann i Þórólfarelli. 

vel auSigr at fé ok vænn at áliti, hánum óx 
g. Hann var lögmaSr svá mikill, at engi fansk 
lingi; vitr var hann ok forspár, heÍlráSr ok 

ok varS allt at ráSi þat er bann réð mönnum, 
ok drenglyndr ; bann leysti bvers manns vand- 
á hans fund kom. Bergþóra hét kona hans, hón 
pbéSins dóttír, kvennskörungr mikill ok drengr 
lökkut skaphörS; þau áttu sex hörn, dœtr þrjAr ok 
, ok koma þeir aUir við þeeaa sögu síöan, . . . 
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Nú skal nefna sodq Njáls: SkarphéSinn hót hinn 
elzti, hann var mikOl niaSr veiti ok aterkr, vel vígr, 
syndr Beœ ttelr, manna fóthvatastr, ok Hkjótr ok öruggr. 
gagnoríSr ok Bkjótorðr, ok Bkáld gótt, en þó löngnm vel 
stiltr; hann var jarpr á hár, ok Bveipr í hárinu, eygör 5 
vel, fölleitr ok Bkarpleitr, liSr á nefl, ok lá hátt tann- 
garörinn , mnnnljótr mjök , ok þó manna hemannligstr. 
Gríror hét annarr fionr NjáU, hann vár fríðr Býnum, ok 
hærðr vel, dökkr á hár, ok frÍSarí Býnum en SkarphéðÍnn, 
mikill ok Bterkr. Helgi hét inn þríSi Bonr Njáls, bann 10 
var fríSr sýnum ok hoirSr vel, hann var sterkr maðr ok 
vígr vel, hann var vitr maSr ok stiltr vel; allir váru þeir 
úkv&ngaSír Bynir Njáls. HöBkuldr bét hinn QórSi sonr 
Njáls, hann var laungetinn, móðir hans var Hrótaý, ok 
var HöBkulde dóttir, systlr Ingjalds frá Keldum. ... 15 

Gnnnarr reiS ok þeir allir; en er þeir kómu á þing, 
þá váru þeír svá vel búnir, at engir váru þar jafnvet húnir, 
ok fóru menn út ór hverrí húS at undrask þá. G-unnarr 
reiS til búSar Rangæinga, ok var þar með frændum sinum. 
Uargir menn fóru at flnna Gunnar, ok spyrja hann tiQinda; 20 
hann var viS alla menn léttr ok kátr, ok sagði öllum slikt 
er vildu. 

fat var einn dag, er Gunnarr gekk frá lögbergi, hann 
gekk fyrir MoBfellingahúS, þá sá hann konu fara i móti 
sár, ok var vel búin, en er þau fnnduBk, kvaddi lión þegar 25 
Gnnnar, hann tók vel kveSjn hennar, ok spyrr hvat 
kvenna hón veerí. Hón nefndisk Hallgerðr, ok kvaSsk 
vera dóttir HöBkulds ÐalakollsBonar; hón mœlti til hans 
djarðiga, ok baS hann segja sér frá ferSum sínum, en 
hann kvaSsk ekki varna mundu henni máls: settusk þau 30 
þá niSr, ok töluSu. Hón var Bvá búin, at hón var i rauSum 
kyrlli, ok hafSi yfir sér skarlazskikkju hlaShúna 1 skant 
niSr; hárít tók ofan á briiign henni, ok var bæSi raikit 
ok fagrt. Gunnarr var 1 BkarlazklæSum, ev Haraldr kon- 
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un^ GormsBon gaf hánum; liann hafSi ok gullbring; á 
hendi, þann er Hákon jarl gaf hánum. 

f au töluíu lengi hátt. far kom or hann apurSi, hvwt 
hón Tæri úgefin. Hón sagSi at avá Tærí: ok er þat ekki 
B inargra at hætta á þat. Þykki þér hvei^ fullkoata? 
Eigi er þat, aegir hón, en manuTÖud raun ek vera. 
HverHU rauut þú avara, ef ek biS þin? f at mun þér ekki 
í hug, aegir hón. ' Eigi er þat, aegir hann. £f þér er 
nökkurr hngr á, þá finn þú fóður minn. Siðan skildu 
10 þau talit. 

Gunnarr gekk þegar til búSar Dalamanna, ok fann 

masn úti fyrir biUíinni, ok apyrr hvárt Hijskuldr væri i 

bíii5; sá segir at hann værí i búö; gekk þá Gunnarr inn. 

Hiískuldr ok Hrátr tóku vel viS Gunnari, hann aettisk.niðr 

IB Á meðal þeira, ok fannsk þat ekki i tali þeira, at þar 

hefíSi miaaKjtti verit i meSal. f ar kom niðr rœða Gunnars, 

hversn, þeir brœör myndi því svara, ef hann bæöi Hall- 

geriSar. Vel, segir Höskuldr, ef þér er þat alhugat. 

Gnnnarr segir sér þat alvöru: en svá ekildu vér næatum, 

20 at mörgum mjndi þat þykkja likligt, at hér myndi ekki 

samband veriSa, Hversu lizk þér, Hrútr frændi? aegir 

Höskuldr. Hrútr svaraSi: ekki þykki mér þetta jafnræSi. 

Hvat finnr þú til þess? aegir Gunnarr, Hriitr mselti: þvi 

mnn ek svara þér um þetta, er satt er; þú ert maSr 

25 vaskr, ok vel at þér, en hón er blandin mjök, ok vil ék 

þik í engu avikja, Vel mun þér fara, segir Gunnarr, en 

þó mun ek þat fyrir satt hafa, at þér virSiS i fornan 

tjándskap, ef þér vilÍS eigi göra mér kostinn, Eigi er þat, 

raeir er hitt, at ek sé at þú mátt nú ekki 

þótt vér kaupim eigi, þá vildim ver þó vera 

5k hefi talat vií hana, segir Gunnarr, ok er 

rri hennar akapi. Hnitr mælti: veit ek at 

letta girndaráS, hætti þit ok mestu til, 
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Hrútr sagíi Gnnnari úfregit allt nm skapferöi Hall- 
gerðar, ok þótti Gnnnari fyrst œrit mart þat er áfátt 
var, en þar kom BÍSar, at eaman dró kaapmála meS þeim. 
Var þá sent eptir Hallgerði, var þá talat um málít, Bvá 
aC hón var vi^. Léta þeir nú eeni fyrr, at hÓD festi BÍk 5 
BJálf ; Bkyldi þetta boíS vera at Hliðarenda, ok Bkyldi fara 
fyrst leyniliga, en þó kom þar, er allir viesu. 

Gunnarr rei9 heim af þingi, ok kom til Bergþórs- 
hválB, ok sagSi Sjá\i frá kaupum sinum ; hann tók þessu 
þungliga. Gunnarr spyrr hví Njáli þótti þetta svá úráSlÍgt? 10 
Því at af henni mun standask allt it illa, er hón kemr anstr 
hingat, segir Njáll. Aldrí skal hón Bpilla okkru vinfengi, 
segir Gunnarr. Þat mun þó avá nter fara, segir Njáll, en 
þó munt þú jafnan bœta fyrir henni, Gunnarr bau5 Njáli 
til boSs ok íillu þvi þaöan, sem hann vildi at fœri. Njáll 1& 
hét at fara. SíBan reiS Gunnarr heim, ok rei5 um heraSit 



Nú er þar til máls at taka, at Gunnarr var úti at 
HliBarenda, ok sér Bmatamann sínn hleypa at garöi. Smala- 
maörinn reÍS heim í tÚDÍt, Gnnnarr mæUi: hvi riíSr þú 20 
9vá hart? Ek vilda vera þér trúiyndr, ek sá menn ri5a 
ofan meö Markarfljóti, átta saman, ok váru íjórir 1 litklœð- 
um. Gunnarr mælti: þar mun vera Otkell. Sveinninn 
mælti: ek hefi opt heyrt mörg skapraunarorS Skamkels, 
þvíat Skamkell mælti þat austr í Dal, at þú grétir þá er 25 
þeir riðu k þik ofan, ok sagSa ek þér af þvl, at mér 
þykkir íllt orðtak siikt vándra mauna. Ekki skulu vit 
vera orSsjúkir, segir Gunnarr, en þat eitt skalt þú vinna 
er þér líkar héðan f frá. Skal ek nakkvat eegja Eol- 
skeggi bróíSur þinum ? Far þú ok sof, segir Gunnarr, ek 30 
muD segja Eolakeggi. Sveinninn lagðisk niðr, ok sofn- 
aði þegar. 

Gunnarr tók smalahestinn, ok tagSÍ á söðui sínn, hann 
tók skjötd sínn, ok gyrBi sik sverSÍnu ÖlYJsnaot, setr 
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hjálm á höfuð sér, tekr atgcirínn, ok eöng i hátt,.ok 
heyrSi Rannveig, móSir hane. Hón gekk fVam, ok mælti: 
reiðuligr ert þú nú, fionr minn, ok eigi eá ek þík slik- 
an fyrr. 
5 GunnaiT gengr út, ok stingr niSr atgeirínum, ok verpr 

sér 1 BÖSulinn ok ríSr brot. Rannveig, móSir hans, gekk 
tiL fitofu, þar var báreysti mikit. Hátt kveSi þér, aegir hón, 
en þó lét hærra atgeirrian, er Gunnarr gekk út. Eolekeggr 
heyrSi, ok mælti: þat muu eigi engra tiðinda víta. fat er 

tO vel, segir HallgerSr, nú munu þeir reyna, hvárt hann 
gengi' grátandi undan þeim. Kolskeggr tekr vápn sin, ok 
leitar sér at hesti, ok ríSr eptir, slikt er hann mátti. 

Gunnarr ríðr nú um Akratnngu þvera, ok svá til 
Geilastofna , ok þaSan til Bangár, ok ofan til vaðs hjá 

16 Hofi. Konur váru þar á stÖSli, Gunnarr hljóp af hesti 
sínum ok batt; þá tiðu hinir at; móhellur váru i gotnuum 
við vaSit, Guunarr mælti til þeira: ná er at verja sik, 
er hér nú atgeirrinn, munu þér nú ok reyna þat, hvárt 
ek grœt nakkvat fyrír yíSr. 

20 !Þeir bljópu þá allir af baki, ok sóttu at CrUBnari; 

Hallbjöm var fremstr. Sœk þú eigi at, Begir Gunnarr, 
þér vilda ek sízt illt gÖra, en ek mun þó engum hlífa, ef 
ek á hendr minar at verja. Þat mun ekki göra, eegír 
Hallbjörn, þú munt þó drepa vilja bróöur mínn, ok er þat 

25 skömm ef ek sit hjá, ok lagði til Guniiare tveim höndum 
miklu spjóti. Gunnarr skaut fyrir skildinum, en Hallbjörn 
lagíi í gegnum skjöldinn. Gunnarr skaut svá fast ni5r 
skildinum, at hann etóS fastr^ jörQunni, eu tók til sverSs- 
ins evá skjótt, at eigi mátti auga á festa, ok lijó meÍS 

"So sverSinu, ok kom á höndina Hallbirni, fyrír ofan úlfliS, svá 
at af tók. Skamkell hljóp á bak Gunnarí, ok höggr til 
hans með mikilli 'ókí. Gunnarr snerísk skjótt at hánum, 
ok lýstr viS atgeirinum, ok kom undir kverk öxinni, ok 
hraut hón ór hendi hánnm út á B,angá. Gnnnarr leggr i 
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annat sÍDn atgeirínaia, ok í gegnuin Skambel, ok vegr 
bann upp ok kastar hánum I leirgötuna at hÖfSínu. Auð- 
ólfr austmaSr þrífr npp apjót, ok skaut at Gunnari. 
Gunnarr tók á lopti spjótit, ok skaut aptr þe^r, ok M 
í geg^um skjöldinn ok austmanninn, ok niSr í völlinn. & 
Otkell höggr meíS sverSi til Gunnars, ok stefbir á fótinn 
fyrír neSan kné. Gunnarr hljóp í Íopt upp, ok missir, 
(Otkell) hans. Gunnarr leggr atgeirínum til hana, ok i 
gegnum hann. Þá kemr Kolskeggr at, ok hleypr þegar 
at Hallkatli, ok böggr hann banahögg meS saxinn; þar 10 
vega þeir þá átta. . . . 

Gunnarr reii5 heim ok Kolskeggr eptir verk þesBÍ, ok 
rííSa þeir hart upp eptir eyrunum, ok stökk Gunnarr af 
baki, ok kom standandi niSr; Kolskeggr mælti: hart rí5r 
þú nú, frændi. tat lagfii Skamkell mér til orís, er ek 15 
msBlta avá, er riííit var á mik. Hefnt befir þú nú þess, 
segir Kolskeggr. Hvat ek veit, segir Gunnarr, bvárt ek 
mun þvi úvaskari maSr en aSrír menn, sem mér þykkir 
meira fyrir, en öðmm mönnum, at vega menn. 

Nú spyrjask tííSÍDdin, ok mœltu þat margir, at eigi 20 
þœtti þetta fyrr fram koma, en likligt var til. Gnnnarr 
reiíS til BergþórBhváls, ok sagði Njáli verk þeBSÍ. Njáll 
mælti: mikit hefir þú at gert, ok hefir þú verit mjiik at 
þreyttr. Hversu mun nú ganga siíSan? segir Gunuarr. 
Vilt þú at ek segja þér þat, segir Njáll, er eigi er fram- 25 
komit? þú munt ríSa til þings, ok munt þú njóta viS ráSa 
mínna, ok fá af þessu máli ina mestu Bcsmd, mun þetta 
upphaf vigaferla þinna. Ráð þú mér heilreeði nökkur, segir 
Gunnarr. Ek skal þat gera, segir Bjáll: veg þú aldri 
meir í enn sama hnérunn en um sinn, ok rjúf aldrí sætt 30 
þá er góBir menn gera meðal þfn ok annarra, ok þó eízt 
á því máli. Gunnarr mEelti: öíSrum ætlaíSa ek at þat skyldi 
hættara en mér. Svá mun vera, segir Njáll, en þó skaltu 
svá um þítt mál hugsa, ef þetta herr saman, at þá munt 
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þú skamt eiga úli&it, en ella nmnt þú rerSa gamall maSr. 

Gunnarr meBlti: veizt þú hvat þér mun verSa at bana? 

Veit ek, eegir líjáil Hvat? aegir Gunnarr, Pat eem allir 

munn sízt ætla, segir Njáll. SíSan reið Gunnarr hejm. . . . 
5 ReiS Gunnarr þá af þingi veBtr til Dala i Hjaríarholt, 

ok tók 01a& pái vel vii3 hánum, sat hann þar hálfan mán- 
" ' ii5 viða um Dala, ok tófcu allir vií5 hánnm 

en at skilnaSi mælti Olafr: ek vil gefa þér 
:ullhrin^ ok skikkju, er átt hefir Mýrkjartan 
ofc hund, er mér var gefinn á frlandi, hann 
eigi verri til fylgíar en röskr maSr ; þat fylgir 
hefir manns vit; hann mun ok geyja at hverj- 
^Ím er hann veit at úvin þinn er, en aldri 
num; sér hann þó á hverjum manni hvárt til 
Ba ílla; hann mun ok lif áleggja at vera þér 
hundr heitir Sámr. 3i5an meelti hann . viS 
skaltu Gunnari fylgja, ok vera hánum alíkr, 
; hnndrinn gekk þegar at G unnarí , ok lagííisk 
etr hánum. 

aS Gunnar vera varan um sik, ok kvað hann 
^fundarmenn : þar er þú þykkir ágætastr maSr 
and. Gnnnarr þakfcaSi hánum gjafir ok heil- 
8 heim. Sitr Guanarr nú heima nökkura hriö, 

Bindi spyrjaak víSa, ok var Þorgeirr mörgum 
dauði. teir Gissurr hviti riSu til, ok lýstu 
k kvöddu búa til þingsi riíSu þeir þá vestr 
Hjáll ok Gunnarr fundusk, ok töluSu um 
þá mailti Njáll vi3 Gnnnar: vertu nú varr 
hefir þú vegit tveim sinnum í sama kné- 
nú svá fyrir hag þinum, at þar liggr viíS líf 
leldr eigi þá sœtt, sem gör er. Hvergi ætla 
at bregSa, segir Gunnarr, en þó mun ek 
li ySvart á þingi. Njáll svaraði: halda mun 



byGooylc 



NJAI^ 8AGA 87 

ek TÍS þik minuTn tnínaSi dl danðaclafs. RiSr G-utmarr 
þ& beim. 

Ijiðr nú tdl þings, ok fjölmenaa IiTárirtTe^KÍu mjök; 
er um þetta allfjölrœtt á þingi, hverBU mál þessi myndi 
lúkask; þeir G-ÍBBurr ok 6eirr goði toluðu með Bér, hvárr b 
þeira lýaa Bkyldi vigsökinni forgeirs, en þar kom at 
Gissurr tók undir aik málit, ok lýsti BÖk at lögbergi. . . 

CrunDarr var vel Btiltr, ok lagSi fátt til, líðr nu þingit 
þar tíi er dómar fara át; Gunnarr BtóS nor$an at Rangee- 
ingadónú ok kans menn; Gíbbuit stóS sunnan at ok nefnir 10 
vátta, ok baní$ G-nnnari at hlýSa til eiSspjalls BÍnB, ok til 
framBÖgu sakar sinnar ok sóknargagna þeira allni, Bem 
bann hugSi fram at fcera. Eptir þat vann hann eiJ3, þá 
sa^i hann fram Bök svá BkapaSa í dóm, sem hann lýsti 
þá lét hann bera lýsingarvætti, þá baui3 hann búum i setu 15 
ok til ruðningar um kviðinn. 

fá mælti Ifjáll: nú mun eigi mega Bitjanda hlut í 
eiga, gÖQgum nú þar til aem búarnir BÍtja. Þeir gengu 
þangat til, ok kvöddu Qóra búa ór kviðinum, en kvöddu 
hina fimm bjargkvÍSar, er eptir váru, um málit Gunnars: 20 
hvárt þeir nafnar hefði farit með þann hug til fundar, at 
TÍnna á Gnnnari, ef þeir mætti; en allir báru þat skjótt, 
at.þat hefSi verit; kallaSi Njáll þetta lögvörn fyrir málit, 
ok kvfUisk mundu frambera vörnina, nema þeir le^i til 
seetta. 25 

Váru í þessu þá margir höfðingjar at biSja aættanna, 
ok fekksk þat af, at tólf menn skyldi göra um mállt; 
gengu hvárírtveggju þá ok handBÖluSu þessa Bætt. Eptir 
þat var gðrt um raálit, ok kveSit á fégjald; ok akyldi 
allt greitt þegar þar á þingi, en Guanarr skyldi araf 30 
útan ok £olHkeggr, ok vera i brautu þrjá vetr, en ef 
Gnnnarr fœrí eigi útan, ok mætti hann komaBk, þá akyldi 
hann dræpr fyrír frœndnm ens vegna. 

Gannarr lét ekki á sik Snna at hánum þœtti eigi góS 
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sættin. Gunnarr spurSi Njál at fó þvi er hann hafiíi 

fengit hánum til varSveizlu. Njáll haföi ávasut féit, ok 

greiddi þá fram allt fóit, ok BtóSsk þat á endum, ok þat 

er Gonnarr átti at gjalda fyrir sik. 

6 Itíða þeir nú heim, teir Mjáll ok GDnnarr riíiu báíSÍr 

Bamt af þingi; þá mælti Kjáll til GunnarB: görSu sifá vel, 

félagi, at þú halt sætt þeesa, ok mun hrat vit höfum 

viS mælzk, ok Bvá sem þér varS hin fyrrí útanferð mikil 

til sœmdar, þá raun þér veröa þeaai miklu meir tíl sœmdar, 

10 muntu koma út með míkilti raannvírSíngu, ok verða maðr 

gamall, ok mun engi maðr hér þá á sporSi þér standa; 

en ef þú ferr eigi útan, ok rýfr sætt þlna, þá mnntu 

drepinn vera hér á landi, ok er þat illt at vita þeim er 

vinir þinir eru. Gunnarr kvaJSsk ekki œtla at rjúfa sættir. 

15 Gunnarr riðr heim ok sagSí Bœttina, Rannveig kva!3 vel 

at hann fœrí útan, ok ætti þeir vÍS annan at deila fyrst... 

f eir váru menn frnmvaxta synir Gunnars, Högni ok 

Grani, þeir váru menn úskaplikir, hafSi Grani mikit af 

ekaplyndi raóSur sínnar, enHögni var vel at sér. Gunnarr 

20 lætr flytja vöru þeira brœðra til skips, ok þá er öll föng 

Gunnars váni komin, ok skip var mjök búit, þá ríðr 

Gunnarr til BergþórahválB ok á aSra bœi at finna menn, 

ok þakkaði liSveizlu öllum þeím, er hánum hÖfiSu lið veitt. 

Annan dag eptir býr hann snemraendis ferS sína til skipB, 

25 ok sagSÍ þá Bllu liði at hann myndi riöa í brot alfari, ok 

þótti mönnura þat mikit, en veentu þó tilkvámu hans bí^. 

Gunnarr hverfr til attra manna, er hann var búinnj 

menn út með hánum allir; hann stingr niSr al^ir- 

ak stiklar i söðulinn; ok ríSa þeir Kolskeggr i brot; 
iSa fram at Markarfljóti, þá drap hestr Gunnars 
ok stökk hann af baki, hánum varS litit upp til 
innar ok bœjarins at HtfSarenda, ok mælti: fögr er 
svá at mér hefir hón aldri jafnfdgr sýnzk, bleikir 
en slegin tún, ok mun ek riða heim aptr ok fara 
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bver^. Görþú eigi þann Avioa fagnaS, aeg'a KoUkeggr, 
at þú ijAíir sætt þina, þvíat þér mTDdi eDgi mtór þat 
œtla, ok muntQ þat ætla mega, at a\é. mun allt fara, sem 
Njáll hefir aagt Hvergi mun ek fara, ok svá Tilda ek at 
þú gÖrSir, eegir Gunnarr. Eigi akal þat, segir Kolekeggr, 5 
liTárki skal ek á þessu nlSaak ok i engu öðru þvl er mér 
er tiltrúat, ok mun ajá einn blntr evá vera, at akilja mun 
me$ okkr, en aeg þat frændnm minum ok mófiur minni, 
at ek œtla ekki at ejá íeland, þviat ek mun epyrja þik 
látinn, f^ændil ok heldr mik þá ekki til útferSar. Skilr 10 
þá meS þeim, ríðr Gunnarr beim til HliSarenda, en Kol- 
akeggr rlðr til Bkips, ok ferr útan. HallgerSr verSr 
fegin Gunnari, er hann kom beim, en móðir hans lagSÍ 
fátt til. 

Gnniiarr aítr nd beima þetta hauat ok Tetrínn, ok lE 
hafSl ekki mart manna með sér; IfSr nú vetr ór garSi. 
Ólafr pái banS Gnnnari til ain ok Hallgerði, en fá bú i 
hondr móSnr ainni ok Högna sjní sinum. Gnnnari þótti 
fýsíligt f^rat, ok játaði þvf, en þá er at kom, þá vildi 
hann eigi. 20 

£n á þingi um sumarít lýsa þeir Gissurr eekt bans 
at lögbergi, en áSr þinglausnir váru, stefndi Gissurr öllnm 
ÚTÍnum Gunnars i Almannagjá... en þeir réSu atfiir vi8 
Gunnar er eptir vám ok höfíiu bandtak at, ok lögSn viS 
sekt, ef nökkurr gengi 6r. MörSr skyldi halda njósnum, 15 
nær bezt gæfi fœri á hánum, ok váru þeir XL manna 
f þessu sambandi, þótti þeim sér nú mundu lítit fyrir at 
veiða Gnnnar, er á brautu var Kolakeggr ok ^tráinn ok 
margtr aSrÍr vinir Gnnnara, 

RiSu menn heim af þingi. HjéÍl fór at finna Gnnnar, 30 
ok aagSi hánum sekt hans ok ráSna atfor viS hann. Vel 
þykki mér þér fara, sagði Gunnarr, er þú görír mik varan 
viiT. IfA vil ek, segir Kjáll, at SkarphéSinn farí til þfn, 
ok Höakuldf son mfnii, ok munu þeir leggja aitt lif viS 
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þftt lif. Eig^ vil ek, segir Gnimarr, at synir þinir eé 
drepQÍr fyrir mfnar sakir, ok áttu annat at már. Fjrir 
ekki mun þatkoma, segir Njáll; þangat mun &núit rand- 
rfeSum, þá er þú ert látimi, sem synir mfnir eru. Eigi 
5 er þat úlfkligt, eegir Gunnarr, en eigi vilda ek at þat 
hlytist af mér til; en þegs -sil ek biðja, at þér ejái5 á með 
Högna syni mlnum; en ek tala ekki til Grana, því at bann 
g5rir ekki mart at minu akapi. Rei$ Njáll heiin, ok 
hét þTÍ. 
10 f at er sagt at Gunnarr reiS til allra mannfanda ok 

lögþinga, ok þorðu aldri úvinir hans á hann at ráSa; fór 

svá fram nökkura hríS at hann fór eem úeekr maðr 

Um haustit ^endi Uijrðr ValgarJSsson oi^, at Gunnarr 

myndi vera einn heima, en li8 allt myndi vera niSri i 

15 eyjum at lúka heyverkum. Riðu þeir GÍBsurr hvfti ok 

G«irr goSi austr yfir ár, þegar þeir spuríiu þat, ok ansir 

y&r sanda til Hofs. íá sendu þeir orS StarkaSi undir 

l'ríhymÍQgi, ok fundusk þeír þar allir, er at Gunnari 

skyldu fara, ok ré$n hversu at skyldi fkra. 

30 MörSr eagði at þeir myndi eigi koma á úvart Gunn- 

ari, nema þeir tœki bónda af næsta bœ, er Þorkell hét, 

ok léti hann fara nauSgan meS eér, at taka hundinn ðám, 

ok fœri hann heim einn á bœinn. Fóru þeir eiSan auetr 

til HliSarenda, ok sendu eptlr forkatli; þeir tóku hann 

36 böndum, ok görtía hánam tvá kosti, at þeir myndi drepa 

hann, ella skyldi hann taka hundinn, en hann keyri hddr 

at leysa lif sitt, ok fór meíi þeim. 

váru fyrir ofan garðinn atHUSarenda, ok námu 
ríar meö flokkinn; torkell bóndi gekk heim á 
'% rakkinn á húsum nppi, ok teygir hann rakk- 
með 84r í geilar nökkurar; í því eér hundrinn, 
oenn fyrir, ok hleypr á hann Þorkel upp, ok 
a. Önnndr ór Tröllaskógi hjó meS öxi i höfuð 
ivá at allt kom i beilann. Hundrinn kviUí við 
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hátt, svá at þat þótti þeim meQ údœmnm miklnm vera, 
ok fell hann danSr niSr. 

Gttnnarr vaknaíji i ekálannm, ok mæltí: sárt ertu 
leikinn, Sámr fóstri, ok búS Bvá eé til ættat, at skamt skyli 
okkar i meSal. Skáli G-unnars var görr af viSi einum, 6 
ok eúSþaktr Atan ok gloggar bjá brnnáaunum, ok Bnúin 
þar fyrir Bpeld. Gunnarr svaf i lopti einu i skátanum, 
ok HallgerSr ok móðir hans. 

Þá er þeir kómu at, víbsu þeir eigi hvárt Gunnarr 
mjndi beima vera, ok báSu at einbverr mundi fara heim 10 
fyrir, ok vita hvera vies yriíi, en þeir aettusk niSr á völl- 
ínn. Þorgrínir anetmaðr gekk npp á skálann, Gunnarr 
BÓr at rauSan kyrtil bar vi5 gluggínn, ok leggr út meS 
atgeirinnm á hann míSjitn ; Þorgrími Bkruppu fœtrnir, ok 
varS lause Bkjöldrinn, ok hrataSi hann ofan af þekjunni, 16 
gengr bann BÍSan at þeim Giesuri, er þeir B&tu á vellinum. 
GiaBurr leit viS bánum ok mæhi: bvárt er Gunnarr heima? 
I*orgrfmr BagSi: viti þér þai, en bitt vÍBBa ek at atgeirr 
bans er heima; siSan fell hann niSr dauSr. 

feir BÓttu þá at húsunnm. Gunnarr skaut út Örum 20 
at þeim, ok varSÍBk vel, ok gátu.þeir ekki at gert, þá hljópu 
emnir i bnsin, ok ætluQu þaSan at aœkja, Gunnarr kom 
þangat at þeim örunum, ok gátu þeir ekki at gert, ok fór 
svá fram um hríS. Peir tókn hvíld, ok sóttu at í annat 
sinn. GunnaiT ekaut enn út, ok gátu þeir ekki at gert, ok 25 
brukku fti í annat sinn, þá mætti Gissurr bviti: eœkjnm 
at betr, ekki verSr af oss, GörSu þeir þá hríS ina þriSju 
ok váru vi8 lengi, eptir þat hrukku þeír frá. Gunnarr 
mælti: ör liggr þar úti á regginum, ok er bú at þeira 
örum, ok skal ek þeiri skjóta til þeira, ok er þeim þat 30 
skömm, ef þeir ík geig af vápnum BÍnum. HóSir bans 
mEelti: gör þú eigi þat, Bonr minn, at þú vekir þá, er 
þeir hafa áSr frá tiorht. Gunnarr þreif örina, ok Bkant tit 
þeira, ok kom á Eytlf önundarsou, ok fekk hann af Bár 
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mikit; hann liafói etaSit eínn aaman, ok víbbu þeir eigi at 

hann var sseriír. Hönd kom þar út, eegir GÍBeurr, ok var 

á gullhringr, ok tók j>r er lá a þekjnnQÍ, ok myndi eigi 

~'' '""'tat viíSfanga, ef gnógt vœri inni, ok eknln vér nú 

at, Mörðr mælti: breiinn vór hann inni! Þat skal 

aldri, segir GÍBsurr, þótt ek vita at líf mitt liggi vií, 

r sjálfrátt at leggja til ráö þan er dugi, Bvá Bloegr 

Bem þú ert kallaðr. 

Itrengir lágu á vellinum, ok váru haRíir til at festa 
liúg jafnan. Mörðr mælti: töku vér strengina, ok 
1 nm ássendana, en festum aSra endana um ateina, 
lúum í vindása, ok vindum af ræfrit af skálannm. 
tóku strengina, ok veittu þesBa umbúð alla, ok lann 
arr eigi fyrr, en þeir höfí5u undit allt þakit af skál- 
, Crunnarr skýtr þá af boganum, svá at þeir kómnsk 
at hánum. Íi mælti Mörtír i annat sinn, at þeir 
i brenna Gunnar inni. GisBnrr mælti: eigi veit ek 
ú viU þat mæla er engí vill annarra, ok skal þat 
veriSa. 

. þessu bili hleypr upp á þekjuna torbrandr f orleiks- 
ik höggr i Bundr bogaBtrenginn Gunnars, Gunnarr 
itgeirínn báSum höndum, ok snýsk at hánum Bkjótt^ 
kr í gegnum bann, ok kastar hánum á völlinn. 1*4 
npp Asbrandr bróSir hans, Gimnarr leggr til hane 
'ÍDUm, ok kom hann skildi fyrir sik, atgeirrinn. rendi 
num skjöldinn, en hrotnuðu báSir bandleggirnir, ok 
ann lit af vegginum, áSr haföi Gunnarr sært átta 
, en vegit þá tvá; þá fekk Gunnarr sár tvau, ok 
þat ailir menn, at hann brygiíi sér bvárki viíí eár 
5 bana. 

lann mælti til Hallgeríar: fá mér leppa tvá ór hári 
ok snói þit móðir mín saman til bogastrengs mér. 
þér nökkut viS? se.gir hón, Lif mitt liggr viíS, segir 
þvi at þeir munu mik aldri fá' sóttj me?an ek kem 
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boganum vií. tá skal ek nii, aegir hón, miiiia þér kinn- 
heBtÍnn, þann er þú lanet mik, ok hirði ek aldri hvárt 
þú verr þik lengr eða gkemr. Heíir hverr til aing é^ætÍB 
nokknt, eegir Ghinnarr, ok Bkal þik þesea eigi lengi biðja. 
BannTeig mælti: illa ferr þér, ok mun þin Bkömm lengi 3 
nppi. 

Gnnnarr varSi aik vel ok frœknliga, ok saorir nú aBra 
átta menn evá stónim sárnm at mörgnm lá tíS bana. 
Gunnarr verr sik þartil er hann fell af mœSi; þeir sœrðu 
hann mörgum Btórum eárum, en þó komsk hann ór tiönd- to 
um þeim, ok varSi sik þá enn lengi; en þó kom þar at 
þeir drápu hann . . . 

CrÍBsurr mælti: mikinn ðldnng höfum \ér níi at velli 
lagit, ok hefir osb erfltt veitt, ok mnn hane vörn uppi 
meSan landit er bygt. SiSan gekk hann til fundar við 15 
lUnnveigu ok mœlti: viltu veita mönnumvárum tveim jörð, 
er daníir eru, ok sé hér heygiSir? At beldr tveimr, at 
ek mynda veita yíír öllnm, aegir hón. Várknnn er þat, 
segir hann, er pú mælir þr^t, þviat þú hefir mikils mist, 
— ok kvaS á at þar akyldi engu rœna ok engu apilla... 2(1 

Víg GunnaTB apurðisk, ok mœltÍBk flla fyrir um allar 
sveitir, ok var hann mörgum manni harmdauSÍ. 



NJALS BBENNA . 

Flosi reiB þaSan í Ossabœ. Hildigunnr var úti ok 
mœlti: nú nkulu allir heimamenn minir vera úti, er Flosi 
rlðr i garS, en konur skulu ræBta húsin ok tjalda, ok 25 
búa Flosa öndugi. Siðan reiS Floai i tiínit, Hildigunnr 
snöri at bánnm ok mælti: kom heill ok sæll, frændi, ok 
er fegit orÍSit hjarta mitt tilkomu þínni. Hér skulu vér, 
segir Flosi, eta dagverS, ok ríi5a siiSan; þá váru bundnir 
heatar þeira. Flosi gekk inn i stofuna, ok aettisk niðr, 30 
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ok kaetaSi i pallinii imdan sér hásætinu, ok meeltí: hvárki 
em ek koDHDgr né jarl, ok þarf ekki at göra háseeti undir 
mér, ok þarf ekld at spotta mik. HildigDnnr var nœr 
atÖdd, ok mœlti: þat er illa ef þér mislikar, þviat þetta 
» göríum vér af heilnm hug. Flosi mælti: ef þú hefir heil- 
TÍS mik, þá mun sjálft loía sik ef vei er, enda 
Ift laata sik ef illa er. Hildigunnr hló kaldahlátr 
;i: ekki er enn mark at; nœrri munii vít ganga 
'. Hón settisk niðr hjá Flosa, ok töluðu þau 
jótt. SiSan váru borS tekiu, eu Flosi tók laugar 
lana. Flosi hugSi at handklœðinn, ok var þat 
inar, ok numlt til annars endans; hann kastaði 
n, ok vildi eigi þerra sér á, ok reiet af borS- 
I, ok þeii^i sér þar á, ok kastaöi til manna sinna. 
ittísk Flosi nndir boríi, ok baS menn eta. 
kom HildigunDr í stofu ok gekk fyrir Flosa, ok 
hárit frá augDm sér ok grét. Flosi mæltí: skap- 
r þér nó, frœndkona, er þá grœtr; en þó er þat 
lú grætr góöan raann, Hvert eptirmælL skal ek af 
í, segir hón, eöa liöveizín? Flosi mtelti: sœkja 
mál þitt til fullra laga, eí5a veita til þeira sætta, 
menn sjá at vér sém vel ttœmdir af i alla staSÍ. 
ílti: hefoa myndi Uöskuldr þin, ef hann ætti eptir 
læla. FloBÍ svaraJíi: eigi skortír þik grimmleik, ok 
vat þú vilt. Hildigunnr mælti: rainna hafSi mis- 
aórr ÖmólfBson ór Forsárskógum viS tórð Freys- 
ur þton, ok vágu brœBr þinir haun á Skaptafells- 
olbeinn ok Egill. 

iiguunr gekk þá frara i skálann, ok lauk upp 
ini; tók bón þá upp skikkjuna þá er Flosi hafði 
skuldi ok i þeiri var bann veginn, ok JiafSi hón 
iveitt i blóSit allt; hón gekk þá innar i etofnna 
ikkjuna, hón gekk þegjaudi at Flosa, þá var 
ettr ok af borit af borSinu. Hildigunnr lagfii 
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yfir Flosa Bkikkjnna, dundi þá bl^ðit nm hann allan; 
bón mælti ^: þesBa Bkikkju gaft þú, FIobí, KöBknldi, 
ok vil ek nú gefa þér aptr, var hann i þeBsi veginn; 
skýt ek þvi til guðs ok góSra manna, at ek sœri þik 
fyrír alla krapta Krístfl þiuB, ok fyrir roanndóm ok 6 
karlmensku þína, at þú hefnir þeíra allra sára, Bem bann 
UafSÍ á aér dauðum, eíá heit hverB manns niðingr ellal 

FloBÍ kaBtaSi af sér akikkjunni. ok rak í fang henni, 
ok mœlti: þu ert hit meBta foraS, ok vildir at vér Uekim 
þat upp er öilum osa gegnir verst, ok eru köld kvenna- 10 
ráS. Floaa brá Bvá viíS, at hann var í andliti stundnm 
sem blóö, en etundnm fölr aem gras, en atundum blár 
eem hel. . . . 

Kerling var sú at Bergþórshváli, er SiGuno bét, hóo 
var fróð at möi^u ok framnýn, en þá var hóo gömul mjök, tS 
ok köllniSu NjáU syoír baoa gamalœra, er hón meolti mart, 
en þó gekk þat sumt eptir. 

Pat var einn dag at hón þreif lurk t bönd eér, ok 
gekk upp nm hús at arfasátu eioni, hón laust arfasátuoa, 
ok baS hana aldrí þrifask, svá veaöl aem hón var. Skarp- 20 
béðioo hló at, ok Bpurði, bvi biío abbaðÍHk upp á arbsát- 
noa. KerlÍDgÍn mnjlti: þeHai arfasáta muo tekin, ok 
kveyktr vi5 eldr, þá er Njáll bóodi er ioni brendr ok 
Bergþóra fóstra min, ok beri þér hana á vatn, segir hóo, 
eí5a brenoíS hana upp sem skjótast. Eigi munu vér þat 25 
^öra, segir Skarphétunn, þvíat fáak muo aonat til eld- 
kveykna, ef þess veri5r auSit, þótt hón aé eigi. Kerliog 
klifaði allt Bnmarit um arfasátuna, at inn skyldt bera, ok 
fórsk þat fyrir ávalt. . . . 

Nú talar Flosi viS Bina menn: nú munu vér rííia til 30 
Bei^þórBbváls, ok koma þar fyrír matmál; þeir göra nú 
svá. Dalr var í hválínum, ok rífiu þeir þangat, ok bundu 
þar hesta sina, ok dvÖMosk þar til þess er mjiik leiS á 
kveldit Floai mælti: nú skulu vér ganga heim at bceoum 
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ok ganga þröogt, ok fara Beint, ok ajá hvat þeir tafci 
til ráCa. 

Njáll stóS Ðti ok synir hans ok Kári ok allir heinia- 
menn, ok flkipuiSusk fyrir á hlaSinií, ok váru þeir nær 
5 þrír tigir. Flofli nam slaiS, ok mælti: nií skulu vér at 
hyggja hvat þeir taka ráSs, þvíat mér lízk svá, ef þeir 
fltauda úti fyrir, aem vér munim þá aldri sótta geta. fá 
er vár för ill, eegir Grani Gunnaraaon, ef vér akuium eigi 
þora at at sœkja. Pat skal ok eigi vera, Begir Floei, ok 

10 munu vér at sœkja, þótt þeir standi úti, en þat afráö 
munu vór ^alda, at margir munn eigi kunna frá at Begja, 
hvárir sigraBk. 

Njáll meelti til eÍQna manna: hvat séð ér til hversu 
mikit liS þeir hafa? Þeir hafa bteSíi mikit liS ok harðsnúit, 

15 Begir ðkarphéSinn; en því nema þeir þó nú stajj at þeir 
ætla at þeim muni flla Bœkjask at vinna oss. Þat muQ 
ekki vera, segir Njáll, ok vil ek at menn gangi inn, því at 
ílla BÓttiak þeim Gunnarr at Hlííiarenda, ok var hann einn 
fyrir, en hér em iiiís ramlig, sem þar váni, ok mnnu 

20 þeir eigi skjótt Bœkja. Þetta er ekki þann veg at skilja, 
segir SkarphéSinn, þvi at Gunnar sóttu heim þeir höfSingjar 
er Bvá váru vel at sér, at heldr vildu frá hverfa, en 
brBnna hann inni; en þeBsir munu þegar sœkja obs meS 
eldi, er þeír megu eígi annan veg; þvf at þeir munu allt 

25 til vinna, at yfir taki við oss; munu þeir þat ætla, Bem 
eigi er úlikligt, at þat sé þeira bani, ef oss dregr nndan; 
ek em ok þess úíUbb, at láta flvtela mik inni sem melrakka 
i greni. 

Njáll mælti: nti mun sem optar, at þér monuiS bera 

30 mik ráðum, synir mfnir, ok virða mik engis, en þ& er 
þér v&ruS yngri gÖrSu þér þat eigi, ok fór yívart ráíí þá 
betr fram. Helgi mœlti: giirum vér sem faSir várr vill, 
þat mnn oss bezt gegna. Eigi veit ek þat vfst, segír 
SkarphéSinn, þvfat bann er nú fetgr; en vel má ek göra 
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þat til bkapn tii^^ur raliiH, at brenna ínni meS hániim, 
þvíat ek hræöumk ekki dau5a mínn. 

Hann mælti þá via Kára: fylg'jumk vel, mágr, Bvá at 
engi skilisk vÍS annan I'at heíi ek ætlat, segir Kári, en 
ef annars verJír aufiit, þá mun þat ver^a fram at koma, ok 5 
mun ek ekki mega viS þvl göra. llefndu vár, en vér þin, 
Begir Skarphéðinn, ef vt'r Hfum cptir. Kári kvaö evá 
vera skyldu. 

G-engii þeir þá inn allir, ok BkipuQusk í dyrrin. Flosi 
mælti: nii eni þeir feigir, er þeir hafa inn gengit, ok nkulu 10 
vér heim ganga sem skjótast, ok skipask sem þykkvast 
fyrir dyrrin, ok goyma þess at engi komisk í hraut, hvárki 
Kári né Njáls synir, þviat þat er várr bani f eir FIosi kómu 
nú heim, ok skipuíiusk umhverfis húsin, ef nökkurar vœri 
laundyrr á. FIosi gekk framan at hiisununi ok bans menn. t5 

Hróaidr Özurarson hljóp þar at, sem SkarphéÖinn var 
fyrir, ok lagöi UI hans. BkarphéSinn hjó spjótit af skapti 
fyrir hántim ok hjó til hans, ok kom öxin ofan í skjöld- 
inn ok bar at Hróaldi þegar allan skjfildinn, en hyrnan 
8Ú in fremri tók andlitit, ok fell hann á bak aptr ok 20 
þegar danðr. Kári mFcIti: lítt dró enn undan vi5 þik, 
SkarphéÖinn, ok ertu vár frmknastr. Eigi veit ck þat vist, 
segir Skarphéðinn, ok brá viS griJnum ok glotti at. Kári 
ok Grímr ok Helgi lögðu íit inörgum Hpjótura, ok Rær5u 
marga menn, en Flosi ok hans menn fongu ekki at gert. 25 

Flosi ratelti: vér hiifum fengit mikinn mannskai5a á 
miinnum várura , eru margir sárir, en sá veginn er vór 
myndira sízt til kjósa; er ni'i þat sét, at vór getura þá 
eigi meS vápnum sótta; er nú sá margr, er cigi gengr 
jafneköruliga at, sem létu, en þó cggjuBu mest; majli ek 30 
þettaraest tilGranaGunnarssonarok GiinnarsLambasonar, 
er sér létii vcrst eira, en þó munu vcr nú verBa at göra 
annat ráS fyrir obb. Eru ni'i tveir kostir til, ok er hvárrgi 
góCr, sá annarr at hverfa frá, ok er þat várr bani, hinn 



byGoogle 



anDarr at bera at eld, ok brenna ]>á íddi, ok er þat stórr 
ábyrgSar-hlutr fyrir gnði, ervér erum menn krÍBtnir Bjálfir, 
en þó munu vér þat bragSe taka. 

!)„:_ i^j^y j,^^ g]j^ qJj göriiu bál icikit fyrir durunum; 
tkarphéSinn: eld kveyki þér nú, Bveinar, eSa 
BÚ búa til fteyðis? Grani &uiinarBson svaraði: 
st vera, ok skaltu eigi þurfa heitara at baka. 
n nuelti: þvi launar þú mér, Bem þú ert maSr 
uefnda fóSur þins, ok virðir þat meira, er þér 
ra. 

ru konur sýru í eldinn, ok slöktu niíSr fyrir 
ar báru vatn eíía bland. Kolr torsteÍnsBon 
losa: ráS kemr mér í hug, ek hefi Bét lopt i 
i þvertrjám ok sknlu vér þar inn bera eldinn, 

I við arfaaátu þá er hBr stendr fyrir ofan húsia. 
þeir arfaBátuna, ok báru f eld; fundu þeir 

r inni váni, en logaSÍ ofan allr skálinn. 

þeir FIoBÍ þá Btór bál fyrir öllum durum, tók 
'ólkit illa at þola, þat aem inni var. Njáll 
eira: verBÍS vel yiS, ok mæliS eigi teðru, þvi- 
mun vera, ok skyldi langt til annars elfks; 

þvi, at ga^ er svá mÍBkunuBamr, at hann 
igi bæSi brenna láta þeBsa heims ok annare. 
lur haf^ hann fyrir þeim ok aðrar hrauBtligrÍ. 

II húsÍD at loga; þá gekk Njáll til dura ok 
rt er FIobí svá nær, at hann Diegi heyra roál 
i kvaðsk heyra mega. Njáll mælti: vilt þú 
a sættum viS eonu mina, eSa leyfa nökkurum 
göngu? Flosi evarar: eigi vil ek viíí aonn þina 
a, ok skal nu yfir lAka meS obb, ok eigi fyrr 

en þeir eru aliir dauBir, en lofa vil ek út- 
iim ok börnum ok húskÖrlnm. 
^ekk þá inn, ok mEelti við fólkit: nú er þeim 
1 Öllum, er leyft er, ok gakk þú lít, fórhalla 
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Áagrímsdóttir, ok allr lýðr meS þér, Há er lofat er. í'ór- 
halla mœltí; annarr verðr nú ttkilTiaSr okkarr Uelga, en 
ek ætlaSa um hriS, en þó skal ek eggja fóSor mÍDn ok 
brceSr, at þeir hefni þestta mannBkaða, er hér er görr. 
Njáll mielti: vel miiii þér fara. þviat þú ert góð kona. i> 
Síijan gekk hóo i'it ok mart 1Í5 meS henni. 

AstriSr af ÐJúpárbakka mEolti vií^ Helga !KjálsBoi 
gaktu lit með mér, ok mnn ek kaeta yiir þik kvennskikkji 
ok falda þik meJ3 höfuðdiiki; hann taldisk undan fyrst, e 
þó görSi hann þetta lyrir bœn þeira. ÁBtriðr vafi5i höfui 
dúki at höfði Helga, en Þórhildr kona SkarphéSins lagí 
yfir hann ekikkjuns, ok gekk hann út á meSal þeira, o 
þá gekk út PórgerSr Njálsdóttir ok Helga BV&tir henns 
ok mart annat fólk. 

£n er Helgi kom út, mælti Flosi: sú er há kona o 
mikil um herSar, er þar fór, takið ok haldiS benni. E 
er Helgi heyrSi þetta, kastaði hano Bkikkjunni; han 
haftti haft BveríJ undir hendi aér, ok hjó til manns, o 
kom f skjöldinn, ok af BporSinn ok fótinn af mannimin 
Þá kom Flosi at, ok hjó á hálsinn Helga, svá at þegii 
tók af höfuSit- 

Flosi gekk þá at durum, ok kallaöí á Njál, ok kvatSs 
vildo tala viS hann ok Bergþóru. Njáll görir nú svi 
Flosi mœlti: útgöngu vil ek bjóSa þér, Njáll bóndt; því i 
þú brennr úmakligr inni. Njáll mæki: eigi vil ek út gangí 
þvtat ek em maör gamall, ok litt tilbúinn at hefna son 
mínna, en ek vil eigi lifa við Bköm. FIobí mælti þá t 
Bergþóni: gaktu út, hÚBfreyja, þviat ek vil þik fyrír en| 
an mnn iaDÍ brenna. Bergþóra mælti: ek var ung gefi 
Njáli, hefi ek þvf heitit hánum, at eitt skyldi ganga yt 
okkr bœði. Sfðan gengu þau inn bicSi. 

Bergþóra moílti: hvat skulu vit nú til ráSa taka 
Ganga munn vit til hvilu okkarrar, segir Njáll, ok leggjas 
niðr, befi ek lengí vœrugjarn verít. Hón mnilti þá vi 
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svemiiin ÞórS Kárason: þik skal út bera ok Bkaltu eigi 

inni brenna. Hinu hefir þú mér heitit, amma, segír sveinn- 

inn, at vit skyldim aldri skilja, meSan ek vilda hjá þér 

vera. en mér þykkir mikln hetra, at deyja meS ykkr Njáli, 

i eptir; hón bar þá sveininn til hvílunnar. Mjáll 

vi5 brytja aínn: nú skaltn sjá hvar vit leggjnmBk 

ok hversu ek bý um okkr, þvíat ek ætla héiSan 

at hrœraak, hvárt aem mér angrar reykr eöa brnni, 

nú neer geta, hvar beina okkarra er at leita; hann 

Bvá vera skyldu, 

ar hafSi alátrat verit nxa einum, ok lá þar húSin; 
mælti viS brytjann, at hann ekyldi breiSa yfir þau 
., ok hann hét því. tau leggjask nn niSr bæSi i 
ok leggja sveininn í millum sín, þá signdu þau 
: Bveininn, ok fálu guöi önd aina á hendi, ok roæltn 
Saat, Bvá menn heyrSi. Pá tók brytinn búSina, ok 
i yfir þau, ok gekk út alSan. . . . 
karphéöinn sá, er faSir hans lagðisk niSr, ok hverEU 
ijó nm sik; hann mælti þá: snemma ferr faöir várr 
,ju, ok er þat Bera ván er, hann er maör gamall. 
íu þeir SkarphéSinn ok Kári ok Grrimr brandana, 
Íótt aem ofan duttu, ok skutu út á þá, ok gekk 
n hriö. fá akutu þeir spjótum inn at þeim, en 
áku ÖU á lopti, ok sendu tít aptr; Flosi bað þá 
at akjóta, þvíat osb munu öll vápnaskipti þungt 
viS þá; megu þér nú vel bi5a þess, er eldrinn 

eir göra nú svi. f á fellu ofan stórviSimir ór ræfr- 
SkarpbéSinn mselti þá: nú mun faiSir minn danSr 
ok hefir hvárki lieyrt til hans atyn né hósta; þeir 

þá í akálaendann , þar var fallit ofan þvertré, ok 
,t mjök imiSju; Kári mielti ti! SkarphéÖins : hlauptu 
, ok mun ek beina at meS þ&r; en ek muu blaupa 

eptir ok munu vit þá báíSir i brott komaBk, ef vit 
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breytum Hvá, þvíat hingat leg^ allan reykinn. Skarp- 
liéöinn mœlti: þú skalt blaupa fyrrí, en ek mun þegar á 
hæla þér. Ekki er þat ráS, segir Kári, þvlat ek komumBk 
vel annarsstaSar út, þótt bér gangi eigi. Eigi vil ek þat, 
segir SkarphéSinn, hlauptu út fyrri, en ek mun þegar 5 
eptir. Pat er hverjum manni boÖit, at leita sór lifs, meS- 
an kostr er, segir Eárí, ok ekal ek ok svá göra, en þó 
man sá skilna^r meS okkr veríía, at vit munum aldri 
íijásk siSan; þvíat ef ek bleyp ór eldinum, þá mun ek 
eigi hafa skap til, at blaupa inn aptr i-eldinn til þín, ok lu 
mun þá Bina leið fara hvárr okkarr. Þat hlœgir mik, 
segir Skarphéðinn, ef þú kemsk I brott, mágr, attu munt 
befna mfn, Pá tdk Eári einn Beístokk loganda i hönd 
sér, ok bleypr út eptir þvertrénu, kaBtar hann þá Btokk- 
inum út af þekjunni , ok fell hann at þeim er úti váru 15 
fyrir; þeir blupu þá undan. Pá loguðu klœSin oll á Kára, 
ok svá hárít, hann steypir sér þá út af þekjnnni ok 
atiklar Bvá með reykinum. Þá mælti einn maSr, er þar 
var ntPBtr: hvárt hljóp þar maSr út af þekjunni? T'jarrí 
fór þat, segir annarr, heldr kastaöi þar 3karphéSÍnn eld- 20 
stokki at oas. Síöan grunuSu þeir þat ekki. Kárí bljóp 
til þess er bann kom at lœk einum, hann kastaSÍ bóf 
þar i ofan, ok slökti á sér eldinn, siSan hljóp bann meS 
reykinum I gróf nökkura, ok hvildi sik; ok er þat sÍSan 
köHuíS Káragróf. 25 

líú er at segja frá SkarphéSni, at bann bleypr út 
á þvertréit þegar eptir Kára, en er hann kom þar er 
mest var brunnit þvertróit, þá brast niðr undir hánum. 
SkarphéSinn kom fótum undir sik, ok réS þegar til f 
annat sinn, ok rennr upp vegginn, þá reið at bánum 30 
brúnásainn, ok hrataði hann inn aptr. Skarpbé!3Ínn mælti 
þá: sé ek nú hversu vera vill; gekk bann þá fram me!5 
hliðvegginura. 

Gunnarr Lambason bljóp upp á vegginn, ok sér Skarp- 
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héöin, haiin mtelti nvá: hvárt grsDtr þú nú SkarphéÖinn? 

Eigi er þat, segir SkarphéSinn, en hit er satt at aúmar 

i augunum; en hvárt ev sem mór Býniek, hlærSu? Svá 

er vfst, segir Gunnarr, ok heii ek aldri fyrr hlegit, BÍÍan 

5 þú vátt tráin & Markarlljóti. SkarphéSinn mæltii þá er 

þér hér nú mÍDJagriprinn ; tók bann þá jaxl 6r pnssi 

er hann hafiii hiiggvit ór Þráni, ok kastaði tíl 

I, ok kom í angat, Bvá þegar lá úti k kinninni; 

inarr þá ofan af þekjunni. 

irphéðinn gekk þá til Grims brótiur sins, helduxk 
f hendr, ok tráSu eldinn; en er þeir kómn i 
akálann, þá fell Grfmr dauðr nÍSr; SkarphéJJinn 
i til enda hússíns, þá varð breBÍr mikiU, brast þá 
ijan, yaríj SkarphéSinu þá þar i miilum ok gaflaSe- 
ti hann þá þaSan hvergi brœraBk. 
r Flosi váru viS eldana, þar til er mornat var 
)4 kom þar maðr einn ríSandi at þeim. FIobí 
lann at nafni, en hann nefndisk Geirmundr, ok 
vera frœndi Sigfússona: þér hafiÍS mikit stðrvirki 
egir hann. Flosi mælU: bæSi munu menn þetta 
6rvirki ok illvirki; en þó má nú ekki at hafii. 
mart hefir hér fjrirmanna látizk? Regir Geirmundr. 
arsr: hér hefir látizk Njáll ok Bergþóra ok synir 
lir, fórör Kárason, Kári Sölmundarson , tórSr 
. en þá vitu vér úgörla um fleiri menn þá er oss 
nnari. Geirmundr mælti: dauðan segir þú þann 
vér höfum hjalat viS í morgin. Hverr er sá? 
)BÍ. Kára Sölmundarson fnndu vit BáHJr búí mfnn, 
lirmundr, ok fekk BárSr hánum hest sínn, ok vi^ 
af hánom hárit ok svá klœSin. Hafði hann nökkut 
segir Fiosi. Haf öi hann sverÍSÍt Fjörsvafni, segir 
idr, ok var hlána<5r annarr eggteinninn, ok sögðu 
r at dignat myndi hafaj en hann svaraSi þvi, at 
yldi herSa f blóði SigfÚBSona eða annarra brennu- 
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manDa. Flosi œœUi: hvat sag^i hann líl ISkarphéðins ? 
Geinuuiidr Brarar: á lifi Bagði hann þá Gnm báða, {tá er 
þeir akildu, en þó kvaíí hann þ& nú mundu dauSa. 

Floai mælti: Bagt hefir þú oss þá Bögu, er osb mun 
eigi Betngrí^ bjóða; þvial sá maðr hefir nú á brott komizk, 5 
er næst geogr Gnnnari at Hliðarenda um alla hluti. 
Skulu!3 ér nú þat vita, ðigluBsyiur ok aSrÍr brennumenn, 
at svá mikit eptírmál muB hér verSa nm brennu þessa, 
at margan mnn þat gera höfuQlansan, en aumir munu 
ganga frá öllu fénu. 10 



GUNNLAUGS SAGA ORMSTUNGU 

OK SKALD-HRAFNS 

1. I'órBteinn hét maSr, hann var EgiIsBon Skalla- 
grímBsonar KveldúlísBonar hereÍB ór Noregi; en ABgerSr 
hét móðir f órBteínB ok var Bjamardóttir. Þórsteinn bjó at 
Borg í BorgarfirSi; hann var autligr at fé ok höfðingi 
ratkill, vitr maðr ok bógværr ok hófBmaðr um alla hluti. 15 
Engi var hann afreksmaðr um vöxt e$a afl, sem Egill 
faðir hauB, en þó var hann it mesta afarmenni ok vinsæll 
af allri alþýíiu, tórsteinn var vœnn maSr, hvitr á hár ok 
Qjgr manna bezt. !t*ór8teinD átti Jófritti GrunnarB dóttur 
Hlifiirsonar. Jófríðr var XVIII vetra er PórBteinn fekk 20 
hennar ; hón var ekkja ; hana haf ði átt fyrr Þóroddr, sonr 
Tungu-Odds, ok var þeira dóttir HúngerSr, er þar fœdd- 
isk upp at Borg með Þórsteini. Jófríðr var skJirungr 
mikill; þau fórsteinn áttu mart bama, en þó koma fá 
við þeasa sögu; Skúli var elztr sona þeira, annarr KoU- 25 
sveinn, þriBi EgiU. 

2. Eitt sumar er þat sagt at skip kom af hafi 1 Guf- 
árós; Bergfinnr er nefndr stýrimaíSr fyri skipínu, norrœnn 
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(2)at ætt, auöigr at íe ok heldr vÍS aldr; hann var vitr maSr. 

Pórsteinu bóndi reiö til skips ok réS jufDan meBtu liver 

kaupstefDa var, ok svá var eun. AuBtmeun vÍstuSuak, eu 

fórBteinn tók viö atýrimanninuin, fyri því at bann heiddisk 

5 þangat. Bcrgfinnr var fátalaSr of vetrinn, en Pórsteinn 

veitti hánum vel AustmaSrÍnn' hendi mikit gaman at 

draumum. Um várit einn dag rœddi Þórsteinii um vií 

líergfinn, ef hann vildi ríða með hánum upp undir Val- 

fell; þar var þá þingstijð þeira BorgfirBinga; en tórateini 

10 var sagt at fallnir væri búBarveggir hane. AustmaSrinn 

kveSsk þat víst vilja, ok ri5u þeir heiman of daginn III 

saraan ok húskarlar Póreteins, þar til er þeir koma upp 

undir Valfell, til bœjar þess er at Grenjum heitir; þar bjó 

einn maðr félitill, er Atli hét; hann var landseti tórsteins, 

lö ok heiddi Pórsteinn Atla, at hann fœri til starfs meS þeim, 

ok befSi pál ok reku; hann görÖÍ svá. Ok er þeir koma 

til btiSartoptanna, þá tóku þeir til starfs allir, ok fœrðu 

upp veggina. Veðrit var hettt af sólu ok varö þeim fór- 

steÍDÍ ok austmanni erfitt; ok er þeir höföu upp fcert vegg- 

20 ina, þá eettisk f órsteinn niSr ok austmaör i búöavtoptina, 

ok sofnaöi Þórsteinn ok lét íllaisvefni; austmaör sat hjá 

hónnm ok lét hanu njóta draums slns, ok er hann vaknaöi, 

num erfltt oröit. Austmaðr spuröi, hvat hann beföi 

t, er hann lét svá ílla í svefni. Fórsteinn svarfröi: 

r mark at draumum. Ok er þeir riöu heim nm 

'., þá spyrr austmaör enn, bvat tórstein befSÍ 

t. íórsteinn segir: ef ek segi þér drauminn, þá 

rá5a hann sem hann er til. Austmaðr kveösk á 

ttta mundu. Pórsteinn mælti þá: þat dreymdi mik, 

þóttumk heima vera at Borg ok úti fyri karldyrum, 

ek upp á húsin ok á mœninum álpt eina væna ok 

ok þóttumk ek eiga, ok þótti mér allgóS. Þá sá 

ga ofan frú Ijöllunum Örn mikinn: hann fló hingat 

tisk hjá álptinni, ok klakaði við hana bliðliga, ok 
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hón þótti mér þat vel þekkjaak. Þá ni ek, at örninn var(2) 
evarteygr, ok járnklœr váru á hánuin; vaskligr sýndiök 
mér hann. tvi ntest sá ek fljúga annan fugl afsuðrætt; 
gá fló liingat til Borgar, ok eettisk á hÚHÍn hjá álptinni 
ok vildi þýSask hana. Þat var ok Örn mikill. Brátt 5 
þótti mér sá örninn er fyri var ýfask mjök, er hinn kom 
til, ok böriSnBk þeir skarpliga ok lengi, ok þat sá ek, at 
hvárrtveggja blœddi; ok svá lauk þeira leik, at slnn veg 
hné hvárr þeira af húsmœninum, ok váru þá báSir danSir. 
£n álptln sat eptir, hnipin mjiik ok daprlig. Ok pá sá If* 
ek fljúga fugl or Testri, þat var valr; hann settisk hjá 
álptinni ok lét blitt viS hana, ok siSan flugu þau i brott 
bæði samt i sömu ætt; ok þá vaknaða ek. Ok er draumr 
þCBsi úmerkiligr, segir baun, ok man vera fyri veörum, 
at þau mœtask i lopti, ór þeim œttum er mér þóttu fugl- 15 
amir fljúga. Austmaðr segir: ekki er þat min œtlan, 
segir hann, at svá sé. I'órsteinn mælti : giir af draum- 
inum Blikt er þér sýnisk likligast, ok lát mik heyra. 
Auetma^r mœlli: fuglar þeir munu vera manna fylgjur; 
eu húal'reyja þin er eigi heil, ok man hón fœða mey- 20 
barn fritt ok fagrt, ok mant þú unua þvi mikit; en göfgir 
menn munu biSja dóttur þinnar, ór þeim eettum eem þér 
þóttu emimir fljúga &t, ok leggja á hana ofrást, ok 
berjask of bana; ok látask báðir af þvi efni; ok því næst 
man hinn þriíSi maSr biSja hennar , ór þeiri ætt er valr- 25 
inn fló at, ok þeim mau hón gipt vera. Nú hefi ek 
þýddan draum þinn, ok hygg eptir man ganga. tórsteinn 
Bvarar: íUa er draumr ráíinn ok úvingjamliga, sagSi bann, 
ok raant þú ekki drauma ráSa kunna. AustmaSr segir: 
þú mant at raun um komaBk,bversu eptirgcngr. tórateinn 30 
lagSi fœð á austmanninn, ok for hann a brótt um Bumarit, 
ok er banu nú ór sögunni. 

3. Um Bumarit bjosk Þórsteinn til þings, ok mælti til 
JófríiSar hiisfreyju, á5r bann fór heiman: svá er háttat, 
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(3)segir haDD, at þú ert meíS barDÍ; ok akal þat barn lít 
bera, ef þú fœðir meybarD, en upp fœða ef Bveinn er. 
^ ■ 'ar þá siövandi nökkurr er land var allt alheiSít, at 
meDD, er félitlir váru, en etóö úmegð mjök til 
i, létu út bera börn sín, ok þótti þó lUa gört ávalt 
r tórsteÍDn hafÍSi þetta mselt, þíi Bvarar Jófríi5r: þetta 
)ÍDsliga meelt, segir hiín, slfkr maðr sem þú ert: ok 
þér eigi eýnaek þetta at láta göra, svá auííígr maSr 
þú ert. tórBteÍDU svarar: veizt þii akaplyndi mítt, 
hann, at eigi man hlýíisarat veriSa ef af er brugðit. 
I reið hann til þÍDga; od Jófriðr fceddi meSan meybarn 
i fagrt. Konur vildu þat bera at heuni, en hón kvaíí 
litla þorf, ok lét þaogat kalla smalamann sinn, er 
u^r hét, ok mælti hÓD: heat mínn skaltu taka ok 
a. söSul á, ok fcera baru þetta vestr i Hjarijarholt 
erSi Egilsdóttur ok bÍÍ5 hana upp fosSa meí5 leynd, 
it Pórsteinn veríi eigi varr vii3; ok þeim ástaraugum 
ek til barns þBssa, at vist eigi nenni ek at þat sé 
irii En hér eru þrjár merkr silfrfl, er þii skalt hafa 
irkkaupi; en tórgerör akal fá þér fari vestr þar, ok 
um haf. PórvarSr görSi aem hón mælti. SiSaD reið 
veetr i HjarSarholt me5 barnit, ok fekk fórgerSi í 
r; en hón lét upp fœ$a landseta Binn, er bjó ídu á 
ÍDgyaatöðum i HvammBfirííi. En hón tók tórvaríSi 
lorbr i SteÍDgrimsfirSi, l Skeljavik, ok viat of haf, 
)r hann þar útan ok er hann nú ór sögunni. 
Ok er tórateinn kom heim af þingi, þá sagisi Jó- 
hánum, at barnit er út bóric, aem hann haftíi fyri 
, en smalamaSr var i hrott hlaupiun, ok stolit i brott 
hennar. tórsteinD kvaB hana hafa vel gört, ok fekk 
malamann annan. Nú liöu svá VI vetr, at þetta varis 
víst. Ok þá reiS tórsteinn til heimboðs vestr i 
}arholt, til OlafB pá, mágs slns, HöBkuIdssonar , er 
itti vera mei5 mestri viröingu allra höfiíingja vestr þar. 
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ÞórBteini Tar þar vel fagnat, sem liklígt var. Ok eÍDhTerD ;3) 
dag at veizluDni er þat aagt, at PórgeríSr eat á tali tíÍ 
fóratein, bróíur sínn, í öndvegi; en Ólafr átti tai tíÖ 
aðra menn. En yfir gegnt þeim á bekkinum síitu meyjar 
þrjár. Þá mælti Þórgerðr: hTersu lízk þér, brói5ir, á 5 
atúlkur þesBar, er hér sitja gegnt okkr? Hann svarar: 
allTel, aegir hann, ok er þó eín fegrst mjklu, ok hefir hön 
vœnleik Ulafs, en hvíti ok yíirbragÍS várt HýramaDua. 
fórgerír svarar: Tist er þat satt, er þú segir, brótiir, at 
hón hefir hviti ok yfirbragi5 várt Mýramanna, en ei vœn- 10 
leik Ólafs pá: þTÍat hón er ei hans dóttir. HverBU má 
þat vera? segir Þóreteinn, en þó s^ hón þin dóttir. Hón 
svarar: meS Bannindum at segja þér, frændi, kTaV hón, 
þá er þessi þin dóttir, en eigi min, bin fagra mær; ok 
Begír bánum siSan allt sem farit bafBi, ok biSr hann fyri- 15 
gefa aér ok konu BÍnni þesBÍ afbrig35i. Þðrsteinn mælti: 
ekki kann ek ykkr at &8aka um þetta, ok veltr þangat 
sem vera viU um flesta hluti; ok bafi þit vel yfir slétt 
vanbyggju mina; liak mér svá á mey þessa, at mér þykkir 
mifcii gipta i at eiga jafnfagrt bam; eSr hvat heítir hón? 20 
Helga heitír hón, Begir ÞórgeríSr. Helga hín fagra, Hegir 
fórsteinn. Nú skalt þá búa feriS hennar heim mei5 mér, 
Hón gorði svá. ÞórBteÍnn var þaðan lit leiddr mei5 góiSum 
gjöfnm; ok reÍiS Helga beim meíS hánum ok fœddÍBk þar 
upp meSr mikilli Tirijing ok ást af ftiiSnr ok móiíur ok 25 
Öllnm frændom. 

4. í þenna tíma bjó uppi á HTÍtárBÍiSu, & Gilsbakka, 
IUngi Bvarti Hallkelsson, HrosskelsBonar; móðirllIugaTar 
fariBr dylla, dóttir Gunnlaogs ormstungu. Illugi var annarr 
mestr htifiSingi I BorgarfiríSi en ÞórHteinn Egilsson; Illugi 30 
Bvarti var stóreignamaSr ok harÍSlyndr mjök, ok helt vel 
vini slna. Hann átti Ingibjitrga, dóttur Áshjamar HariS- 
arsonar ór Örnólfbdal. Móðir Ingihjargar var fórgeriSr, 
dóttir MÍðQarðar-Bkeggja. Böm Ingibjargar ok Illuga várn 
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(4)inÐr^, en fá koma vÍS þessa sögu. Hermundr hét eonr 

þeira, en aanarr Gunnlaugr, Báðir yáru þeir efniligir 

menn, ok þá frumvaxta. Svá er sagt frá Gunnlaugi, at 

hann var snemmendie bráðgjörr, mikill ok storkr, Ijós- 

5 jarpr á hár ok fór allvel, svarteygr ok nökkut nefljótr 

ok Bkapfelligr í andliti, miðmjór ok herðÍmikiU, kominn 

á BÍk manna beit, hávaðamaíSr mikill i öllu Bkaplyndi, 

ok framgjarn snemmendÍB, ok viS allt úvœginn ok hariSr, 

ok skáld mikit, ok heldr níÖBkár, ok kallaír Gunnlaugr 

10 ormstunga. Hermundr var þeira vinsœlli ok hafði hÖfS- 

ingjabragð á sér. Ok er Gunnlaugr var XV vetra gamall, 

bað hann fóður alnn fararefna, ok kvaðek hann vilja fara 

útan ok ajá bíS annarra manna. Illugi bóndi tók þv! 

seinliga, kvaS hann eigi mundu þykkja góSan i útlondnm, 

15 er hann þóttisk trautt mega semja hann þar heima, sem 

hann vildi. Ok einhvem moi^n var þat allltln siðar, at 

Illugi bóndi gekk út snemma, ok sá, at útibúr bans var 

opit, ok váru lagÍSir út vörusekkar nökkurir á hlaíiit VI 

ok þar lénur mei5. Hann undraðisk þetta mjök. Þar gekk 

20 þá at mai3r, ok leiddi ijögur hross, ok var þar Gunnlaugr, 

sonr hans, ok mælti: ek hefí sekkana út lagit, segir hann. 

IUugi Bpnrði, bvi hann görSi evá^ Hann sagði, at þat 

Bkylda vera fararefni bans. Illugi mælti: engi ráð skalt 

þú taka af mér, ok fara hvergi, fyrr en ek vil, ok kipti 

25 inn aptr vöruBekknnum. Gnnnlaugr reiö þá í brott þaöao, 

1 nm kveldit ofan til Borgar, ok bauS Pórsteinn 

lánum þar at vera, ok þat þiggr hann. Gunnlaugr 

'órsteini, hversu farit hafSi með þeim feSgum. 

an bai5 hann þar vera þeim stundum Bem harni 

ik þar var hann þau mÍBseri, ok nam lögspeki at 

ni, ok virðisk Öllum mönnum þar vel tii haiiB. Jafnan 

þau Helga aér at taHi ok Gunnlaugr; lagðí hvárt 

óðan þokka til annars bráSltga, sem raunir bar á 

fau váru mjök jafnaldrar. Helga var Bvá fógr, 
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at þat er sögn fróðra manna, at hón hafi fegrst kona verit (4) 
á íslandi. Hár hcnnar var Bvá mikit, at þat mátti hylja 
liana alla, ok svá fagrt Kem guUband; ok engi kostr þótti 
þá þvílíkr, sem Helga en fagra, i Öllum fiorgarfiríti ok 
víSara annarBstaSar. ^ 

Ok eiphvern dag, er menn aátn í Btofu at Borg, þá 
mælti Gonnlaugr til Þórsteins: einn er sá hlutr i lögum, 
er þú hefir eigi kent mér: at fastna mér konu. fórsteÍDn 
segir: þat er lítit mál, ok kendi hánum atferli. Íi mœlti 
Gunnlaugr: nd ekalt þú vita, hvárt.mér hafi Bkilizk, ok 10 
man ek nú taka i hönd þér, ok láta sem ek feata mér 
Helgu, dóttur þioa. Þórsteinn segir; þartleysi œtla ek þat 
vera, segir hann. (xunnlaugr þreifaöi þá þegar í h3nd 
bánum ok mælti: veit mér nú þetta, segir hann. Gör 
sem þú vilt, segir Þórsteinn, en þat skulu þeir vita, er IS 
hjá eru staddir, at þetta skat vera sem úmeelt, ok þessu 
skulu engi undirmál fylgja. Siöan nefndi Gunnlaugr sér 
vátta, ok fastnaði sér Helgu, ok segir Bii3an, hvárt þá 
mætti avá nýta. Hann kvai3 svá vera mega; ok varS 
mönnum mikit gaman at þessu, þeím er viS vám staddir. 20 

5. Önundr hét maör, er bjó suðr at MoBfeUi; hann 
var auSmaSr hinn mesti, ok haföí goSorí suSr þar um 
nesín. Hann var kvángaðr maSr, ok hét Geimý kona 
hans, GnúpBdóttir Molda-GnúpBsonar, er nam su5r Grinda- 
vík. íeira synir váru þeir: Hrafn ok Þórarinn ok EindriSi. 25 
Allir váru þeir efniligir menn, en þó var Hrafn fyri þeim 
i hvivetna. Hann var mikiU maÖr ok Bterkr, manna 
sjáligastr, ok skáld gótt. Ok er hann var mjök rosknaSr, 
þá fór hann landa á miUi, ok virSisk hvervetna vel, þar 
sem haun kom. Pá bjó Buðr á Hjalla í Ölfusi þeir tór- 30 
oddr hinn Bpaki, Eyvindarson, ok Skapti, sonr hans, er 
þá var lögsögiimaSr á Islandi. MóSir Skapta var Eann- 
veig, dóttir Gniíps, Molda-Gnúpssonar, ok váru þeir syatra 
synir Skapti ok Önundar aynir, Var þar vinátta mikil 
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(5)ineS frændBemi. Vé. bjó út at RauSamel ÞórfiDnr Sel- 
þórisson, ok átti VII sonu, ok yáru allir efoiligir menn; 
brír af þeim hétu Bvá: fórgilB, Eyjólfr ok tórir, ok váru 
nestir menn út þangat. Ok þessir menn, er nú eru 
r, váru allir uppi á einn tima. 
>k þessu ncest urSu þau tiSindi, er bezt hafa orSit 
Islandi, at landit vaH} a)1t kristit, ok allt fólk hafn- 
imum átrnnaSi. G-unnlaugr ormBtunga, er áSr \&t 
^, yar nú ýmÍBt at Borg meS Pórsteini, eSr lUuga 
Binum á GilBbakka, III vetr; ok var hann þá XYIII 
; ok samdisk þá mikit mé^ þeim feSgum. MaSr hét 
II svarti; hann var heimamaSr IDuga ok náfrœndi, ok 
þar upp vaxit. Uánniu tœmdisk arfr norSr i Tatns- 
Asi, ok beiddi hann Gunnlang fara meS sér; ok 
göríi 8vá, ok riðo norSr II saman í Ás ok greiddu 
'éit af höndum, er varÍSveitt höfSu, meS atgöngu 
taugs. Ok er þeir riíu norSan, gistu þeir i Gríms- 
m at auSigs bónda, er þar bjó. Ok um moi^nÍDn 
aalamaðr hest Gunnlaugs, ok var þá sveittr mjök, 
ir fengu. Gunnlangr laust smalamannínn í úvit. 
vildi eígi Bvá biiit hafa, ok beiddi bóta fyrir. 
laugr hauS at §jalda bónda mörk. Bónda þótti þat 
Grunnlaugr kvaS þá visu: 

rk bauSk mundangB-sterkum | manni tygjast hranna 
séna skalt þií góna | glóspýir.' þat nýja. 
isk mantu, ef ySrum | allráSs flóBa ór sjóBi 
r eySanda liSa | linns samlaga kindar. 

varö sœtt þeira, eem Gunnlaogr bauS, ok riSu þeir 
leim við 8vá búit. 

)k lítlu Möar beiddi Gunnlaugr föSur sinn fararefna 
it 8Ínn. Illugi segir: nú skal vera, sem þú vilt, 
hann ; hefir þú nú heldr samit þik ór því sem var. 
[Uugi þá heiman skjótt, ok keypti skip hálft til handa 
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GDnnlangi, er uppi Btóð 1 Gufárósi, at Auðanní feBtarg^rain. (5) 
Ok er Illugi kom heim, þá þakkaði Gunnlaugr háaum vel. 
l*órkell svarti réðsk til ferðar meS Gunnlaugi, ok var fluttr 
vsrnaðr þeira til ekipe; en Gunulaugr var at Borg, raeðan 
þeir bjuggu skipit, ok þótti glaSara at tala TÍJ3 Helgu, en í 
vera i starfi meS kaupmöDDum. lHinhTern dag spnrSi 
ÞóreteinD Guunlaug, ef hann rildi HSa til hrosaa meS 
bánum upp i Langavatnsdal. Gunnlaugr kvaSek þat vilja. 
Nú riSa þeir II samaD, þar til er þeir koma til selja 
ÞórsteÍDs, er heita á Þórgilsstöðum; ok váru þar stóSbroBe, 10 
er ÞórsteÍDo átti, IV sauiaD, ok váru rauS at lit. Hestr 
var allvænligr ok Htt reyndr. Þörsteinn bauti at gefa 
Gunnlaugi hestinn; en hann kvaSsk eigi hroesa þnrfa, er 
hann œdaði af landi. Ok þá riSu þeir til annarra stóS- 
hroBsa; var þar hestr grár me5 IV merum, ok var eá 15 
beztr i BorgarfirtSi, ok bauS tóreteinn at gefa þann Gunn- 
laugi, Hann svarar: eigi vil ek þessi, heldr en hin; eSr 
hvi býðr þii mór eigi þat, er ek vil þiggja? Hvat er þat, 
segir Þórsteinn. Gunnlangr meelti: Helga bin fsgra, dóttir 
þín. fórsteÍDD svanu*: eigi man svá ekjótt ráðssk, eegir 2i) 
hann, ok tók annat mál; ok riSu heimleiSis ofan með 
Langá. Pá mselti Gunnlaugr: vita vil ek, eegir hann, 
hverju þó vilt evara mér um bónortSit. tórsteinn STarar: 
ekki sinni ek hégóma þínum, segir hann. Gunnlaugr mœlti: 
þetla er alhngi raínn, en eigi hégómi. I'órsteinn evarar: K 
vits skyldir þú fyrst hvat þú vildir; ertn ei ráSinn til 
útanferðar? ok lætr þó, Bem þú skylir kvángask! er þat 
ekki jafnræSi með ykkr Helgu, meðan þú ert evá úráðinn, 
ok man þvi ekki verða álitit Gunnlsugr mælti: bvar til 
ætlar þú um gjaforð dóttur þlnnar, ef þú vilt eigi gipta 30 
83^)1 Illuga Bvarta? eða hvar eru þeir 1 BorgarílrSi, er 
meira bátt^ aé en hann? ^Þórsteinn svarar: ekki fer ek 
í mannjöfnuð, segir hann, en værir þú slikr maðr eem 
bsnn, þá mundi þér ei frá visst Ganulangr mælU: hverjum 
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(5)TÍlt [lú heldr gipta dóttur þina en raér? Þórsteinn svarar: 
niart er hér gótt mannval; T*<5rfinnr at Raui5amel á VII 
sonu, ok alla vel manna5a. Gunnlangr Bvarar: hvárgi 
þeira, Önundar né tórftnns, er jafnraenni foiíur niíns, 
5 þvíat þik skortir sýnt viS hann ; eSr hvat hefir þú i móti 
*"■' ""• hann deildi kappi viS Pórgrlm goSa Kjallakfison 
es-þingi, ok vi$ sonu hans, ok hafði einn þat er 
tórsteinn svarar: ek stökta i brott Steinari, syní 
r Bjóna, ok þótti þat heldr mikilræði- Gunnlaugr 
Egils nauztu at þri, foSur þfns; enda raan þat 
dum vel endask, at synja mér miegiíar. tórsteinn 
hafSu í frammi kúgan vÍS þá uppi viS (jöllin, en 
ir þér fyrir ekki hér út á Mýrunum. Um kveldit 
Bir heim. Ok um morgininn ríSr Gunnlaugr upp 
ikka, ok haS ftiSur sínn rí5a lil kvánbœna með sér 
orgar. Illugi avarar: þii ert liráSinn maiir, þar 
ert ráSinn til liUtnferSar, en lætr nú sem þú skulir 
kvánbœnum, ok veit ek, at allkt er ekki vii5 
dí fórsteins. Gunnlaugr svarar: ek ætla þ<5 útaii 
i, ok líkar mér ekki nema þA fylgir þessu. SÍSan 
igi beiman meS tóll'ta mann ofan til Borgar, ok 
(teinn ve! viB bánum. TJin morgininn anemma rœddi 
1 Pórsteins: ek vil tala viö þik. fórateinn svarar: 
upp á borgina, ok tÖlum þar; ok svá görSu þeir. 
igr gekk meí þeim. tá mtelti Illugi: Gunnlaugr 
minn kveösk hafa vakit bónorð vi5 þik fyri sína 
ú biÖja Helgu, dóttur þínnar, en nú vil ek vita, 
tað eiga akal málit; er þér kunnig ætt hans ok 
vár; akal hvárki til sparaif várri hendi staWestn 
ia foiráð, ef þá er nær en aBr. íórsteinn svarar: 
finn ek Gunnlaugi, at mér þykkir hann vera liráð- 
:ir hann ; en ef hann væri þér likr i akaplyndi, þá 
ik lltt aeinka. Itlngi svarar: þetta man okkr verSa 
itum, ef þú synjar okkr feSgum jafnrseBis. Pór- 
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steinn svarar: fyri þin orö, segirhann, ok okkra Tingan, (5) 
þá skal Helga Tera heitkona GunnlaugB, en eigi festarkona, 
ok bíi5a þrjá vetr; en Gunulaugr skal fara útan, ok ekapa 
aik eptir góðra manua siðum; eu ek Bkal lauBB allra mála 
ef hanu kemr ei svá út, eðr mér virííisk eigi BkapferSi 5 
hans. Ok viS þetta skilja þeir. BiSr IUugi heiin, en 
Gunulaugr til skipa. Ok er þeim gaf byr, létu þeir i haf, 
ok kvámu Bkipi Binu uoríír við Noreg, ok sigldu inn eptir 
Prándheimi til NiðarÓBS, ok lágu þar { lægi ok BkipuSu upp. 

6. í þeuua tima réð fyri Noregi Eirekr jarl Hákon- 10 
arson, ok Sveiun, bróðlr hans. Eirekr jarl hafSi atsetu 
inn á Hlöíínm, at fdSrleifí slnni, ok var rfkr höfiSingi. 
Skúli PórsteinBson var þá meí5 jarli, ok var liirðmaír haus, 
ok vel metiun. fat er frá sagt, at þeir Gunnlangr ok 
AuSnnn feBtargarmr gengn, VII menn saman, iun á Hlaðir. 15 
Gunnlaugr var svá búinn, at hann var i grám kyrtli ok i 
hvitum leÍBtabrókum. Sull hafði hann á fœti, niðri A rist- 
Ínni; freyddi ór upp blóiS ok vágr, er hann gekk, Ok 
með þeim bnningi gekk hann íyn jarlinn ok þeir An<5unn, 
ok kvöddn hann vel. Jarl kendi AuSun ok spyrr hann 20 
tíðinda af íalandi; en AuSunn sagi^i sllk sem váru. Jarl 
spyrr Gunnlaug, hverr hann væri; en hann sagíSi hánum 
nafn sitt ok ætt. Jarl mælti: Skúli f órBteinsson , sagSi 
hann, hvat manna er þessi á Islandi? Herra, segir hann, 
takið hánum vel; hann er hins bezta manns sonr i íslandi, 25 
lUuga Bvarta af Gilsbakka, ok fðstbróöir mínu. Jarl mælti: 
hvat er fœti þinum, íalendingr? Sullr er á, herra! Bagöi 
haun. Ok gekk þú þó ekki haltr? Gunnlaugr svarar: ei 
skal haltr gauga, meðan báðir fœtr eru jafnlangir. Þá 
mælti birðmaiír jarls, er fórir hét: þesai rembisk mikit 30 
íslendingrinn, ok væri vel at vér freistaöim hans nökknt. 
Gnnnlaugr leit vi5 bánum ok mœlti: 

HirSmaðr er einn, | sá er einkar meinn, 
trúíiS hánum vart, | hann er illr ok Bvartr! 
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(6) fá Tildi fórir gripa til oxar. Jarl mælti: lát yera 
kjTt, segir hann; ekki skulu menu gefa at slíkn gaum; 
eSr hvé gamall maSr ertu, iBlendirigr? GuuQÍaugr Bvarar: 
ek em nú XVIII vetra, aegir hann. Pat læt ek um mœlt, ■ 
5 segir jarl, at þú veröir ei aunarra XVIII. Gunnlaugr 
maslti, ok heldr lágt: bi8 mér eogra forbœna, Begirhann, 
en bib Jiér heldr. Jarl mBeltÍ: hvat sagðir þú nó, íslend- 
ingr? Gunnlaugr svarar: svá Bera mér þótti vera eiga, at 
þú boeÖÍr mér engra forbœna, en bœSÍr sjátfum þér hall- 

10 kv^mri bœna. Hverra þá? segir jarl. At þú fengir ei 
þvilikan dauðdaga sem Hákon jarl, faðir þfnn. Jarl setti 
svá rauðan sem blóð, ok baS taka fól þetta skjótt. Pá 
gekk Skúli fyri jarl, okmeelti: göriS fyri mín orÖ, herra, 
ok gefiií manninum griS, ok fari hann á brottn sem skjót- 

Ið aat. Jarl mælti: verði hann á brottu sem skjótaat, ef 
hann vill griðin hafa, ok komi aldri 1 mitt riki siSan. Pá 
gekk Skúli út með Gunnlangi, ok ofan á bryggjur. Par 
var Englands-far, albiíit til Atláts; ok þar tók Skúli 
Gnnnlaugi &r ok Þórkatli, frtenda hans; en Gunnlaugr 

20 fekk AuSuni skip sitt til varSveizlu, ok íé sitt þat er 
hann hafði eígi með sér. Nú Bigla þeir Gunnlaugr i £ng- 
landshaf, ok kvámu um baustit suSr viS Lundúnabryggjur, 
ok réíu þar til hlunns skipi sínu. 

7. tá réfi fyrir Englandi ASalráBr konungr JátgeirsBon, 

25 ok var góSr hofiSingi; hann sat þenna vetr í Lnndúnaborg. 
(Ein var þá tnnga á Englandi sem i Noregi ok i Ðan- 
mörku; en þá skiptusk tungnr i Englandi, er Vilhjátmr 
bastariír vann England. Gekk þaí5an af i Englandi 
Valska, er hann var þaSan ættaðr.) Gnnnlaugr gekk 

30 bráSliga fyri konung, ok kvaddi bann vel ok víriíuliga. 

Konnngr spurtii, hvaSan af löndum hann væri. Gunnlaugr 

segir sem var: en þvi hefi ek sótt á yí5vam fund, herra, 

befi kveeSi ort um yíSr, ok vilda ek, at þér 

kvæSinn. Konnngr kvaS svá vera skyldu. Gunn- 
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langr flntti fram kvœSit vel ok Bköraliga; en þetta er(7) 
fitefit f: 

Herr Bésk allr inn öira | Englanda, sem guð, þeogil; 
ætt lýtr grams ok gnmna | gunnbráða ASalráði. 

KoDungr þakkaðí hánum kvæðit, ok gaf hánnm at a 
bragarlauDum gkallats-skikkju, Bkinndregna enum beztum 
ekinnum ok hla!)bÚDa i skaut uiðr, ok görSi hsuD hirð- 
manD bídd, ok var GuDDlangr meS konnngi um TetrÍDD, 
ok TÍrðisk vel. Ok eiuD dag, nm morgininn snemma, þá 
mœtti Gunulangr III mönnum á etræti einn, ok nefndisk 10 
sá f órormr er fyri ])eim Tar. HaDn var mikill ok sterkr, 
ok furðu torvelligr. Hann mæltí: sorSmaðr, segir bann, 
sel mér fé nökkut at láni. Gunalaagr sTarar: ekki mnn 
þat ráSligt, at selja fé sltt úknnnum mBnnnm. Hann 
svarar: ek skal gjálda þér at nefndnm degi. Þá skal á 15 
þat hætta, segir Gnnnlaugr. Siðan seldi hann hánum féit. 
Ok lltlu síðar fann Gnnnlaugr konunginn, ok segir hánum 
fjárlánit. Konungr svarar: nú hefir litt til tékizk; þeaai 
er hinn mesti ráDsmaSr ok Tikingr, ok eig ekki viS hann; 
en ek skal fá þér jafnmikit fé. Gunnlaugr STarar.- illa 20 
er oss þá farit, segir bann, hirðmönnum ySrnm; göngum 
upp á saklausa menn, en látum slika sitja yfir váru; ok 
skal þat aldri verSa. Ok Iftlu sfðar hitti hann Þórorm, 
ok heimti féit at hánnm; en hann kvaðsk eigi gjalda 
mundn. CcnDnlaugr kvaS þá tísu þessa: 25 

MeöalráS er þér, MóSi | málma galdrs! at halda 
(átt hafiS ét viS prettnm | oddijóö) fyri mér hoddum; 
vita máttu hitt, at ek héta, | — hér sé ek á þvf fœri — 
þat fekksk nafn af nökkvi, | naSrstunga, mér ungum. 

Nú vil ek bjóða þér lög, segir G-unnlaugr, at þú gjalt 30 
mér fé mftt, eSr gakk á hólm vÍ35 mik ella, á III nátta 
freBti. fá hló víkingrinn ok mælti: til þess hefir engi 
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(7)or5it fyrrí en þú, at; akora mér á hólm, svá skarBan hlnt 
sem margr hefir fyri mér borit, ok em ek þesea albúinn. 
Ok vi5 þat skildu þeir Gunnlaugr at sinni. Gunnlaugr 
BagSi konungi evá búit Hann svarar: nú er komít i all- 
5 livœnt efni; þeeei maSr deyfir hTert vápn. Nú ekaltu 
mínum ráSum fram fara; ok er hér sverií, er ek vil gefa 
þér, ok meS þeaau akaltu vega, en sýn hánum annat. 
Gunnlaugr þakkaSi konnngi vel. Ok er þeir váru til hólms 
búnir, þá spyrr Pórormr, hvernig sverS þat væri, er hann 

10 hafSi. Gunnlaugr sýnir hánum, ok bregðr, en hafBí lykkju 
um meðalkafla á konungenaut, ok dregr á hönd sér. 
Bei-serkrinn mælfci, er hann sá averðit: ekki hræBQmk ek 
þat sverð, segir hann, ok hjó til Gunnlaugs meS BverSi, 
ok af hánnm mjök svá skjöidinn allan. Gunnlangr hjó 

15 þegar í mót meS konnnganaut, en berserkrinn stóS hlíf- 
arlauee fyrir, ok hugSi at hann hefSi hit sama vápn ok 
hann sýndi; en Gunnlaugr hjó hann þegar hanahögg. 
Konnngr þakkaSi hánum verkit; ok af þessu fekk hann 
mikla frægS i Englandi ok vI55a anuarsstaðar. Um várit, 

20 er skip gengu milli landa, þá faað Gunnlangr ASalráS 
konung órlofe at sigla nökkut. Konungr spyrr, hvat hann 
vildi þá. Gunnlaugr evarar: ek vilda efna þat, eem ek 
hefi heitit, ok kvaö vfsu þesea: 

Koma skal ek vlst at vitja | viggg döglinga þriggja, 
25 þvl hef ek hlutvöndum heitit | hjarls, ok tveggja jarla; 
hverf ek aptr, áSr ai-fi, | auSveitir gefr rauSan 
ormabeð fyri ermar, | oddgefnar mér stefm. 

Svá skal ok vera, skáld, segir konungr, ok gaf hán- 
nm gnllhring, er stó8 VI aura; en þvl skaltu haita mér, 
:onungr, at koma aptr til min at Ötiru hausti, fyri 
ek vil ei láta þik fyri eakir íþróttar þfnnar. 
Siðan BÍglir Gunnlaugr af Englandi meíS kaup- 
m norðr til Dyflinnar. tá réíS fyrir írlandi Sig- 
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tryggr konungr ailkiskegg, Bonr Olafij kvarans ok Konn-(8) 
la$ar dróttningar; hann hafSi þá Bkamma atund ráSit 
rikinu. Gunnlaugr gekk þá fyri konung, ok kvaddi hann 
vel ok virVuliga. Konucgr tók hánum sœmiliga. G-unn- 
laugr mœlti: kvæÍSi befi ek ort um ySr ok vilda ek hljóiS fá. 6 
Konungr svarar: ekki hafa menn til þess orSit fyrri, at 
fœra mér kvœSi, ok ekal viet hlýða. (runnlaugr kvaí} þá 
drápuna, ok er þetta stefit: 

Elr Sváru nkæ | Sigtryggr viö hrœ. 
Ok þetta er þar: 10 

Kann ek máls of skil, [ hvera ek mærs vil 
konungmanna kon, [ hann er Kvarans son. 
Muna gramr við mik, | veur hann gýöflí BÍk, 
þess man grepp vara, | guíihring spara. 
Segi BÍklingT mér, [ ef hann heyrSi ger i6 

dýrligra brag; [ þat er drápn lag, 

Konnngr þakkaði hánum kvœttit, ok kallaSÍ til sín 
féhirði BÍnn, ok mælti avá: bverjn skal launakvæSit? Ilann 
svarar: bverju vili þér, berra? segir hann. HverBU er " 
launat, segir konungr, ef ek gef hánnm knörru tvá? Fé- 20 
hirSrÍnn avarar; of mikit er þat, berra, segir hann; aíírir 
konungar gefa at bragarlaunum gripi góiSa, sverö góS eöa 
gullhringa góða. Konungr gaf bánum klæði sín af nýju 
skallati, kyrtil hlaðbúinn, ok skikkju meS ágeetum skinn- 
um, ok gnllhring, er stóíí mörk. Gunnlaugr þakkaíSi hán- 25 
um vel, ok dvaldisk þar skamma stund, ok fór þaðan til 
Orkneyja. 

tá réS fyrir Orkneyjum Siguríír jarl HlÖiSverBBon; 
hann var vel til islenzkra manna. Gunnlaugr kvaddi jarl 
vel, ok BagSi sik hafa at fœra báuum kvEeði. Jarl kvaðsk 30 
hlýíia vilja kvæSi hans, svá stórra manna aem bann var 
i íslandi. Gunnlaugr flutti kvæBit, ofc var þat flokkr, ok 
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tr. Jarl gaf hánum breiðöxi, silA^rekna all&, at 
laiiTiiim, ok banð hánum meS sér at vera. Crunn- 
lakkaSi hánum gjöfina ok boS hit sama, en kveðsk 
nt fara aastr til STÍþjóðar, ok gekk síðan á skip 
aupmöimum þeim er sigldu til Noregs, ok kómu 
astit auatr viíi Xonungabellu. PórkelÍ frsendi hans 
aánum jafnan. Or Konungaheliu fengu þeir leiðtoga 
jantland bit vestra, ok kómu fram i kaupetað þeim, 
körum beitir. tar réB fyri jarl eá or Sigurör hét, 

vi55 aldr. trunnlaugr gekk fyri hann ok kvaddi 
el, ok kTa^sk kvæði hafa ort am haon. Jarl gaf 
jóS til. Gunnlaugr kvaíS kvæðit, ok var þat flokkr. 
.kkaSi hánum ok launaði hánum vel, ok bauS hánum 
ir at vera um vetrinn. SiguríSr jarl hafBi jólaboíi 
im vetrinn. Ok atfangadag jóla koma þar sendi- 
Sireks jarls norSan afNoregi, tólf saman; þeirfóni 
jöfum til SigurBar jarls. Jarlinn fagDaSi þeim vel, 
paSi þeim um jólin hjá Gunnlaugi. Þar var ölteíti 

Gautar rœddu um, at engi jarl væri meiri ok 
en SigurBr. ÍToregsmönnum þdtti Eirekr jarl miklu 
. Ok mn þetta þrtDttu þeir, ok tókn Grunnlaug til 
Sarmanns hvárirtveggiu um þetta mál. Gunnlaugr 
yk visu þessa: 

igiS ér frá jarli, | oddfeimu stafir! þeima, 
inn hefir litnar hranna | hár, karl er sá, bárur; 
^reynir befir sénar | sjálfr í miklu gjálfri 
istr fyrir unnar heeti | Eirekr bláar fleiri. 

várirtveggju undn vel vÍÍ5 órekurðinn, en betr Sor- 
m. Sendimenn fóru þafian eptir jólin meS fégjöf- 
r Siguríír jarl sendi Eireki jarli; BÖg!5u þeir nú 
jarli órskuriSÍnn Gunnlangs. Jarli þótti Gnnnlaugr 
^nt við sik einörð ok vináttu, ok lét þau orS um 
:; Gunnlaugr skyldi þar friSland bafo i hans rlki. 
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Þ&t frétti Gannlaugr síSaD, bvat jart hafíti nm mte)t.(8} 
Sigurðr jarl fekk (rannlaugi leiStoga auatr i TiuDdaland 
i SviþjóS, sem hanu beiddi. 

d. I þenna táma réS fyri Sviþjóð Olafr konungr éœnBki, 
Bonr Eireks koDungB BÍgrsæla ok SigriSar hinoar BtórráSu, 
dóttur Skoglar-ToBta; hann var rikr koDUDgr ok ágætr, 
metnaðarmaSr mikill. Gunnlaugr kom tíl TJppsala nær 
þin^ þeira Svia um várit, ok er hann náði konunga 
fundi, kvaddi hano konunginn. Hann tók hánuro vel ok 
spyrr, hverr hann væri. Hann kvaðsk vera íalenzkr maSr. 
Konungr mælti: Hrafn, segir hann, hvat manna er bann 
á Islandi? HaJ3r Btóð upp af hinum úœSra bekk, mikiU 
ok vaskligr, gekk fyri konung ok mælti: herra! segir 
hann, hann er hinnar beztu tettar, ok sjálfr hinn vaskasti 
maSr. Fari hann þá, ok siti hjá þér, sagði konungr. 
Gunnlaugr mælti; kvæSi hefi ek at fœra yðr, BagtSÍ hann, 
ok vilda ek at þér blýddiS ok gefiti hljóS til. GangiS 
fyrst ok sitiö, sagííi konungr; ekki er nú tóm til yfir 
kvæðum at sitja. feir göríu avá. 

Tóku þeir þá tal meí eér, Guunlaugr ok Hrafn; BagSi 
hvárr öörum frá ferSum síuom. Hrafn kvaösk farit bafa 
éSSi nm sumarit af Íslandi tilJNoregs, ok Öndverðan vetr 
auBtr til Sviþjóðar. Par görisk brátt vel me5 þeim. Ok 
einn dag, er lií5it var þingit, váru þeir báSÍr fyri konungi, 
Gunnlaugr ok Hrafn. Þá mœlti Gunnlaugr: nú vilda ek 
herra, segir hann, at þér beyrSið kvæðit. Þat má nú, 
segir konuDgr. Nú vil ek flytja kvœöi mítt, berra, segir 
Hratb. Pat má vel, segir hann. tá vil ek flytja fyrr 
kvæiSi mitt, herra, segir Gunnlaugr, ef þér vilið svá. Ek 
á fyrr at flytja, herra, segir Hrafn, er ek kom fyrr til 
yBvar. Gunnlaugr mælti: hvar kvámu feír okkrir þess, 
segir hann, at faSir minn væri eptirbátríoður þins? bvar 
nema alls hvergi; skal ok svá með okkr vera. Hrafn 
svarar: gorum þá kurteisi, eegír hann, at vér fœrum 
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í kapprateli ok látum konung ráSa. Konungr 
UDulaugr Bkal fyrri fly^a, þ-viat hánum eirir íUa, 
hefii' eigi BÍtt tnál. fá kvað Gunnlaugr dráp- 
hann haf^i orta uiu Olaf konung; ok er lokit 
unni, þá m)elti konungr: Hrafn, eagSi hann, 
r kvEei5it ort? vel, herra, sagði banu; þat er 
ívæiíi ok úfa^rt, ok nökkut Btirðkveðit, sem 
ri er .Bjálfr i skaplyndi. ISá skaltu flytja þitt 
Irafn, segir konungr. Hanu görir Bvá. Ok er 
, þá mælti konungr: Grunnlaugr, segir hann, 
sr kvœSí þetta ort? Gunnlaugr svarar: vel, 
3gir haun; þetta er fagrt kvceði, sem Hrafn er 
Bjá, ok yfirbragSslitit; eSr hví ortir þú flokk um 
in, segir hann, eíSr þótti þer hann eigi drápunnar 
[rafn svarar: tölum þetta ei lengr, til man vei-Sa 
ilt siíar sé, segir hanii; ok akildu nú vi8 svá 
lu siSar görðÍBk Hrafn hirSmatír Ólafs konangs, 
lann órlofe til brottferðar; konungr veitti báuum 
. er Hrafn var til brottferSar höinn, þá mælti 
GunnlaugB: lokit skal nú okkarri vinnáttu, fyri 
i vildir hrópa mik hér fyri höfðÍDgjam; ná skal 
erju BÍnni eigi þik. minnr vanvirða, en þú vildir 
Gunnlaugr svarar: ekki hryggja mik hót þín, 
nn, ok hvergi munu vit þess koma, at ek sé 
irðr en þú. Olafr konungr gaf hánum góBar 
skilnaöi, ok fór hann í brott síSan. 
fn fór auBtan um várit ok kom til I'rándheims 
kip BÍtt ok sigldi til Islands um suroarit, ok kom 
u i Leiruvág fyri neðan Heiði, ok urðu bánum 
tendr ok vinir, ok var hann heima þanii vetr 
ir BÍnum. Ok um sumarít & alþingi fundusk þeir 
Skapti lögsögumaSr ok Skáld-Hrafn. Þá mælti 
þitt fullting vilda ek hafa til kvánbœnar við 
EgilsBon, at biðja Helgu dóttur hans. Skapti 
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BTarar: er hón eigi.tör heitkona Gunnlaugs orinBtuDgu?(ð) 
Hral'n svarar: er eigi liSin aú etefBa nú, segir hann, 
sem mæit var með þeim? enda er miklu meiri hana ofei, 
en hann muni nú þeeH gá eðr geyma. íSkapti aT&rar; 
görnm Bem þér likar. SiSan gengu þeir íjiilmennir til S 
búðar fórBteine EgilBaonar; hann fagnaSi þeim vel. íjkapti 
mælti: Hrafn, frændi mínn, vill hiSja Helgu, dóttur 
þinnar, ok er þér knnnig ætt hans ok auðr Ijár ok 
menning göð, frænda afli mikiii ok vina. Pórsteinn 
avarar: hón er áðr heitkona Gunnlaugs, ok vil ek balda 10 
öll mál við hann, ]}au eem mælt váru. Skapti mælti: 
eru nú eigi liðnír III vetr, er til váru nefndir meB ySr? 
Já, sa^i Þórateinn, en ei er Humar liSit, ok má hann 
enn til koma i aumar. Skapti svarar: en ef hann kemr 
eigi til aumarlangt, hverja ván skulum vér þá eiga þessa 15 
máls? Pórsteinn svarar: hér munu vér koma annat aumar, 
ok má þá sjá hvat ráSIÍgast þykkir, en ekki tjár nií 
þetta at tala lengr at sinni. Ok viS þat Bkildu þeir, ok 
riiíu menn heim af þingi. Ekki fór þetta tal leynt, at 
Hrafn bað Helgn. Ei kom Gunnlaugr út á því Bnmri. 20 
Ok annat aumar á alþingi fluttu þeir Skapti bonordit ákaf- 
liga: kváðu þá Þóratein lausan allra raála vi$ Gunnlaug. 
tórateinn Bvarar: ek á fár dœtr fyrir at ajá, ok vilda 
ek gjarna, at engum manui yrði þœr at rógi; nú vit ek 
finna fyrst Illuga svarta; ok avá görði hann. Ok er þeir 25 
fundusk, þá mællá Þórsteinn: þykki þér ek eigi lausB 
allra mála vi8 Gunnlaug, Bon þfnn? Illugi mælti: svá er 
víst, segir bann, ef þú vilt; kann ek hér nú fátt tíl at 
leggja, er ek veit eigi görla efni GunnlaugB, aonar mína. 
tóreteinn gekk þá til Skapta, ok keyptu þeir Bvá, at 30 
brúðlaup skyldi vera at vetrnáttum at Borg, ef Gunn- 
laugr kvæmi eigi dt á þvi sumri, en fórateinn lauss 
allra mála við Hrafn, ef Gunnlaugr kvæmi til ok vitjaði 
ráðsins. Eptir þat riðu menn heim af þingiou, ok 
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(9) freBtaJSigk tilk.Tánia G-unnlaugB, en Helga hugSi itlt til 
rá&a. 

10. Sá er at eegja frá Gnnnlaugi, at hann fór af 
Svfþjóöu þat sumar er Hrafn fór til iBlandB, ok fekk þá 
5 góöar gjafir af Ólafi konungi at akilnaSi þeira. Aöalráör 
konnÐgr tók viS Gunnlaugi allvel, ok var hann mei bánum 
nm vetrinn meS góSri Bœmd. I þenna tima réö fyri Dan- 
mörku Knútr hinn rlki, Sveinsson, ok hafiSi nýtekit við 
föSrleifií BÍnni ok heitaSisk jafnan at heija tii Englands, 

10 fyri því at Sveinn konungr faðir hans hafSi unnit mikit 
ríki á Eoglandi, áör hann andaSisk vestr þar. Ok Í 
þann tíma var mikill herr danskra manna voBtr þar, ok 
var Bá höfðingi fyrir, er Hemingr hét, sonr StrútharaldH 
jarls ok bróðir Sigvalda jarls ok belt bann þat ríki undir 

15 £nút konung, er Sveinn konungr hafSi áSr unniC. Um 
várít baS Gunnlangr konunginn Bér órlo& til brottferíSar. 
Haun svarar: ei Bamir þér nú at fara frá mér, til sliks 
úfriöar sem nú borfir hér i Englandi, þar sem þú ert mlnn 
birðmaSr. Gunnlaugr svarar: þér skuluð ráSa, herra! ok 

20 gefiS mér órlof at Bumrí til brottferðar, ef Danir koma 
eigi. Eonnngr svarar: sjám vit þá! líó leiS þat sumar 
ok vetrinn eptir, ok kvámu Ðanir eigi. Ok eptir mitt 
Bumar fekk Gunnlaugr órlof til brottferSar af kon- 
angi, ok fór Gannlaugr þaSan austr til I^oregs ok fann 

25 Eirek jarl i Þrándbeimi á HlöSum ók tók jarl hánum 
þá vel ok bauS hánum þá meö sér at vera. Gunnlaugr 
þakkar bánum bo5it, ok kveSsk þó vilja fara fyrat át 
til Islands, á yit festarmeyjar slnnar. Jarl mBelti: nú eru 
till skip i brottn, þau er til íslanda bjuggnsk. Þá mœlti 

30 hirSmaíir einn : hér lá Hallfreðr vandræöaBkáld i gœr át 

nndir AgSanesi. Jarlinn svarar.- svá má vera, segir 

bann- bann silgdi héSan fyri V náttum. Eirekr jarl lét 

tja Gnnnlaug út til Hallfreðar ok tók hann vi8 

1 með fagnaSi; ok gaf þegar byr undan landi, ok 
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tr&rn vel kátir. Þat var atíi Bumars. HaUfreðr mæltí(tO) 
til Gunnlaugs; hefir þú frétt bónortíit Ilrafna Önundar- 
Bonar vií} Helga hina fögru? Gunnlangr kveösk frétt 
hafa, ok þó úgörla. HallfreSr segir hánum elikt sem 
hann visai af, ok þat meí^, at margir menn mæltu þat, 5 
at Hrafn vœri ei úröskvari en Gunnlaugr. Gunnlangr 
kvaS þá viau: 

R<eki ek lítt, þó leiki, | létt veSr er nú, þettan 
austan-YÍndr at andra | andneBs vikn þessa: 
meir sjámk hit, en hæru | hoddBtriSandi bíðit, 10 

orS, at ek eigi veríía | jafnröskr talií^r Hrafni. 

HallfreSr mEolti þá: þoBB þyrfti, félagi, at þér veitti 
betr en mér málin viS Hrafii; ek kom skipi minu i 
Leiruvág fyri neðan HeiSi fyri fám vetrum, ok átta ek 
at gjalda hálfa mörk BÍlfrs hÚHkarlí Urafns, ok helt ek 15 
því fyri bánum; en Hrafn reið til vár meS LX manna, 
ok bjó strengina ok rak skipit upp á leirur, ok 
búit vi8 skipbroti; varö ek þá at aelja Hrafni sjálf- 
dœmi, ok galt ek mörk; ok eru slikar mínar at segja 
frá hánura. Ok þá var þeim eintalat um Helgu, ok 20 
lofatSi hann mjok vcenleik hennar. Gunnlaugr kvað þá 
vÍBU þessa: 

Munat hörfvörum hyrjar | hríSmundaSi fundar 
hafna hörvi drifna | lilýöa jörö at þ^Bask: 
þvíat landBÍkjar lékum | lynga, er várum yngri, 25 
álnar-gims á ýmsnm | andnesjum þvi landi. 

fetta er vel ort, segir HallfreíSr. feir tóku land norör 
á Melrakkasléttu, i Hrannhöfn, hálfum mánaíSi fyri vetr, 
ok skipuSu þar upp. 

I'ór^r hét raaSr; hann var bóndason þar á Sléttunni; 30 
hann gekk i glímur vÍS þá kanpmennina, ok gekk þeim 
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bann. Þá varð komit saman fangi með þeim 
i. Ok um náttina áSr hét PóríSr á Þór til sigra 
im daginn, er þeir fundusk, tóku þeir til glimu; 
Ounnlaugr báSa fœtroa nudan ÞórSi, ok feldi 
Ít fall; en fótrinn Gunnlaugs stökk ór liði, sá er 
i á, ok fell Gunnlaugr þá með íórði. Pá meeltj 
ira má, segir hann, at þér vegni eigi aunat betr. 

segir Gunnlaugr. Ílálin vÍ8 Hrafn, ef hann fter 
Qnar vænu at vetmáttum; ok var ek hjá í aumar 
, er þat réítek. Gunnlaugr Bvarar engu. tá vw 
rinn ok i liíiinn fœrJSr, ok þrútuaSi allmjök. teir 

ríðu XII menn saman, ok kváma sníír á GíIb- 
lorgarfirSi þat laugarkveld, er þeir sátu at brdö- 
t Borg. Illugi varS fcginn Gunnlaugí, syni sinum, 
írunautum. Gunnlaugr kvaÍBk þá þegar vilja ofan 
orgar. Illugi kvað þat ekki ráð, ok evá eýndisk 
ma Gunnlaugi; en Gunnlaugr var þá úfœrr fyri 
akir, þótt hann léti ekki á sjásk, ok varS þvi 
^rðinui. Hallfreðr reið heim um morgininn til 
08 í NorSrárdal ; þar réi5 fyri eignum þeira Galti, 
ns, ok var vaskr maSr. 

!iú er at segja l'rá Hrafni, at hann sat at brúQ- 
11 at Borg, ok er þat öestra manna sögn, at 
œri heldr döpr, ok er þat satt, sem meelt er, 
nan þat er ungr getr, ok var henni nú ok svá. 
til nýluudu þar at veizlunni, at sá maðr baS Hún- 
Todds dóttur ok Jófriðar er Svertingr két ok var 
narBon, Molda-GnúpBBonar, ok skyldu þau ráð 
1 vetrínn eptir jól uppi at Skáney. tar bjó tor- 
di Húngerðar, sonr Torfa ValbrandsBonar. Uó%ir 
' fórodda, systir Tungu-Odde. Hrafn fór heim 
Is með Helgu konu sína, ok er þau hÖRSu þar 
itund verit-, þá var þat einn morginn, áíSr þau 

at Helga vakir, en Hrafn Bvaf, ok lét haun illa 
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í svefni. Ok er hann vaknaSi, apyrr Helga, hvat hann(n) 
hefSi dreymt Hrafh kvaS þá vieu: 

HugSumk orms á armi | ey döggrar.' þér höggvinn, 
vœri brúSr! i blódi | beír þínn roSinn mínu; 
knáttit endr of undir | ölstafna Njórun Hrafni 5 

(líka getr þat lauka | lind) hagdreyrins bínda. 

Helga mælti: þat man ek aldrí gráta, eegir hón, ok 
hafi þér iUa svikit mik, ok man G-unnlaugr út kominn ; ok 
grét Helga þá mjök. Ok lltlu BÍÍSar fluttÍBk útkvama 
Gunnlaugs. Helga göröiak þá svá BtiríS vi5 Hrafn, at 10 
hann fekk eigi haldit henni heima þar, ok fóru þau þá 
heim aptr til Borgar, ok uýtti Hrafn litit af Bamvistnm 
viS hana. TSii búaBk menn til boSa um vetrinn. Þórkell 
frá Skáney banS Illuga svarta ok sonum hans. Ok er 
Iltugi bóndi bjósk, þá sat Gunnlaugr i stofu ok bjóek lí 
ekki. Illugi gekk til hans ok mælti: hvi býsk þú ekki, 
frændi? Gunulaugr svarar: ek ætla eigi at fara. Illugi 
mœlti: fara skaltu vist, frændi! segir hann, ok stá ekki 
sllkn á þik, at þrá eptir einni konu, ok lát sem þú vitir 
eigi, ok mun þik aldrí konur skorta. Gunnlaugr gÖrSi 20 
sem faSír hana mælti, ok kvámu þeir til boísÍDs, ok var 
þeim Illuga ok aonum hans skipat i Öndvegi, en þeim 
Pórsteini Egilaayni ok Hrafni, mág hans, ok eveitinni 
brúCgnma ! annat Öndvegi gegnt Illuga. £onur sátu á 
palli, ok aat Helga hin fagra nœst brúSinni, ok rendi 25 
opt angum til Gunnlaugs, ok kemr þar at því Bem mælt 
er, at eigi leyna augu ef ann kona manni. Gunnlaugr 
var þá vel búinn, ok hafSi þá klæSin þau hin gótSu, er 
Sigtryggr konungr gaf h&num, ok þótti hann þá mikit 
afbragS annarra manaa fyri marge sakir, bæSi afls ok 30 
vænleika ok vaxtar. Litil var gleCi manna at boSinu. 
Ok þann dag er menn váru f brottbúningi, þá brugðu 
konur göngu sfnni ok bjoggusk tit heimferíiar. Gunnlaugr 
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(n)gekk þá til tals via Helgu ok töluiSn lengi ok þá kvaS 
Gruanlaugr visu: 

Onnstungu TarS engi | allr dagr und eal Qalla 
hwgr, sizt Helga hin fagra | Hrafns kvánar réð nafni; 
, sá höldr hinn hviti | hjörþeye, faSir meyjar, 
ifín var Eir til aura | ung) viS minni tun^. 
n kvað hann : 

^n á ek vest at launa | vingefn! föSur þinum, 
Id nemr flaum af Bkáldi | flóShyrH) ok 8vá móöur: 
iat görSu bil borSa | bæi3i senn und kleeðum, 
ir hafl hÖldB ok svarra | hagvirki) svá fogra. 
k þá gaf Grunnlaugr Helgu skikkjuna ASalráðBnaut, 
: þat gersimi sem mest. Hón þakkaSi hánum vel 
i. SiSan gekk Gunnlaugr út, ok váru þá komin 
ak hestar BÖðlai3ir, ok margir allvEenligir, ok bnndnir 
á hlaðinn. Giinnlaugr hljóp á bak einhverjum hestí, 
íi á skeiB eptir túninu, ok at þangat er Hrafn 8tói5 
ok varS Hrafn at hopa nndan. Gunnlaugr mœl(á: 
ir at hopa undan, Hrafn, segir hann, fyri þvi at 
jgn hýt ek þér at sinni, en þú veizt til hvers þú 
mnit. Hrafn svarar ok kvað vísn: 
mira okkr um, eima | uUr brimloga.' Fullu, 
egtr folka Ságu! | fangs i brigð at ganga; 
ök eru margar sllkar | mótrnunr! fyr haf sunnan, 
á ek aævar-BÓta | aannfróðr) konur góSar. 
runnlaugr avarar: vera má, segir bann, at margar sé, 
■i þykki mér svá. f á blupu þeir Illugi at ok Pór- 
, ok vildu ekki at þeir ættiek viS. Ík kvatt Gnnn- 

ifin var £ir til aura | ormdags en litfagra 
inn kveSa menn, né minna, | minn jafnoka) Hrafni, 
ra nýztr meðan auetan [ AðalráSr farar dvaldi, 
TÍ er menr^i minni | málgráiír) i gný atála. 
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Ok epdr þetta riiia menn heim hvárirtTeggju, ok Tar(Il) 
&IU kyrt ok tiSmdalaust um Tetrinn. Nýttl Hrafa BÍi5aa 
ekki af Barovistiim við Helgu, þá er þau Gunalangr höf^u 
fundiak. 

Ok um Bumarit riíSu menn fjölmennir til þinga: lUugi 5 
evarti ok synir hana meií hánum, G-unnlaugr ok Uermnnclr, 
Þórsteiaa EgilBBon ok EollBveinn, Bonr hans, Önundr frá 
MoBfelli ok Bynir hans allir, Svertingr Hafr-Bjarnarson. 
Skapti haf^i þá enn lögeögu. Ok einn dag á þinginu, er 
mean gengu ijölmennir til lögberga, ok er þar var lykt at 10 
mœla lögskilum, þá kvaddi Gunnlangr Bér hljóSB, ok mælti: 
er Hrafn hér Önundaraon? Hann kveÍBk þar vera. Guun- 
laugr ormatunga mœlti þá: þat veizt þú, at þú hefir feagit 
heitkonu mionar, ok dregsk til fjáadskapar vi5 mik; nú 
fyrj þat vil ek bjóSa þér hólmgöngu hér á þiagiou á 15 
þriggja nátta fresti f Oxarárhólmi. Hrafn evarar: þetta 
er vel boSit, sem ván var at þér, segir hann, ok em ek 
þesB albiiinn þegar þú vill. Þetta þótti illt fræadum 
hvárstveggja þeira, ea p6 váru þat Vóg i þann tima at bjóöa 
hólmgöngn, sá er vanhluta þóttisk veriSa fyrir öí3rum. 20 
Ok er þrjár nætr váru lÍSnar, bjuggusk þeir til bólm- 
gCngu: ok fylgtíi Illugi svarti syni dnum til bólmsias 
meS miklu fjölmenni, en Skapti lögsögumtðr fylgði Hrafni, 
ok faSir hans ok aðrir friendr hans. Ok áír Gunnlaugr 
gengi iit i hólminn, þá kvað hann vfsu þessa: 25 

Sií em ek iit á eyju | álvangs búinn ganga 
(happa unui gu$ greppi!) | gert meS tegnnm hjtírvi; 
hnakk Bkal Helgu lokka, | (haus vina ek frá bol lausan 
loks meS Ijósum mseki) | Ijúfsvelgs i tvau kljúfa. 
Hrafn svarar ok kva$ þetta: 30 

Veitat greppr, hvárr greppa | gagnsælli hlýtr fagna, 
bér er bensigSam bnigjíit, | búin er egg i leggi; 
þat maa ein ok ekkja | ung mær, þó at vit særimsk, 
þorna-spöng af þiagi | þegns hugrekki fregna. 
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mundr hélt skildi fyrí Gunnlaug, bróöor bíqh, en 
p Hafr-BjarnarBon fyri Hrafn. trim mörkuni Bilfrs 
y leyBa &ik af hólminnm, er sárr yrði. Hrafn átti 
uggva, er á haon var Bkorat, ok hjó hann i skjöld 
^s ofanverdan, ok brast sverðit þegar sundr undir 
n, er til var höggvit af miklu afli. BIÓðrefillÍDn 
p af gkildinum, ok kom k kinn Guanlaugi, ok 
[ hann heldr en eígi. í& hlupu feSr þeira þegar 
I, ok margir aíirir menu. Pá mtelti Gunnlaugr: 
ek, at Hrafn sé sigraðr, er hann er sljppr. En 
, at þú sér BÍgraðr, segir Hrafh, er þii ert sárr 
Grunulaugr var þá allœfr ok reiðr mjök, ok kvai5 
nt vera. Illugi faSir hans kvað þá eigi Bkyldn 
eir at sinni. Gunnlaugr svarar: þat munda ek 
;ir hann, at vit Hrafn mœttimek srá öSru sinni, 
jrir Ijarri, faiíir, at skilja okkr. Ok vi8 þetta 
sir at sinni ok gt^ngu menn heim til búí3a sinna. 
n dag eptir í lögréttu var þat i lög sett, at af 
ika hólmgÐngurallar þaSan i frá, ok var þat 
ráði allra vitmetu manna, er viS váru staddir; 
ráru allir þeir, er vitrastir váru á landinu; ok 
fir hólmganga sÍSast framin verit á Islandi, er 
fn ok Gunnlaugr börSusk. Ok einn morgin, er 
fiír Hermundr ok GTinnlaugr gengn til Öxarár 
ér, þá gengu öðrumegin at ánni konur margar, 
þar Helga hin fagra í því liSi. fá meelti Her- 
sér þú Helgu, vinkonu þina, hér fyri handan ána? 
gr Bvarar: sé ek hana vist, ok þá kvaS Gunnlau^ 



var rýgr at rógi, | runnr olli þvi gnnnar, 
rar ek auÍSs at eiga | óðgjam, flra bamum; 
r Bvanm»rrar siSan, | evört augu mér bauga, 
I til lœBÍ-gunnar | lítil þörf at lita. 
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SiSan gengu þeir yfir ina, ok töluíu þau Helg« ok{ll) 
Gnnnlaugr um Btnnd. Ok er þeir gengu auBtr yfir ána, 
þá stóS Helga ok starSi á Gnnnlang lengi eptir. Gnnn- 
langr leit þá aptr yfir ána, ok kvaií vfsu þessa: 

Brámáni skein brúna | bríme af Ijósum himni ^ 

Hrístar hörvi glœetrar | hankfránn & mik lanka; 
en B& geÍBli BýBlir | aiðan gnUmene FriCar 
hvarma tungls ok hringa | Hlínar óþurfit mina. 

Ok eptir þetta nmliSit rííSu menn heim af þinginu, 
ok var Gunnlaugr heima á Gilebakka. Ok einn morgin 10 
er hann vaknaSi, þá várn allír roenn upp risnir, nema 
hann U. Hann hvflcti i lokrekkju innar af seti. f á gengu 
f skálann XII menn, allir alvápnatSir, ok var þar kominn 
Hrafn önnndareon. Gunnlaugr Bpratt upp þegar, ok gat 
fengit vápn Bln. Þá mcelti Hrafn: viíS engu akal þér 1& 
hœtt vera, segir hann, en þat er eyríndi mitt hingat, at 
þú skalt níi heyra : þií banzt mér hólmgöngn í eumar á 
alþingi, ok þótti þér sú ekki reynd verSa; nú vil ek þér 
bjó$a, at vi8 farím báíSir á brott af tslandi, ok útan i 
sumar, ok gangim á hólm f Noregi; þar munu eigi 20 
freendr okkrír fyrí standa. Gunnlaugr svarar: mæl drengja 
heilastr! ok þenna koBt vil ek gjama þiggja, ok er hér 
at iHggja, Hrafn, eegir hann, þann greiCa, sem þú vill. 
Hrafn Bvarar: þat er vel boiiit, en rííSa mnnn vór fyrst 
at BÍnni; ok viS þetta skíldn þeir. fetta þótti frcendum 26 
hvárstveggia þeíra Btórum ílla, ok fengu þó ekki atgört 
fyrir ákafa þeira Bjálfra; enda varíS þat fram at koma 
sem til dró. 

12. Nó er at Begja frá Hrafni, at hann bjó skip sitt 
í Leiruvágum. Tveir menn eru þeir nefndir, er fóru 30 
meS Hrafni, BysturBynir Önundar, fóíur hans; hét annarr 
Grímr, en annarr ólafr, ok váru báSÍr gildir menn. Öll- 
um fírændum Hrafns þótti mikill svipr, er faann fór f 
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(12)brott; en hanii sagði evá: kraðek þvl Gunnlaag & h61in 

skorat hafa, at hann kvaSBk en^r nytjar hafa HelgD, 

ok kvaS annanhTárn verSa at hniga fyri öSrum. Sii5an 

sigldi Hrafn i haf, er þeim gaf byr, ok kvámn skipi ainu 

s í. T'riSfídheim, ok var þar of vetrinn, ok frétti ekki til 

lUga á þeim vetri, ok þar beiS faann Gunnlaugs 

marit; ok enn annan vetr var hann í frándhcimi, 

m heitir í Lifangri. 

uuDlaDgr ormatunga réSsk til skips meS Hallfreííi 
eðaakáldi norSr á Sléttn, ok urSu þeir siðbiÍQÍr 
ak sigldn þeir i haf þegar byr gaf, ok kvámu vi3 
yjar litlu fyri vetr. SigurSr jarl HlöSversson réð 
ir eyjunum, ok fór Gunnlaugr til hans ok var þar 
trínn , ok virði jarl bann vel. Ok um várit bjóak 
hernaS; Gunnlaugr bjósk tíl ferSar meS hánum, ok 
u um Bumarit viSa um Suðreyjar ok SkotlandsQörSa 
M margar orrostur ok reyndisk Gunnlangr hinn 
asti ok hinn vaskasti drengr, ok hinn barSasti karl- 
hvar sem þeir kvámn. Sigurör jarl BnerÍBk snemm- 
I aptr, en Gunnlaugr sté þá á skip með 
þeim er sigldu til NoregH ok skildu þeir 
r jarl meS mikilli vináttu. Gunnlaugr fór norSr 
ndheims á Hlaöir, á fnnd Eireks jarls, ok var þar 
■ðan vetr, ok tók jarl vel vÍS hánum ok bauS 
meS sér at vera, ok þat þekktisk hann. Frétt 
jarl áSr viSrskipti þeira Hrafns, svá sem var, ok 
Gnnnlaugi, at hann legSi bann fyrir, at þeir 
{ þar i hans rlki. Gunnlaugr kvað haun Blikn 
mundn; ok var Gunnlaugr þar um vetrínn, ok 
fálátr. Ok ura várit eisn dag gekk Gunnlaugr 
fc tórkell frændi hans meí hánum; þeir gengu i 
frá bœnum, ok á völlum lyri þeim var mannhringr, 
liringinum innan váru II menn meS vápnum, ok 
lusk; var þar anDarr nefndr Hrafn, en annarr 
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GunnlkugT. feir msiltu, er hjá stóSu, at ÍBtaÐdin^(12) 
hygg! fimátt, ok væri euinir til at muna orð efn. 
(jtunntaugr fann, at hér fylgSi mikit háJ3, ok hér var 
mikit fipott at dregit, ok gekk Gunnlaugr f brott 
þegjandi. Ok Ktlu Blðar eptir þetta aeg^ir (junnlaugr 6 
jarli, at hann kveðsk eigi leagr nenna at þola háíj ok 
Bpott hirðmanna hane um jaéA þeira Hrafne ok beiddi 
jarl fá fiér leiðtoga inn f Lifangr. Jarli var Bagt áSr, 
at Hrafn var í brottu 6r Lifangri ok farinn austr til 
Bviþjóðar, ok því gaf hann Gunnlaiigi órlof at fara ok 10 
fekk hánum leiStoga tvá til ferSarinnar. 

Nú ferr Gunnlaugr af HlöSum vÍS Bjaunda mann Ínn 
f Lifangr; ok þann morgin halði Hrafn farit þaSan meS 
fimta mann, er Gunnlaugr kom þar um kveldit. ÞaJSan 
fór Gunnlaugr i Veradal, ok kom þar at kveldi jafnan l^ 
aem Hrafn haf?ii áðr verít um náttina. Giinnlaugr ferr 
lil þesB er hann kom á efsta bœ i dalnum, er L &úln 
hét, ok hafSi Hrafn þaSan farit um morgininn. Gnnn- 
laugr dvaldi þá ekki ferSina ok fór þegar um náttina; 
ok um morgininn 1 BÓlarroð þá eá hTÚir aðra. Hrafn 20 
var þar kominn eem vCLru vötn tvau ok á meSal vatn- 
anna váru vellir filéttir; þat heita GleipnÍBvellir ; en 
fram 1 vatnit annat gekk nes lítit, er heitir Dinganee. 
Þar niimu þeir Hrafn vÍJ3 i nesinu ok viru fimm saman; 
þeir v&ru þar meí3 Hrafni frændr hans, Grlmr ok Ulafr. 25 
Ok er þeir mœttusk, þá mælti Gnnnlaugr: þat er ni') 
veli er vit böfnm fundizk. Hrafu kvaSsk þat ekki laBta 
munda; ok er nú koetr hv&rr er þú yill, aegirHrafn, at 
vér berimsk allir eJSr vit tveir, ok eé jafnmargú* hvárír. 
Gnnnlaugi kveðfik vel Ifka, hv&rt at heldr er. Þá 3o 
mœltu þeir frsendr Hrafns, Grímr ok Olafr: kváSusk eigi 
vilja Btavda hjá, er þeir berSisk; svá mœlti ok Þórkell 
fivarti, frKiiuli Gunnlaugfi. fá mielti Gaunlangr við 
letðtogana jarls: þit skuluð fiitja hjá ok veita hvár- 
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(12)igam, ok vera til frásagnar um fand várn; ok errk 
gðrðu þeir. 

SíSan genguek þeir at, ok börSusk frœkniliga allir. 

Þeir Grimr ok Olafr gengu báSir i mót Criinnlaugi einum, 

5 ok lauk Bvá þeira viðskipti, at hann drap þá báða, en 

hann varJS ekki sárr. íetta sannar Þórðr Kolbeinsson i 

kvæSi þvi, er hann orti um Gunnlaug ornutungu: 

HIÓ5, áSr Hrafni nteöi, [ hugreifum Óleifi 
GrÖndlar þeya ok Grími | Gnnnlaugr með hjör þunnum; 
tO hann var5 hvatra manna | hugraóðr drifinn hlóBi 
(irilr réð ýta fallí | unn-vigB) bani þriggja. 

Peir Kraf^ sóttuBk meSan ok Þórkell svarti, frœndi 

Gunnlaugs, ok fell Þórkell fyri Hrafui ok lét lif BÍtt; ok 

allir fellu fórunautar þeira at lyktum. Ok þá börííuBk 

15 þeir tveir meS stórum höggum ok öruggum atgangi, er 

hvárr veitti öSrum, ok BÓttuBk einart i ákafa, Gunnlaugr 

hafSi þá Bverí5ít AðalráðBnaut, ok var þat hit bezte vápn. 

Gunnlaugr hjó þá um síðir til Hrafiis mikit högg meS 

sverSinu, ok undan Hrafni fótinn; Hrafn fell þó eigi at 

20 heidr, ok hnekkti þá at stofni einum, ok studdi þar á 

stúfinum. fá mælti Gunnlaugr: nú ertn úvígr, eegir 

hann, ok vil ek eigi lengr berjask viJ3 þik, ÖrknmlaSan 

mann. Hrafn svarar: svá er þat, segir hann, at mjök 

hefir i leikizk minn hluta, en þó mundi mér enn vel 

2S duga, ef ek fenga at drekka nijkkut. Gunnlaugr svarar: 

Bvik mik þá ei, segir hann, ef ek fœra þér vatn f hjátmi 

minum. Hrafn svarar: ei mun ek svikja þik, segir bann. 

SíJSan gekk Gunnlaugr til lœkjar eins ok sótti í hjálm- 

innTTi. ok fcerSi Hrafni; en hanu Beildisk i mót hinni 

i hendínni, en hjó í höfuS Gunniaugi meS sverðinu 

hcegri hendi, ok varS þat allmikit sár. tá roælti 

augr: llla sveiktu mik nii ok údrengiliga fór þér, 

im ek trúSa þér. Hrafn svarar: Batt er þat, segir 
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hana; en þat gekk mér til þeBS, at ek ann þér eigi(12) 
faSmlagsins Hetgu hinnar togru. Ok þá borðnBk þeir 
eno í ákafa; en Bvá lauk at Ijktura, at Gunnlaugr bar 
af HraÍDÍ, ok lét Hrafn þar líf eitt. Þá gengu fram leií}- 
togar jarlBÍQB, ok bundu höfuðBÓrit GunnlaugB; bann sat 5 
þá meJían ok kvað þá tíbu þeBsa: 

Oes gekk meetr á móti | mótrunnr i dyn Bpjóta, 
hriS-görTandi hjörvát ] Hrafn framliga jafnan; 
bér varS mSrg i morgin | málmflaug of Gunnlaugi, 
her-gerSandi, á hörðu, | hringþollr! neai Ðinga. 10 

SiíSan bjnggu þeir um dauða menn, ok fœrSu Gunn- 
laug á beBt Blnn eptir þat, ok kómuBk með hann allt ol'an 
i Lifangr; ok þar lá hann þrjár nætr ok fekk alla þjón- 
nstu af presti, ok andaSisk HÍSan, pk var þar jarttaSr 
at kirkju. Ollum þótti mikill ukaði at um hvámtveggja 15 
þeira, Gunnlaug ok Hrafn, meS þeim atburSum aem var9 
um liflát þeira. 

13. Ok um sumarit áSr þessi tíSindi epurSusk út 
bingat tíl iBlands, þá dreymdi Illuga evarta, ok var hann 
þá heima á Gilsbakka: hánum þótti Gunnlaugr at nér 20 
koma i Bvefninum, ok var blóSugr mjök, ok kvað víbu 
þesga fyri hánum í Bvefninum — Illugi mundi vísuna er 
hann vaknf^i, ok kvaS eiSan i'yrir ÖSrum — : 

VÍBga ek Hrafn, (en Hrafni | hvÖBB kom egg i leggi) 
hjaltugguSum böggva ] hrynfÍBki mik brynju, 35 

þá er hreeBkær (en hlýra | hlaut fen arí benja) 
klauf gunnBpjótÍ Gunnar ] GunnlaugB hÖfuS nunna. 
Sá atbnrSr varS BuSr at Mosfelli hina sömu nátt, at 
önund dreymdi at Hrafn kvæmi at hánum ok var allr 
alblóSugr; hann kvaS víbu þesBa: 30 

RoSit BverS, en sverSan | sverSrÖgnir mik gerSi, 
váru 'reynd i randum ] randgálkn fyri ver handau; 
blóSug hygg ek i blóSi ] blóSgögl oí' skör stóSu, 
sárfikinn hlant sára j Bárgammr en á þramma. 
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(13) Ok um siunarít annat eptir á al])ÍDgi meoltí Illn^ 
STarti til ÖDundar at lögbergi : hTerju TÍltu bæta mér son 
minn, sagSi hann, er Krafn, eosr þinn, sveik hann í 
trygSuin? Önundr Bvarar: fjarkominn þykkjumk ek til 
5 þese, eagði hann, at hœta hann, svá Bárt sem ek belt á 
þeira fundi; inan ek ok engra bóta beii5a þik fyri minn 
son. Illugi svarar: kenna skal þá nakkvar at skanti 
þinn ft'ændi eir þinna ættmanQa. Ok eptir þingit um 
eumarit var Illugi jafnan dapr mjök. 

tO Pat vaf sagt um hauBtit, at Illugi reiB heiman af 

Oihbakka nieð XXX manna; ok kom til MoBfelk Bnemma 
morgins. Önundr komak í kirkju ok Byoir hans, en 
Illugi tók frœndr hauB II, hót annarr Bjöm, en annarr 
Pórgrimt; hann lét drepa BjÖrn, en fóthöggva tórgrím. 

15 R«i3 Illugi heim eptir þat ok varJS þesBa engi rétting af 
Önundi, Hermundr Illugason undi litt eptir Gunnlaug, 
bróður sfnn, ok þótti ekki hans hefnt at heldr, þótt þetta 
vBBrí at gört. líaðr hét Hrafh ok var hróðnrson Önundar 
at Mosfelli; hann var fannaSr mÍkiU ok átti skip, er 

20 uppi Btóð í Hrútafirtii. Ok um váril reiS Hermundr 
Illugaaon heiman einn samt ok norJ3r HoltavÖrSnbeiði, 
ok Bvá til HrútafjarSar, ok út á BorJ3eyri til skips kaup- 
mannanna; kaupmenn váru þá búnir mjök. Hrafn etýTÍ- 
maðr var á landi ok mart manna hjá h&num; Herroandr 

25 reÍS at hánnm ok lagQÍ Í gegnum hann Bpjótinu ok reiS 
þegar i brott; en þeim varíj Öllum bilt, félögum Hrafns, 
vi35 Hermund. Engar kvámu bœtr fyri vig þetta. Ok 
meS þeBsu skilr skipti þeira llluga svarta ok Önundar 
at Moefelli. 

ao fórsteinn Egilsson gipti Helgu, dóttur Bina, er Htnndir 

. fram, þeim manni er f órkell bét ok var Hallkelgson ; 
n bjó út i Hraundal; ok fór Helga til bús méS hánum 
varí hánum litt unnandi, þvíat hón veríSr aldri afhuga 
inlaugi, þótt hann væri dauSr; en fórkell var þó 
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vaskr tnnðr at sér Ok BuSigr at fé ok skáld gótt. Þaii(13) 
áttu böm saman, ekki allfá; Þómrinn bét eotir þelra ok 
fóFBtðínH, ok enn fteiri börn áttu þau. tat var helzt 
gaman Helgu at hón raktí Bkikkjiliia GiinnlaiigBiiaut ok 
horfíi þar á lönguro. Ok eitt sinc kom þat sótt mikíl 5 
á b<B þetra Þórkele ok Helgu ok kriÍtDduak margir lengi. 
Helga tók þi ok þyng3 ok Íi þó efgi. Ok einn kugaf- 
aptan eat Helga i eldaekála ok hneigíji höfaS i kné I'ór- 
katli bóiiMlB sinum ok lét eenda eptir ekikkjunni Gunn- 
langsnaut. Ok er skikkjan kom til honnar, þ& BettÍBk 10 
hón upp ok rakti skik^una fyri sér ok horföi i um 
stund ; ok BÍ!5Bti hné hón aptr i fang bónda ainum ok 
▼ar þá örend. Þórketl kvaS þá visu þessa: 

Lagða ek orms at armi | armgóða mér tróðu, 

gnð brá Lofnar liS { Udb, andaSa mjna; 15 

þó er beiðendum bíSa | blike þungara miklu. 

Uelga var tíl kirkju fœriS, en fórkell bjó þar eptir, 
ok þ6tti Öllum mikit rráfatl Kelgu, setn ván var at. Ok 
lýkr þac nú eögUnni. 2U 



STURLUNGA SAGA 

UM BARNFOSTR SNORRA ST0RLTJ8OHAR (1 181) 

. . . Páll preatr gekk á fund Þórláke biskups , ok 
töluíusk þeir vi8. Ok mæltí biBkup: eigi þyklti mér 
maklig vera deilan ySnr Stnrlu; þeir eru menn ríkir ok 
kaldráíSir, en þú ert kenni-ma8r dýriíHgr. TS-b. vilda ek, 
at þú vterir varr um þik, ok bœrir vápn, ok verir bendr 25 
þínar ef þú þarft, þviat enkis er ^rir þá örvcent. Ok 
8«t Jöriít PÚl nú. Bn þó lágu hánum opt eptir vápnin 
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þá er haDD gekk frá kirkju. Ok eýndiak þat í þvf, at 
hftnD var úvanr rápn at bera. 

Nú er um Bættir leitat. Ok TBrfta þeir Sturla þess 

varir, at Jón ætlar hér til kapps at halda at veita Páli, 

5 at bœn Brande bÍBkups. Ok ganga menn nú þeira i 

nullum, ok beiSa þese at Sturla játi þvi, at Jón gorí 

einn um málit, ok kváðu þeas ván, at hánum mnndi i 

þvi aukask mefltr sœm8ar-h|utr; 'en hitt allúgýnt, hverau 

vegnar at elá i deilur um'; ok sögíSu þá breytt hafa 

10 görtíum þeim er Jón görði um Tnngu-mál, ok gört i þvi 

önga vírðing til hans. Létu þeir ok þetta málit eigi 

siSr mega skipaek, er meS firnum var upp tekit. Ok 

einn dag er menn kómu ^ölmennastir til lögbergis, þá 

gekk Sturla fram á virkit fyrir búð sina; þviat þat var 

15 opt háttr hauB at göra langar tölur um málaferli sId; 

ok leiddiek mönnum opt á at heyra. Yildi hann at þat 

yrSi jafnan frá borit, at viríiing hans yrCi vííSfraig. 

Hann krað nú svá at oriSi: kunnigt mun mönnum vera 

um málaferli vár Páls, ok um þá svivirSing er mér var 

20 ætluS at veita, míklu meiri en fram kveemi; ok olli því 

meirr hamingja min en tilstilli þess er görði. SiSan var 

Bffizk á málit ok selt mér BJálfdœmi af Fáli; en nú er 

svá komit því máli, at settir eru at mér meetu menn 

hér á landi, at þetta mál akuli nú i görð leggjaak er 

25 áör kom í ajálfdœmi. Nn ef dœmi fyndiak til þeas at 

menn hefíi avá fyrr gðrt , þá værí á at Hta. En þeir 

menn er eik binda nú við málit — nefni ek fyrst til 

'ón Loptaaon, er meatr maiSr er á landi þeasu, ok 

[jóta BÍnum mála-ferlum til — þá veit ek eigi vÍBt 

mnat er nú virSingar-vsenna, en reyna hvem sóma 

'ill minn göra. Nú kann vera, at ek hafa ekki 

at sjá málahlut til handa mér, en vilja munda ek 

minni soímS. f á svarar Brandr hiakup : engi 

ítft þér vits, en meirr ertú grunaBr um gœskn. 
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Jón kvaS Sturlu vitrlega mæla, ok ejá fyrír margra hÖÐd. 
En fégjÖld, aagðí Jón, af Fáls bendi mnnu til vægSar 
snúaBk; þviat þau váru meS freku reÍBt; ok skal uú viC 
mik um at eiga en eigi vi8 Pál. SiSan gengn menn fri 
lÖgbergi ok heim til báSa. £n á%r þioginu l;ki, þá i 
bauð Jón Sturln barnfóstr, ok bauK heim Snorra ayni 
hans ok hánum Bjátfum til kirkju-dage l Odda. SlSan 
fylgíSi Stnrla suír Bveininum, ok þá BÍÍSan vírflnligar 
gjafar af Jóni. En fégjöld BvörfuSnsk mjök, ok var þat 
ákveSit at værí þrír tigir hundraSa. 10 

Fá1l prestr bauíí heim Jóni LoptBsynÍ i £eykjaholt; 
ok var þar gótSr drykkr. Ok þar váni leiddir fram yxn 
þrír, ok var einn Bex vetra, ok annarr nfu vetra. Þá 
mæltí Pálh minni munu laun fram koma en þú værir 
verðr fyrír liCveizluna; en hér Bkaltn kjÓBa, hvárt þú 15 
vilt heldr hafa þenna uia inn sexvetra ei5r hina bátta. 
Jón leit á uxana ok mæltí: Bvá sýnÍBk mér sem eigi 
muni verða mega stóru meirí uxi ok betrí en sjá inn Bez 
vetra gamli, ok kýe ek hann. Páll mælti: þat er ok vel; 
fyrír þvf at jafn-mikit befir mik kostat sjá, ok hinir ZO 
tveir. Sli3an dró hann gnllhring á hom uxanum, ok 
kvaiS þvl fylgja skyldu ok tiu bundmí va^mála. Jón 
þakkaSi hánum vel slíkar vingjafir. Ok.skilSuBk ðlúSar- 
vinir. 

Svá er sagt, at þá er Sturla frétti andlát fórbjargar 35 
konu Fáls prests, at hann legðiek i rekkju; ok þat var 
hánum opt tjtt þ& er hann var hugsjiikr. Menn fréttu 
hann at, hví þat gegndi. Hann svarar: ek hefi nú þau 
tiðendi frétt er mér þykkja athuga-verð. Menn gvðrut!u: 
ekki hn^u vér, at þó mundir Btríð nm þat bera, þótt 30 
ÞórbjÖrg vœrí Önduö. Sturla svarar: annat berr til, 
þvíat mór er engi alhægS at ; þvíat ek viríii svá, at aldri 
værí Baklanst viS sonu Fáls ok fórbjargar meSan hón 
UfSi; en nú Bamir eigi vel, at veita þeim ágang er hón 
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er önduiS. — f á bjó HagnÓB preetr F&Ibsoð at H«lgafelli, 
ok HallfritSr dóttir ÞórgilB Ara Bonar inB fróð&, ok var 
h6n Bkönjngr mikilL 6turla and&SÍBk I elli Biani í HvamÐii, 
ok bjó GuKný þar eptir Imigi BÍtSan. Einarr Þórgileson 
aSisk treimr vetnim eptir þat Stnrla andaðÍBk, Bem 
mnn eagt ver^a efíSarr. 

Uargar eögur vei^a hér samtíða, ok má þó eigi allar 
n ríta: Bt^ Thorlaks biekups ídb heÍlagBj ok GnS- 
ndar ins góSa Arasonar, þar til er hann var v^r til 
Bte. Saga Gnðmnndar ins dýra hefak þrem vetrum 
ir andlát titurlu, ok lýkr þá er Brandr bÍBkup er andaíSr, 
GrnSmundr ino góði er þ& vigSr til bieknpe. Saga 
línB SToinbjamarBonar ok fórvaldB Suorraaonar er 
ititía sogn Guðmundar ins goða, ok lýkak hón eptir 
llát Brande bÍBkups, Bvá eem Sturla ÞóriSareon segir i 
mdinga-BÖgu. 

Fleetor allar BÖgnr, þær er gerzk höfSn á íslandi áSr 
mdr biekup Sæmundarson anda?iÍ8k(1201), váru ritaíar; 
þær sÖgnr, er siöan hafa gerzk, váni líU ritaSar, ái5r 
j-la skáld ^tórtíarBon sa^i fjTit íslendinga Bögur. Ok 
^i hann þar til visendi af fróíJnm mSnnum þeim er 
n á ofanverSum dögum hanB; en sumt eptir bréfum 
m er þeir rítuSu, er þeim vám samtiSa, er sSgumar 
. frá. Marga hluti mátti hann sjálfr ejá ok heyra þá 
gerðusk á hane dögnm til störtiiSenda. Ok treystnm 
' hánum bæði vel til vits ok einari^r at segja tH; 
at bann vissum vér alvitrastan ok hófsamastan. L^ 
ð hánum raun lofí betrí. 

VIG SNOREA STUELUSONAR (1241) 

Um eumarit Jakobs-messn andaðisk Hallveig Orme- 
tir i Beykjaholti, ok þótti Snorra þat all-mikill sk^i, 
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Betn var. Ík kom ok skip f HrútaQörð oœr ÓlafB-meaen, 
ok vAru þeir Btýrimenn Þórflnnr fingr ok Apnbjörn salt- 
ejHa; höfðu þeir gœzku mikla & Bkipi. Þá er þeír 
brœSr, Klængr ok Ormr, 8ptirSu l4t móðnr sínnar, riSu 
þeir íestr i Reykjaholt meíS sveit manna. Var me8 þeiœ s 
tórgeirr ér Holti ok fleiri bændr. En er þeir töluSu 
nm fjár-Bkipti, þóttí afnn veg hvántm. ÞóttUBk þeir eiga 
fé allt at helmingi. £n Bnorrí kallaði Bláek6ga-heiSL ráSa 
eiga, kallaííi ok Bee&astaSi af Binni eigu keypts. Hann 
vildi ok eigi BtaSinft i ekipti leggja, £«ykjaholt ok 9tafa- to 
holt. En þeir ekiptu gripum ok bókum. En nm lönd 
var eigi greitt. Ok þótti mjðk BÍnn Teg hvArum. Biðu 
þeir brceOr brott, en lögSu eptir ^pina i Bœ. Þeir 
fundu CrÍEur er þeir kómu BuSr, ok kallafii hann þat úfttlUt, 
at þeir hefVi eigi rétt Bkipti af ðnorra, ok lézk þar til t;i 
vilja veita þeim BÍnn Btyrk. 

. . . Þá kómu þeim Órœkju orít Bunnan frá S&uSa- 
felli,'at Snorri Sturluson var þar komion, ok vildi finna 
órœkju. Eiíu þeir þá BuíSr þangat, ok var Snorri inn 
kátasti.. TöluSu þeir í lítlu-stofn Snorri, örcel^a ok Sturla; 20 
en Tumi Bkenkti, tar var bjórr heim borinn ÍVá Bkipinu. 
Snorri eegir frá ekiptnm þeira ok sona HallTeÍgar. Haun 
hafBi þar ok bróf, er Oddr SveÍnbjamarBon á Álptaneei 
hafði Bent hánnm; var þar á etafkarla-letr, ok fengu þeir 
eigi lesit; en bvíL þótlí þeim Bom vörun nökkor vœri á 2í 
þvi. Snorri lézk iUa trúa Sunnlendingmn. En þó mun 
ek Bu9r fara fyrBt, ok ekipa til bna minna, sagCi bann, 
ok fara þ& veBtr, en vera þá hriSum á Hólum, en stundum 
i Saurbœ. Mart var þar talat. Ok riSu þeir allir aanit 
Inn i HjarSarholt. En þaðan rei!^ Snorri BuSr, en þeir veetr. 30 

ÍeÍT Eolbeinn ok Gizurr funduBk i þenna tfma á Kili, 
ok görVu ráð BÍn þau er BÍSan kómu fWim. f etta sumar 
var veginn Kolr inn aníSgi; Ámi, er beiekr var kallaíír, 
vá hann. Ami hljóp siSan til Gizurar, ok tók hann viS 
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háiituD. — Pá er Gizurr kom af Kili, etefndí hann mönnnm 
at BÓr; vára þeir þar bræíSr, Klængr ok Ormr, Loptr 
bÍBkupB-BOD, ArDÍ nreiíSa. Helt hann þá upp bréfum þeim 
er þeir Ej^TÍndr ok ArDÍ hofSD út haft. Var þat þar á, 
5 at Giznrr Bkyldi lá(a Snorra fara útan, hvárt er hánnm 
þótti Ijúft eSr leitt, eiSr drepa hann at öttnim koBti fyrir 
þat er hann bafiSi farít lit i banni koDunga, KatlaSi konuDgr 
Snorra landráSa-maDD við sik. SagQi Gisurr, at hann 
vildi meí3 öngu móti brjóta konungsbréf; en lézk vita, 

10 at Snorri mundi eígi únauðigr fara útan; lézk Grizurr þá 
Tilja fara til at taka SDorra. Ormr vildi eigi vera vi9 
þesai ráS; ok reiS hann beim á Breiða-bólBtað. En G-izurr 
dró þá liíS saman, ok aendir þá brœíSr vestr til Borgar- 
fÍarSar á njÓBn, Áma beisk ok Svart. HaDu reiíS meS 

15 gjau tigi Dianna frá li^inu. £d Lopt biskupB son lét haDo 
vera fvrir þvi liðí er aiíSaBt fór. Kltengr reiS á Kjalames 
Bptir liSi, ok evá upp i bérað. 

Gizurr kom í Beykjaholt um DÓttÍDa eptir MauKtiua- 
messu. Brutu þeir upp akemmnna, er Snorrí avaf L En 

20 haDD hlj6p upp ok ór BkemmuDui ok inn i litlu-hÚB er váru 
vi6 akemmuna. Fann hann þar Arnbjörn prest, ok talaSi 
TÍÍ3 hann. Réðu þeir þat, at Snorri gekk I kjallarann er 
var undir loptinu þar 1 bÚBnnum. teir Gizurr fóru at 
leita hana nm hÚBÍn. rá faoD Gizurr Ambjöm preBt, ok 

25 apuríSÍ hvar Snorrí vseri. Haun lezk eigi vita, Gizurr 
kvaíS þá eigi mega seettask, ef þeír finnask eigi. Preatr 
aegir, at vera mætti hann fyndiak, ef hánum væri griðum 
heitit. Eptir þat nríu þeir varir við hvar Snorrí var, 
ok gengu íimm i kjallarann: MarkÚB Marðarson, Simon 

30 knútr, Árni beískr, fórateinn GuSÍDaaon, ÞórarÍDn As- 

grlmason. Simon bað Árna höggva hann. Eigiakalhöggval 

— -■- c'^Qj.j.j Högg þii! segir SimoD. Eigi ukal böggva! 

Dorri. Eptir þat veitti Árni hánum bana-Bár; ok 

BÍr ÞórsteÍDD unnu á háuom. 
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JON BI8KUP OK SÆMTTHDR HINN FRODI 

f á er hinn heilagi Jón bÍBknp var i SaSrTegum, aem 
fyrr Begir, gat hann npp spnrt ok meS sér haft Sœmund 
hinn MSa, á þann hátt eem hér segir. 

Eigi hœlir annat, en geta, framair en á9r er sagt, 
hversn mikit lv6 islenzkum múnnum varS at hinnm heilaga 5 
Jóní, jafhyel útan lande tíem innan. Teljnm vér þann hlut 
einkanliga þar til, er hann epandi út higat meS aér 
Sæmnnd SigfÚBBon, þann mans er verit hefir einnhverr 
meBtr guSs kriatni til nytBemdar á íslandi, ok hafíi lengi 
verit í útlbndum, svá at ekki apurbiak til hana. En hinn lO 
heilagi Jón gat hann upp a^rðan, at hann var meö nökk- 
urum ágætnm meiatara, nemandi þar likunniga frœííi, Hvá 
at hann týndi allri þeiri er hann hafSi á cesknalclri nnmit, 
ok jafnvel akírnarnafni sinu, Kn er hinn heilagi Jón kom 
þar er hann var fyrir, apuröi hvárr annan at nafni. Hinn 15 
heilagi Jón Bagbi Bitt nafn, en Sæmundr nefndisk Kollr. 
Jón Bvarar af gipt heilags anda ok mikilli kenniapeki: ek 
getr at þú heitir Sœmundr ok sér Sigfúason, ok fœddr á 
l8tandi, á þeim bœ er i Odda heitir. Taldi hinn heilagi 
Jón þar til fyrir hánnm, at hann kannaöisk viSr sik ok 20 
ætt sÍÐa. Ssemundr mœlti: vera má at aönn aé aaga þin, 
ok ef av& er, þá man finnask i túninu i Odcla hóU nökk- 
nrr sá er ek lék mér jafnan vi5r. Ok eptir þetta, þá 
kannask þeir víðr meb öllu. fá mœlti hinn heitagi Jón: 
fýsir þik ekki í brott béðan? Sæmundr svarar; gótt þykkir 25 
mér hj4 meistara mínom, en þó síSan ek heyrba þín orS, ok 
ek aá þik, virtiÍBk mér þó svá, sem m haií betr, er þér fylgir 
ok aldri viðr þik skilak, en eigi sé ek þó ráð tit þess, at 
ek mega þór fylgja, þvíat meiatari minn vill.meJS öngu 
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mótí gefa mík lÍSugan. HÍDii beilagí Jód mælti: vit akulnm 
báSir þar at sitja, ok man ek dvelja&k hér um bríS; ekulum 
Tit til Dýta hverja Htund, er vit megnm vi5 talask, eigi 
fliSr nætr en daga. Nú ef meistari þinn ann þér mikit, 
5 þá man hann leita okkar, ef vit erum einir Baman, ok man 
hann þá venjaak vi5 ok þykkja ekki grunaamligt, ef þat 
kemr opt at. £n ef hauD léttir af at leita okkar, þá 
ekulum vit leita á brott sem skjótast. ðœmundr raeelti: 
vitrligt ráö er þetta, er þú hefir til la^t, ska! þetta gmud- 
10 völlr okkarrar ráðagerSar, en vi5r vitraa mtam eigum vit 
þar sem meistari mínn w, þvfat hann sér ferð okkra 
þegar hann hyi^ at himintunglum i heii3ríku veSrí, þvíat 
huin kann svá algerla astronomiam, þat er stjörnu-iþrótt, 
at hann kennir hvers mannB Btjörnu, þess er hann sér, 
15 ok hyggr at nm sinn. 

Nií eptir þessa ráðagerð -f jlgir Sæmnndr Jóni á fnnd 

meistara sinB; tók hann við hánnm allvel; er Jóu þar uiii 

hriS, þar til er þeir leita á hrott á einni nátt; var veSr 

þykt, ok fara þá nátt alla ok daginn eptir. En er meist- 

20 aríon saknar þeira, þá var þeira leitat ok fundusk þeir 

eigL En á annarri nátt, þé sá öll himintungl, sér meist- 

arinn þegar hvar þeir fara, ok ferr eptir þeim skynditjga. 

Sæmundr leit i loptit npp ok mœlti: á ferí} er meistari 

mlon kominn, ok sér hvar vit förum. Jön mœlti: hvat 

25 er nú til ráða? Sæmnndr svarar: skjótt skal til ráSa taka: 

tak skó af fœti mér ok fyll af vatni, ok set i höfuð mér. 

Svá gerír hann. Nú er at segja frá spekinginum, at haan 

eá i liimininn upp ok mæltí: 111 tjtiindi! þviat Jón bi&Ð 

útlenzki hefir drekkt Eoll, fóetra mínum, þviat vatn er 

irnu hans'i ok ferr beim aptr. En þeir Jón fara 

la þá nátt ok daginn eptir. Nú er enn at segja 

kinginum, at á næstu uátt eptir skipu- hann him- 

im, ok eér stjömu Sœmundar fara y£r bánnm lif- 

k ferr eptir þeim Jóni. SæmuBdr mœlti: enn er 
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Btjöniumeistaríiin & ferS komÍDn, ok man enn ráfia Yiðr 
þnrfa; tak enn akó af fœti roér ok knlf or gkeiSom, ok 
hög^ á kálfa mér, ok f^ll skóinn af blóSi, ok aet í hvírfil 
vaér. Jón gerir svh. Ík gat meiatarinn enn sét stjörnu 
Sœmundar, ok rafelti: blóS er nú nm atJÖrnu meÍBtaranB a 
Kolls, ok er nú Tiet at 'þesai útlendingr helír fyrír-farít 
hánum'; ok þvi hverfr hann aptr leið sina. En þeir Seem- 
undr ok hínn heilagi Jón fára einn veg framleiðís. Þat er 
enn at eegja, at þá er þeaei hinn fróSí meietari kom heim, 
reyndí hann list Bina enn af n^u, ok aá enn stjömu 10 
Sœmundar ok mcalti: á liö er enn Xollr, Iterisveinn m(nn, 
er betr er; en nógu mart hefir ek kent hánum, þvlat 
faann sigrar mik nú i stjömu-iþrótt ok bragSvisi sinni, ok 
farí þeir nú heilir ok vel, þviat ekki get ek á móti staSit 
þeira brottferíi, ok mikils naan Jóni þessum anijit verSa, li 
ok langæligar nytjar munu menn hafa hans hamÍDgju. £n 
þeir Jón fórn teiðar sinnar, ok fórsk lieim vel ok greiSUga. 
Eptir þetta fórn þeir Jón ok Scemundr iít til íslands, 
ok aettuak 1 bii, hvárr á sina föðrleif^, Jón á BreiðabólBtaS 
i FljótahUS, en Sæmundr i Odda; bjuggu þeir þar mjök 30 
iengi, ok rar þeira í millnin gótt samþykki ok heilagt 
mei3 bróðurligrí ást, ok stýrSu kir^um ^num langa 
hríS vel ok dýrSIiga, báðir undir preBts-vlgsIu, svá at 
ataSimir auSguSuBk at fé ok gersimnm, enda var þeim 
at mörgum góSum hlutum tikt tarít; váru þeír mjök jafn- 2& 
gamlir menn at þvi er vér œtlnm, ok var hinn heilagi 
Jón tveim vetrum ellrí. ÞjónuSu þeir kirkjnm fyrr nefnd- 
um m^ sönnu litilleti, aukandi þeira heíSr ok eœmS i 
kennimanna vistum, er þeir logSu i éðut Bin ðeirí en áSr 
höfSu verit, avá at þeir máttu rétUiga kallaak Btyrkir 30 
stólpar krÍBtninnar, þviat þeir studdu hana fagrliga t 
sinum keuningnm ok öSmm góSum hlutum þeim er þeir 
Býndu sinum nndirmönnum, er þeira hjálpsamlig heilrœSi 
vildu þekkjask. 



byGoogle 



inn heila^ Jón kTángaSisk skjótt eptír er hann 
{ tíl preBts; áttí hann tvœr konur ok liföi hin fyrri 
ríS, ok átti með hTárígri hörn, né nokkiirrí konn 
i, svi at vér ha&m eögur íVá heyrt; ok er þat 
i manna ætlan, at hann hafi með hvárígTÍ llkamliga 
ík. 

Olí JON BI8KUP 

kamma etund hafSi heilagr Jón biekup verít, áðr en 
^k at fœra siðu manna ok háttu í annat efni, en 
,f$i verit, um marga hluti; var hann hírtÍDgasamr 
sÍSamenn, en blíSr ok hœgr öllum góðum mönnum, 
li þat allt meS verkum aem hann kendi fólkinu meS 

fortölum, opt hugleiSandi þat er várr dróttinn talar 
pjallínu, ok hann banS sfnum IferíBveÍÐum: lueeat 
itra coram hommibuí, ut videant opera vestra hona et 
•.ent patrent vestrum, gui in eelis est, þat þýSisk svá: 
>B ySvart fyrír mönnnm, at þeir BJái góS verk ySur 
ki fdSr ySvarn, þann sem á himnum er. Herra Jón 

bauð þat Btyrkliga sinum undirmönnum öUum, at 
meS góðfýsi helgar tíSir hvern tima er heilagt var, 
di preslunnm at leera HÍtt undirfólk um þá hlnti, 
nr þyrfii til guSIÍgrar inngðngn. BanS hann mönn- 

hafa þá háttu hveradagliga , sem góSum krístnum 
m til heyrír, at BÍgna sik þegar um morgunínn, er 
akn^I, ok syngja fyrst credo in deum, ok jéta Bvá 
a i angliti allmáttigs guSs, áðr en maSr fengÍBk i 
ligrí margmælgi, ok ganga svá BÍSan vápní^r allan 

meS marki hins helga krosB, en taka aldri svá 
Irykk eSr Bvefn, at maðr hlifði sér eigi áðr með 
lÍBlarmarki. BauS hann hverjum manni kunna at 

credo ok pater noster ok Maríuvers, ok at lofa gnS 
nnum á daginn, eptír þvi sem ÐaviS propheta segir; 

m die laudem tibi dixi, domine deus metta , þat er 
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svá at aktlja k nomBnn: sjan ainnum á dag sagða ek pér 
lof, dróttÍDn guS minnl Ok at vér talim þetta allt jafnsam- 
an í fám orðum, þá kendi hann meS BÍnum iSulignm &minn- 
ingum sinum undirmönnum allan hátt guðligrar þjónoetu 
af heilagra feðra setningum, ok g&t svá samit á Bkömmum 5 
tima meö guSs fulltingi framferðir ok siSu fólksinB, at heilög 
kristni í Norðlendinga QörSungi hefir hvárki á^t né siSan 
skinit me$ Bvá bjortnm blóma ok fagrí áBJÓn, sem þá 
BtóS, meSan fólkit ^ar svá Btelt, at þeir náðu at vera undir 
Btjórn ok st^ing hins blezaða bieknpa Jóubj srarf hann 10 
ok af snarprí ok bitrligrí hirtingar-þel alla Aháttu, Qöl- 
kjngi ok fordæðnBkap, galdra ok gemingar, ok allan BJón- 
hverfitigan kuklaraekap, ok BtóS i mót allrí illrí fomeskju 
með öllum mátt ok megni, þvfat &%r var eptir f kríetninni 
raiklar ok illar afleifar heiðins sÍSar, er eigi var upp rœtt 15 
ór guðligum akrí meSan kristnin var nng. FyrírbanJS hann 
Btyrklíga alla hindrvitni þá er fornír menn höftíu tekit af 
tnnglkomum eðr dœgnim, eSr eigna daga vitrum mönnam 
heiíínum, svá sem at katla Týrsdag, Oðinsdag eSr Þórsdag, 
ok svá nm alla vikudaga, en bauS at hafa þat dagatal, 20 
sem heila^ feðr hafa sett 1 ritningum, at kalla annan 
dag viku ok þríSja dag, ok avá út 

Leikr sá var kœrr mðnnum, áí3r en hinn heilagi Jón 
varS biskup, at kveSa skyldi karlmaSr til konu f dans 
blautlig kvteði ok regilig, ok kona til karlmauns man- 26 
söngsvÍBur; þenna leik lét hann af taka ok bannaði styrkliga. 
MansöngBkvæSÍ vildi hann eigi heyra né kveSa láta, en þó 
fekk hann þvi eigi af komit meS ölln, I*at er sagt, at 
hinn beilagi Jón biskup kom at eínn tíraa, er einn klerkr, 
er Klœngr hét, ok var tórsteinsBon, er BÍ)5an varíS hisknp 30 
) Skálholti, las versabók þá er beitir Ovidiua de arte. 
En i þeiri bók talar meistari Ovidius nm kvenna ástir, 
ok kennir með hverjum hœtti menn skulu þær gilja ok 
n&lgaBk þeira vilja. Sem hinn sæli JohanneB síi ok undir- 
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stóð hTat hann lae, fyrirbauð hann bániim &t heyra þees- 
háttar bók, ok sagtli at mannRÍns bFeysklig náttúra værí 
nogu 'frBmfús til munuðlííis ok holdligr^ ástar, þóat 
maðr tendraði eigi BÍnn hug upp me$ saurugligum ok 
5 syndBamligum diktDm. 



GUDMUNDAR SAGA HOLA- 
BISKUPS 

I8LAND 

Greindr guiSs þjónn (GuiSmuDdr Araeon, f 1237) var 

biskup á þvi landi er bœkr kalla Tbile, en NorðmeDn Defna 

leland. Má þat ok vel segjask eigÍDligt nafn þeirar eyjar, 

þv{ at þar er iss inóg bíeSi lands ok lagar. Á ejánum liggja 

10 þeir hafísar, at með sinum ofvíegiligum vexti taka þeÍF 

at fylla norðrhöfin, en yfir háfjoll landsina svá úbreeSiligir 

jÖklar meS yfirvœttis hæð ok vidd, at þeim mun útrúligt 

■ þykkja sem Qarri eru fœddir. IJndan þeim tjalljöklum 

felli' meíS atburÍS BtriÍSr Btraumr með frábœrura flanm ok 

15 fúlasta snyk svá at þar af deyja fuglar í lopti, en mena 

á jöríu eSr kvikvendi. tau eru QöU önnur þess lands, 

er ór sér verpa (egíligum eldi meö grímmaBta grjótkasti, 

svá at þat brak ok bresti heyrír um allt landit, svá vitt 

sem menn kalla fjórtán tylftir umbergis at BÍgla rétUeiÖi 

trt nes; kann þessi ógn at fylgja svá mikit myrkr 

, at um báBumar um miSdegi sér eigi handa-grein. 

ir þessum fádœmum, at i sjálfu halinn, viku sjáfar 

dan landinu, heflr upp komit af eldsganginum 

II, en annat stökk nii5r f staðinn þat er upp kom 

með sömu grein. Keldnr vellandi ok brennusíein 

Inóg. Skógr er þar engi útan björk, ok þó lítils 
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vaxtar. Koni vez I fám slöðnm BusnanlaDds , ok eigi 
uema bygg. Fiakr sjádreginu ok búnyt er þar almennings 
matr. Ey þessi liggr avá noríarliga undir Zodiaco, at 
hennar neðrí blutr hefir í BUinuai atöðnm aamhaldinn dag 
með sólBkinni björtn, mánaíí eSr meirr, 1 enda G-eminorum ð 
ok upphaii Cancri. En um vetrar-tiS þá er sólin er in 
Capricornu, er hón yfir þeea l&nds emÉBperium litit um 
^órai: stundir náttúrlíga daga, þótt hvárki meiri Qöll né 
eký. Landit er TÍSast bygt með BJónum, en Bkerðiek 
mest austan ok vestan. Tveir eru þar biskupB Btótar, 10 
sinn i hTám hluta lands; eni þeir af þeim tfu er undir 
lúta erkÍBtólinn i KiSarÓBÍ, þar aem hvflir ágsetr guSs 
maSr herra OLafr konungr HaraldBson. Seetið norðanlands 
heitir Holar. Fyrsti biskup Holensis var heilagr Jóhanues, 
annarr KetiUuB, þriSi Bero, f'jórÍSÍ Brando, fimti GuSmundr. t& 
Sj$ra sœtÍS heitir Skálaholt, sat þar fyrstr Islavus, annarr 
Gizerus, þriði Magnus, ^óríi Þorlakus I., fimti Klœngr, 
sétti heilagr fórlákr, sjaundi Paúlus, áttandi Magnus II. 
Fyrir þá akyneemd höfum v4r nokkut ^int af þeesu 
fátoekn laodi, at ef þessi frásogn verSr i fjarska lesin 20 
lofiek því framarr várs herra nafn , er engan .jarSar-enda 
firrír siuní miaktinn, sem þá aýndisk enn, er hann gaf 
greindum útskaga svá ríkan gimstein sem heiliig ván 
diktar, at Guðmundr hinn góði sé i hans konungligri höU 
at eilífn. 2& 

ÞlDREKS SAGA AF BERN 

GltlMHILDAR HEFND 

356. Attila konungr af Suaa spyrr at dauSr er Sig- 
uirSr sveinn ok eptir liðr hans kona Grímhildr, er allra 
kvenna er vitmat ok fegrst; en hann er nú kvánlaues. 
Hann sendir eptir afnum frœnda OsiQ i Herraland, at hann 
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ekal koma tit hans. Ok er bertogÍDD spyrr at hane frœndi 
Attila konungr tíU hann hitta, gerír hann ferS BÍna til 
SuBa ok með hánum XX ridd&rar. Attila konungr fagnaði 
hánnm vel ok eegir at hann hafi hánum eent oríj ok vill 
5 at hann fari hans sendÍfSr Í Niflungaland. Attila konungr 
TÍll senda hann at biSja s4r konu Griuihildar ejstur Gunn- 
ars konungs, er átt hefir SiguHír Bveinn. OsiS hertogi 
lézk fara TÍIja, hvert ar konungr viU hann eent hafa. Nú 
hýsk hann til þeaaar ferðar meS mikilli knrteisi ok 

10 helir meS sér XL hinna kurteissetu ríddara ok marga 
aveina vel búna. Hann ferr alla sina leiíi tíl þess 
er þeir kómu í fii&nngaland ok hitta Gunnar konung 
í Temizu; þeim er þar vel fagnat; dvelek hann þar 
nökkura daga. 

tS 357. Einn dag heimtir hann Gunnar konung á tal ok 

meB hánum Högna ok Gemoz, ok er þeir eru á máletefnu, 
mælti Oai5 hertogi: Attila konungr af Suea eendir góíSa 
kTeðju Gunnarí konungi ok Högna hane bróður. Attila 
konungr vill fá yðra systur Grímhildi meS evá miklu fé 

30 sem yðr sómir at eenda hánum, ok hann vill vera ySarr 
vin. En á5r ek tajA héSan, verð ek heyra mitt eríndi 
hvert vera skal. Þá svarar Gunnarr konungr: Attilakon- 
ungr er maíír ríkr ok mikill höfðingi, vill Högni ok Geraoz 
minir brœðr eem ek, þá megum vér eigi sjmja hánum 

25 þesfia. Þá svarar Högni: evá Ifzk mér eem obs muni þat 
vera mikill vegr, at hinn ríki Attila konnngr íai várrar 
eystur; hann er allra konunga ríkastr ok mestr, nii megnm 
vér af því vera meirí menn en nú erum vér. En þetta 
mál verí5r þó at rœBa fyr henni fyrir því at hennar skap 

9Í1 íi.- ^YÍ stórt, at eigi má Attila konungr ok engi annarra i 
Idu hennar fá fyr útan hénnar vilja. Gemoz biðr ráða 
ing ok þá Högna, ok þykkir þetta vel fallit, ef þeim 
tk. Nú ferr Gunnarr konungr ok með hánum Oeið ok 
Grímhildi, ok segir Gunnarr konungr benni oll þessi 
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tíðindi, ok Bpyrr hversu heuni man vera i ekapi þetta ráð. 
Ed hón segiT at hón þorir eigi at neita Attila konnngi 
bér tíl manna, svá er bann rikr konDngr, ok svá er fengit 
þeas manns at reka hans eríndi, at heldr tíII hón þesBU 
játa, ef þat er ráð Gunnara konunge hennar bróSnr. Kn 5 
konnngr Begir þat, at eigi vitl hann neita þessu ráSi, meíi 
þTÍ at þat er eigi í móti hennar vilja. Gunnarr konungr 
ok hans brœðr tala allt þetta mál vit hertoga OsiS, svá at 
þetta skal vera ráSit Ok hér eptír býsk hertogi Oaií heim 
at riSa. Ok er hann er albúinn, þá tekr Gunnarr kon- 10 
ungr skjöld gullbúinn ok bjálm er átt hafSi Signrðr sTeinn, 
er allra vápna er beztr, ok gefr hann OaiS, ok BkiljaBk 
þeir góHir Tinir. BiSr hertogínn heim i Húnaland ok segir 
Attíla konungi alla BÍna ferS. Konungr þakkar hánum 
Tel ok segir at hans ferS er hin bezta orSin. i& 

358. Lftln sfSar býr Attila konungr ferð Bina ok ekal 
ná fara i Níflungaland eptir BÍnni feBtarkonu Grrimbildi. 
f essi ferð er búin allreglig. Attila konungr beör D hundr- 
n3t riddara ok marga STeina. Þá er Gunnarr konungr 
epyrr, at Attila konungr ok PiSrekr em komnir i bans 20 
land, ríSr hann út i gegn þeim með öllnm sfnum binum 
beztum monnum, ok þá er þeir íinnaBk, riðr Gunnarr kon- 
nngr fyrir Attila konung ok beilsar hánum, ok hans bróSir 
Uögni fjrrir f iSrek konung, ok kyssask þeir ok hittask nú 
hinir beztu vinir. BJSa nú allir saman aptr til borgar 2í 
Vemizu, ok er nú búin hin dýrligsta veizla, ok ac þeBsi 
veizlu giptir Gunnarr konungr Attila konungi Grímbildí 
Bystur Bfna. Ok er lokit er þessi veizlu, rlðr Attila.kon- 
ungr ok fiBrekr konungr brott, ok at skilnaSÍ gaf Gunn- 
arr konungr !&iQreki konungi Grana hest Slgurííar sveins, 30 
ok sverðit Gram gaf hann margreifanum , en Attila kon- 
ungi Grlmhildi ok silfr svá raikit sem hánum var sómi at, 
ok skiljask nú góðir vinir. KiðrAttila konungr ok ÞitSrekr 
konungr heiiu f sftt rfki, ok geotir um stund slns rlkia. 
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En hans kooa Grírahildr grætr hvern dag alnn Ijúfa búanda 
SignrB Bvein. 

359. Ok er liÍSnÍr yáru VII vetr Bvá at Grimhildr 
hefír verit i Húnalandi, þá er þat eína nátt at hón msalti 
5 viS Attila konung: herra Attila konuDgr, þat er mikill 
harmr, er á þesBum VII vetrum hefi ek eigi hitta mlna 
brœSr; hvenær viltn herra þeim heim bjóða? Ek kann 
segia þér þau tíöindi, er þó kann vera at á!Sr vitir þú, 
at Sigurör Bveinn mínD maír átti svá mikit gull, at engi 
lu konungr i veröldu var jafnauðigr; en þat mikla fé hala uú 
mfnir brœíír, ok eigi vilja þeír mér af unna eine þenninge. 
En mér þœtti scemiligri, herra, at ek rceSa fyr þessu fé, 
ok þat ekaltu vlst vita, ef ek fæ þetta gull, at allt ekaltu 
þat eiga meö mér. En er Attila heyrir þesai orð, þá 
is ihugar haun vandliga hvat hón aegir, ok veit at satt er. 
En Attila konungr er allra manna fégjarnastr ok þykkir 
ílla er hann skal eigi fá Niflanga ekatt, ok svarar á þessa 
lund: ek veit, frú, at Sigurír sveinn átti mikit gull, þat 
fyrst er hann tók undan þeim mikla dreka, er hann hafSi 
30 drepit, næst þat er hann fekk i hema!3i, ok þar meö þat 
er hana faðir hafói átt Sigmundr konungr. En alls þessa 
misBum vér, en þó er Gunnarr konungr várr hinn kærsti 
TÍn. Nii vil ek frú, at þú bjóíir heim, ef þii vill, þeim 
þinum brœSrum, en ekki vil ek til spara at búa þá veizlu 

"' — ■jligaat. fau skilja sfna rceöu at sinni, Ok eigi 

itundu Bl'6&r læCr Grlmbildr kalla til sfn II menn 
r þeim sln erindi, at hón víll senda þá f Niftunga- 
tt reka mitt erindi, en til þessar ferðar skal ek 
ia meíS gulli ok silfri ok góðura klæíum ok góðum 
Ok þesBÍr loikmenn segja, at þeír vilja allt þat 
hýSr gjamKamliga gera. líú býr hón ferS þeira 
leið er hón má vegligast, ok fær þeim bréf ok 
Attila konuugs ok sitt. 
). f essir menn fara alla sfna leiS, till þess er þeir 
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koma i Niðung&land ok hitta Gunnar konung f Vemizu- 
borg. Gunnarr konungr tekr vel BendimÖnnum Attila kon- 
ungs máge bídb, ok eru þeir þar f gótium fagnaSÍ. Nú 
er Bendímenn haf^ þar dvalizk lítla hrfS, etendr upp m er 
erindit bar, gengr fyrir Gunnar konuDg ok mælti: Attila 5 
konungr afSusa ok bans dróttning Grímbildr sendir kveðju 
Gunnari konungi f Yemizu ok bans bróSur Högna ok 
Gemoz ok GÍBler ok Öllum þeira vinum guðs ok Blna. 
Vér viljum ySr bjóSa heim til veizlu ok vináttu f várt 
land. Attila konungr er nú gamall ok þungfœrr at Btýra lo 
BÍnu rfki, en hans ungi Bon Aldrían er enn fára vetra 
gamall. Nú l(zk obb Bom þér muniS vera bezt til komnir 
at Btjórna þeBSU ríki me6 yðrum frænda hans móðnr-brœðr 
þá hrfS er hann befir eigi Bjálfr aldr til at gæta sins 
rikie. Nú verSi þér at koma eptir várrí orðsending, ok IS 
ráSit landráSum meS obb, hvat sem þá BýnÍBk OBS af at 
taka um þetta mál, ok hafiS meS ySr evá marga menn 
Bom yí5ar BÓmi er til, ok veríS heilir. 

3G1. í& er konungr Gnnnarr befir lesit þetta bréf, 
kallar hann á málBtefnu Bina brceiSr Högna ok Gemoz ok 30 
GÍBler, hann berr upp þetta mál ok leítar ráðB víS þá, 
bverBti hátta Bkai. fá avarar Högni: þat kaiin vera, herra, 
at þér viIiS fara i Húnaland at heimboSi þfns mága Attila 
konungB. En með þvf at þú farir i Húnaland, þá mantu 
eigi aptr koma ok engi aá er þér fylgir, fyrír þvi at 25 
Grimhildr er ntrú kona ok vitr, ok má vera, at hón sé í 
Bvikum um oss. Nú svarar Gunnarr konnngr: Attila kon- 
ungt míno mágr hefir mér orS eent meS vináttu, at ek 
ekal koma tíl HnaalaadB, ok fara þeBBÍr menn meS eann- 
indnm. En þat er -þitt ráð, Högni, at ek Bkal eigi fara, 30 
en þetta ráS gefr þú mér eptir þvi Bem þfn móðir gaf 
minum feSr, er hvert sinni var verra hit alSara en hit 
fyrra. Nú vil ek þat eigi af þér þiggja , nú skal ek at 
Boniio f Húnaland, ok Tentir mik at ek koma aptr eptir 
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mfnum vilja, ok áíSr en ek fer af Húnalandi, man alit; 
Húnaland gefit l mitt vald. En þú Hðgni fyJg méref þá 
vilt, en ella sit heima, ef pú þorir eigi at fara. Þá mœlti 
Högni; eigi meBli ek þetta fyrir þvi at ek muna vera 
5 hræddarí um mítt lif en þií skalt vera um þítt, ok eigi þykki 
írjask en þér skal þykkja. En at Bðnnu má 
ja ef þú ferr l Húnaland, hvárt er þú ferr 
in eía fá, engi þeira kemr aptr lífe i Niftunga- 
li vill fara i Húnaland, þá vil ek (eigi) eptir 
1 eigi, Gunnarr kouungr, hventu vér skildumk 
in? en meS því at þú mant eigi, þá veit ek 
[únalaudi er muna ekal, en þat er Grim- 
r, ok hón skal vist þik á minna, þíi er 
a. Þá svarar Gunnarr konungr: þóttu s4r 
í þinni systur Grímhildi, at fyrir þá skyld 
,t fara, þá skal ek fara eigí at aiKr. Högna 
it viS, er evá upt er Í brigzli fœrt hauB 
atendr upp ok gengr inn f höll tíl sins 
ok mælti við hann: þú mant vílja fara i 
oss, sem Grunnarr konungr hefir nú ráðit 
g Grlmhildar, ok með oss akulu fara atlir 
: vápui sik nú ok búisk hvattiga, ok þeir 
fara er þorí at berjask. 
tóð npp dróttning Oda móSir Gunnars kon- 
, ok gengr til konungs ok mælti til hanB: 
jymdi einn draum er þú skalt heyra. £n 
n draum, at ek sá i Húnaland evá margs 
allt land várt var autt af fuglum. Há heyri 
NiQungar ætliS at fara 1 Húnaland; en af 
dk at standa man mikít úhapp, bvárttveggja 
Hiinum, ok meiri ván þykki mér ef þér 
maðr láti fyrir þat sJtt iíf. Ger svá vel, 
lllt eina man af standa þótt ér fariíS. I'á 
Gunnarr konungr hefir nú rá^t ferí) eína, 
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svft sem hann vill vera láta, ok ekki hirðum -vér um 
drauma ySra gamalla kTÍnna, fátt gótt viti þér, ekkí megu 
yður or^ Btanda um vára ferí3. Pá Hvarar dróttsing: G-unnarr 
konungr man ráfia slnni ferC ok avá þú Hö^í, hvárt er 
þit Bkulnð fara i Húnaland eSa elgi; en minn un^ sou 5 
Gisler hann akat heima vera. Já, segir (xísler, ef mínir 
brœír fara, þá skal ek vlst eigi eptir sitja. Ok hleypr 
npp ok tekr vápn sln. 

363. Kú sendir Gnnnarr konuugr boJ! upp I sflt land, 

at til hsne skulu koma allir hane menn, þeir er vaskastir 10 
eru ok frœknastir ok hánum bazt faugaSÍr. Ok er þesei 
ferS er búin , hefir Gnnnarr konungr X hundruð manna, 
góSra drengja ok vel húinna, með hvltnm brynjnm ok 
björtnm bjálmum ok skörpum sverSum ok hvöasum spjótnm 
ok n^nm skjöldum ok skjótum hestum, ok þar sitr heima 15 
mörg fógr kona ok dýrlig eptir efnn búanda ok slnn eun 
ok hróSur. Ná tekr Högni merkí Gunnars konnngs í 
aíns hönd. Þat merki er inn yzta hlut litt sem goll, en 
f miðju hvítt, ok í markaðr öm meS koronu af rauðn 
BÍlki, ok neQatí hlntr merkis grænn. Gnnnarr konungr 20 
hefir þvilikan Öm á allri einni hemeskjn, en Högni heiir 
á sínui heraeskjn ok eigi meS koronu. Gernoz ok Gisler 
hafa skjöldu rauða ok lagt meS gulli faaukr, ok þat 
mark hafa þeir allir á sinni heraeskjn, ok meS sama Ut 
era þeira merkl. Hér af má þá kenna meS sfna skor 25 
hvar þeir riða. Niöungar fara nú alla sina leiS til þesa 
er þeir koma at B.in, þar sem saman kemr Búná ok fi.in. 
Ok þar er breitt er árnar hittask, en þeir finna ekki skip. 
feir dveljaek þar um náttina með sinum land^ðldum. 

364. Um kveldit er þeir eru mettir at náttverfii mœlti 30 
Guunarr konnngr til Högua sfns bróðnr: hverr skal faalda 
vörS þeæia nátt af váram mönnnm? skipa þeim er þér 
eýniak. tá svarar Högni; þér meguS skipa þeim er yðr 
B^ek til varðhalde upp mejj ánni, en fyi neSan li)}it vil 
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ek hér vera varShaldsmaSr BJálfr, þviat þá megum vér 
til gæta ef vér fám oss Dökkut skip. £n Gunnari konungi 
likaði þetta vel. Þá er aSrir meun fóru at sofa, tekr 
i öll afn vápn ok gengr meS kani ofan, en á er 
B Ijóa mikit, ok má hann fyrir þvi sjá BÍna leið. fiú 
HÖgni til eine vatns er heitir Mœre, ok hann sér 
ara menn á vatninu, ok eér hann þeira búnað Íig^gja 
atnit ok milli ok árinnar, bann t«kr klœSin ok felr. 
etta em ekki aðrir menn en þat sem kallaðar eni 
nur; þœr eigu eSli á Bjó eSa Tötnmn. En þeesar 
nar hafa farit ór Bin ok i þetta vatn at skemta eér. 
allar sjókonan ok biiSr hann fá sér kleeSi sin, ok 
r upp ór vatninu. JSh evarar Högni: seg mér þetta 
hvárt sknlum vér koma yfir þeesa á, ok aptr; með 
b eigi segir þú mér þat er ek epyr þik, feer þú aldri 
tæSi. Þá mælti hón: þér megnS komaek allir heilir 
þessa á en aldrí aptr, ok mantu þ6 hafa áSr hit 
i erfiöi fyrir. Hú bregSr HÖgni eínu sverSi ok drepr 
nuna ok höggr i miiSju sundr bráratveggju ok dóttur 
tr slíkt sama. 

}65. Ok enn gengr hann ofan meH ánni nin hriS. 
ár hann eitt skip út á mÍSja ána ok einn mann á, 
>ð hann róa at landi, ok sœkja einn filenngemann. 
rá kallar bann hér fyrir þvi at þá eru þeir komnir 
£lBungB jarls hins unga, ok byggr hann at skipmaíir- 
lan þá róa skjótarí I mot bánum. Pá svarar skip- 
inn: ekki sceki ek beldr Elsungemann en annan 
, ok vil ek vist eigi róa útan kaup. f á meelti Högni, 
kr slnn gullhríng ok beldr upp: sé hér, göSr drengr, 
skipleigu; hér er einn gullbríngr, hann gef.ek þér i 
ferjnskatt, ef þú fiytr mik. Ok er þessi skipm^r 
,t hánum er gallbríngr boðinn í skipleign, þá minmek 
þess at bann hefir skömmu áfir kvángazk ok fengit 
r konn ok snn mikit, ok viU fá benni gull hvar eem 
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hann getr. Hann leggr BÍnar árar lít; ok rœr at landi. 'Sú 
Bligr Högni á skipít ok fœr farníngarmasni einn gullhríng 
ok gengr út á skipit Nú viU ferjnm&Krins róa aptr yfir 
ána, en Högni biSr hann róa upp meS landi, en ferjumaVr- 
inn Till eigi róa. Högni segir, at hann ekal róa, ef hann 6 
Till ok Bvá þótt hann vili eigi. TSd verSr ferjamaSrinn 
hræddr ok rœr sem Högni vill, ok báðir þeir róa allt þar 
til er þeir koma til Ii3$s Niflunga, 

366. Nn er Gnnnarr konnngr á fótum ok allt MH hans, 
ok hafa fengit &tir eitt skip ok er þat allltit. Ok meS tO 
þTi lítla skipi hafa nökknrír menn farit yfir ána, ok þegar 
er þeir fóm frá landi fyliir allt þetta skip ok hvelfir 
undir þeim, ok komaak þeir nauðugliga til lande. En er 
Högni kemr til þeira með þetta mikla akip, \erSa TSiQ- 
nngar fegnir. Stigr G-annarr konangr sjálfr á ekipit ok i& 
meS hánuni C manna; róa þeir á miSja ána. Högni rœr 
svá mikit, at í einnm verri brýtr hann eundr báðar árarnar 
ok af keipana, ok mœlti at 'aldri þrlfisk sá er þessa hái 
bjó OBS til handa', ok hljóp upp ok hri sverííi ok hj6 
höfnð af skipmanninum er sat fyrir hánum á þiljunnm. 20 
^á mEBlti Gnnnarr konungr til Högna: hvi gerCir þú þetta 
ílla rerk, hvat gaftu |h&num at sök? E*á svarar Högni: 
ek vil eigi at boð fari fyrir i Húnaland várri fertS, ok nii 
kann bann ek^i af at segja. Ok þ& mælti Crunnarr kon- 
UDgr reiðnliga: illt eina mantu gera ná ok hvert einni, sa 
ak aldri ertu kátr nema þá er þú gerir illt. tá svarar 
Högní: bvat skal ek spara nú at gera iUt meSan vár 
föram fram? ek veit nil gerla at ekki bam i várri ferð 
keror aptr. G-unnarr konungr stýrir, ok nú breatr i Bundr 
Btjórnviíin ok gengr fní. stýrit, ok svifr Bkipiau hæSi fyrir 30 
straumi ok veSri, Nú hleypr Högni Bkyndiliga aptr til 
Etýrisins ok dregr 1 stjórnTÍSina allharShendiliga. Ok þá 
er hann hefir bœtt atjórnTÍBina ok hann hefir vií komit 
atýrÍÐn, þá er akamt, til lands, ok 1 þeBsn bili hvelfir 
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akipinu ok við þat koma þeir til lands, at hvert klæSi 
er allvátt um þá, þat er innan boröB var. LeiSa þeir dú 
ekipit á land, ok bœta k þat sem brotit var, ok láta aptr 
fara uina menn ;fir ána i móti siuu líííi, ok öytjask yfir 
6 ána allt þar til er yfir er komit allt liSit. Ok eptir þat 
fara þeir leið aina allan þann da^. 

367. At kveldi leggjaek þeir niSr ok láta Hogna halda 

vörS. Ok er allir menn eru sofnaðir, þá gengr Högni einn 

saman á njósn langt frá líðinu. Hann kemr þar at er 

10 einn maðr liggr ok sefr, sá er með rápnum ok sverS Bitt 

hefir bann lagt undir sik, ok koma hjöltín fram. Tekr 

Hogni til sverSsÍDB ok bregðr sverðÍDu ok kastar frá Bér; 

haDD Btigr sÍDum bcegra fœti á bana eföu ok biðr baDn 

vaka. En þeaai maðr hleypr upp ok þrífr tíl sver^BÍDB ok 

15 missir bann ok ntælti: vei ver3i mér fyrir þenDa avefn 

er nú 6vaf ek, mista ek mfns BverSs, ok ílla man þykkja 

mÍDum berra gfett sins ríkis, er svá svaf ek- Ok nú sér 

hann bvar liðit er komit, ok enn raœlti hann: vei veríi 

þeBBum Bvefni er nú Bvaf ek; ná er komina herr i land 

20 mine herra Boðíngeirs margreifa; ek befir nú vakat III 

daga ok III nætr, ok fyrir þat sama sofnaða ek. íá mœlti 

Högni viS hann ok finnr at hann er góðr dreogr. 'Íá 

mant vera góSr drengr; sé hér minn gnllhring, haoD skal 

ek þcr gefa fyrir þinn drongskap, ok þú skalt betr njóta 

25 en sá er fyrr var gefit; ek skal ok fá þér sveriS þitt' Ok 

avá ?erir hann. Nú svarar þessi maðr: haf fyrir mikla 

k þina gjöf, fyrst er þú gaft mér BverS mitt, 

þinn gullbring. fiú mælti Högni: ekki skaltn 

ddr um þenna her, ef þú gætir lands RoSÍngeirs 

í; hann er várr vin. Fyrir þessQ ræSr váru liði 

konangr af NifluDgalaDdi ok bans brœSr, Seg 

góðr drengr, hvar visar þú obs til gistingar i 

hversu beitir þú? £k beiti EkkivÖrSr, sagði hann. 

idrumk ek bversu þú ferr; er þA Högni Aldríans 
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son, er drapt minn herra SigurS Bvein; gæt þin meiSan 
þú ert í Húnalandi, þú mátt hér eiga marga öfundarmeDn. 
En ekki kann ek visa þér til betra náttBtaSar en i Bak- 
alar til margreila BoSingeirs, hann er góSr höfSingi. Þá 
mælti Högni: þangat helir þú osb visat er áðr höfum vér 5 
ætlat. Rlð nú faeim til horgar, ok Bog at vér munnm 
þangat koma; seg ok at vér erum hetdr Tátir. 

368. Nú skiljask þeir, ok rfðr EkkivörSr heim, en 
Högni ferr aptr til BÍnna manna, ok segir Gunnari kon- 
ungi altt hverBu hánnm helir farizk, ok biSr þá etanda upp lo 
sem hratast ok riSa heim til borgarinnar. Ok svá gera 
Jieir. EkkivÖrdr riír heim sem hvatligast til borgarinnar, 
ok er hann kemr 1 höllina, befir margreifi Roðingeirr mat- 
azk ok ætlar at Bofa ganga. Þá segir EkkivörSr, at bann 
hefir hitt Högna, ok svá at Gunnarr konungr er þá koro- 15 
Ínn með mikit M ok vill riSa þangat til gistingar. Boítin- 
geirr margreifí st«ndr upp ok kallar til allra sínna manna, 
biSr þá taka Bkyndiliga ok búazk um sem bezt ok veg- 
ligaet, ok Bvá sfn hús. Ok nú sjálfr margreifi RoSÍngeirr 
lætr taka sfna hesta ok vill út riSa i móti þeim meS 20 
mörguni riddurum. Ok allir hans menn eru nú f Btarfi 
ok umbúnaíti. En er mai^reifi BoSingeirr riðr út af 
borginni, kemr f gegn hánnm Gunnarr konungr meS allt 
BÍtt Ii9. RoSingeirr margreifí fagnar vel Niðungum ok 
hýi5r þeim meíS BÓr til fagnaSar. En þeBan tekr vel Gunn- 25 
arr konungr, ok Högni bi5r EkkivörS hafa fyrir mikla 
gnSs þokk, hversu hann rak þeira erindi. 

369. Nú koma Niflungar f garB RoSingeirs margreifa 
ok stfga af Bfnnm heBtnm. En menn BoSingeirs margreifa 
taka þá ofc geyma vel, Ok svá sem sagt hefir EkkivörSr, 30 
lætr margreifinn gera tvá elda títi i gariíinum, er þeir eru 
vátir, ok viB annan eld sitr Gunnarr konungr ok Högni 
ok þeira brceSr ok sumír þeíra menn, en sumt liS þeira 
viíí annan eld, En þeir er fyrir váru fylgja margreifa 
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ino t höllina ok skipar haon ])eiia á palla. !íTú fara Xifl- 
iingar af ainum klæ!)unl YÍJ3 eldana. Þá mælti Gudelinda 
kona margreifans — hón var Byetir hertoga NauöungR er 
fell við Gransport— : Hiflungar hafa hiogat fœrt marga 
5 bvita brynju ok margan harSan hjálm ok skarpt svei^, 
Qýjan ekjöld, ok þat er harmauda mest at Grimhildr 
grœtr hvem dag SigurS svein sinn búanda. Þá er þessir 
eldar eru brunnii', gengr Gunnarr konungr ok Högni ok 
þeira brceðr inn i hullina, ok sitja þat kveld ok di'ekka 

10 með hinnm bezta fagnaði ok em ná allkátir. Ok þá fara 
þeir at sofa. Roíííngein' margreifí liggr i ainni Bæng 
hjá sínni konu ok talask þau viS. f á mæltí Roííingeirr 
margreifi: frú, bvat ekal ek gefa Gunnari konungi ok 
hans brœðrum þat er.þeim eé virSiligt viS at taka, ok 

15 mér sé vegr at gefa? Hón svarar: þat, herra, eem ySr 
sýnisk ráö tjl; þat allt skal vera mítt ráð um þenna 
hlut er þítt er. Ok enn mælti Roðingeirr margreifl: ek 
má segja þér um jungherra Gisler, ef þat er yöw-t ráð, 
at ek man gefa hánum jungfrú mina dóttur ena fyrstn 

20 gjöf. Nú svarar Gudelinda: þat er vel at þii gefir 
hánnm okkra dóttur, ef avá er at hann mætti njóta, en 
þat hræSumk ek. 

370. Nú er Ijóss dagr ok stendr Hoðingeirr margreifl 
upp ok klæðiek ok hans ríddarar, ok þá standa npp 

35 !Kiflimgar ok kalla sin klæði. En KoQÍngeirr mai^^reifl 
hiQr þá dveljask með sér nökkura daga, en Mflungar 
vilja nú fara ok dveljask ekki. Ok þá segir RoSingeirr 
margreifi at hann vill riða með þeim með einum rídd- 
urmn, ok ganga nú til borða ok drekka nú gótt vin ok 

30 eni allkátir. far eru nú margskonar leikar ok önnnr 
skemtan. Ná lætr Boðingeirr margreifl bera Ínn einn 
hjálm gulli varðan ok settan dyrligum steinum, ok gefr 
Gnnnari konungi, ok þessa gjöf þakkar Gunnarr kon- 
ungr vel ok þykkir vera en mesta gersimL íá tekr 
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RoSÍD^Írr mar^reifi eÍDD nýjan skjÖld ok gefr Gernoz. 
fá geir margreifinD aína dóttor Gisler ok mfelir; góði 
herra Gisler, þessa mey tíI ek þér gefa til eíginkoDa, 
ef þú Yilt þiggja. Gisler sTarar ok bíðr hann gefa allra 
maDna lieilaBtaD, ok lézk Tilja þiggja með þökk. Ok 5 
ODn mælti fioSingeirr margreifi: aé hér, jimgherra Gisler, 
eitt syerS er ek tíI gefa þér, þat heitir Gramr; þat 
hefir átt Sigaríír STeinn, þat hygg ek at vera skal allra 
Tápna bezt er i yiiarrí tor sé. Ok enn þakkar Gisler 
þessa gjöf ok biðr hann hafa fyrir guðs lann alla sina 10 
sœmd, er hann hefir gert bátinm i þeiri íör. Nú mœlti 
Koðingeirr margreifi til Hogna, hTern grip máttu þann 
Bjá hér meS mér, er þú vilt helzt þegit ha&? I'á STarar 
Högni: mér Uzk svá, segir hann, sem hér raan hanga 
einn skjöldr, sá er dökkblár at lit, bann er mikill ok lli 
sterkr ventír mik at vera muni, hann hefir stór högg, 
hann tíí ek þiggja at gjöf. tá sTsrar Roíingeirr mar- 
greifi: þat kemr vel við, fyrír þ& sök at þann skjöld bar 
góSr drengr, hertogi Kauðmig, ok hann fekk stór högg 
undir Uimungs eggjum af enum sterka ViíSga, áðr hann 20 
felli. Ok er þetta heyrír ftá Gudelinda, grætr hón sárliga 
sÍDD bróður Nauönng. Ok þessi skjöldr Tar nú gefinn 
Högna. I*eir þakka ItoSingeir margreifa forkunnar vet 
sinar gjafir ok velgerning. Þá er þeir eru mettir, láta 
þeir taka aina hesta ok báa sjálfa sik, ok meS þeim 25 
Roðingeirr margreifi ok meS h&num enir Tðskustu ridd- 
arar ok ríSa út af borginni; er þeir Táru at þTÍ búnir, 
þá baS frú Gudelinda þá &ra Tel ok heíla, ok koma Bvá 
aptr með sœmd ok virðing. Ok margreifinn kyBsir Bina 
frú Gndeliada áSr bann ríði brott ok hiSr hana Tel atýra 30 
sínn ríki þar til er þan finnask. 

371. Nú er ekki af at se^a þeira ferS annat en 
þeír ríSa hvern dag eptir annan. Ok þann dag er þeir 
ríSa til Susam er vátt veSr ok mikill Tindr, ok allir 
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Njflun^r eni nú vátir ok þeira klæði. Ok er þeir koma 
&am hjá borg einnihverri er heitir Þorta, riSr i mót 
þeim einn maðr, hann er sendimaíír Attila konungs ok 
skal fara i Bakalar at bjóSa Roðingeir margreifa til 
5 veizlu, en hann tí5r fyrir lÍSinu meS BÍoa menu. Ok er 
þeir íÍDnask, epyrr margreifinn: hrer eni titliniji i Susa? 
ÞeBBÍ maSr syarar: þat er nú i Susa tíSast, at INiðungar 
eru komnir í Húnaland, ok Attila konnngr býr n(i þeim 
veizlu, en ek var Bendr 1 móti þér at bjóSa þér til 

10 veizlunnar, En niS man ek aptr hverfa meí ySr, fyrir 
þvi at nú hefi ek fengit mitt erindi. Snýr hann aptr 
nn meS þeim ok ríSr með BoSingeir margreifa. 1*4 
mælti RoSingeirr mar^reifi viS sendimann: hverBÍi mikit 
boít tetlar Attila konungr at gera eSa hverBU mörgum 

16 mönnum til bjoíía? Þá svarar BendimaSr: mér Ifzk svá 
sem eigi mnni hér vera fáir í yðarri fór, en Attila 
konungr hefir boðit mörgnm mönnum til veizlu. £n 
dróttning Grimhildr hefir Btefnt hátfn ðeirum sinum 
Tinum, ok hón saftiar miinnum um allt rfki útt, þeim 

20 er henni vilja lií veita, ok er avá mikit íil efnat 
þessarrar veizln, sem bér skyli vera allmikit Ijöl- 
menni, ok þó muni hón lengi standa. RoSÍngeÍrr biðr 
þenna mann rIÍ3a fyrir til borgarinnar, ok segja at 
nú eru Niflungar komnir fyrir borg Attila konungs. 

25 Hann riSr þegar á fund Attila konungs ok segir hánum 
þessi tiSindi, at nú eru komnir Kifiungar íyrir borg 
hans ok RoSingeirr margreifi. Nú eendir konnngr um 
alla þessa borg, at hvert hús er búit, sum meS tjöldum, 
en i sumuni skal gera elda, ok er nú mikill fyríbiínaíír 

30 i borg Susa. Nn mœlti Attila konnngr til Þiðreks kon- 

ungs ok bi5r hann, at hann skal út rii5a f gegn þeim. 

Ok nú gerir hann svá ok rí3r ut meíí efna menn, ok er 

ia»<k, fagna hvárir Öðrum vel ok ríSa allir sumao 
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372. Ðróttaing G-rimbildr stendr f einum tura ok sér 
för brœðra Binna, ok þat at þeir ríSa ná i borgina Susa. 
ISá aér hón þar margan nýjan skjöld ok fagmn bjálm ok 
marga hvíta brynju ok mai^n dýrligan dreng. líú 
mœlti Grímhildr: nií er þetta hit grœna Biunar i^rt; ná 5 
fera mínir bneSr meC roargan nýjan Bkjöld ok marga 
hvita brynja ok nú minnonik ek hversu mik harmar in 
Btóni sár SigurSar sveina. ííú grœtr hón allsárliga SigurÖ 
Bvein, ok gekk í raótí þeim Niflungum ok baö þá vera 
vel komna, ok kyssir þann er henni var DEestr, ok hvern 10 
at öðrum, Nii er þesai borg náliga full af mönnum ok 
hestum, ok þar eni ok fyrír i SuBa mörg hundruS 
manna ok svá hesta, Bvá at eigi fær toln á komit. 

373. Attila konungr tekr vel við sinum mágum, ok 
er þeim fylkt i hallirnar þær sem búnar ern, ok görír 15 
fyrir þeim eldar. En Niflungar fara ekki af sinum 
brynjum, ok ekki láta þeir sln vápn at BÍnni. Nú kemr 
Grimhildr inn i höllina, þar er fyrir váru hennar brœör 
vi!^ eld ok þurka BÍk. Hón sér hverBU þeir lypta upp 
sinum kyrtlum ok þar undir eru hvftar brynjur, Nii 20 
sér Högni sína systur Grímhildi ok tekr þegar aínn 
hjálm ok Betr á höfuð sér ok - Bpennir faat ok alikt it 
sama Folker. Pá mælli Grírahildr: Högni sit heill! hvárt 
hefir þú nú fœrt mér Niflunga skatt þann er átti Sigurír 
Bveinn? tá mælti Högní: ek fœri þér, aegir hann, mik- 25 
inn ávin; þar fylgir minn Bkjöldr ok mínn hjálmr meS 
minu sverSi ok eigi leifJía ek mfna brynju. Nú mœlti 
Gunnarr konungr vÍ5 Grímhildi: frá systir, gakk hingat 
ok sit hór. Nú gengr Grlmhildr at BÍnum nnga brœSr 
Gisler ok kyssir hann ok sitr í hjá hánura ok milli ok 30 
Gunnars konunga, ok nú grsetr hón aárliga, Ok nú spyrr 
Gisler: hvat grætr þti frú? Hón Bvarar: þat kann ek vel 
þér Begja; mik harmar þat meat nú sem jafnan þau 
Btóm sár er hafíSi SiguríSr eveinn aér miSil heriSa, ok 
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vápn var feat á hans skildi. ^k Bvarar Högni: 
■ð svein ok hans sár 14tuni-nfi vera kyr ok getum 
Attila konung af Hiinalandi, gerum haun nú svá 
I aein áSr var þér SigurSr sveinn; hann er hálfu 
1. En ekki fær nú atgört at grœða sár Signrðar 
8; svá verSr þat nú vera sem áðr er orSit. fá 
r upp Grímhildr ok gengr i brott. f ví uffist kemr 
!*i!3rekr af Bern ok kallar at Kifíungar skulu fara 
irSs. Ok hánum fylgir son Attila konungs Aldrian. 
ekr Gunnarr konnngr sveíninn Aldrian ok berr i 
. sér At. En tiSrekr konnngr af Bem ok Högni 
vá gófiir vinir, at hvárr þeira leggr hönd sína yfir 
), ok ganga svá út ór höllini ok alla leið þar til er 
koma til konungs-halJar. Ok á hverjum turn ok á 
'i höll ok á hTerjum garíi ok á hverjum borgarvegg 
a nú knrteisar konur ok allar vilja Högna sjá, sv4 
' sem hann er um öll lönd af hreysti ok drengskap. 
:ómu þeir i höll Attila konungs. 

374. Attila konungr silr nú í slnu hásœti ok setr ú 
a veg sér Gunnar konung sinn mág ok þar næstr sitr 
lerra Gisler. þá Gernoz, þá Högni, þá Folker þeira 
U. A TÍnstra hliS Attila konungs sitr fiSrekr kon- 

af Bem ok RoSingeirr margreifi, þá meiatari Hildi- 
Ir. Þessir allir sitja i hásæti með Attila konungi. 
iii er skipat þessi höU fyrst með hinum tjgnastum 
um ok þá hverjura at öSrum. Þeir drekka þat 
I gótt vln, ok hér er nú hin dýrligsta veizla ok 
allskonar fóngum er bezt megu vera, ok eru nú 
Ok nú er svá mikill fjöldi manna kominn í borg- 
it hvert hiÍB er fullt náiiga í borginni. Ok þessa nált 
þeír i góðum friilii ok eru nú allhátir ok með góðum 
maði. 

375. Þá er roornar ok menn standa npp , kemr til 
nga f ÍSrekr konungr ok Hildibrandr ok margir a5rir 
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ríddarar. líii npyrr tiSrekr konungr: hversu þeim bafi 
Bofizk þá nátt. tá evarar Högni ok lastr sér hafa yel 
Bofnat, en þó er mftt ekap ekki betra ea til meSallagB. 
Nú mælir ÞiíSrekr kooungr: ver kátr, mlnn góSi vin Högni, 
ok glaðr ok meS oes vel kominn, ok vara þik hér 1 & 
Húnalandi, fyrir þvl at þln eyetir Grlmhildr grœlr enn 
hvern dag SigurS evein, ok aile muntn þeee við þurfa 
áðr en þú komir heím. Ok nii er PiSrekr binn íyreti 
maðr er varat hefír Nifiunga. 1*4 er þeir eru búnir, ganga 
þeir út f garSinn; gengr á aðra hliS Gunnari konungi 10 
I'iðrekr konungr, en á aðra meietari Hildibrandr, ok meS 
Högna gengr Folker. Ok nú eru allir !Nifíungar upp 
etaSuir ok ganga nm borgina ok skemta eér. Ok nú 
stendr Attiia konungr npp ok gengr út I evalirnar, ok 
sér til hvar gangu NiMungar. Ok margr maSr gengr nú í5 
at sjá skrantliga furð þeira, ok er þó mium tlÍSaet at 
spyrja hvar Högni ferr; evá er hann frægr. Nií eér Attila 
konungr hvar Högni ferr ok Folker, ok eigi er þeira 
biínaír verri en Gunnars konunge; ok eigi kennir Atlila 
konungr til víbs, hvar Högni ferr e5a Folker, fyrir því 30 
at eigi raá bann ejá þá avá gerla, þvfat þeir hafa stða 
hjálma, ok spyri' hverir þar ganga meíi Gunnari konungi 
ok ÞiSreki konungi. Þá svarar hertogi Blodlen : þat ventir 
mik at þar man vera Högni ok Folker. Þá svarar kon- 
ungr: vel mœtta ek kenna Hðgna fyrir þvi at hann var 25 
meS mér um hrfS ok ek dubbaSa hann til riddara ok 
Erka dróttning, ok vÍBt var hann þá várr vin góSr. Nú 
gengr Högni ok Folker um borgina, ok heldr hvárr þeira 
slnui hendi um herSar iiSrum, ok sjá þeir þar margar 
kurteisar konur. Ok ná taka þeir ofan slna bjálma ok 30 
láta sjá eik. En Hogni er at þeesu auSkendr: hann er 
mjór nm miðjan ok breiðr um herSar, langt andlit hefir 
hann ok hleikt eem aska, ok eitt anga ok allsnart, ok 
eigi er hann at siSr allra manna drengiligastr. Nú etanda 
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NÍfluDgar meS aítt liS út vii5 borjarvegglnn ok sjá etttó- 
inn ok Bkemta sér. £n fiSrekr af Bern gengr nú heim 
i slnn garð sem hann á erindí til. Attila konnngr sér 
nú hverau mikit tjölmenni er hér saman komit ok ekki 
5 fœr hann akipat þessu öllu fólki 1 eína holl. En nú er 
gótt TeSr ok fagrt sem bann lætr búa veizlnna í einum 
apa)drBgarí5i. 

376. 1 þesan bili geugr dróttning Grimbildr f bötl 

ÞiSreks af Beru ok til einmælia vÍÍ3 hann. Hann fagnar 

10 henni vel ok spyrr hvat hón vili. Hón segir grátandi ok 

veinandi: géi3i vin Piðrekr, nú em ek kominu at aœkja 

þiu heil rá8, Fú vil ek þik biBja, góSi herra, at þá 

veiiir mér li8, at ek befna niina hina mesta harms þar 

er drepinn var Sigurðr aveinn. Ek vil nii þess befua á 

15 Högna ok Gnnnari ok öðrum þeira brœSmm. Nú viltu 

Bvá, góði herra, þá vil ek gefa þér avá mikit gnll ok 

eil& eem Bjálfr víltu, ok hér meS vil ek þér lii3 veita, 

er þú TÍIt riSa um Kln ok viltn befna þin. f á svarar 

Þiðrekr konungr: frú, þat má ek gera vlst eigi, ok bverr 

20 er þat gerir þá akal þat vera gört útan mltt ráS ok 

útan mínn vilja, fyrir þvi at þeir eru mínir hinír beztu 

vinir, ok heldr akylda ek veita þeim gagu en úgagn. 

Sú gengr bón braut grátaudi ok i þá höU er í var 

Blodlen hertogi. Hón mælti enn: herra Blodlen, viltn 

25 veita mér lið at hefna minna harma? Nú minnir mik 

Hárliga, hversu Niflungar bjoggu vii5 SÍgurS avein; þesa 

vilda ek nú befna þeim, ef þú vildir mér lÍS veita. Ok 

„f u.', ^jn g^^ gera, þá maii ek þér gefa mikit riki ok 

n þú beiSiak. Pá svarar Blodlen: frii, er ek geri 

þá man ek hafa fyrir mikla úvináctu Attila konungs, 

ir þeira avá mikiU vin. Þá gengr dróttning þaSan 

;, ok nú 'gengr bón til Attila konunga ok mælti 

B bann sem fyrr: berra Attila konungr, bvar er 

II e5a hvar er þat BÍlfr, er mfnir brœSr hafa fœrt 
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þér? Attila konnngr segir at þeír hat'a ekki fœrt hániim 
^ll né silfr, en þó vtll hann þeim vel &gna, er þeir hafa 
hann heim eótt. Íi mœlti dróttning;: herra, bverr ekal 
herna mínnar svlviriiingar ef þú vilt eigi? nú er mér þat 
enn hinn mesti harmr, hverna myrtSr var Sigurðr Bveinn. 5 
Ger nú avá vel, herra, hefn mfn! ok þá máttu fá Nifl- 
nnga akatt ok allt Niflangaland. Þá mæiti konungr; frú, 
hffitt ok mæl eigi þetta optar; bvf munda ek Bvikja mína 
m&ga, er þeir hafa gengit i mina tní, ok eigí skaltu þat 
gera né einn maSr at miebjóSa þeim, Nú gengr bón á 10 
braut, ok þykkir henni nú allra verst. 

377. Sú gengr Attila konnngr út f apaldrsg&röinn 
þar Bem veizlan akal vera, ok kallar til eln boiSamenn, 
ok þangat drffa nó allir. ITú mælti dróttning til Niflnnga: 
þér skulnö nú selja mér tíl varöveizlu vápn yínr; bér 15 
skal nú engi maðr meS vápnum ganga, þér meguíi nú vel 
Bjá, at 8vá gera Húnir. Nó Bvarar Högni: þú ert ein 
dróttning, hvat akaltu taka vipn manna? ok þat kendí 
mér mlnn faítir, þá er ek var nngr, at aldri ekylda ek 
leggja mfn vápn á konu tni, ok meiSan ek em f Húna- 20 
landi, þá lét ek aldri min vápn. Nú setr Hitgni upp 
afnn bjálm ok bindr nú allra faBtaet. Ok nú finna þetta 
allir, at Hogni er nú mjök reiSr ok fllu Bkapi, ok vita 
eigi hverju gegnir. tá svarar Gernoz: HögnÍ varö aldri 
I góSu Bkapi slSan er bann kom f þeasa ferð, ok þenna 23 
dag kann vera at hann B^ni slnn drengskap ok vitrleik. 
Ok nú grunar Gernoz at vera manu svik, ok svá at Högni 
man fyrr vitat bafa, hversu takask man Niflungum þesai 
Ier8, ok Betr nú npp hjálm slnn ok Bpennir faBt, ok 
ganga viti svá bútt f graagarí^inn. Nú skilr Attila konungr 30 
at.Högní lætr reiSuliga ok hann Bpennir fast sfnum hjálmi, 
ok epyrr !Þi$rek af Bern : hverir eetja upp þar Bina hjálma 
ok láta reiðuliga? Þa Bvarar Þiðrekr: Bvá Býniak mér Bem 
þar muni vera Högni ok bauB bróSir G«rnoz, ok eru 
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báðir góííir drengir á úknDnu landi, ok þetta gera þeir 
7Íð raikinn mói. Ok enn mælti fiSrekr konungr: víst 
eru þeir góðir drengir ok meirí ván herra! at þenna dag 
;ir þú þat vel sjá, ef svá ferr Bem mór vteri ván. Bú 
dr Attila koDungr upp ok gengr i mót þeim Gumiari 
angi ok Gisler ok tók eínni hœgri hendi f hönd Gunn- 
konnngi ok TÍnatri héndi tók hann I hönd jnngherra 
.er ok kallar Högna ok Gernoz, ok Attila konungr setr 
la alla í vegligt sæti á hœgri hliS sér hvern frá iiírum 
sem fyrr var sagt. Mikill eldr var görr i garöinum 
illt umhverfis þaun eld er sett borJS, ok þar atetim með. 
nú eru allir Niflungar komnir inu i garS meS Bloum 
mum ok hvítum brynjum ok BkÖrpum svrtriSum, en 
a skildir ok þeira glaSel eru seld til varBveizlu, ok 
hafa þeir til sett sína sveina, ok XX sveiiia hafa þeir 
iett íyrir gæzlu liSs, at bera þeim njósn ef avik ei5a 
8r kunui heQaak, ok þessu heflr ráðit Högni ok Gernoz, 
íer sitr hjá fóstra Aldrians sonar Attila konuugs, 
ttniug Grimhildr iætr setja aínn stól gagnvart Attíla 
ungi ok þar er hertogi Blodlen. 
378, I þessu bili gengr dróttning Grfmhildr til sfns 
ara er fyrir ræSr öSnim riddurum ok heitir Irungr, 
mæltí vií hann: góBi vin Irungr, viitu hefna mfnnar 
irSiugar? nú vill eigi hefna Attila kouungr ok eigi 
■ekr konungr ok engir minir vinir. Þá svarar Irungr: 
rs viltu hefna láta, frú, eöa fyrir hvf grætr þú svá ' 
Íga? Pá svarar dróttning: nú kemr mér mest f hug, 
rsu SigurSr sveinn var myrðr, hauB vilda ek nú hefua, 
lökkurr vill nú mér til duga. Þá tók hón hans gull- 
in skjöld ok mælti: góSi vin Irungr, viltu hefna mínuar 
irSingar? ek fæ þér þenna akjbld fullan af rauSu gjilli, 
mest fter þú 'fyllt, ok hér meB alla mina vináttu. Þá 
iti Tningr: frú, þat er mikit fé, eu þó er enn meira 
i at fá þiua vináttu. Uk stendr upp skjótt ok vápnar 
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Hik ok kallar sfna riddara til bÍd ok bíör þá vápnaek, ok 
hefir nú C riddara. fiií setr hann upp gitt merki. Ok 
nú mælir dróttning, at hann Bkal i'ara fyrat ok drepa þeira 
aveina ok láta engau pann komaak i garS er áíSr er fyrir 
útan af Nifiungum, ok engan þann út komask með llfi 5 
er éBr er fyrir iniian. 

379. Ok QÚ gengrdriSttning Bkyndiligai garSinn þar 
er veízlan var, ok sezk i eitt hásæti, ok níi rennr til hennar 
Atdrian aon hennar ok kyBBÍr hana. Ok nú mælti dróttn- 
ing: minn aœti son, mantu vera llkr þínum frændum ok 10 
hefír þii hug tit, þá akaltu ganga til Högna, ok þá er 
hann týtr fram yfir borðit ok telcr mat af diskinum, reÍS 
upp þinn hnefa ok Ijóst á hane kinn' sem allra harðast 
máttu; þá máttu vera góSr drengr, ef þetta þorir þú. 
Sveinninn rann þegar yfir til Högna, ok þá er Högni lýtr 15 
fram yfir borðit, þá l^str sveinninn sfnam hnefa á hane 
kinn. £n þat högg varð meira en ván vœri at af bt^ 
ungnm manni. Ok nú sinni vinstri hendi tekr Högni svein- 
Ínn mei) hárinu ok mœlti: þetta hefir þú eigi gört meS . 
þ4u ráði ok eigi meö ráði Attila konungs föSur þins, 20 
heldr er þetta eggjan þinnar móSur, ok þess mantu nú litt 
njóta þessu sinni. Ok sinni hœgri hendi tekr HÖgni um 
meöalkafla sins sverSs ok dregr ór sllðrum ok hÖggr af 
höfuð sveinsinB, ok kastar hÖfSinu á brjiÍBt Grirahildi, ok 
mtelti Högni: i þessura apaldrsgarði drekkum gótt vin, ok 25 
þat verSum vér dýrt at kaupa, hina fyrstu skutd lýk ek meS 
þessu Grlmhitdi syatur. Ok enn höggr hann yfir höfliS 
Fotker til fóstra svoinsins ok af hans höfuð. 'Nú er launat 
dróttningu sem vert er, hversu þú gættir þesfia sveins.' 
Nú hleypr Attila konungr upp ok katlar : standi upp Húnir 30 
allir mlnir menn ok vápni BÍk ok drepi Nifiunga. Ok nú 
hleypr upp hyerr maðr er i var garSinum, ok Niflungar 
bregBa nú STeriSum sinum. At rítóum Grímhildar váru 
hreiddar fyr útan garösliöit nautahúííir hráblautar, ok þá er 
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NÍðungar hlanpa út af garðinmn, falla þeir á húSuÐum, ok 
Viai- fnr mai-ip- maSr avá at hana fekk bana. En Irungr 
ie8 sina menn ok drepr þar margan góðan 
tú drepa Niflungar i garSinum margan mann 
Irinn mörgum hundruSmn i garðinum. 
1 þá er !Niöungar finna at þeir láta gfua menn 
la af garðinum, snúask þeir aptr ok gera enn 
sinni ok berjaBk viQ Kúna i garðinum, ok eigi 
r en þeir hafa drepit hvert mannbarn af Hún- 
igi kom á flótta nndan. Attila konnngr etendr 
m kaetala ok eggjar þaJían alla eina meim til 
sfna mága Niflunga. £n f iðrekr konungr af 
heim' 1 sfnn garS meS alla BÍna menn , ok 
la er svá margir hans góSir vinir skulu ganga 
ik berjask. En dróttning trrímhildr gerir þat 
lag, tekr brynjur ok hjálma ok ekjöldn ok 
jla konungr á, ok vápnar meS þá menn er 
. ok etundum gengr hón út i borgina ok eggjar 
■u, ok kallar at hverr maír er þiggja viU gnll 
göða grípi af henni, sœki at Mtlungum ok 
'etta er hennar athœfi allan þenna dag. 
lí verSr suörp orroeta þenna dag, er Kúnir 
in, en K^iöungar verja, ok heitir Hólmgarðr 
stendr i ok evá heitir hann enn i dag Niflunga- 
Hér verÍSr mikit mannfall hvárttTeggja af Hún- 
ngum, ok þá l'alla Hiínir hálfu ðeírí, ok evá 
mannfólk af herutíum ok Öt^rnm horgum, ok 
lír hálfu meira litl en fyrst er til var tekit 
igni til Grunnars BÍns hróður: mér lízk evá sem 
ilungar muni margir fallnir vera, en svá marga 
Q sem vér höfnm drepit, þá drifa þó til hálfu 
iSi, ok er þó sem vér gerim .ekki, en höfí- 
koma þó hvergi nær,, ok beijumk vór náliga 
lira. Nú er mér þat hinn meeti barmr «r eigi 
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komum vér út af þeBBum ^arti ok mættim vér þá sjálfir 
kjósa við hverja menn vér Bkyldim berjaek. En ^rla 
megum vér ujk hversu þesBÍ leikr man fara, ef Bvá búit 
Bkal standa. Niflungar munu f^Ua, þótt heldr þoli þeir 
spjót ok Bkot Húna en averíi þeira, en ekki afrek megum 5 
vér vinna, ef eigi megum vór njóta várra höggvápna viS 
Húna. Ok nú vil ek, aegír hann, at vér leitim út af 
garSinum drengiliga. En Bteinveggr var gerr um þenna 
garíS, llmdr Bem borgarveggr, ok Bami ateinveggr er enn 
um hann Í dag. Nú hlaupa þeir Högni i vestanvertian 'O 
garðinn, þar var eteiaveggrinn helzt Btokkinn; nú bijóta 
Niflungar vegginn allBterklÍga, ok eigi létta þeir áiír hlíti 
ep é, garðínum. Ok nú hleypr Hiigm þegar út um hliBÍt, 
ok þar fyrir lítan er utræti breitt ok hallir (L tvter hendr 
ok ekki er rúmt. Gernoz ok Gisler fylgja h&num ok 15 
margir ITiflungar, ok Bcekja fram k milli húsanna. I*á kom 
á móti þeim Blodlen jarl meíi sina sveit, ok veríír þ& nú 
þeira Í milli Bnörp orroBta. 

3S2. Nú láta Húnar viS kveSa Blna lúSra, ok kalla 
at Niflungar eru ilt komnir ór gartSinum, ok þar til drífa 20 
nú allir Húnar, ok nii er hertogi Blodlen kominn í orroHtu 
viS Niflunga. Ðrifa nú til Húnar þoBBar orroBtu, srá at 
hvert Btræti er fullt þar l nánd af Húnum, ok verða nil 
Niflungar ofVliði bornir ok hrökkva nú apCr 1 garðinn, en 
Högni at upp höll einni ok BtySr bíuu baki viS hur?5 hall- 2& 
arinnar, ok hón var lukt, ok ekýtr fyrir Bik akildíuum ok 
hijggr slnni hendi hvern mann yfir annan, af Bumum hondr 
oSa fœtr, Bumum höfuS, Buma Bundr i miðju, ok engi 
eœkir eá at hánum at eigi helír þvilika kanpfod!. Ok Hvá 
mikil þröng er þar um, at þeír er drejuiir eru, megu 30 
trauQla falla til jartSar, ok svá verr hann uik með BÍnum 
Bkildi, at ekki fær hann BÓr. Ok á vinBtri hlitS Niflungum 
Btendr böU Þiðreks konungB ok þar atendr haun ajk\(t 
uppi á vigHkorðum muö allt alvápnat HÍtt liti. Nú Bpyrr 
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Gernoz ok Gieler ok Folker af Btrætinu ok.undir höllina 
ok sniia þar við siau bakí ok verja Bik aUdrengiliga ok 
drepa |iar miu-gan mann, ok Uiinar aœkja nú at þeim 
aliraet. Mú mtulti Gernoz tíl ]?iðrekB konungB: berra 

5 fiSrekr, betr mættir þú nú ganga til með þína menn ok 
veita 06S ok láta eigi svá mai'ga menu beijask viíS einn 
mann. Nú svarar I'iðrekr konungr: góSí vin Gemoz, mér 
er þat hinn mesti barmr, er þessum stonni var lypt; hér 
læt ek nú marga góða vini ok fœ ek ekki atgört, ek vil 

l() eigi berjask viS Uúna menn Attila konungs mins herra, 
ok ekki mein vil ek gera Hiflungom at svá búnu. 

383, Gunnarr konnngr veit nií at Högni, Gernoz ok 
Gisler hans brœðr eni tit farnir af garSínum, ok þat meS 
at hánum er komit ofrefii IíSb ok bersk við bann, ok allir 

]5 hafa nú frá hánnm flýit ok aptr i garSinn. Gunnarr kon- 
ungr hefir staSit ok varit hliöit hit eystra, þat er fyrir 
stóð Imngr ok hans menn. I'á er Gunnarr konungr heyrir 
at Högni mun þurfa liSveizlu, |iá atrýkr hann veatr l 
gariíinn til þess hliíSs er Niftungar hafa á brotit, ok gengr 

20 út við sina menn allvaskliga. Ok þegar fyrir útan garð- 
inn standa Húnar alvápnajjir, ok veríSr þar hin harSasta 
orrOBta. Ok sœkir Gunnarr konungr hart fram, ok engí 
er svá sterkr hans manna at hánum fái fylgt ^u kemr 
1 gegn Gunnari konnngi hertogi Osid frtendi Attila kon- 

25 ungs, er alira kappa er mestr, ok berjask þeir Gunnarr 
konungr af miklu kappi langa hrfí3 til þess er myrkt var 
af nátt. Ok nii fyrir þvi at Gunnarr konungr er kominn 
einnsamt í her Uúna ok hann átti vi9 at eiga hinn mesta 
kappa, verí3r hann ofrliði borinn ok bandtekinn ok lœtr 

30 sín vápn ok bór eptir bundinn. En er Hunar bafa 
fengit þenna sigr, varíS heróp mikit, ok þá kallar Attila 
ok dróttning at þeim skal fœra Gunnar konung ok 
drepa eigi. Osid fœrir Gunnar konung fyrir kné Att- 
ila konungi; er bfinum kastat i ormgarS eptir ráöi 
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dréttningar, ok þar lætr hanii Bitt llf ok aá turn etendr 
1 miSri Susa. 

384. Nú heyrír Högni ok Gernoz hvat Hiinar kalla, 
at þeir hafa tekit Gunnar konung. VerSr Högni nii svá 
óBr, at hann hleypr frá hurSunni ok fram á atrfstit ok höggr 5 
á báSar hendr, ok má nú ekki tí$ hann feetask. Ok þetta 
eér Gernoz, enýr í mót hánum á etriatit ok höggr Húna 

á báÖar herdr, ok hans sverð nain staS hvergi fyrr en i 
jörðunni. Ok bánum fylgir junglierra Gisler alldrengiliga 
ok drepr margan mann meS ainu sveríJi Gram. Ok evá 10 
mikit gera þeir af eér, at ekki ateiidr fyrír þeim ok allir 
Húnar flýja, en sumir váru drepnir. Ok nú koma Nifl- 
ungar út á strætit af gartiÍDum ok œpa mikit heróp, ok 
katla at Húnar eru íllir hundar, renni nú er Niflungar 
vilja nú hefna Bin. Ok nú hiaupa þeir allt um borgina ok t5 
drepa menn hvar sem þeir koma, ok er nú allmyrkt at' 
nátt. Ok Húnar fara nú ok berjask við þá flokkum. Attila 
konungr ferr nú upp í sínar hallir ok lætr lúka aptr 
garl3Ínn ok verja, svá at Niflungar fá þar ekki atgört. 
Margreifi RoSingeirr gengr upp i höll PiSreks konungs ok 20 
dvelsk þar um gtund meS hánum. Hertogl Blodlen ferr i 
eina hijll viS sfna menn ok Irungr viS eina menn. Á 
þessarri nátt drifr ijöldi manna i borgina. Nú er ok 
myrkt. 

385. Högni lætr ni'i vi5 kveða sin basón, ok stefnir 25 
til sío Öllum Niflungum, en Hbgni er nú kominn viö 
borgarvegginn. Nii koma til hans allir Niflungar; þá 
mælti Högni við Gernoz: hverau margan mann höfum vér 
látit meS Gunnari konungi r Gernoz svarar at þetta er vel 
mffilt, 'vér skulum nú kanna vára menn.' Til hœgri handar 30 
frá Högna skal standa Gisler við sitt merki, en minir 
menn, sagSi Gernoz, til vinstrí handa Högna, ok út ifrá 
mér þeir menn er fylgt hafa þeseum merkjum er eptir eru, 
ok út ífrá Gisler ekulu vera þeir menn er l'ylgðu merkjuui 
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DmiQgs, ok mei5 þeim Folker. Ok Bvá ekipa Nili- 

li?5Í. Nú telja þeir hve marga menn þeír batá 
ifa látit CCC manna, en VII hundruð eni eptir. 
ilti Högni, at enn hafa þeir mikit li5, ok Húnar 

láta marga menn áðr Niflungar lúti allir, ok 
allir. Nú mtelti Högni: TfBri nú dagr ok mætt- 
at berjask svá sem nú er nátt, þá mundmii vér 
; nú hefir Attila konungr litlu fleira liíS en vér 
n ef vér skulum hór bI5a þeas er dagar, þá 

til borgar lii3 &f hemíSum , ok mnnum vér þá 
vá mikit li5, at oss man vera ofrefli, ok eigi 
árt vér munnm nökkut frægðarverk vinna á^ 
várt Íif; ok mikill harmr, er vér fám oaa eigi 
ndim vér enn mega berjask. Ok nú snýr Högní 
fá menn, ok þar neer var eitt steikarahús, ok 

sér eld, ok kaata þegar þeim eldi i húsit ok 
p, ok ni) gerir Ijóst um alla borgina. 
[*á setja Niflungar upp sin merki ok ganga um 
eð kalli ok lú$ra-þýt, ok eggja Hána at sœkja 
þeir koma fyrir hallimar. £n Húnar standa á 
Q uppi ok skjóta á þá ok hvárir á aíra, ok 
r eigi berjaek fyrir dagan, ok þó drepa Niflungar 
la á þeiri nátt. Ok nú dagar; þá hlaupa Húnar 
:ina ok ganga inn þeir er eótt hafa af heruðum, 
Eir allmikinn her. Nú setja upp bvárirtveggju 

ok blása öUum einnm lúSrum hvárir, ok þar 

hin snarpasta oirosta ok löng, ok eœkja Hánar 
giliga fram. Eggjar nú hverr annan ok Grím- 
ning eggjar nú hvem mann at drepa akal af 

slíkt allt aem má, ok býör þar til gull ok silfr. 
; eru þeir hertogi Blodlen ok Irungr í bardaga, 
Attila konungr hvei^ nair. Gemoz Isetr bera 
i mót Blodlen, ok gangaak þair tvennar fylkingar 
loiS miklu kappi. Nú gengr Gernoz fram frá 
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ÖUum BÍnum mönnum ok höggr á tvær liliíSar sér ok drepr 
nú margan mann. Ok aú kemr í gegn hánum hortogi 
Blodlen, ok hefja þeir þar sitt eÍDTÍgi iueð stórum höggam 
ok sœkja langa hriS allhreybtimannliga, ok Gernoz HkilHk 
8vá þaSan, at hann hefir af höggvit höfub Blodlen jarls. 5 
Ok nú gera Niflungar mikit af aér, ok er nú fallinn einn 
hSfSingi Húna. Ok þá heyrir Roðingeirr margreifi ok verðr 
reiSr mjök, at fallinn er Blodlen hertogi, ok kallar k eina 
menn, at nú ekulu þeir berjask ok drepa Nifiunga, ok leetr 
liann bera merki sitt frum í orrostu allbreyatimannliga, ok 10 
fyrir hánum falla Niflungar, ok nú hefir hann barízk 
langa hríð. 

387. Nú gengr Uögni einnsaman fram i miSjan her 
Húna, ok höggr annarri sinni hendi hvártveggja til hœgri 
handur ok vinstri handar ok fyrir sik fram Húna, svá 1& 
langt sem sverS hans tekr, ok mikit vegr hann ok meS 
sinu spjóti, ok allar hendr hefir hann nú blóðgar upp til 
axlar, ok öll er haub brynja sem dreyri. Ok svá lengi 
hefír hann nú barzk ok svá langt er hann nú kominn i 
Iier Húna, at náliga er hann nú móSr, ok eigi veit hann 20 
nú hvárt hann fœr aptr komizk til ninna manna, ok snýr 
at einni höll ok brýtr upp höllina ok gengr inn ok snýsk 
aptr at durunum ok nemr þá staíiar ok hvilir eik. RoS- 
Íngeirr margreifi gengr nú hart fram á hendr Niflungum 
ok verSr þar nú mikil orrosta. Nú sœkja Húnar at höll- 2G 
inni þar sem Högni er inni, ok hann verr dyrrínar ok 
drepr margan mann. Nú sér Grímhildr þetta hvar Högni 
er, ok svá at hann drepr inargan mann; hón kallar hátt 
á Húna, ok hiSr at þeir akulu slá eldi i höllina, þviat af 
tré var gört hraf hallarínnar. Ok svá er gört. I'á kallar 30 
Grímhildr sinn kæra vin Irung. GóSi Irungr, sagði hóa, 
nú máttu sœkja at Högna þur sem hann er i einu húsi, 
fá mér ná hans höfuö, en ck man fylla þinn skjöld af 
rauííu gulli. TSú snýr Zrungr til hallarínnar hvatliga sem 
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(IróttDÍng baíj, ok nií er reykr orðína i höUinni þar sem 
Högni er irnii. Iriingr hleypr inn í höllina alldjarfliga ok 
þá er hann kom inn, Uöggr liann ttl Högna ftlldjariliga meS 
tiínu sverSi á hans lær, svá at i Bundr nemr brynjuna ok 
i svá mikit af lceri sem it mesta stykki þat er til ketilB er 
brytjat. Pá hleypr hanu þegar út ór höUinÍ. líú eér 
Grimhildr atHögni blœðir ok gengr til Irunge ok mselti: 
lieyr mfnn Ijúfl Irungr allra drengja bentr, nú veittir þú 
Högna í^ár, en annat siom mantu drepa hann. Hón tók 
10 II gullhringa ok spenti o&rum um hans hjálmaband hinum 
hœgra megin,. en öörum liinum vinetra megin ok mœlti: 
Iningr góöi drengr, fær micr nú höfuB Högna, þú ekalt 
hafa 8vá mikit guU ok eilfr sem þú vilt meat fylla þinn 
akjöld, ok vel annat jafnniíkit. Ok nú hloypr Irungr annat 
15 sinni i höllina at Högiia, ok nú varaak HögnÍ vi5 ok nnýv 
í gegn hánum ok leggr sinu spjóti undir hans skjiHd i 
lians brjóst, svá at sundr tekr brynjuna ok búkinn, avá 
at um herSarnar kom út. Ok þá lætr Irungr sigask við 
steinvegginn ok Jiessi steinveggr heitir Irungs-veggr enn í 
20 dag. Ok spjótit Iliigna nemr staSar i steinvegginum, tá 
mteltí Högni: hefða ek svá goldit Gríiuhildi sina Ilzku sem 
nú galt ek Irungi mitt sár, þá hefSa ek látit drengiliga 
syngja mítt sverö í Htínalandi. 

388, I þesBu bili eru nú mikil tiSÍndi. Roðingeirr 
25 margreifi sækir nu hart fram ok drepr Niflunga, ok liánum 
i mn): Irptnr junghorra Gisler, ok nú neyta þeir sínna 
k sverð Gisler Gramr beit nú svá vel, at þá er 
^ skjöld ok brynju ok hjálma, sueið sem klœöi. 
illr Roðingeirr margreifi fyrir Gisler dauSr tii 
5 ntórum sárum, ok þetta alit þá hann meS þvi 
■iSi er fyrr gaf hanu Gialer atvingjöf. Nú gœkír 
Gernoz ok Gisler, ok sœkja inu í höUina Attila 
ok drepa þar margan mann. En Folker hann 
fast fram ok drengiliga at höllini er Högni ei- 
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ínni, ok aTá höggr hann ni'i hvem maÐn yfir annan, at 
aldri Btigr hann á bera jörö, heldr búk af búk. Ok níi 
sér Hogni hvar ferr einu KiHungKniaÖr ok l'ellir Húna, ok 
vill veita húnnm lið. Níi epyrr Kugni: hverr er sá maðr 
er til min nœkir svú drengiliga? Pá svarar hann: ek er 5 
Folker þinn félagi, né götnna nú ek hefi hér höggvit. Þk 
Bvarar Högni: haf inikla gu58 þi>kk fyrir hverau þú lézt 
syngja þítt averð í lijálmum Húna. 

389. Nii nér Pifirekr konungr aiRoSingeirr margreifi 
er dauSr; þá kallar hann bútt: ni^ er daníir mins besti it) 
vín ItoSingeirr margreifi, nú má ek eigi lengr vera kyrr. 
Taki allir minir menn sin vúpn ok verð ek nú beijask vi^ 
NiHunga. Nú gengr I'iörekr ofan á strælit, ok svá er 
sagt f þyðeHknm kvniðum, at þar var blauijum manni eigi 
vært er saman kómu i víg l'iíirekr ok Niflnngar, ok evá 15 
víSa heyrir uni bot^ioa hvernu Ekkisax syngr ( lijálmum 
Niflunga. Ok nú er íiörekr allreiör, en Niflongar verja 
sik velok drengilíga ok foUa mjök Amlunga menn PiBrekö 
konungs, ok NiHungar falla nú mjök i þessi orrostu. Nú 
BCEikir PiSrekr evá hart fram meö sina menn, at gólii 20 
drengr Högni af Troia ferr nú undan með sítt hvaesa 
sverS, ok sœkir tii þeira Gemoz ok Gisler í höllina, ok 
ÞiSrekr konungr sœkir nú eptir þeim ok meistari Hildi- 
brandr, ok nú er Ínni t höllini Högni ok Gernoz ok 
Gisler ok Foiker. Nú gengr íiðrekr konungr inn í hÖUina 25 
alldjarfliga, ok fyrir hiinum stendr Folker í durunum ok 
verr hánum, ok fyrata högg höggrPiSrekr konungr meÖ 
sinu sverði á hane hjálm, svá at höfuðitfýkr af. Ok þá 
kemr Högni i mót hánum, ok heQa þeir þar sitt einvigi. 
Ok meiatari Hildibrandr saikir at Gemoz, ok verí3r þar .10 
inikill stormr, ok nú höggr Hildibrandr Gernoz meö 
hinum mikla Lagúlf, ok þar af fær Gemoz banasár, ok 
fellr nú dauSr til jarðar. Ok nú standa ei fleiri npp 
i Jmssi hiill þeir er vápnfo?rir em en þesair fjórir, 
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ÞiSrekr ok Högni meS sitt \\g, HildibraDdr ok Gieler ! 
öðrum stað. 

390. Ok nú kemr Attila konungr af Binum tnrn ok 
til bar er þeir berjask. I*á mælti Högni: þat er drengs 
Attila konungr, at þér ^iíS grið þessnm sveini 
hann er aaklauss af drápi Sigurðar sveins, ok ek 
nan veittak hánum banasár; látið ér Gisler þess eigi 
hann má verSa góðr drengr, ef hann má halda 
S. Þa mœlti Gisler; ei mæli ek þv! þetta, at eigi 
í at verja mik, þat veit min syatir Grimhildr at þá 
ánn var Sigurðr sveinn, þá var ek "V vetra gamall, 
3k i rekkju mlnnar móSur með henni, ok saklauss 
þeSB vfgs; en ekki hirði ek at lifa einn eplir 
irœír. Ok nú sœkir G-isler at Hildibrandi meistara 
:gr hvert hiigg at ö5ru. En þeira einvigi ferr sem 
r at, at meÍBtari Hildibrandr veitir Gisler banasár, 
r hann nú. 

II. Kú mœlti Högni til ÞiSreks konungs: nú lízk 
'á sem hér raan skilja okkart vinfengi, Bvá mikit 
trit hefir ok nú vil ek sœkja svá fast eptir minn 
annatbvárt verSr nú vera, at ek Itet nú mltt Hf 
vinn þitt lif; vinnum þetta einvígi með drengskap 
Í nú hvárgi Ö$rum í brigzli sina ætt. En avarar 
r konungr: engi maun biS ek mér liSveizIu i þessn 
ok þat vil ek víst vinna meS list ok drengskap. 
iijaek lengi ok sterkliga, ok varla kaun nú at ajá 
>eira inan nú betr bafa, ok svá lengi ateudr þetta 
hvárrtveggi er nú mó5r ok sárr bœöi. Ok nú 
'iðrekr konungr svá reiör ok svá fœr hann inikinn 
t þat harmar hann, hversu lengi hann skal berjask 
in mann. fá mælti hann: þetta er vist mikil 
er ek stendr hér allan dag ok fyrir mér skal standa 
jask einn álfa-son. ÍTú svarar Högni: hvatmáverra 
ir álfs-son en djöfulsinssjálfs? Ok ná verSr f ii5rekr 
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konungr svá reiSr, at eldr ðýgr af hans munni, ok þar af 
verSr evá heit brynja Högna, at hann brennr af, ok hón 
hlifir hánum ekki, heldr brennir hón bann. Ok nú mmlti 
Högni: nú vil ek g'jarna sœtaBk ok gefa upp.mtn vápn, 
nú brenn ek af mínum brynjuhringum; vasra ek ai iÍBkr 5 
Hem nú em ek maðr, þá em ek svá ðteiktr, at snmt mitt 
liold væri nú ætt. Nú tekr fiSiekr konungr vi^ hánum 
ok hnykkir af hánum brynjunni. 

392. Ok nú gengr Grimhildr ok tekr einn mikinn 
brand, Jiar er húsit hafííi bruanit, ok gengr at Gernoz 10 
BÍnum bróður, ok stingr brandinum loganda i munn hán- 
um, ok vill vita hvárt hann er dauðr eíia lifandi. En 
Oernoi er at víau dauðr. Ok nú gengr hón at GÍBler 
ok Btingi' eldibrandinum i munn bánum Kann var eigi áðr 
dauðr, ok af Jieasu deyr Gialer. Nú aór l'iðrekr konungr lá 
af Bern livat Grimbildr gerÍT ok mEclti til Attila konungs: 

aé bverBU djöfullinn {jrimhildr þin kona kvelr brœör níoa 
góða drengi, ok hverBU margr muðr hefir látit sitt líf fyrir 
hennar aakir, ok bverBU mÖrgum gótSum mönnum hóii 
heflr apilt, Húnum ok Amlungum ok Niílungum, ok aUkt 20 
aama vildi hón koma þér i hel ok méi', ef þat mætti hón. 
Þá mcelti Attila konungr: vist er hón djöfull, ok drep þú 
hana, ok þat væri gótt verk, ef þíi hefiSÍr þat gört VII 
náttum l'yrir, þá væri margr dýrligr drengr aá heill er nú 
er dauðr. Nú hleypr tiðrekr konungr at Grímhildi ok 2i 
höggr hana i Bundr i mÍSju. 

393. Nú gengr PiBrekr konungr til Högna ok spyrr 
ef hann muni vera grœðandi. Högni aegir at hann man 
lifa nökkura daga, en engi ván er at oigi man hann deyja 
af þeaaum aárum. Nii lastr I'iðrekr konungr bera Ilögna 30 
heim i BÍna hÖll ok binda sár hana. Uerað hét frændkona 
ÞiðrekB konungB, hana fær hann til at binda sár hans. 
Ok um kveldit mælir Högni við PiSrek konung, at hann 
fúi hánum konu, ok segir at hanu viU Kofa mcð um 
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náttina. Ok svá gerir fiSrekr. Ok at morgni mselir 

Hbgni viS þessa konu: nú kann vera þá er héSan líða 

nökkurar stundir, at þú munt eiga son víS mér ok skal 

eá sveinn heita Aldrian , ok hór eru luklar er þú Bkalt 

BvarSveita, ok fá þeim sveini er hann ver5r roBkinn; 

þessir luklar ganga at SigiafroS-kjallara , er i er hirír 

HifluQga skattr. Ok hér eptir deyr Högni. Ok nií er 

lokit æfi ITifluDga ok svá atlra hínna rikustu maniia i 

Húnalandi nema Attíla konungs ok ÞiðrekB konunge ok 

10 meÍBtara Hildibrands. I þeesi orrostu hafa fallit þúsnnd 

Niliunga ok Qórar þúsuudir af Húnum ok Amlungum. Svá 

segja þýSeskir menn, at engi orrosta heiir verit frægri 1 

fornsogum heldr enþessi. Ok eptirþessa orrostu hefir oriSÍt 

»vá mikil aiiSn í Húnalandi stórmennis, at eigi á dögum 

li> Attila konungs hefir orSit jafngótt mannval í Húnalandi 

sein áiSr var en þessi úfriSr hófsk. 3íú er þat fram komit 

er Krka dróttning spáSi Attila konungi, at öllum Húnum 

mundi standa af ^igagn, ef hann kvángaSÍsk í Siflungaland. 

394. Hér míi nti heyra frásögn þýícBkra manna, 

20 hversu farit hafa þessi tiðindi þeira nökkurra er fœddir 

hafa verit i Susa, þar er þesstr atburSir hafa orSit, ok 

margan dag hafa sét staSina enn úbrugðna þá sömu er 

tíðindin urðu, hvar Högni fell, eSalrungr var veginn, eíSa 

ormaturninn er Gunnarr konungr fekk bana, ok garðrinn 

25 er enn kallaðr NifiungagarSr ok etendr nú allt á sömu 

leiS sem þá var er Niflungar váru drepnir; ok hliSin, 

hit forna hliSit hit eystra er fyrst hófsk orrostan, ok hít 

TiDBfrii íiiiíiit er kallat er Högna-hliS er Nifiungar brutu á 

- þat er enn kallat & BÖmu leiS sem þá var. 

hafa oss ok sagt ffrá þesBu, er.fœddir hafa 

Qum eSa Mœnstrborg, ok engi þeira vissi deili 

ik BÖgðu allir á eina leið frá ok er þat mest 

n segia fornkvæSi i þ^eskri tungu, er gört hafe 

i um þau stórtiðindi er t þessu landi hafa or$it. 
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UM K0NUNG8HIRD 

Faiiir. Ef þér verSr þess auðit at koma til hirSar, 
þá þarftu þat at varask, er þá hendír, er aiðlauair koma 
til hirSar ok hœveskulausir koma frá hir!5, ef þii vílt hneiSi 
heita siögóör ok hœveskr. En meS því at þú hefir eptir 
lcitat, liver grein á er þjónoBtum eða siSum í konunga 5 
hirB, þá skal þat nú skýra fyrlr þér, ok svá livat þeim 
veldr, er úhœveBkir koma þaSan ok illa eiBaSir. Pví er 
likt, ef ekynlauBB maSr ferr til hirBar, sem úfróðr maSr 
fari til Jórsala eí5a skilningarlaQBs komi í skóla góBan. 
Ef lífróSr maðr ferr til Jórsala, þá trúir hann sjálfr, at lo 
hann sé fróSr, ok segir ífrá sinni feríS, ok þat fleBt, er 
fróðum manni þykki enskÍB vert nema gahbs ok háðs. 
Svágerjr ok hinn skllningarlausi, ef hann kemr frá skóla, 
þá hyggsk hann þegar vera góðr klerkr, at verðr fegiíni 
ok gurir af mikit spott, ef hann iíunr þann, er ekki kann ||> 
með öllu; en ef hann flnnr nökkurn þann er klerkr en 
þá veit hann sjálfr ekki. Svá verðr ok ef úanotrir menn 
koma til konnugs-hirSar, þú aœkja þeir þegar aina maka, 
ok nema þat af þeim, er þeim er auðnæmast, ok hann 
var áSr orðinn mest áskynja, en þat er ekki nema skamm- 20 
sýni ok heímBka. En ef hann kemr frá hirð, þá verðr 
hann slika kurteisi ok siðu at aýna öðrum, sem hann 
nam þar. En þó göra þat margir, þeir er af úkunnum 
BtöSum koma, hvárt sem heldr eru af öðrum löndum eða 
hirðum, ok flnna þeir þá, er áör hafa heima fyrir verit, 25 
at bera mörg tiðendi, ok hyggjask þegar vera sannfróðir 
bíeði um siíSu ok tíSendi, er þeir sjá úkunnar þjóðir eða 
Önnur lönd, ok allra mest hendir þat akaromsýna menn. 
Sú varask þú, at eigi hendi þik slík úfi-œ5i, ef þú vilt 
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vera vel siðaSr. En þar er þú ieítaSir eptir, hver grein 
er væri á |ijóno8tiim manna í konuiigs-hirS , þá er þat 
. hvat hverri þjónoetu fylgir, 
snn er handgengnir eru konungi, þá era 
an greinisk tign ok vald meS þeim, Bvá 
til at þjóiia, ok konungr vill hverjum 
:ru þeir einir hiiskarlar, er innan hirðar 
lconungi, ok eru þó eigi málamenn, ok 
ar eta eða drekka, eem hirð konnngB 
uln ok þjóna í konungB-garði allt þat er 
á til, hvárt sem hann krefr þá til ferða 
irknaSar f konunge-garSi. 
vil ek bÍSja yBr, herral at eigí virði 
bráðBkeytÍB eða þesB, at ek vilja stöiSva 
ek Bpyija meS nökkurum orðum nm 
onostu. 

an vit erum í þesBarri rœSu, spyr slíkB 
eldr en þik iiíri eptir, ok gangir þú fyrir 
T þik forvituar, at vanspurt sé af þínni 

þv{ at þeHHÍr menn, er nú hafi þér um 
rfi ok verknaSÍ .i konungs-garði, ok lifa 
r, svá eem i heraSÍ, hvem snúð ejá þeir 
ra heldr meS konungi en vinna fyrir 
:ða fe!5ram { heraSi, eða fara kaupförum 
leldr Ijár? 

eru mörg tilgöng, at slíkir menn era 
ár en í beruðum eSa kaupförum. Peir 
ir þvl vilja lieldr vera meS konungi en 
)eir vinni þar slík verk eða meirí, at þeir 
it fé, at eigi er kaupfarar kostr fyrir 
k eigu þeir þó margar góííar kynkvíalir; 
í heruSum, þá eru þar margir fémeiri, 
at íyai eSa varla svá. En ef þeir eign 
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nökkuru'at; Bkipta, þá taka hínir anðgu trausl affé sinu, 
ok bægja þeim er félausir eru, svá at þeir megu eiyi 
réttu ná f þeira vi^rskiptnra , ok þykki þeim betra at 
TÍuna 1 transti meS konnngi en transtlauBÍr i heraði. En 
sumnm ganga til vigaferði eða önnur vandræSi, ok þnrfu 5 
þeir fyrir vandrœða aakar leita sór traunta af konunga aHi. 
Peir em ok numir, at þat þykkir akemlan at vora jafnan 
i fjölcla, ok þó jafnan raikit trauat, hvat aera til handa 
kann at beraak. Ok ef þeir koma t herað, þar sem þeir 
þóttu áSr trauatlausir vera, þá þykkja þeir siíSan vera lo 
hvera manna jafnmakar fyrir trausts sakar, er þeir verða 
konungs-menn; ok ef þeir verSa drepnir i eiavlgum, þá 
tekr konungr XL marka í þegngildi fyrir þá sem fyrir 
aSra þegna sina, ok mörk gulls umfram í húskarls-gjöld, 
efeinnhver veríSr drepinu af hans húskÖrlura. 15 

Vit þú ok þat, at margir koraa þeir til hiri^ar ór 
heraSi, er þar þykki mönnum litil tilkœmd at vera; en 
þat verSr þó iSulÍga, at þeir fá mikil metorð af konungi 
sakar þjónostu slnnar, ef þeir kunnu til at gmta., er heima 
váru lítils virðir i heraSi. £n þeir sem mikils þóttu virðir 20 
heima meS kotkörlum, bæði tyrir tjár sakar ok frœnda ok 
fóstbrœBra, þá veriSa þeir opt eigi meira virSir í hirSum 
með konungi en heima i heraöi, eSa stundum varla svá; 
ok fá þeir opt minni metorS meö konungi, er férikir koma 
til hane, en hinir er fátœkir koma. £n þeir er meS Utl- 25 
um Qárhlut koma til kouunga eSa meB öUu engan (sicj, 
ok eigu ekki annara koat, es hafa alikt aem konungr viU 
þá miskuuÐat hafa, þá hefr hann avá hátt bicði at ríki ok 
Ijárhlutum, at þeir eru yfir frændum sinum, þar sem þcir 
þóttu áðr eigi vera jafnmakar frænda slnna, en þeir kcemi 30 
til konungs; ok veldr því annattveggja hvatleikr þeira i 
orrostum ok góSir siSir 1 hirJS, eða eru hánum tryggvir 
um aUa hlnti, ok rœkja vizku ok ástsemd við hann, ok 
hjálpar hann þeim viíir ok hefr hátt, er hann sér, at við 
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hann vilja Banna ástsemd liafa ok meS Hannri vináttu viija 
háDttm þjóna. Nú valda slíkir hlutir Jivi, at kouungr 
hefr opt ok ÍSuÍÍga þá hátt af sinni miskunn, er fátœkir 
eru ok hætta fyrir þvi margir á at fara til konungs, at 
5 þess vænta ailir, at þeir muni þaðan sœrad ok mikil metor5 
liliga uppreist. 

Nú þykkjumk ek hafa fengit gnóg svör ok 
at mér þykkir úkynligt, at þeaair menn, er nú 
m rœtt, vili heldr vera konungemenn en i her- 
t þar veröi með jafnþungu starfi eða þyngra en 
im. Ok vil ek nú þess biíija, at þér sýnið mér 
þær þjónostur, er me8 konungi eru, svá at mér 
it úkunnigt af þeim, ef svá má vera. 

Pat má vel vera, með því at þik forvitnar 
■.A, þá akal ek sýna þér þat aem ek veit þar af. 
3ir húskarlar konungs innan hirSar meS konungi, 
li eigu meö húskarla nafni, ok heita þeir gestir, 
þat nafn af Qölskyldri sýslu, þvíat þeir gista 
anna híbýli, ok þó eigi aljra meS vináttu; en 
nn eru þó málamenn konnngs ok taka háifan 
mála. En þessi sýsla fylgír þessarra manna 
ít þeir eru skyldir at balda njósnir um allt riki 
Dk veröa varir, ef hann á nökkura úvini í riki 
f livinir verða funnir, þá skulu gestir fyrirkoma 
eirmegu því á leiS koma; ok ef konungr visar 
lívinum sinum, ok verða þeir drepnir, er at er 
)igu gestir fyrir starf sitt tjárhluti þeira, þá er 
þat BÍnni brott meö sér, fyrir útan gull, þat á 
)k 8vá allt þat annat, er gestir feiigu eigi brott 
sév. Ok hvar sem konungr verör varr vi5 úvini 
' þat skyldarsýela gesta at liggja á livinum kon- 
hreinsa svá riki hans. En þeim sinnum sem 
anan hirðar staddir mcS konungi, þá hatda þeir 
is viirðu ytir konungi, sem hverr annarra borö- 
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taslra inanna í koniing^-garði, iyrír títan höfuðvörð, hann 
halda þeir eigi, ok oigi skulu þeir i þvi húsi ylir borS 
stíga til matar eöa drykkjar, er konungr sitr eSa hirð, 
nema nm jól ok páskir, þá skulu þeir eta ok drekka i 
koniingg-liöll með hirð hons, en eigi þess ú roíllum. En 5 
oí' etnnhverr vcrSr drepinn af þeima möuDum í oinvígi, 
þá tekr konungr Hlíkt eptir þessa menn, bicSii þegngildi 
ok svá i húskarla g.jöld, sem eptir hina, er fyrr var 
l'rá sagt. 

tá eru þeir enn einir húskarlar konungB, er eigi eru lo 
borðfaBtÍr mo5 hánum, ok sjaldan at eina koma til hirðar, 
ak enga hluH þiggja þeir af konungi noma hald ok trauat 
til réttmælÍH við uSra nionn, ok eru þeir þó konungs-menn. 
tíUkt ttskr ok konungr, hiiskarlsgjiild mo^ þegngildi, eptir 
þessa menn, ef þeir ver$a drepnir, som cptir þá slna hús- ih 
karla, cr borðl'astir eru meS hánum. En þeesir menn 
verSa hans menn af allskyns fþrúttnm, sumir bqendr, en 
suroir kaupmenn, ok sumir leikmenn. En þossa þjónostn 
eru þeir skyldir konungi at veita umfram aðra þegna hans, 
at hvarvetna þar sem konnngs sýslumonn koma eptir hans 20 
boSi at tlytja konunga mál eíía sýalu, ok verða þessir hús- 
karlar fyrir staddir, er n& höfum vór um rcett, þá eru 
þeir 'skyldir til at fylla sýslumanna tlokk, ok vinna þeim 
slikl fóruneyti sem þcir eru lilfœrir nm öll konungs mál, 
en þeim á ok heimolt at vera traust af konungS'möunum 25 
til allra réttmwla, þar sem þeir cigu málum at skipta; 
svá ok ef þeir verSa drepnir, þá eyksk sllku réttr konungs 
á þessum m5nnum, sem á þeim er fyrr rrDddum vér uro. 

^á eru þeir enn einir húskarlar konungs, er hafa fé 
af konungi i veizlnr, suroir tólf aura, on sumir Ivter merkr, 30 
on Humir þrjár merkr ok sumir roeira, u: svá sero kon- 
uDgr sór aft ok traust af þeim voríia. ressir menn eru 
ekki borðfaBtir innan hÍrSar með konungi, heldr eru þeir 
í heruQum svá aem s^órnarmenn, þviat þeir eru sumir 
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lendra manna synir, en sumir eru svá rikir bœndr, at 
þeir þykkja vera lendra manna igildi. ^essir konungs 

ui_i.__i .^ gijij^ gtyidii- konungi at þjóna, sem þeir er 

n rœtt, ok þvl meira, at þeir eru til meira 
eir hafa ok meirí sœmd af konungi; ok bvá 
ksk réttr konungs af þesBum mönnum, efþeim 
frmt, Bom fyrr var sagt. Hú allir þessir kon- 

er vér höfum nú um rœtt, ok eigí eru borð- 

hánum, þá má þó konungr kreQa af þeim 
lostu, sem hánum sýnink hverr þeBsarra vera 

Peir verða sumir krafSir til at Btýra langskip- 
ti meí5 konnngi, en sumir verða görvir i aendi- 

á millum til litlenzkra konunga eða annarra 
íumir verða ok scndir landa meðal f kaupfarar 
nungs eða með Bkipum hans. Nú eru þeir 
sarra hluta ok svá allra annarra þeira sem 
luðsynjar bera til. 

fi ek sagt þér frá nökkurnm svá konungs þjón- 
n, ok mátt þú Eetla meJ5 þér, bverir þér þykki 
mux, er nú eru upptaldir, at vita allmikit af 
5a þeim EÍíJum, er I konungs hirð skyldi vera 
i eru þó allir þessir konungBmenn, ok máttn 
,rka, at eigi má hverr maðr vita þegar aila 

siðu eða tign, er hann sér konnng eða hans 
■ þvi at sá maBr skal bnJÍSi vera siínœmr ok 

hann er eina tólf mána5i i konungs hirS, ok 
hvem dag innan hiríar me!5 kommgi, er hann ■ 
ra vel siðaSr úhœveskr á tólf mánaöa fresti. 
þat vita til sanna, at þeir eru fleiri meíí kon- 
ar eru mikinn hlut cefi sinnar, ok eigu koat 
at sjá góiSa eiSu, ok veriSa þó aldri hvárki vel 
kurteisir. 

Ef svá er mál meiS vexti, at nökkurir siSir 
■ntemir í konungs hirS, at bteSi þarf vii5 næm- 
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leik ók laiiga athyglí, þá er þat víst, at þeHBlr menn, er 
nú hafí þér um rœtt, megu eigt vera mjök vUir af, hvat 
hævenka er eða góðir eiSir f koiiungs hÚHÍ, þóat þetiBÍr 
eé konungBmenn , meö þvi at þeir koma íijaldaD at einB 
1 þau konungs herbergi, er helzt munu vera góSir siSir í S 
hafíSír. En þá oru enn þeir hlutir, er mik forvitnar um 
þessarra manna þjónostu, er nú rœddu þér næstum um: 
hvat snúS sjá þeir menn sér í kon'ungs þjónostu, er bæSi 
eigu yfrit fé ok kyn, at skylda sik til konungs þjónostu 
með húskarls nafni einu saman? hví hafa þeir eigí þœr to 
nafnbætr at heita hirSmenn eða elligar véla heima um 
sina kosti sem aírir bændr göra? 

Fadib. tessa þykki mér eigi fróöligast spurt vera 
af þínni hendi: en þó meö þvi at þú þykkisk eigi yfrit 
fróðr um þat vera, þá kalla ek betra spurt en úviss vera, 16 
ok þarf fyrir því at andsvara, at spurt er. En þar ganga 
margir hlutir til, sem fyrr var sagt, at meun vilja vera 
konungsmenn heldr en heita kotkarlar at eins at nafni. 
Nú erþetta fyrst til andBvara, at konungrinn á allt ríkit, 
ok Bvá allt fólktt, er i er rikinu, ok eru allir þeir menn, 20 
er í hauB rlki eru, skyldir hánum til þjónoBtu, þegar hans 
nauðaynjar krelja-, ok á konungr koBt at krefja hvern 
bónda, er hánum sýnisk til vera fallinn, annattveggja i 
Bendifarar til útlenzkra höfiSingja, ef niikkurir eru tilfœrir 
fyrir mannvits sakir; avá ok ef konungr krefr bœndr til 25 
Bkipstjórnar i her úti meS aér, þá veríSr hverr at fara, 
er til verSr nefndr, þóat bann sé eigi handgenginn at 
öBru, en þegn hans, Ok þóat konungr krefi einnhvern 
klerk eSa biskup ór riki BÍnu i sendifarar til annarra kon- 
iinga eða páva, ef svá vill hann, þá verSr sá at l'ara, er 30 
kvaddr er, uema hann víli stota fjándskap af konungi ok 
vera rekínn ór ríki hana. 

líú meíi því at allir menn eru skyldir með konung 
til þjónostu, þeir sem í eru riki bans, hvi mun þiá eig 
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in Titrum manni þykkja mikÍU munr iindir því vera, 
n eé i tiillu konung^-traiií^ti ok hans vínáttu, hvat 

handa kann at berask viS aðra menn um viSrskiptJ, 
■a yiirmaðr fóstbrœðra elnna ok stjórna til hlýðni 
nung sinn, ef þeir vilja eigi áSr hlýönir vera, heldr 
ta kotkarl ok vera æ uudir annare Rtjórn, ok þá 
Bkyldr sem áSr, Ok skalt þú þat víst vita, at eigi 
nafn lyrirlltanda, nvá sem svíviröingarnafn, at heita 
lar konungs, heldr er þat mikit sœmdarnafti hverjum 

nafn fœr; þviat bfeði lendirmenn ok hirSmenn, ef 
itjask at herfórum, ok viija heldr elska bií i heruS- 
rir nökkurK þuugleiks sakir, þá vilja þeir þó eigi 
lúskarlg nafns at heldr fyrir sæmdar sakar ok trausts. 
íí því at þér þykki nökkurs vanspurt eða vansvarat 
tta múl, þá megum vit enn auka þess'a rœðu, ef 
nisk. 

>HK. Þessa máls er náliga yfrit spurt með eptir- 
en þat er nú svá skýrt fyrir mér meS gdSura ok 
n svorum, at mér sýnisk sem eigi megi maðr míssa 
^ trausts, ef hann vill með ömggleik um uitt mál 
rieS því at allr er ijöldinn mislyndr ok újai'ngjarn 
viS annan, nema þeir einir eigi, er bæði þiggja af 
lannvit ok aannsýni, en þat eru einkamenn en eigi 
Hú mefi því at enn er nökkut vanrœtt um kon- 
jónostu eða siðu, þá fýsir mik enn framar ySarrar 
.11 þeK9, at ek mega eigi vera úfróSr um þá hluti, 

forvituar. 
tDiE. Um þá konungs huekarla er nú at rœöa, er 
■erÖa áskynja, hvatgóSir siöir eru ! konungs föru- 
ef þeir vilja hug á leggja; en þeir verða þó hvárir- 
i, ok þeir þó færri optast, er ileiri skyldu. En 
konungsmenn, er nú skulum vit nm rœða, þá hafa 
.kanöfn með húskarla nai'ni, at þeir heita hirSmenn. 
. nafn verör sumum rétt geflt, en mörgum er þat 
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aukanafn. Kn þeir er þat ekipaSu fyrír öndverSu, þá settu 
þat á góSan gnindvöll , fyrir því at hii-ðmaSr þýöÍBk svú 
sem hirzlu-maí3r ok gæzlu, ok skulu þeir er þetta nafn 
Yilja meS réttu eÍgnaBk, vera réttir hirzlumenn ok gæzlu- 
menn konung^ ok alle konungdómeins. Þeir skulu gæta 5 
jafDgtrndar endimarka miUi allra manna í rikinu, þar sem 
þeir verða nær staddir málum manna; þeir ekulu ok gtcta 
liœveHki ok góQrar atferðar ok allra nýtra BÍða; þviat þoir 
eru jafnan nœatir konun^ um alla hluti, þeir gæta lifs 
konungs ok hans líkamB bæSi um nætr ok um daga, þeir 10 
eru ok jafnan með konungi at áti ok at drykkju, á mál- 
stefmim ok öllum góöum Hamvistum, svá sem nábomir 
frændr. 

Þessir menn eigii meS réttit at heita herrar at nafni 
af öUum miiinnum þeim er lœgri nöl'n bera en þcir bera 15 
Bjálfir; þviat þeir eru svá sem landstjórnarmenn, ef þeir 
halda þeim siöum, sem byrjar nafni þeira. Þessir eign 
at vera valdir af öllnro mönnum, eigi at eins af kyngöfgum 
ættum eSa féBterkum, heldr eigu þeir sjálfir, er til þess 
nafns veriia kosnir, at vera algörvir at Öllum hlutum, 20 
hvárttveggja at kyni, fé ok hjartaprýiíi ok hœveski, ok þó 
hinir siðeömuatu. Þeir eigu ok at gæta allskyns ráðvendi 
umfram aðra menn , bvh at þeir kunni á þvi gó5a skiln- 
ing, hverir hlntir elskandi eru fyrir swmdar sakar ok 
góSrar meðferlSar, eða hverir hlutir hatandi eru fyrir 25 
ÚBcemdar sakar eSa skemdar, fyi'Ír því at hvar sem þeir 
koma þá lita allra manua augu til þeira siSa ok meSferðar, 
ok allir hneigja sin eyru til þeira orSa, ok vænta þesB 
allir, sem vera œtti, at þeir mnnu svá miklu framar vera 
en aSrir menn nm ai5u sina ok meSferðir, sem þeir verða 30 
meiri uávistarmenn konnngs at þjónostu eða yfirlœti en 
aðrír menn. Ok ef þesair menn vilja eignask þau nöfn, 
eem þeim eru gefin með húakarla nöfnum, þá verSa þeir 
at liýja allan þorparaskap ok alla úhœvesku, ok verða 
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þeir frá mörgu at halda stk umtram aSra menn, þvi er 
Bkammsýtiilig girnd mun beiðask ; þvtat margir hlutir verða 
mönnum til skemdar bæSi 1 orSum ok.ÍTerkum, 
i eigi vei tungH sínnar ok meSferíar, er þorp- 
' engi skömm i, þoat hann hafi frammi. 
IDD ok optlíga til at bera, at hœveskir sendi- 
3rum löndum komi til konunge fundar ok hanB 
hyggja þar þvi görr at hans þjónoetu ok hœv- 
»k hana hírSar ok öUum BÍÍjum i hans hiriS, er 
álfir hœveskari. Ok ef þeir koma heim aptr 
.8, þá 8egja þeir ellka siSu ok ÖU Önnur tlöendi, 
i eiía heyríSu meS þeim konnngi, er þá váru 
dir. En öll þau tiðendi, er til annarra landa 
ytjask um hÖfðingja, ok veriSa þau meS sönnu 
þut optast, at þau BnúaBk annathvárt til háíís 
)a til sœmdar. Þat kann ok optliga til handa 
koDungar þurfu ^álflr at finnask, ok tala nm 
setoing þá er vera á landa þeira á meSal, 
tjafnan hinna beztu manna samfundr, þar sein 
ligu steliiur sínar; þá koma með þeim til stefnu 
þeira, erkibiskupar, jarlar ok IjóÖbÍBkupar, 
ok hirímenn ei5a riddarar, ok verðr þá vand- 
t hœvcBku eða siðum allra þeira er þar koma 
na rlku fyrst, ok þvt næst ailra annarra, þviat 
r hverr um annars athæfL Ok ef funntnn veriír 
tonunganna úhcevskr, eða einnhverr höfijingja 
i verör sá þegar fyrir spotti ok háSi, ok svá 
n einnhverr þorpari. Ok þóat hiriS einshvers 
rði fundiu úhífivesk ei^a eigi vel BÍSug, eða allrtt 
lónosta hans verðr eigi hœveskliga eiSa me)3 
iim framöutt i hans herbergi, þá veriSr dcemdr 
konungr sjálfr, ok kalla svá allir, ef hann vœri 
álfr eða vel BÍðugr, at þá mundu allir aiiiask af 
n svá kann þó til at bera, at bœveskr höfSingÍ 
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Wjóti míkla akömm fyrir úhœvesltB maTinasakiir ok íieÍÖ- 
ugB, ok vœri fyrir því mikit undir, at þeir kynni góöa 
Bkilninir á öllu, hvárt vel bœri eía ílla, er þeaa girnask 
at vera nágönglir konungi meS fogni nafni ok eœmilígii; 
{iviat sá á oigi mikillar sœmdar ván af konungl alí3an, 5 
er hann verSr hánum at úaœmd, þar aem margir koma 
sœmáarmenn eaman, ok hánum þótti mikit undir at halda 
sinui aœmd; en þat er i Öllom etiiðum, þviat konungr á 
hvergi ÚHœmd at bera; ok hagar þá eiBleyaa ok úgaum- 
gæB eigi vel fyrir manni, at hann láti meS tivivirðing ok 1i) 
íjándakap aoemiligt nafn sltt, gótt yfirtteti ok fagra þjón- 
ostu, þóat hann haldi lifi einu eöa limum; en verða raá 
hann konungi efnum svá mjok at úeœmd, at hántun sé 
heimill hœSitigr dauSi fyrir, ok avá raörgum írtrndnm 
hana. Nú eru etlkar greinir bícíi á þjónoatum ok nöfnum 1!> 
i konunge hirö, aem dA hefir þú heyrt. En efþérþykkir 
nökkut vanajiurt þar um, þá máttn nií fleira apyrja, el' 
þér aýnisk. 



UM STAFROFIT 

1. I fleetum löudum eetja menn á bœkr annattveggja 
þann fróSleik, er þar innan lande hefir görzk, eðr þann 
annan, er minnieamligaetr þykkir, þóat annarsataíSar hafi 20 
heldr görzk, eða lög ein ee^a mena á bœkr, hver þjó'3 
á aína tungu. En af því at tungurnar eru úlikar hver 
annarri, þœr er ór einni ok hinni aömu tungu liafa gengit 
eða greinzk, þá þarf úlika atafi i at hafa, en eigi hina 
s6mu alla i itllam, sem eigi ríta G-rikkÍr latlnuatöfnm n 
girzkuna, ok eigi Latinumenn girzkum stöfum latinu, né 
enn heidr ebreakir menn ebreskuna hvárki girzkum atöf- 
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(1 um né latÍDU, heldr ritai- sinum stÖfnm hver þjóS sína 
tungu. Hverega tungu er maSr skat rita annarrar tungu 
stofum, pá verSr sumra stafa vant, af þvi at eigi finnsk 
þat hljúS i tungunni, Bcm stafirnir hafa, þeir er af ganga, 
" " ' ' 'ita enakir menn enskuna iatinustöfum öllum þeim 
■œöir verða i enskunni; en þar er þeir vinnaak 
þá hafa þeir viö aííra stafi, svá marga ok þess- 
aem þarf, en hina taka þeir ór, er eigi eru 
Ir i máli þeira. Nú eptir þeira di-emum, alls vér 
tinnar tungu, þó at greinzk hafi mjök , önnur 
eíSa nakkvat húðar, tíl þess at hœgra ver5i at 
lesa, sem nú tíiíisk ok á þessu landi, bæði lög 
Isi eíía þýðingar helgar, eija evá þau hin apakligu 
T Ari Pórgilsaon hetír á hœkr sett af akynsamligu 
í hefi ek ok ritat oss íslendingum stafrof, bæöi 
öfum ollumþeim er mér þótti gegna til várs máls 
á at réttroaíSÍr mœtti verBa, ok þeim öSrum, er 
,ti í þurfa at vera, en ór váru tcknir þeir, er eigi 
itkvæSum várrar tungu: ór eru teknir samhljóð- 
ökkurir ór latínu-stafrofi, en nökkurir i görvir; 
tafir eru öngvir ór teknir, en i görvir mjök marg- 
, vár tunga heflr fleata alla hljóðs eöa raddar. 

tJítf ÍÍÁDDARSTAI'I 

Nú af því at eamhljóSendr megu ekki mál eSa 
i göra einir við sik, eigí svá, at megi nafn hafa 
larstafi, en at raddarstafnum einum ok sérhveijum 
iða, sem hann heitir ok at hánum kveSr i hverju 
<k þeir bera svá tign af samhljóSendum, sem al- 
f hálfmætti: þá hefi ek af þvi fyrrí settaþá i staf- 

í umrœSu hér nú. Vi8 þá hljóöatafi fimm, er 
'u i latinu-stafrofi: a, e, i, o, u, þar hefi ek viö 
lessa stafi Qóra, er hér eru ritnir nú: 9, ^, 9, y. 
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9 hefir lykkju af ái, en hringinn aí ÓÍ, þviat hnnn er af(2) 
þeira hljóSt tveggja saman blandinn, kveðinn minnropnuin 
munni, en d, en meir en ó. i^í er ritinn nieö lykkju ás, 
en meS öllum vexti és, eem hann er af þeim tveim sam- 
feldr, minnr opnum munni, en d, en meir en é. e, haun 5 
er af hljóSi és ok 0» feldr saman, minnr opnum munni 
kveöinn, en é, ok meir en ú, enda ritinn af þvi meS kvieti 
és ok meS oBÍnB hring. y er af röddu ís ok 'h gíirr at 
einni röddu, kveSinn minnr opnum munni, en /. ok meir 
en ií; ok skal aC þvi liina fyrri kvial af hi)íuÖMtafB-í!i, 10 
sem áSr er þeim i Btafroii skipat. Nú mh Yci'i5a at þvi, 
at nökkurr avavi svá; ck má fnllvel lesa danska tungu, 
þóat latinuslölum réttum sé ritat; má ek þó at likindum 
ráSa, hve kvcða skal, þóat eigi sé allir stafir réttra'Sir i 
því er ek les; rœki ek eigi, hvárt þú rítr o )iítt (eSa o, fi) 15 
e!5a a, ^ eHa !■, y ok u. En ek evara svá: eigi^er þat 
rúnanna kostr, þóat þú lesir vel eSa ráí3ir vel at líkindam, 
þar sem rúnar vísa lískýrt, heldr er þat þínn kostr; enda 
er þá eigi örvænt, at þeygí lesa ek vel ei5a mínn maki^ 
ef aá finuBk, eSa ráöa ek vel at likindum, til hverB hine 20 
rétta fœra ekal, ef fleiri vega má fœra til rcUs, en einn 
veg, þat eem á einn veg er þó ritat ok eigi akýrt ákveSit, 
ok skal geta til, sem þú lézk þat vel kunna. £n þóat 
allir mætti niikkut rétt ór göra, þá er þó vís ván, at 
þeygi vili allir til eins fœra, ef máli skiplir, allra helzt 2a 
i lögum; enda tel ek þik þá eigi hafa vel sviii'at, er þú 
tætr eigi þurfa Iváru máli þesaa níu raddaretafi: a, p, e, 
I}, i, o, 0, lí, y, allra helzt ef ek klýf ór þeseum niu sex 
greinir hins Ijórða tigar, þær er sitt mál görí hver, ef 
glögt eru skildar. liú mun ek þesea stafi átta, alle eingi 30 
greiu er enn kJ gör, á meSal hinna sömu tvf!ggja sani- 
hljóSa Hetja sftt sjnn hrern, en s^na ok ^U'-im g^efð, hve 
eltt mál göri hverr þeira vití hinna edmu stafa fulltjng, 
f hinu ^tiia BtaÖ aettr hverr Bem annarr, ok áþann veg 
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(2)8vá gefa dœmi oí allan þenna bœkling á meSal hinn^ 
likustu greina, þeira er á Btöfunnm verða gorvar: sar, 
spr, ser, sgr, sor, sar, aur, syr; sar veitti maör 

mér eitt, s^r mörg veitta ek hánum; (ser s^r); 

6 goSinn 8or einn sörin; sur eru augu syr, elík duga 
betr, en sprtngi ýr. 

3. £n nú elr hverr þessa stafa nfn annan staf undir 
sér, ef hann verSr i nef kveðinn; enda verör m grein 
svá skýr, at hón má ok máli skipta, sem ek sýni hér ml 
10 eptir, ok set ek pnnkt fyrir ofan þá er i nef eru kveSnir: 
har, hár, r^, r^, þel, þél, f^r, f^r, isa, isa, 
orar, órar, »ra, ára, þuat, þúat, syna, sýna. 
Har vex á kvikindum, en hár er fiskr; rp er eitt tró ór 
seglviðum, en r^ er hyming húsiB; þel er á hnefa bundn- 
15 um ei3a hlutr feldar, en þél er smiðartól; annat er þat 
er sauðrinn heitir f^r, en annat þat er hann f^r lambs; 
isa skýja-deild, þá er vér komum í isa; orar eru 
úrœktir örar; spakt skyldi hit elzta barn, þviat hit ellra 

' '^'' " a; þarvarþu at, er maðr keildiþúat {d. i.: 

riggja. syna austr mun ek þér sýna. Nú 
llt saman raddaratafanna : a, á, 9, 9, e, é, 
, 0, 9, u, li, y, ý. 

óat ek rita eígi fleiri raddarstafi, en raddir- 
[ váru máli, átján görvar ór fimm latinu- 
;r þó gótt at vita þat, at er grein enn á 
bæöi þeim er áör váru f stafroh, ok þeim 
eru f giirvir— grein sú, er máli skiptir, hvárt 
r eía skammr, sem Grikkir rita f öðru 
m staf, en f öSru skamman; svá rita þeir 
:, en svá langan, sem sjá stafr er: ij, þann 
;n; o, en þann veg langani w. Þá grein vil 
— þviat hóa akiptlr máli ok, jafnt sem hinar 
merkja hina löngn me5 stryki frá binum 
ir, fár, rámr, rámr; ^Í, (}1, v^n, víin 
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seþu, Béþu, framér, fra mér; v?r, v^r, T'iiÍ8k,(4) 
v^nisk; vil, víl, mÍDna, minna; goþ, góþ, möna, 
móna; G-oíSroSi, goþ róþí, msndi, méndi; dura, 
dára, rúnar, rúnar; flytr, flýtr, brýnna, brýnna. 
Far heitír skip, en fár nokkurskonar nauS; rámr er 5 
sterkr maSr, en rámr hinn hási; 9I heitir drykkr, en ^l 
er band; tungan er málinu v^n, en at tönnunnm er biteins 
vgn; seþn, hve vel þeir Béþu, er fyrir Baumförinni róBu; 
mjök eru þeir menn framér, er eigi skammaek at taka 
œína konu fra mér; 'svá er mörg viíS v^r sinn v^'r, lO 
at varla of sér hón af hánum nter'; v^nisk eigi góðr 
maðr þvl, þóat vándr maðr v^nisk góðum konum; dul 
veettir ok vil, at lina muni ertiSÍ ok vil; hugtan mann 
vil ek minna hugSra erínda minna; sú kona göfgar 
goþ, er Bjálf er góþ; món-a min móna — kveSr barn- 15 
it — vi5 mik göra verst hjóna; vel llkaði Goþröþi 
góþ rðþi þat eru góSar árar, aem skáld kvaS: 

Eétt kann retSi slfta | ræsÍB herr ór verri. 
Leka m^ndi húsit, ef eigi múndi smiSrinn; ef geBtrÍnn 
kveSr dura, þá skyldi eigi bóndinn dúra; rúnar heita ^O 
geltir, en rúnar máletaíir; séþu, hve flotinn flýtr, er 
eœkarlinn flytr; stýrimaSr þarf byrinn brýnna, en eá 
er nautunura akal brýnna. 

5. Nú ef nökkur þessa greina sex hins QórSa tigar 
má svá niSr falla, at aldri þurfi i váni máli, þá skjót- 25 
umk ek yfir, sem vis ván er, eSa svá ef fleiri finnask I 
mannsins röddu, En þat er gótt at vita, sem fyrr var 
getit (190^''), er svá kveðr at hverjum raddarstaf i hverju 
máli, sem hann heitir 1 stafrofi, nema |)á er hann hafnar sinu 
eðli, ok hann má heldr þá Bamhljóðandi heita, en raddar- 30 
stafr. Þat verSr, þá er hann er stafaðr við annan raddar- 
staf, sem hér ern nökknr dasmi nú: austr, earn, eir, 
eur, eyrir, uin. Nú er eigi örvœnt, at svá svari nökk- 
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ata, at þé ritar þar e, er fleatir menn 

veríSr lyrir BamhljóíSanda aettT, aem nú 

er þú ritaSir earn, þar eem ek mucda 
á i mörgum stöVum öflrum. Þti svara 
^r rétt fnndit, ok þó eigi alls getít, 
k kynliga þykkja rítat hafa, ok þó hafa 
Bvá ritat í Bestum stoíSum. Ef ek göröa 
. þar vierí fall þörf ok œrin efni til, er 
of þat, til hverra stafa hver ori} hafa 

luDd hverja stafi skyldi saman etafa, 
nnur öll ok miklo meiri, ok má ek af 
lú mæla innan i þessu; en þó mnn ek 

Bvara um þetta hit eina orð, er þú 
?yrir þvi at þat hljóS, er samhljóiSandinn 
iFstafr, er 1 hans staS er settr ok stafaSr 
ttaf, er eigi auííakilit — þviat Htit veríSr 
íT eða gróit viS raddarHtaf þann er viS 
er þess leitanda, hvárt svá finnim vér 
<rS, at sá raddarstafr sé frá öSrum radd- 
göri sina samatöfun hyárr, er optast 
,, at ejna samstöfun göra báðir. Skáld 
'ar rýnni e$a málsgreinar, sém smiðir 
n laga; en þessa lund kvað einn þeírðr 

krafiSir | (hildr óx viB þat) akildir 
ir sprungu | gunnþings earn-hringar. 

in skyidi hann til, at sHta eina samstöflr 
tvær 6t, til þess at kveðandi haldisk f 
n þi} engi nauSr til þees, at skipta stof- 
fyrir í, ef heldr œtti í at vera en e, þó 
at því. En ef nökkurr veriSr svá ein- 
, at hann mælir á mót avá uiðrgum 
um, sem bæíSi létusk sjálfir kveSa þetta 
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orS, áðr ek ritai3a þat, ok Bvá heyra aðra menn kTeSa,;5) 
aem nú er ritat, ok þú leetr t' skulu kTeJSa, en eigi e, 
þó at þat orð sé f tvær samatöfur deilt: þá vil ek tiafa 
ástráS KatÓDÍs, þat er hann réS eyni siauni 1 Tereum: 

Contra verhosos noli contendere verbis; 5 

sermo datur cunctis, animi sapientia paucis. 

Þat er sTá at skilja: hÍrS eigi þú at þrœta vrH málrófs- 
menn; málróf er gefit mörgum, en spekin fám. S^ú lýk 
ek hér nrarœJSn raddaretafanna , en ek leita viS, ef gnS 
lofar, at rœða nökkut um samhljóíSendr, lO 

UM SAMHLJODBNDR 

6. I nafni samhtjóðanda hvers sem eins er nökknrr 
raddarstafr, þviat hvárki nefnir þan nöfn né önnur engi, 
ef þeir njóta eigi raddarstafa, sera fyrr var sagt (§ 2). 
Nú þó at þat hljóS eSa atkTæSi, er sambljóðendr hafa 
megi varla eitt saman atkTeSa, enda sé þó nauSr at skilja 15 
hvat þeir stoSa i málinu, enda stoSÍ engi þeira þat allt i 
málinu, sem nafn hans er til, aem raddarBtafimÍr göra: 
þá mnn ek svá haga nafni hvers þeira, er áSr hafSÍ eigi 
svá nafn til, at þá skal af nafninu skilja hvat hann stoSar 
i málinu, þó at áSr skili eigi. Skal þat atkvæSi hvers 20 
þeira i hverju máli vera, eem þá lifir nafnsins eptir, er 
ór er tekinn raddarstafr ór nafninu. b, c, d, g, p, t : 
þeir etafir hafa af þTÍ mnndang-mikit eins-stafs-alkvæSi, 
at aldri má tvá samhljóSendr hins sama hlutar selja i 
einni samatöfun fyrir raddarstafinn. f, l, m, n, r, « : þeir 25 
stafir megu hafa tveggja eamhljóSanda atkvæSi hverr einn, 
ef svá mjök vill atkveSa, svá eem hveir þeíra, er eptir 
raddarstafinn verör settr, sem þar berr vitni, er vér nefnum 
þá meS svá miklu atkvæSi, sem mnndim vér, ef svá skyldi 
rita nöfn þeira: eff, éll, emm, enn, err, ess. Má ok minka 30 
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(6)atkvcB6i þeira, þó at þeír standi eptir raddarstafi i sam- 

stöfhn, ok sé Bvá nefndir, sem þessa kostar vœri ritin 

' el, em, en, er, es, sem ek lœtþásvá heita 

[ hafa meir en eins stafs atkvœSi bveni, 

ir standa fyri raddarstaE i aamstöfun eða 

ars ek rit BamhljóSanda, hvemgi er ek rit, 

fuSstafsÍns , enda standi harn eptir raddar- 

itöfun: þá lœt ek þann einn jarteina jafn- 

.r VGeri tveir eins konar ok hins sama konar 

I at rit verSi minna ok skjótara ok bókfell 

þars þeir stafir eru, er raddarataf hefir 

1, aem em b, e, d, g, p, t, ok af þvl of eykr 

nafns hvers þeira: þá skiptí ek þar höftið- 

ok set ek þá raddarstaf fyrr, til þess at 

atkvœSi þeira svá í naininu, sem annars- 
þeir I málinu jarteina. Skal nú hTerr sam- 
nikit sitt atkvæði leg^^a til lags við raddar- 
1 nafni hans er, sem hann skal hafa við 
rra, er hann veríSr stafaSr 1 hveiju máli. 
ná at aumir sambljóSendr hafa sin likneeki 
irtein (þ. c, d, g, p, l), en sumir bafa höfnð- 

ok nafn ok jartein (F, L, M, K, S, S), en 
ÍfuSstafs likneski ok skipat stofum aumra i 
:ít atkvæði bæði nalias ok jart«inar (B, G, 
en sumir halda likneski sinu, ok er þó 
!Í5i nafne þeira, ok jartein sá er þeir skulu 

skal þeiri lik er í nafninu ver35r (/, í, "', 
lá skal nú eýna leita bœSi llkneski þeira ok 
r ofan ritin, at yfir þat megi nú allt samEiii 
ar aundrlausliga um rœtt: 

C d D f F g G l L 
e ekk de edd ef eff ge egg el eli 

íi NpPrRsStT 
m enn pe epp er err ea íís ie ett 
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7, S& Btafr er hér er ritínn e, er LatÍDiiinenn flestir(7) 
kalla ce ok hafa fyrir tvá etafi, fyrir l ok «, þá er þeir 
stafa hann vi$ « e^a <', þótt þeir etafl hann viS a eSa o 
eða u eem k, eem evá stafa Skotar þann ataf við alla 
raddarstafi í latinn, ok kalla ehe — , bann lœt ek ok che i 
heita i óru etafrófi, ok stafa ek svá við alla raddarstafi, 
sem k eSa g, en þá tek ek ýr Btafrofi báSa, ok læt ek 
þenna einn fyrir hvám hinna ok BVÍ fyrir sjAlfan 8Ík, 
alls þeir höfSu áðr aUir eitt hljóð i flestnm BtÖSum eða 
jartein, En fyrir því at c hefir hinn sama vöxt, hvárt 10 
sem hann er höfnðBtafr ritinn eSa eigi, atlra helzt er ek 
rít eigi þá höfuðBtafi stœrri en aðra i rilj, er eigi Btanda 
1 vers-upphafi, ok skulu tvá Btafi jarteina: ok þá rít ek 
fyrir hans höfuíjstaf þenna Btaf K, fyrir þvi at þ& hefir 
bann Bínn vöxt, þótt nakkvat lœgisk viS; er ok eigi all- IS 
Qartekit til þees vaxtar hánum, alls Bá stafr stendr f 
grikaku ok heitír kappa ok jarteinir Xí í tölu þar; en 
hér skal hann 1 máli váru atanda fyrir ec, aem aSrir hinir 
smceri höfnJJatafir jarteina tvá stafl i máli. Má hann ok 
i tðlu várri jarteina tvau hundrnJK tírœS, sem cé tvau i 20 
latínu. ÁðrhannvsEirifyri tvá stafi settrok hann hét cAe, þá 
hafSi hann eptra e en c í nafni sinu; en nú akipti hann, ok 
hafi e fyrst i na&ínu ok heiti ekk, enda siti um avá gört. 

fat n er Btendr fyri $ hit næsta i einni Bamstöfu, 
þat er minnr í nef kveíSit, en meir í kverkr en önnur n, 25 
afþvl atþat tekr viSbland nakkvataf</; nú göriekþeim 
af þvi vinveittar eamfarar dnar, ok gori ek einn staf af 
báSum, þanns ek kalla eng ok rít ek á þessa lund: n 
Hann lœt ek jarteina einn sem bina tvá, avá at allt aé 
eitt, hvárt þú rítr hringr eða hrinr, nema þat er rit 30 
minna, er stafir eru feeri. 

Hvárki hefi ek brugíiit vexti né nafni á h, þviat hann 
má hvíirki vaxa né þverra né á engi veg Bkapask f sínu 
atkvœSi. 
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(7) X, V, 2, 7: þeira etafa má þamEist, ef tíU, í várn 
máli, þvíat engi er einka-jartein þeira, alk þeir eru fyrir 
■ ' ' "i hafSir, eráCr eru í etafrofi: aumir fyrir tvá, 

eöa 7 er fyri fleiri vertir Btundura ; en sumir 
lem t>, e$a stundnm 7. 

1 er Bamsettr i latína af c ok «; hanii vil ek 
eamBettan i Tám máli, ok ekki siun láta hann 
ra, þviat hann veiír aldrigi fyrir e tvan né 
!Ígi i npphafi vers Dé orðs né Bamstöfunar. 
hann er grikskr stafr, ok heitir þar vi, en 

ha& hann (y) fyrir í, ok i grikakum oriSura 
sf akynaamligft er ritat; ok þarf hann af ^vi 
ára tungu, nema maðr yili setja hann fyrir u, 
verðr Btafaíír viiS annan raddarataf ok haför 
ðSanda ; er þó láta ek af nú at rlta hann, þvíat 

þesB meiri þörf fnlltinga en ÖSrum raddar- 
ir þeir veröa fyrir BamhljóiSendr Bettir. 
1 er samaettr af daleth, ebreekum staf, Bvá 
k Bettr er fyrir d, ok af þeim öSrum er beitir 
jvá ritinn: ic, ok er fyrír a í latinn Bottr, alts 
3r ebreskr staiV, er þó aé hann í latinu-stafrófi 
riat ebreek orí vaða opt í latínnnni. Hánum 
ir ór várn máli ok etafrófi, þvíat þó verÍSa 
rnja sakir fieiri stafír i þar, en elligar vilda 

ek heldr ritaþeim hinum fám BÍunum er þarf, 

hann er ofvallt í óru máli af á samsettr ok 
ainn af s ok d. 

ildr samatöfun en atafr, ok eru BtafaSir aaman 
ínu, en t ok þ i óru máli, ef hafa skyldi; en 
1 aem Bizt í óru máli ok stafrófí, þvíat aldrigi 
astöfQD Bvá i óru máli einsaman, at eigi standi 
ni BÖmu BamBtöfnn nakkvarr samhljóiíandi 

hefír eiin ekki eSli til stafa, en hann er þó til 
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fikyndingar rita ok minkunaT settr fyrir ýmsa sti^ atíra, (7; 
Gtnndum fyrir einn, en stnndum fyrir fleirí. Set ek hann 
optast fyrir m, eíSa Btundum fyrir n, eiSa fyrir er Bam- 
«t«fan, þaBD er svá er váxinn: \ Eaonka ok til þese 
meiri ráS en litil: bindi hverr með titli sem tilfyndiligt & 
«k auðBkilligt þykkir. Titull hefir þó nökkura jartein 
til nafns þess er hann á, þó at hann megi eigi svá merkja 
aS nafni sem aSra etafi. Titan heitir sól, en þaðan af er 
minkat þat nafn, er titulin er á latinu — titull kveSum 
vér — þat er sem litil bóI aé; þviat £vá sem ttól lýsír ^O 
þars áSr var myrkt, þá lýsir svá tilull bók, ef fyrir er 
ritinn, eöa orS, ef yfir er settr. 

Staf þann er fle&tir menn kalla t^orn, þann kalla ek 
«f því heldr the, at þá er þat atkvæSi hans í hverju 
máli, Bem eptir lifir na&sine, erýrertekina raddarstafr- is 
inn ór nafni bans, sem alla hefi ek sambljóðendr samda 
í þat mark nú, sem ek reit Bnemma i þeira umrœQu. 
Skal þ Btanda fyrri i sta&ófi en titull, þó at ek bafa siðar 
umroeSu um bann, þviat hann er siSarstÍ fundinn; en af 
þvi rœdda ek fyrr um tilul, at bann var áðr i stafrofi, 20 
ðk ek lét hann þeim fylgja i omrœSu er bánum Ukir 
þamast sina jartein. Uöfuíistaf thems rít ek hvergi nema 
í vers upphafi; þvíat hans atkvæSi má eigi œxla, þótt 
Íiann standi eptir raddarstaf Í samstöfun. 

8. Nii þó at ek hafa mjök skyndiliga mœlt um höfuS- 25 
stafanna rit þeira er fyrir tvá skal einn vera, þá kalia 
«k eigi rangt né illa ritat, þó at binir tveir sé þar heldr 
ritnir er hvárrgi er höfuðstafr, er þó vilja ek heldr einn 
staf rita þar sem bæði stoðar jafnmikit, einn ok tvá, til 
þess, sem ek sagSa (196"'], at rit verSi minna ok skjót- 30 
ara ok bókfell drjúgara. Kn þat veit ek eigi hvat þá 
skal at hafo, ef svá illa verðr at enn höggsk nökkurr i 
«k mcelir avá: þar sem þú ritar höfuSstaf einn — kveSr 
hann, ef bana ræSr þat — eSSa samhlióiSendr tvá einskonar 
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(8)samfelda í einni ok enni BÖinii sametöfn, eegirþú, þerTÍl 

ek bTárki rlta samhljóSendr tvá né höfnðstaf eian, til 

þees at anka atkvæSit, né enn beldr ])ann eem eigi aé 

höfuSstafr, ti] þess at minka, heldr rit ek eina hins sama 

5 konar jafnan, ok eigi böfníistaf nema i npphafi orðe ok 

veis, ok kveða svá mjök eija Utt at hverjum, eem ek ræ5 

-'"— -"- -igi rœki ek at ek kveða jafnmjök at öllcm. 

i athata? kvað ek; hvat þá, nema sýna hán- 

r dœmi þeira greina, er hann skilr engvar 

þá þykkisk hann of seinn veríSa til at mœla 

eér, ok verða fyrri at bragíSi en þeir er ella 

hann, ok kalla sem væri spakara ef þegði. 

hér þan dœroi, er hráSafangs fundusk, en 

ru ijÓBlegar til máls fœrS ok skilningar: nbe, 

seKr; b^du, hpou; afarar, ararar; þag- 

9I, ^l; frame, fraue; vina, visa; 

,pa; hver, hvea; fus, fus; skjot, skjoT. 

a tvau nöfn tveggja bókstafa, en TJbbe þat 

B eitt nafn; secr er skógarmaSr, en seccr er 

d.i; hóSu, háSu), þá er Hölgatröll dó, en 

iddu þá er Þórr bar bverinn; ; 

rjum fyrr þagat, en annar bafi þaggat; eigi 
.teinu; meiri'þykkir at^tmannBÍns frami, en 
rnar byggir frammi; sá er mestr guðs vina, 
til vinna; vaSa opt til kirkju krapa, þóat 
rappa; hver konaok hverr karlmaSr skyldu 
m guð er fúsB; þá munu þau til góðra verka 
ifa guSa bylli skjótt, 

im þann mann er ríta vill e8a nema at v4m 
anattveggja helgar þýííngar eða lög eör átt- 
i hveregi er maSr viU skyusamliga nytsemi 
eSr kenna, enda sé hann svá litillátr i fróS- 
. at bann vili nema litla skynsemi heldr en 
: á meðal verSr ennar meiri — : þá leei hann 
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þetta capitnliiin vandli^, ok boeti eem 1 mörg;um stðSum 
muu þnrfa, ok meti viSIeitni mína, en várkynni úkœnsku; 
hafi Btafrór þetta er bér átSr er rítat, unz bann fœr þat 

er hánum likar betr. 



HAUKSBOK 

TJM HÖFTIDSKEPNtJR IV OK UM MANNSBLODIT 

Alls-valdandi (ruíj er af engu efni gerSi alla hluti, ^ 
hann skóp i fyrBtunni bimin ok jörð, eld ok^lopt ok vatn, 
avá at af þeesn ekyldn allir veraldligir hlutir efnaak ok 
nœraak (npravaz Hb) ok fœíask. Himinninn er eldr kall- 
aðr, þvfat i hánum er Ijós ævinligt', ! hánum er bóHu er 
lýBÍr ok vermir alla veröldina. Lopt er næst meS&l tungle "^ 
ok jarSar ok hvervetna þar eem jÖr$ er hol ok á hrófí 
(arofe Hb) stendr; útan loptiS mætti ekki á jörðu lifa, 
þvi at þá fengi engi kykvendi andar-tak né önd at sér 
dregit eíSa frá sér hmndit. Ekki meetti ok viSr vaxa né 
gras gróa fyrir ofrhita sólar, ef eigi hlifíSi loptiS jöri5unni, '^ 
vindr Bvalaði hana eSa vatn dÖggðí. En af þvl veríja 
vindar, at loptiS brœrisk mjðk; þeir oaBa Bæ, samna skýjum 
ok Bundr brínda stundum. £n af þvi verfia Bký, at Bolar 
hita dregr í lopt upp ýmist ok þoku-myrkva ok vökvan 
af jörtSu ; ok stundnm lypta vindar vötn i lopt upp; kemr ^^ 
þaðan regn, þegar varmt er i loptinu, snjár þegar frystir 
loptiS, enn þá bagl er meatr er stormr i loptinu. Vatn 
beitir vökvi allr sá er [döggvir] jöríSina ok umhverfis bana 
rennr. En þar sem vötr Bamnaak, þá er Bœr kallaðr, þvi at 
flest Tötn falla til seevar, ok vex ekki Reer af þvi né vötn ^^ 
þverra; veldr þatþví at vötn öll renna aptr at leyni öírum 
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megmjarSar tilsama brunnBOk vatnB-atœðÍB, ok komaþar 
Tötn er váni. Gn snmt af vötnnm, sem fyrr rar sa^ lypta 
TÍndar i lopt npp, ok kallask þar af ský. En af BÓIar 
hita bráSnar ský ok losaBk; kemr þaðan regn, Bnjár ok 
5 hagl. Jörö er neðst allra höfnSskepna ok staSföBtuat, 
þTÍ at Öll Önnur höfuSetiii eru f hrœrBlu. En jörS er 
staSfoBt ok i kyrS; jör^ gefr öllnm Teraldli^m kykTond- 
um fœzlu ok viSrlifi meS skipan annarra hÖfuSefoa, þTÍ 
at útan lopt ok Tenna, vatn ok jörí3, mættí engi hlutr 
tO Taxa nó viöriífi hafa: fyrir þvi at eldr kveykTÍr, lopt 
nœrir, vatn elr, en jÖríS foeöir. 

Nú er meSal þesBarra Qö^rra höfuSefna STá mikil 

Bcett ok samþykki, at allt nœrísk af þeim ok hvert þeira 

nœrir annat svá atjöröin skolask stundum afvatní, vatn 

15 þynnÍBk ok lyptieki lopt upp stundum, loptið léttÍBk i (á 

Sb) Ijds elds, eldr Bnýek aptr i lopt, lopt dög^isk i vatii, 

vatn þyknask i jörð; ok má þetta þvl marka, at þar er 

nú i mörgnm BtöSum vatn Bem jörð hefir verit, þar jörð 

sem vatn hefir^staSit. JörSin aamþykkisk [vi5 TÖtn (om. 

20 Hb) í knlda, en vÍJS eld í þurru; bptið aemak viB vatn 

i kulda (om. Hb), en TÍ$ eld i hita, þvi at eldrinn er 

af heitrí náttúrn ok þurri, en lopt af beitri náttnm ok 

Tatri; vatn er kalt ok Tátt, enn jdrð er þurr ok kðld. 

Me5 þeima htetti helzk veröldin nppi 'mett GuCs forsjá 

35 ok skipan. 

Cruð allBvaldandi skapaði hinn fyreta mann Adam af 
""*■' ''■■"■ 'Ebron — þat er af Qórum höfuðakepnum: eldi 
t8 ok vatni — , en IffgaSi hann í Faradlso; ok 
bann £va af rífi hans, ok bauS at af þeim 
mannkyn fœfiaak, ok þau ok þeira afkvæmi 
I eiga yflr öllnm veraldligum kykTendum. 
Gr í sér likindi fjögurra höfuSakepna, ok má 
'i œðablóði; ef þat Btendr um stund i keraldi, 
leí; Qdmm litum: efBt er rauSa-blóS, eldi Ifkt 
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ok at náttúru heitt ok þurt; þar næst er rauS-brúnt bló6, 
likt loptinu at TÖkva ok Terma; uefiBt er melankolea, 
svarta-blóð, jörSu líkt at lit ok náttiíru þurri ok kaldri; 
þá er fieniina, vatni líkt, af vátri náttáru ok kaldri, ok 
titendr þat umbverfie blóðit svá eem hit mikla baf rennr 5 
um jarSarkringlu ; en ef akersk blóSiifrin, þá rennr vatn, 
er menn kalla vara, 1 fltafiinn eem haf rennr landanna 
á meðal. 

Svá segja náttúru-bcekr, at eá maSr er Atla hefir þessa 
^óra hluti jafnmikla i einu blóSi, þá er hann val faeill tO 
ok hófBamr maír ok stöSugr, mundanga-bliíir ok ekki mjök 
bráSr. En ef ran»a-bl65 er mest i blóíSi manns , þá er 
fiá maðr fimr ok flogall, léttr i sér, elcegr ok bráíJr, ok 
má mikit eta. £n ef mestr blutr af blóiji manns er þat 
«r rétt blóð er kallat, þá er hann blíðr ok hœveBkr, ok 15 
kátr ok Iftillátr, vakr ok varmr í náttúru sínni. En ef 
svarta-blóJS er mest, þá er bann þungr ok þögull, atnkr 
ok Bvefmigr, styggr ok prettugr, Öfund- {{ sjúkr ok af 
kaldri náttúru ok þurri. Ea ef vari er mestr hluti í blóíi 
manns, þá er hann af kaldri náttúru ok vátri, ústÖðugr, 20 
vákr ok údjarfr. 

Ku hefir hvert þessa rjögurra sltt steti 1 mannsins 
likam: vari er i höfSi manns, blóö í lifr, rauSa-blóS (dauiSa- 
■blóií Hb) í galli, Bvarta-blóð í milti. Hverr (hvert Ilb) 
þessarra hluta hefir ok Binn útgang ok andartak: rauíSa- 3& 
blóS at eyrum, svarta-blóS at augum, rétt blóð at nösum, 
en vari at munni, B1Ó5 vex ok mest meS manni um várit, 
,raui3a-blóð ura snmarit, svarta-blóS um haust, envari um 
vetr. tetta skiptisk ok öldrum : vari er meS blóíii mestr 
meb börnum til fjórtjánda (síc) vetrar, síSan raui5a-bló5 30 
til ,V. vetra ok .XX., ok þaSan af blöiS me5 svarta-blóiíi 
mest til .LXX. vetra, meiían mai3r er á bezta aldri; sföan 
er vari mestr meS örvösum, ok fellr þvl slefa ÖrvÖsum 
.Bem bömum. 
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Svá er eagt eiSao Adam hal'í3i syndina görva i Para- 
dÍBO ok hatm var þaðan brott rekinn i eiuum skinnBtakki 
fyrir syndina, þá bað haun GuS miskunnar tjrir sér ok 
sinn afkTKini; var bánum þá heitit af GuSi, at við enda 
s heimsins skyldi GuS gefa hánum raiakunnar-olenm er allt 
hans kyn skyldi grœöa; var Adara siSan ok hans kona 
sett niSr 1 dal þeim er Ebron heitir ok hann var skapaSr 
f á Jórsalalandi, ok þoidu þau par mikit ei'fiSi ok iíJruðuBk 
jafnan glœps sins. tau bygöu þnr ok áttu mart barna ok 
to var sföastr sonr þeira Seth, er Guö gaf þeim i staS Abela 
er Kain hafði drepit. Adam iiafiSi lifat niu hundruð vetra 
ok tvá vetr ok þrjáti^ i dalnum Ebron. Ok einhvern dag 
Btuddi hctnn sik meS exi sinni ok tók at hryggjask ok 
hugleiSa raart, því at hann eá mikinn vándskap upp renna 
IE> i heiminnm af BÍnu afkveemi, ok leiddisk háuum þá lengr 
at lifa. Uann kallaSi þá til siu Seth son sinn ok mælti til 
haus: bou mínn, ek vil senda þik til Paradisum til Cherubiu 
engils er geymir lífs-trésiiis með loganda svertii. Seth evar- 
ar: ek víl gjarna fara hvert er þú býSr raér; ok visa mér 
20 veginn ok seg mér hvat ek skal englinum eegja þeim er 
þú sendir mik til. Adam segir: eeg englinum, at mér leiðisk 
at lifa, ok biS haun af minui hálfu kunuigt gera þér ok 
'nér um þat mÍBkuunar-oleum er Guð bét mér þá er hann 
ak raik ór || Paradiso. tá er Seth var til þessar ferSar 
úiun, Bagði Adam, at hann skyldi ganga 1 austr ok 'mautu 
itta einu dal fyrirþér, ok raanþá upp befjaskvegrgrœQn; 
k at þii keunir þann veg gjörr, þá mantu hitta fótspor 
afn ok móður þinnar svarðlauB ok evört, þau er vit geng- 
m þá er vit várum rekin ór Paradiso ok hingat i þenaa 
orgar-dal; eun svá váru etórar syndar okkrar, at aldri 
iöan vóx þar grœnt giaa er vit gengnm þá er vitvárum 
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ór Faradiso rekin þar til er vit kómum hingat'. Fór þá 
Seth til Faradisum eptir tilviaau föður sine. Ok er hann 
kom í veginn, þá nndraBi hann Ijóait ok skinit er í Faradiso 
var ok fell til jarSar af hræzlu ok hugði at þar veerí elds- 
IjÓB, er fai3ir hans hafði varat hann viS at hann skyldi 5 
HÍgna sik marki þvi er bethel heitir fyrír Ijósinu; ok kemr 
Seth svá meS heilu fram til Faradisum. fá er engillinn 
fiá Seth, þá spnrSi hann hvi hann var þar kominn. Hann 
svarai3Í: faðir minn Adam móSr af elli er nú leiðr at lifa, 
uendir mik hingat ok biör at þú virSiak at tjá hánum mefi 10 
mér sannindi af þvi mÍBkunn&r-oIeo er GuS hét hánum. 
Engillinn svarar: gakk til Faradis-dnra ok rétt inn höfuðit 
eitt BÍnn; geym at vandliga hverir hlntir þér Býnask 1 
FaradÍBO. Ok bann görSi svá. Ok er hann haflíi inn rétt 
hSfuSÍt um dyrmar, þá sá hann svá mikla fegrð at engis 15 
maims tunga mátti ór leysa, f ým&um k}-num ávaxtar ok 
blómstrs, fugla söng ok útÖluligum ilmum ok BÖtnm þef. í 
miðri ParadÍBO sá hann bina skæruBtu keldu; ór þeiri 
keldu runnoQórarár er svá heita: Fhison, Geia(ífe), Tigris 
ok Enfrates; enn þessar Qórar ár fylla vatni beim allan. iO 
Enn yfir keldnnni sA bann apaldr einn Btanda me3 mörgum 
greinnin ok þó barklausan. Hann undraiíi mjök hvl þat 
var barktaust, ok er bann mintisk á fótspor föður Bins er 
hann hafði i veginum sét svört ok graslaus fyrir synda 
hans sakir, — meS sama hætti þóttisk hann vita at þetta 2S 
tré var avart sakir synda íöður hans ok móSur. Eptir 
þat yeik hann aptr til engilsins ok sagði hánnm altt þat 
er banu bafði sét, en engillinn baui3 hánum at ganga aptr 
annan tfma. Ok er hann kom aptr, þá sá hann orm einn 
■er skreið umbveriis apaldrinn þann nökta; ok er hann 30 
haRSi þetta undraik, þá veik bann enn aptr til engilsins. 
Þá banJ5 engillinn hánum þriSja tíma aptr at vikja ok geyma|| 
görr at, hvat bánum sýndÍBk. En þá er hann kom aptr, 
þá sá bann fyrr nefndan apaldr npp vaxinn til himna; ok 
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efst uppi í kollinum apaldnimB aá hanii barn eitt grátanda 
ok ereipt i klæSam. Ok er hann nadraði þetta ok hans 
leit niSr fyrir sik, þá ní hann rœtr apaldreins smjúga i 
gegnnm jÖríiÍDa allt nii^r til helvitis, ok þar kendi hann 
5 sálu Abels bróður sfnB. Ok er hana hafði þessa hluti Bena, 
þá Tíkr hann aptr tii engilsins ok se^r bánnm allt þat 
er hann bafíii sét. tá mcBltÍ engillinn: sveinbarn þat er 
þú sátt er Gufia sonr; hann man af ekrapa syndir fbSuT 
þfns ok móður þegar fuUnaðr timans erkominn; bann er 

10 þat miskunnar-oleum erþeim var heitit; bann er rétt oleum 
ok mildleikr aanurar elsku. Þá er Setb vildi brott ganga 
ok hann þóttisk val sýst hafa sítt erendi, þá fekk engill- 
inn bánum þrjú korn <Jr epli þvi er f^ir hana hafÍSi etit, 
ok aagði bánum: innau þeira þriggja daga er þú kemr 

1S heim man faðir þfnn andask; skaltu þá þessnr kom leggja 
undir tungn-rœtr hánum dauSuin ; enn þan munu vaxa i 
þrjá (VII Bbk) apaldra stéra; man einn verða cedrus, 
annarr cipresaue, þriði pinus. í cedro undirstondum rér 
föður, f cÍpresBO son, f pino andann helga; í cedro undir- 

20 etöndum vér fóSur, þvi at hann er v^r at vaxa öllum 
apöldmm hæra; cipressus er öUum apöld(rjum þefkar 
betr, tér oss eœtleik eunaring; en pinus, er marga kjarna 
berr, tér oss margfaldar gjafir anda bins helga. Fór þá 
Seth heim ok kom beill til föSur sins ok móSur. Pá er 

2b Seth hafði upp innt fyrír fóSur einum allt þat er bann bafói 
eét ok heyrt af englinum, þá gladdisk faðir hans ok ló 
viJ5r. En á bllum lifdögum Adams frá því er hann var 
ór FaradÍBO rekinn sá engi maí3r hann hlteja fyrr en þá. 
Ok er hann var sannfróSr orSinn af misknnnar-oleo , þá 

30 kallaSi hann til Guðs ok mælti: herra mfnn! Iff mitt er- 
nú DÓg langt; tak þú nú brott sál mfna. Ok innan þeira 
þríggja daga er Seth kom aptr ór Paradiso, þ& andaðisk 
Adam eptir þvf sem engiilinn hafSi fyrir sagt. Setb sonr 
hans jarðaSi bann I dalnum Ebron, ok lagði uiidir tunga- 
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roatr hánum þau þijili korn er eDgiUÍDn hafSi fengit hánum, 
af bveijum || upp runnu þrir teinungar ór muuni Adama, 
ok BtólSu meí; grœnu aldini beeííi vetr ok sumar. £n 
svá segiak, ftt þá er Gu8 bauft Moysi at fara til Egipta- 
lands at frolBa þaSan fólk BÍtt, at hanu tók af þessum & 
vítSi þá tvá vöndu er hann fekk Moyai, ok þeir brœtr 
MoyBes ok Aron görííu jartegnir með 1 eytsimörkinni á 
ísraelB fólki, ok uxu þau tvau tré ekki siSan. En þ6 
er Salomon kontingr lét göra templum domini, þ& lét hann 
höggva þat sama tré, er eptir stóíS, er 6r munni Adamtt li> 
var vaxit, ok cettaSi til bita nokkurs i musterit. En þat 
varð annathvárt of skamt eSa of tangt, hvar sem þat var 
til ætlat; ok þvi var þat lagt ni&r hjá muBterÍnu. Lítlu 
slðarr kom til Salomons konungB dróttning sú er Sibilla 
bét, en sumir katla Saba; hón var afþvi landi er Etiopia 1& 
heitir; hón hefir verit allra heiðinna kvenna vitrust í ver- 
öldinni. Hón fór at reyna vitrteik SalomOQB konungs, ok 
bar upp fyrir hann gátur. Hann réS allar gátur hennar 
ok Öll hennar vandmeÐti. Hón sagti hánum ok alltþat er 
hón vÍBSi; ótan einn hlut teyndi hón hann meBan hón var 20 
þar; enn síSan ritaSi hón aptr til hans, at á þvi tré, er vi6 
muBtarit tiggr ok til bitauB var œtlat, man Bá maSr verða 
hengCr á, er allÍrGyíSÍngar munu af hans dauöa hefndir 
taka ok at nÍíSi-fallÍ veríja ok attt þeira riki, Slðan tét 
Satomon taka þetta tré ok sökkva metS blýi i eitt stórt fen 2^ 
þai er hann tetlaSi at aldrí skyldi upp koma sÍSan. En 
þat birtisk 1 píalartiS várs dróttins Jesu Christi, ok kem(r', 
upp, ok þvi tóku GySingar þat ok göriSu þar af krossinn 
ok píndu þar á altsyaldanda GuíS. En eigi mörgum vetrum 
eptir pisl Dróttina ok upprÍBU þá vann Tjtus Jórsalaborg, sun 3(> 
VeBpasiani keisara, ok seldi alla GySinga, þá er eigi váru 
drepnir, i þrældóm ok ánauS, .XXX. fyrir einn penning, ok 
urSu siijan Bundrskila ok fóru um allan heim, ok fengu bvárki 
vatd né rlki siSan. Ok Bannaöisk Bvá spásaga dröttningar. 



byGOOglC 



UM BEDA PREST 

ligr Guís-vin Beda prestr, kgœtv lítskýrari 
:itiiiiiga, blómgaðiek á Eoglandi þann tima er 
frá holdgan {ruÍís-soÐar D.LXXX ok VII ár; 
gamall maSr ok BJónlaneB. TJm þeana góöan 
r npp Bpnrning bvi hann heÖr Í sinn heiör [nafnit] 
I en eigi beati- En þvi skal þar til evara, at evá 

einn klerkr vildi semja einn versa yfir hane 
E Bvá byrjaðiek; 

'Hao Bunt in foBBa . 
in meS öpgum mœtti fengit þar við svá at bámim 

lítlum tímaBlSarvarÖ hánnmgengit til legstaiSar 
i manne. Leit hann þá at versinn var algörr, 
ipphaf: 

ac aunt in fossa Bedæ venerabilÍB osBa'. 
T Bamsett þá bók er kallask martiriloginm. 
ok lesit, at þessi seeli Beda haö þess beðit Gu8, 
yldi brott ganga af þessi veröld á uppBtigningar- 
is-sonar, ok þat sama öSlaðisk hann. 
segja þat sumar bœkr, at Beda prestr bafi farit 
lar um einn dal; þar var mjök grjótótt. fá tók 
!ÍÖ-togi bans — þvíat hann varþá sjónlauss — : 
iir! hér er kominn mikill mannfjöldi; því berr 
lika guSe orS . Hann var til fiÍBB, predikar síiSan 
kiliga ok er hann gorir enda á dnni predicationi, 
cýrt, at Bteinamir sagt haS þvilik [ori;]: Amen 
í pater. 
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UM PSEST 
(xHisTiKNA L&oA þATiR, Ebk § í) 

. . . fat er manni rétt at láta lœra prestling til kirkju 
Binnar. Hann skal göra máldaga vi5 sveininn sjátfan, ef 
baim er XVI Tetra; en ef bann er yngri, þá akal hann 
göra YÍí; lögráSanda hans. Sá máldagi á at baldazk allr, 
er þeir göra moi5 sér. Nú göra þeir eigi annan máldaga, 5 
en (at) maSr tekr prestling til kirkjn BÍnnar at lögmáli; 
hann skal fá há,nam kennslu ok fóstr, ok láta svá ráSa 
hánum, at þat sé STeininum úvegslaust ok frtendum, ok 
svá vi?5 göra sem bans bam væri. ííú vill sveinn eigi 
nema ok leiSisk hánum bók, þá skal fœra hann til ann- lo 
arra verka ok ráSa hánum svá til, at bvártki veriSi hánum 
viB íUt nó viS Örknml, en halda til sem rlkast at öllu 
annars. Nú vill hann hverfa til námsins, ok skal þar 
hánum þá til halda, unz bann hefir vlgslu tekit ok er 
prestr. Sá er hánum feer kennslu, ok er sá skyldr atfá 15 
hánnm meseufót ok bœkr þter er biskupi Býnisk svá, at 
veita megi meS fulln allar XlI-mánaSa-tiðir af. Prestr 
skal fara til kirkju þeirar er hann var vigðr til, ok 
gyngva þar dag hvem lögbelgan at meinlausu messu ok 
óttusöng ok aptansöng ok nm langafóstu ok jólafÖBtu ok 20 
imbmdaga alta. Hann skal lýea máldaga at lögbergi þann 
er vi5 prest er görr eía í lögréttu. Hánum er rétt at 
verja lýritti innihafnir hans at lögbergi ef haun vill. 
Ef preetr flœr kirkju þá er hann er til leerðr eða firrisk 
avá, at hann veitir eigi tíSir at, sem maelt er, ok varSar 25 
þeim manni skóggangr, er viíS bánum tekr eSa tlíSir þiggr 
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at hánum eSa samvietum er tíS hann. Jafnt varíSar sam- 

lann sem viS skógamann, lengr er lýritti er 

gbergi, ok er þat fimtardóms sök, ok Bkal sök 
lÖgbergi ok heimta hann sem aðra mansmenn. 
irestr leysask frá kirkju, at læra annan til i 
þann er biskupi þykki fuU hlit, þeim biskupi 
^firsókn. Ef prestr veríSr sjúkr, ok skal sá 
er kirkjunni rœír, hve lengi hann vill varöveita 
ma$r & kost, er kirkja varSveitir, ef hánum 
. baDB lengjask, at fœra prest á hendr frændnm, 
iim batnar á lengr, ok er hann lauss þá frá 
En ef kirkju-prestr andask frá staíí þeim er 
íl Iferðr, ok íitti hann fé eptir, ok skal kirkja 
, maíir er hana varíSveÍtir, III hundruS VI álna 
lann átti meíra fé, ok skulu þat taka frændr. 

UM FJOEDUlíGS DOMA 
(þiNosEAFA þATTB, Kbk § 20) 

■ mælt í lögum vámm, at vér skulum IV eiga 
óma; skal goíSi hverr nefna mann í dóm, er 
5 hefir ok fulit; en þau eru full goíÍorS ok forn, 
■u III Í QórSungÍ hverjum, en goSar III 1 þingi 
váru þing úslitin. EfgoBorö eru smæra deild, 
>eir 8vá til skipta er hlut hafa af foranm goí- 
Bv4 Bé nelbt Bem nú er talitj þá eru QórSungs- 
r. Þat er mælt, at dómar ekulu í dag vera 
, ráSnir. Skal goiii hverr nefna sfnn þriðjnngs- 
L, nema hann hafi lögréttu-manna lof til annars. 
lann XII vetra gamlan eða ellra nefna í dóm, 
rir orSi eSa eii3i kann at ráiia, frjálsan mano 
-fastan. fann man Bkal eigi nefna i dóm, er 
i er eSa varnar-aöili, eí5a hann hefir aök hand- 
vöm bandselda svá at nú gé búin til þings. 
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^ann tnann skal eigi i dóm nefna, er eigi hefir mál numit 
i barnœsku k daneka tua^, áðr hann hefír verit III vetr 
á íslandi e6a lengr. Ef sá maðr lætr í dóm nefnaek, er 
nú var frá skitiðr, eSa selr hann ÖSrum manni eökina af 
þvi at hann tíII táta f dónt nefnank, ok verðr hann útlagi' 6 
um þat III mörkum ok ún^'tt mál hans, sóknir eSa varnir, 
ef hann átti, nema hann geti þann kvi!5 at.hann vissi eigi 
at sakar váru búnar á hönd bánnm. Ef goSi nefnir þann 
mann i dóra er frá var skÍliBr eí5a nefnir I annan dóra en 
hann hafl hlotit. ok er hann útlagr ura þat hvárttveggja 10 
III mörkum ok ór goi5or8i, nema hann geti þann kvið at 
hann vissi eigi at hinn heí'Si sök eSa vöm handselda, eSa 
hann vteri sóknar-aöili eöa varnar. At lögbergi skal stefna 
goSanura ok kveSja heimilis-búa hans ok á liverr at scekja 
þá sök er vill. GoHi skal ganga i hamraskarS ok setja t5 
niíír þar dómanda slnn, ef hann vill dóm nefna, ok nefna 
sér vátta II eSa fleiri: 'nefni ek í þat vfetti, at ek nefni 
þenna þegn i dóm', — ok nefna hinn á nal'n — 'at dœnia 
um sakar þær allar er hér koma í dóni þenna, ok iög 
skylda hann til um at dœma, ok býð ek til sakar-sœkjanda 20 
ok Bakar-verjanda at ryðja dóra þenna; ok ann ek hánnm 
isetu i dómi, nema lögrengS rétt komi til; þá fœ ek annan 
réttan i staS hana, ef hann er ór numinn at lögum', — 
ok kveða á i hyern dóm hann nefnir, — 'ok nefni ek 
Iðgdóm'. Bóraar skulu út fara þváttdag ok vera úti til 25 
hruðningar, unz sól kerar á þingvöll dróttinsdag. 

UM ADILDm VIGSAKA 

(viosLoni. Kbk § 94) 

Sonr manns er aíSili vigsakar XVI vetra gamall eöa 
ellri, frjálsborinn ok arfgengr svá hygginn, at hann kunni 
fyrir ráiSa. Ef eigi er sonr til eSa er œri en svá, þá é 
faiSir þar nffist, þá h bróíir sarafeSri þar næst, þá á bróíir 3o 
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gammœSri þar nœBt. Ef brœSr eru fleiri samfeSra, ok eigu 
þeir allir jöfnum höndnm þat er þeir á taka. Ef Bumir 
vilja sœkja en Bumir sættask á, ok á sá at ráSa er eœkja 
"' ■" fuUra laga. Pat er mælt at rétt er, at þeir búi 
,1 til ok þarf engi þeira öSrum at selja. £n ef 
a atlir til fullra laga Bœkja, ok á um hing elzta 
lœma þeira er til fullra laga vilja Bœkja. jQn ef 
ri bróQir Belr sökina öðrum manni, en hinn œri 
fr meS, ok á um þess sök þá at dœma er Bjálfr 
5. fótt maSr hali haDdBelda sök af jafnnánnm 
ekna Bem gá annarr aöilinn er Btettask vil) á, ok 
hanB BÖk þá dœma, ef hann riU heldr til fullra 
kja, en aðiljamir þeir er sjálfir fara meS. ÞeBSÍr 
'u til aðildar taldir. Eptir brœSr er sonr laun- 
Bili, þá bróSir laungetinn samfeííri, þá bróíiir laun- 
ammœSrÍ. Ef eigi eru þessir menn til, þá á sökina 
lasti nijjr frjálsborinna ok arfgengra ok samlendra. 
menn eru jafnnánir, þá Bkal sá rátia, er soekja 
laga. Eigi ræi^r aldr með jafnÐánum mönnnm 
■œSrum. Vígsök ok svá bœtr hverfa Bvá i kné- 
:m erfS, þótt einn maðr se ór ÖÍSmm, en fleiri ór 
:uéruÐni. iRétt er at Bonr Bceki vigaök XII vetra 
>k œri en XII vetra, ef aBilÍ lofar, en eigi þarf 
taka þá sök af öðrum. 

UM DANAItFE 
(abpa þATTR, Kbk g 125) 

maðr andaak erlendis, þá á aá maíSr at taka þat 
kylztr er þar inum dauöa þeira manna er útfœrt 
,nn akal láta virða féþat til brends ailfrs allt; en 
it er úvirt, þá er svá sem allt sé úvirL Ef erfingi 
þá þarf hann eigi at láta vÍrSa, ef hann á allan 
Haun akulu virQa islenzkir menn fimm; en ef 
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cigi náir þeim, þá er þó rétt at húsfaBtÍr menn eé til þar 
tveir, en þeir ekalu virða viS bók íé þat; en ef þeir gera 
eigi, þá akal bann beiSa þá at'vinna eiSinn. Endaverðr 
þá þó rétt virSing þeira, ef berr tólftar-kviíSr, at þeir 
viröi 8vá aem þá raundi þeir, ef þeir virði viiS bók, enda 5 
beiddi hann þá at lögum; en hann ekal eigi Snna meira 
af fé því en kaupaleg ok líksöng ok blœju ok kistu. Pat 
er (niEelt), ef maSr tekr dánarfé austi', þá á hann at gefa 
mátu til íjártökunnar, ef hann náir eigi ella, ok gefa sem 
hann má minnsta. Hann skal allt féit láta virSa þat er l" 
hanu náir. Hann skal vega láta gull ok brent silfr ok 
þat fá allt er at vættum ekal kaupa. En hverskis kyns 
vara er sú er, er menn kaupa álnum, þá skulu þeir menn 
mæla er réttar álnar hafa ok svá vega þat er skal ok 
Njá at þat Bé rétt vegit. Hann er skyldr at sýna þeim 16 
fé þat allt er hann náir. Hana skal þar Uta viri^a fé þat 
allt er mest er saman, þá er hann t«kr. Hann ekal hvergi 
fœra þat fó á brott ór þeim garSÍ, áðr ailt er virt. Hann 
skal vitni nefna at þvi, álengr er lokit er févirðingunni, 
at hann tekr við fé þvi er hann lét þar vÍrSa ok leggr 20 
sina ábyrgð á. Nú náir hann eigi þar öllu fénu senn at 
láta virSa, þá skal hann þar láta fé þat virða sem bann 
tekr, ok fara avá at viríingu eem áSr var tfnt, Ef fó er 
á ekipi eí5a »t skipi, þá skal haim fé þat láta virSa at 
bryggju-epoi'ðum, ok fara evá at vR^ingu þar eem annars 25 
etaðar. Ef féit er i búlka, þá er hian andask, ok erat 
hann ekyldr at ábyrgjask þat fé; hann skal ok eigi hafa 
vöxtuna ef hann lœtr eigi virða féit. En þá er þó rétt 
viHíing þeira, ef þeim er þat fé jafnkunt er í biilkanum 
«r eem þeir eœi. Ef hann á ekip á hlunni þá er haaa 3i} 
andask, ok erat hinn skyldr at ábyrgjaBk, áðr fram er 
dregit skiplengd. Eigi skal meira kaupa f skipi, áSr virt 
«r féit, en koetr ér at selja. Hann ekal kjósa meS vitni, 
hvárt hann vill ábyrgjask fóit, eSa vill hann eigi. En 
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því at einð á hana vöxtu á fénu, ef liann ábyrgisk ; enda 
skal hann þá ^jalda hálfii færi aura breuda hér, en hann 
tœki. En ef hann kýss hvártki um, þá skal hann ábyrgj- 
ask féit ok hafa ekki af vöxtunum. Þat er ok, at sá 
b eÍQH maðr skal arf taka út hér af danskri tungu eptir 
sínn frænda, er hann er réttr arfúikumaSr hins andaða^ 
iggr féit 8Ór hér aldrigi. 

f várr laodi andask austr, þá skal féit taka næsta- 
eSa nánari, en féit liggr eér jólanátt hina þrÍiSju. 
raenn ok þeir menn er landvært eign iit hér, skulu 
ánarfé til úthafnar, en eigi aðrir. Ef maðr er lengr 
: hóSan en III vetr, þá skulu þeir menn varbveita 
ns, er taka ætti, ef hann væri andaSr, þótt hann 
iðr lengri máldaga á gerva. 

f maðr andaek á Saxlandi eöa sunnar, at þat fé 
igi láta virða á!5r þat kemr til Danmarkar; en ef 
hætt fé hans eöa fjörvi, þá skal i Noregi. Ef maSr 
á Englandi eða í eyjum vestr eöa í Dyflinni, at 
skal eigi virða áðr hann kemr þar er úhtett sé fé 
k Qörvi. líú kemr hann i Noreg raeð féit ok er 
maðr þar skyldri, þá ekal hann láta út ganga féit 
:m; hann skai hafa ávöxtinn allan þann er orSinTi 
^t til, hvargi er hann tók. Ef maðr ferr út af 
rk eöa af öðrum löndum en ór Noregi með dánarfé 
fstisk hanú eigt at láta virða féit, þá skal hann 
til skipverja, þá er hann vill, þegar þeir eru í haf 
, ok segja þetm hve mikit fé þat er ok nefna vitni 
at hann tekr fé þat tíl ábyrg^ðar, ok eignask hann 
tu á fénu slika sem hann tœki i Noregi at lögum, 
1 fter þann kvið, at hann raundi virSa láta fé þat, 
n kœmi til Noregs, ok vissi hann þat, at hann 
ná út at hafa fyrir Noregsmanna sökum. 
■ menn göra félag meö Bér hór á landi ok fara á 
k andatik annarr, ok skalat hann skilja félagit, áSr 
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hann hittir erfingjan; hann skal neyta af fénu öUu saman 
sem mælt vai'. Eigi skal roaðr auatr selja arfván sina 
né þaon arf er hánum hefir hér tcemzk, er hann hefir 
eígi BJálfr til komit, ea haldask ei^ þar önnur kaup öll 
sem bér, um þau fé öll er hann á hór eptir, ok svá þau a 
er út hingat koma. 

Ef maðr tekr fé á G-rœnlandi, ok ekal hanu láta 
TÍrða féit jafut sem austr, ok fara útan á því akipi er 
fyrst ferr. Slík sókn er þar til hin Bama, ef hann gerr 
eigi ntan fara, aem þá at austr tekit eé féit ok avá vöm. lo 

Ef þeir gera félag meS sér erlendis, þá skal hann 
koat eiga at skilja félagit, ef hann viU, ok láta TÍrSa féit, 
ok hafa slika kostu á sem hann væri frændi hins dauða, 
en laust skal hann lÁta þegar er nánari maðr kemr til. 
Ifú audaak annattveggja hjóna erlendis, þá skal þat þeira is 
hafa íé út, er eptir lifir, ok láta fyrir engum mauni laust, 
nema fyrir erfingja. Nií andask þau bæM austr ok koma ' 
Cil þeir menn af hvárratveggju hendi er r.étt komuir eru 
til úthafnar-fjáríns, þá skulu þeir avá skipta njeS sér, sem ' 
hvárt þeira haíSi átt fó við annat, ef þeir vitu þat. Ef 20 
þeir vitu eigi hvem hlut hvárt þeira hefir átt i fó viS 
annat, þá skulu konu-frændr hafa þriöjung, en hinir tvá 
hluti. 

Kú koma fieirí menn jafnuáuir til, þá skal skipta með 
þeim at jafuaöi i knérunna alla þeim er lög vinua til þar. 2& 
líú hvar þeaa er maðr náir sá eigi út at hafa féit, er til 
er kominn, af þeim er út hefir, enda viuui bauu lög til 
austr, þá á hann heimting hér at þeim, er út hafði, til 
8vá mikilB fjár' sem hann væri til kominn , ef hann hefiií 
lit hafe, euda væri at lögum tekit auatr féit. 30 

En erfingjar eigu þanu hluta, Bem þeir eru tilkomnir 
at heimta at þeim, er át hafði féit. Kann akal fara út 
hit nœata sumar, en þá er hann kemr át, ef hann viU 
lítan fara hit sama aumar, þá skal hiinu orS gera erfingjum 
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ok gjalda þeim þá þegar, er þeir koma til, ok gjalda hálfu 
fœri aura brenda hér, en hann tók anetr, ef hann hefir 
svá at Tirðingu látit fara ok at ijártekjn sem nú var talit. 
En ef eigi er svá at farit, þá er Bvá sem úvirt sé. Hann 
5 skal þá gjalda mörk aex éba aura fyrir eyri hvern hér, 
ef hann vill. Fé þat skal gjalda hér út i brendn sillri 
eSa í léreptum nýjum ei5a i vaxi eSa i vöru íalenzkri 
eíSa í búfé, ok gjalda at því lagi allt, sem þar gengr er 
af hendi ekal reiSa. Nú ferr hann eigi tTlvegÍB, þá skal 

10 gjalda hit nteBta vár þvf er haim kemr At at beimili únu, 
at gjalda hinn T, dag vikn, þá er TU vikur eru af Bumri, 
Nú leysir hann eigi fó þat af tendi sér, Bem mselt er, 
þá á erfingi kost at stefna um um svi mikit fé sem hann 
rœjjr á at kve^a, ok hans getr gögn til at hinn hafi tekit 

15 ok kveðja til tólftar-kviíSar, hve míkit fé hann tók, þann 
goíSa er sá er i þingi með, er eóttr er. I*eBS á hann ok 
koBt at Btefna annarri stefnu um vöstu svá mikla., eem 
hann getr gögn til, at á þat fé hef^i gengit út hingat, ok 
er rétt at kveöja til, hvarz hann vill heimilÍB-búa hinB 

20 IX. eSa XII. kviSar, hve miklir vestir bó i því fé. 

UM PUBFAMANNA TIUND 

. (diiI inJNDAEGJALB, Kbk § 250) 

emenn þeir er eru til teknir, skulu skipta hvers 
d { fjóra staSi, nema minni Be en eyris'tfund; 
rétt at hón hverfi Í einn Btað. Fjórðung einn 
.1 gefa þurfamönnum innan hrepps þeim er til 
gar þnrfu at hafa á þeim misserum, ok Bkipta 
gefa þeim meirí er meiri er þörf. E>gi á tfund 
; gefa, nema Bamkvámu-menn verði á þat sáttír, 
itanhreppBmönnum meirí þörf. tat fé er gefa 
nönnum, þat ekal vera i vaðmálum eða í varar- 
i í uUu eöa i gœnim e55a i mat eSa í kvikl'é 
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öUu neúia i hrosaum. f at eka.1 goldit vera ok fram komit 
Jieim mönDuiii, er við akulu taka, fyrir Marteins measu 
ef ]iá er eigi framkomit, ok vérðr þat tiuadarhald, ok 
veríír eá eekr um þat VI míirkum er gjalda ekal. f urfa- 
maSr eá er til handa er Bkípt, hanu er aðilí at sök þeiri 5 
bæði Bœkjandi ok eeljandi. Sá er annarr atili er tít aókn- 
ar er tekinn i hreppinum, ok tjund akipti til handa 
háuum. SÖk þeiri ekal Btefna at lögheimili þesB er aóttr 
er, ok kveSja til búa iimm á þingi, þá er nœBtir búa 
BtefnuBtöiíum. Þeim manni er rétt at etefna heima at sln, 10 
er tíund ekipti til handa þurfamanui fimta dag viku, er lY 
vikur eru af eumrí, ef eigi er áðr fram komit. Rétt er, 
at bann taki þann dag við vaðmálum til handa þurfa- 
manni, ef hinn vill þá bafa goldit; era hann þá skyldr 
at taka viS i Öðru fé, nema hanu vili. Ef eigi kemr 15 
þann dag fram, ok skal sá m^r er til sóknar er tekinu 
ganga út i tún at bíu, eí}a sá maðr er hanu Belr eök, ok 
nefna vátta at þvl, at hann er búiun at -taka viS tiund 
þeiri er hinn ekyldi gjalda ok nefna bann ok kveða á, 
hve mikit féit er, ok hann aér engi þann er gjaldi haldi 20 
upp fyrir hann. Hann akal nefna vátta í annat BÍnn; 'at 
því vætti' — Bkal hann kveða — 'at (ek) stefni hánum' — ok 
nefna 'hann — 'um þat at hann heldr tiund fyrir hánum' — 
ok uefna þurfamanninn — ok 'tel ek hanu eekjaa um þat 
YI mörkum, ok gjalda fjóröunginn tvennum gjöldum evá 25 
eem búar virða, þann hluta er úgoldinn er, ef sumr er gold- 
inn; etefni ek til gjalda ok til útgöngu um fé þat', ok 
kveða á hvar hanu etefnir til þings, ok Btefna lögstefnu; 
hanu ekal kveJíja til búa Emm á þingi þaSan frá er 
hann etefndi. 30 
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GULAl-INGS LÖG 

HIN ELDEI (g 57—71) 

LEYSINGS LÖG 

at er aú því nœst, at ma5r kaiípir maiisinann at 
öSrum — kanpa saman laga-kaupi ok lýrittar — , 
.1 halda ábyrgð á er seldi um aý hit næsta ok niðar, 
D drekki eigi kýr ok vi5 stjarfa ok tíö stinga ok 
reóttum öUum ok vi5 því at hann beri sjálfr hland 
: skit af klieSum, ok ábyrgjask vi5 leynanda-lÖBtum 
mánaS hínn fyrsta. Bú ef sá löstr er einnhverr á, 
il þat kaup á fyrata mánaöi aptr fœra með váttum. 
þrEell á launbam, þá ekal sá veita vörð barni er 
eldi. En ef þræll á orku, þá hafi hann þat til bam- 
En ef þræll gengr i Ijósi í hvilu konu sinnar, þá 
% veita vörð því barui er hón gengr þá með, er þá 
, en hinn öllum þeim er fyrr váru. líií er þat ok 
da-löstr, ef ambátt er með barni, ok vissi sá eigi 
pti, þá skal sk halda ábyrgð á er barn á með henni, 
. á sæng ferr, ef heuni verSr þat at lemd eða at 
til hón má bera fótnr tvier vatnð frá brunni, þá 
inn fara með barni, ok láta móður fylgja þingat 
. er, er háDum seldi, ok bjóða hánum ambátt ok 
arn feðr á hendr. Ljá skal hauD ambáttar, ef hiuu 
; segja faðerni á hendr manni, þá hefir hann barn 
lögum sér fœrt af headi ok hafa við þat vátta. 
ikal hverr maðr rétti fyrir þræl sinn sem fyri sjálf- 
, ef hann liggr með konu. Erfingi skal rétt taka 
i hverri, nema hón eigi eér bóauda. Sá ekal faSir 
li, er móðir segir at faSir sé. Sii segir hÓD faðerni 
i höud, þá skal dróttni hans heimBtefna ok leiða 
sfDu-TÍtni BÍtt; þar skal hann festa lýrittar-eiS fyrir 
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svein einn , ellar taki hann yíS barni, £n ef hann viU 
hvártki göra, þá leggi harn þar ok feli hánum ábyrgS á 
hendi. Svá ekal frjáisrar konu barn af hendi fœra sem 
ambáttar. TSá aegir ambátt faSerni frjókum manni á hendr, 
þá skal hánum heimstefna til kröfu ok til vÍSrtöku úmaga; 5 
þingat ekal sá t'ara i þann eindaga er hann hafíti báoum 
heimstefnt, ok leiSa heimstefnu-vitni sitt, en hón segja 
faðerni á hendr háoum. Þann mann ekal hón þá krefja 
róttar síne, er hón sagíSi sögu á hönd ok viSrtÖku úmaga; 
þviat engi ekal barn bera á götur út, at bjoða þar manní. lo 
TSú er vel, ef hann kveí3r já viS, þá er þat barn hans 
þýborit; en ef hann kveSr nei við ok kvezk ekki t ðiga 
ok vill hvárki festa rétt né við barni taka, þá ekal þar 
niSr leggja, þviat nei hane er ekki, nema bann bjöSi 
lýríttAr-eið ok festi þar þegar, þá skal sækjandi hafa barn ib 
brott meQ sér; en eií3ar þeir skulu standa X vikur scen-a 
daga. Lýrittar-eiðr skal fyrirlegorð hvert, nema maSr sé 
vendr konu þeiri er bann vinnr údáSaverk á, þá qt séttar- 
eiSr. Nú ef hann sverr þann eiS, þá averr hann barn 
þat af hendi sér, þá er þat i öngum ábyrgSum við hann 20 
nó viö frœndr hans. Nú likisk barn þat hánum ok sér 
hann þat at hann hefír mÍBBvarit þann eiS, þá skal hann 
fara i Qölda manna, ok segja at þat er barn hans ok 
bœta viS Krist, at hunn heðr missvarit; þá er þat barn 
hans þýboric. Nii hefir hann eiS festan ok vill eigi vinna, 2b 
þá skal hann gjalda hioum sex álna eyris fyrir mána^ 
bvem, meSan hinn fœöir úmaga hans. Nú akai þat eift- 
fall sótt vera sem hvert annarra á fyrstum XII mánuSum, 
ellar er eá ei5r sem unninn eé at lögmáli váru. Nú el' 
hinn kallar eigi til barne elns, er eÍS lét falla, á fyrstum 30 
XII mánuSum, þá akal hinn fœtia eér upp þreel eSa am- 
bátt l'yri því at engi várr skal ala öðrum þrtel kálfseldi. 
Nú vill hann ganga tii, siðan vaxit er, ok kenna eér, þá 
skal hann leysa At meS verði svá mikln eem valinknnnir 
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menn meta, at veríSr aé sá maíSr orkalaues. Nú gengr 
maSr í gegn barDÍ einu ok berr til kirkju fyrr, en þat 
v„c TTT jjjgjj. hinar helgu, ok gefr þyí frelsi, þá er þat 

e-maíir vi8 íoSur sínn, ok fœSir upp i kyni eínu, 
frændi hane at eömu gefa hánum frelei af hendi 

. fœSir upp 1 kjni sídu; þá er eá jafnréttis-maíír 



UM ÆTTLEIDING 

má maSr bœta ráí5 Bunar sinB ef hann yill, ok 
lUn f ætt, ef eá játtir er arfi er næstr. Nú ef hann 
m er móðir er mundi keypt, þó at einn sé fulltií3a 
ttir, þá játtir bann fyri alla þá er í úmegð eru, 
fyrir alla þá er úalnir eru. Sá akal óðli játta er 
neS þeim. Þá skal hann gera þriggja salda Öl 

mœla, ok höggva viS oxa þrítiðung, ok flá af fit 
a fceti hcegra megin, ok gera af ekó ok Betja við 
. &i ekal fyret i ekó etiga er mann leiSÍr i œtt, 
inn sjálfr er i sBtt er leiddr, en þá hinn er arfi 

þá binn er óSlum játti, en þá þeir frEendr. Engi 

arf undan öSrum, v^lakaup skal atvettugi hafa. 
al öSrum arfevik veita. Nú ekal stiga faðir i ekó, 

leiðir sun sfnn f œtt, ok sunr hans eá er full- 

Nú er þat ættleiíSing at fullu. Nú er suur eigi 
ðkal sá stiga i skó er hánnm játtir arfi. En þ& 
stiga f skó er hánum játtir óðli. Nú ekal hann 
a, at: ek leiði þenna mann til Qár þees er ek gef 
ok til gjalde ok til gjafar, ok tdl eess ok tll seetis, 
óta ok til bauga, ok til alle réttar avá aem móöir 
ri mundi keypt, Kd má leiða hróðir tByetur) ok 
róíSur i tett vi5 eik ok fdður-bróSir bróííar-Bun. 

svá leiSa homung ok hriaung 1 œtt vi5 sik aem 
orinn. Svá megu fleiri frændr i ætt Ieii5a ok til 
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arfe gera Bem nú liefi ek talt, ef sá játtir er arfi er nœstr. 
Þann mann má ok leiSa i ætt, ef faðir gefr ftelBÍ fyrr 
en hann bafí nætr XY hinar helgu, þá Bkulu þeir allír 
játta er i erfSum eru viS hann. Nú skal hann þat hafa 
allt er hann er til leiddr, mei^an þeir lifa er i skó etigu 5 
vit hann; þá skal bann taka, eíðan þeir eru dauSir, bæSi 
arf ok Ó5al. Nú Bkal maSr lýsa ættleiSing sínni á hverj- 
um XX vetrum til hann tekr arf ; þá Bkal arfr bera hánum 
vitni nm aldr ok um œfi eíSan. 

UM VITNISBURD 

£ptirvítnum ok gögnum skal hvert mál dœma. Svá 10 
er ef einn berr vitni meS maDni sem engi beri, en tveir 
sem tiu, ef maSr u^r eigi andvitni á móti. Nú eru þau 
vitni er eigi ekulu andvitni á móti koma, þat er heim- 
stefnn-vitni ok þingst«fnu-vitni ok kvöSu-vitni ok nauS- 
synja-vitni ok forBagnar-vitni ok þau vitni er menn bera 1& 
um deild manna at öldrhúsi. En ef maSr krefr mann 
fjár, þá má hann svá kröfu verja, at kveöaek þá skuld 
goldit hafa, ok nefnir vátta sina þá er vi8 þat váru. líú 
ef váttar eru innan fylkis, þá skal skapa þeim leiöarlengð 
til. En ef váttar eru útan fylkis, þá skal gera þeim laga- 20 
Btefun at þoir komi þar ok beri Blikt vitni eem þeir vi!^ 
váru. Nú bera þeir avá vitni, at þeir vÍS þat váru er 
hann lauk skuld þeirí allrí sér af hendi, þá hefir hann 
kröfu rétt varÍSa, þat heitir ályktar-vitni, þar skal ok ekki 
andvitui á móti koma. En ef þeir koma eigi, þá er hann 2b 
sekr á kröfu þeiri. NefgildÍBmenn eSa baaggildÍBmenn 
eSa sáiaága^ megu eigi bera vitni meS manni, nema þeir 
sé báSum jafnBkyldÍr. 

Taka megu tveir vi5 eina vitni, ef sá er frumváttr 
er vi5 var, þá verSr þat vitni at ftilln svá sem þeir hafí 30 
allir viíS verit 
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UM ANDVITHI 



' færa menn aniivitni á móti, þá skulu þeír auka 
itt, þá eru þeir Bkrökváttar er fyrri báru. En ef 
L allir jafnmargir, þá eru þeir Bkrökváttar ereftri 
bera aldri vitni ok elikt mál fiSan, ok bœta III 
konung^ hverr þeira. 

EF JIADR GEFR PRÆLI FRELSI 

leiíSÍr maSr þræl sinii til kirkju eSa á kistu seti' 
'relHÍ. Kú ef hann gefr ekattalauEt ok ekulda, þá 
iigi at gera frelsÍB-öl sitt, né engi eá maðr er 
Ir á jörft, þá akal hann ráí5a kaupum sfnum ok 
um, þó ekai bann vera f þyrmBlum vÍS Bkap- 
ínn svá sem hinn er verð reiíSir. Nú gefr maSr 
lum þeim frelsi er verS reiíir eíSa ambáttu; frjáls 

er frelsi er gefit, ef sA gefr er gefa á. Nú ferr 
jálB manns i5rum XX vetr eSa XX vetrum 
k illir engi maSr farar hans, né kaup hans né 
; hvárt som hann ferr útanfylkie eSa innanfylkie, 
Du frjáls, ef haun vill frjála kallask. Sá maíSr, 
ngr gefr frelsi, hann skal eigi gera frelsis-öl 
á annarr er fyrr er frelsi gefit, en hann hafi III 
lar helgu ok fœddr upp síðau skaldlaueB. Nú 
■æll eÍSa arabátt verðaura sína, þá skai þan til 
era ok leggja bók á höfní þeim ok gefa freÍBÍ. 

hann þar vinna 511 mánuSr fyri skapdróttni 
£n ef hánum er svá frelsi gefit, at eptir Btendr 
8 hans e^a. meira, þá þó at hann soski þat me^ 
er eptir Biendr, þar á ekki konungr á. 



byGoogk' 



TJM FREL8IS GJÖF 

Nú víU leyaÍÐgi ráíSa kaupum &iiium ok kváníSngum, 
þá skal hann gera frelsis-Ol sitt, þriggja saida 6\ hit 
minnsta, ok bjóSa Rkapdróttni ham; til með váttum, ok 
bjótia eig;! sGkuDautum hans til ok BÍssa háuum i ðndvegi 
ok leggja VI aura i Bkálir hinn fyrsta aptan ok bjóöa 5 
bámiin leysingB-aura. Nú ef hann tekr viíS, þé er vel. 
En ef hann gefr upp, þá er eem goldit sé. Fn ef hann 
Till eigi til fara, þá Bkal hann 1eií3a vátta Bina, 8t hann 
bau15 hánum þingat, ok láta liggja tómt ÖndTegi hans, ok 
leggja VI anra i skálir, ok bjóía i sæti hana hinn fyi-Bta 10 
aptan; þat heita leysings-anrar. En ef hann hefir nökk- 
urum manni um boiJit vÍíS at taka, þá er vel. En ef engi 
maðr tekr viS, þá hirði hann til morgius, ok bjóSÍ enn 
at matmáli. En ef þá tekr engi maí^r við, þá hafi hann 
ok hirSÍ til BÁ heimtir er hafa skal; þá er freleis-öl gört I5 
af fallu. 

UM KVANFANG LEYSINGJA 

Nú fær leysingi konu ættboma 6Á er gört hefir frelais- 
öl sitt, ok skiljask þau kvik, þá skulu böm ðU me^ henni 
hTerfa; en ef hán verör fyrr dauð, þá skulu böni 511 
hverfa til ffiöur síus aptr, ok eta fé hans meSan þat er 20 
til; en þá er þat er allt etit, þá skulu börn öU aptr hverfa 
í hit betra kyn, en hann nndir skapdróttin sínn. Nú fser 
leysingi konu ættborna sá er eigi hefir gört frelsis-öl sftt, 
hverr eem skilnaSr þeira veríSr, þá hverfa öll böm meíS 
henni. Nú fser leysingi leysingju, ok er gört frelsis-öl 25 
hennar, en eigi hans, þá koma börn til hvárBkis arfs; en 
ef hans frelBÍB-Öl er gðrt, en heunar eigi, ok játtir þó 
skapdróttinn hennar ván undan sér, þá koma born.til 
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beggja arÍB. Nií fær leysingi leyaingjn ok er annarB skap- 

dróttÍDs já til. en aniiars eigi, Eá er eigi játtir, ef þar er 

au!5(Bfum at ekipta, þá má hann Bik til telja, en ef vand- 

ræSi em, þá má hann sik frá telja göröUu. Nú fœr leys- 

u ok er gört frelsis-Öl beggja þeira, þá gegna 

arfi; en ef þau verSa at þrotum, þá eru 

fs-menn; skal grafa gröf í kirkjugarSi ok 

,r 1 ok láta þar deyja; taki skapdróttinn þat 

t lifir, ok fœði þat siíSan. Kú fær leysingi 

er hTárskið þeira frelsis-öl gört, nú ala þau 

. þá eru þau jafnréttiemenn viS fiiður sinn; 

i vinna fyrir karli ok kerlingu. En ef eitt- 

hraut fara, þá skal þat leggja i etað sinn 



TJiI PB.ÆL OK AJIBATT 

íask þau þræll ok ambátt. ok búa bæSi saman, 
L hánum tvá hluti Qár en henni þriðjung; eá 
henní uppi halda er hann gaf tit faennar, 
ir minni eða meiri, þá er þan váru ánauSig. 

[ AE.F II BRŒDRA ANAUDGRA 

1 brœSr tveir fœddir upp ánauSgír at eins 

ru þeir bæSi brœSr ok fóstbrœör ok leysask 

dróttni BÍnum ok firrask eigi fóstr, eigu 

ok orku, þá kemr hvárttveggj'a þeira til 

böm þeira koma eígi til, nema þeír geri 



SLIR LETSINGJA VID SKAPDBOTTIN 

l leysingi hafa þyrmslir viS skapdróttin sinn. 
>inn í févélum né í Qörvélum Tið hann vera. 
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né i dómum fgegn hámim, nema hanu eig;i sitt mál at 
Teija Bjálfs, þá skal hann jafnt fyrir hánum verja sem 
fyrir öSrum mÖÐnuni ok eigi jafnask orBnm viö hann ok 
hverfa eígi odd né egg á móti hánum ok fylla eigi Qánd- 
Sokk hans ok hera eigi vitni á hönd hánum ok ganga 5 
eigi á h6nd ofrikis-manni, nema leyfi hans aé til, ok 
setja eigi dóm annarra á móti hánum. £n ef hann görír 
einnhpern hlut þeira, þá skal hann fara aptr Í sess fainn 
sama er hann var fyrr ok leysask þaðan verííaurum-, 
fó sínu hefir hann ok fyrirgört. Tveir skalu þeir feSgar 10 
þyrmask viS faiua tvá. £f Bunr hans gerír einnhveru 
hlut þessarra, þá sekkisk hann við skapdróttin sínn verS- 
aurum slikum sem faSir hans galt. Vitni þau skal leys- 
Íngi- ábyrgjask XX vetr, at hann hefir frelBÍa-öl sitt 
gört. £n ef engi íllir gerS hans á XX vetrum, þá skal 15 
þó gort vera at úgört sé, ef hann vÍU þat segja, Kaupa 
má leyBÍDgi arf börnum sinum, ef þeir verSa sáttir á, 
þá er þat jafDfulit sem hann hafSi skírt far sitt. En ef 
þrot sœkir þau ok er keypt, þá akulu bðrn þeira vinna 
fyiir þeim meðan þau lífa ok ganga skuldlaust í braut; 20 
en ef þau vilja eigi þat, gjaldi fóetrlaun þat þeira er í 
braut viU fara. 

EF L£Y8INGI PERB OR FYLKI UTAN LEYFI8 
SKAPDHOTTINS 

Nú ferr leyBÍngi ðr fylki útau ráð dróttins sins ok 
allar sér þar fjár e$a kaupa, þá skal skapdróttÍDU fara 
eptir meö vátta. Ef hann viU aptr fara, þá er vel; en 25 
ef hann vilt eigi aptr fara, þá leiSi hann vitni á hönd 
hánum, at hanu er teysingi hans, ok fœri hann aptr hvárt 
aem hann vill lauaan eía bundinn, ok (skal) Betja hann i 
sess hinn sama þar sem hann var fyrr. 

15 
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EF ÞRÆLL HLEYPSK 

hleypr þrrell niiinDS ok tekr maSr hann innun 
lílan fjórðungs, þá akal hann hafa eyri. En ef 
hann útan fyikis ok ínnan laga várra, þá ska) 
i II anra. Nú ef hann tekr hann Ínnanlands 
laga várra, ]iá á sá hálfa mörk er hann tekr; 
lefir bann í höptum hetm, þá á hann undingja 
cllar eigi. 



UM ABYRGD SVE;N8 MANNS 

eigir maSrþrœl manns, hann skal hann ábyrgj- 
nna Tisi hánum eigi á ár úfœrar e6a á Í8a 

til bjarnar-bfSa eSa Í björg ófœr eða Á sse 
ia á annat foraS. Nú ef hann fyrirfersk þar á 
^igi hans sveinar þar eSa hans verkmenn aðrir, 
lann gjalda hinnm evein sínn er átti, hann skal 
1 heim at misséra-niótum. £n ef hann sendir 
n ok lætr faann l'ara einnsaman, þá ef hann 
bradt ok kemr eigi heim til handa dróttni 

skal hann gjalda hánum svein sinn. Nú skal 
ir fly^a svein manns frá dróttni, nema sér 
^a, skal faverr maör heim flytja at lisekkju 

dróttni. Heimild skal faverr maí5r taka af 
trka-sveins alns, ellar ábyrgjask faann at öllu. 
' hann sjúkan eða eáran, þá Ekal faann þar 
I neetr, en síðan skal hann fœra hinum er á. 
er af landi farinn, þá skal fœra Ijárhaldsmanni 
I ef hann vill lengi' láta faann þar liggja, þá 
ifall i vera slikt sem til telsk, eu ekki helir 
ar þess er hann neytir meðan hann liggr. Ed 
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ef bann hleypr i bract frá þeim er hefir, þá ekal hann 
gera boíí þeim er á, ellar skal hann leiga, þóat hann 
hafi eigi. 

UAl VERKMENN 

Nú keypir maSr verk at frjóleum manni, þá ekal 
hann þat allt halda eem þeir verSa á sáctir. En ef S 
bóaQdi vill eigi halda máli viS leigumanu sinn ok vísar 
bánum ór viet, þá skal hann krelja meS vátta tvá 
vÍBtar, ok bjóða verk BÍn filfk sem þeir nrSu á sáttir. 
Nú ef bóandi viU þat eigi, þá er hann sekr at XII 
aumm, en hinn (ekal) hafa kanp sftt ok matar-verS þat lO 
er úneytt er. Nú ef leigu-maðr vill eigi halda máli 
viS bóanda, þá skal hann kreQa hann verka elikra eem 
hann handsalaSi hánum ok bjóSa bánum vist með vátt- 
iim, en ef hann vill eigi, þá er hann eekr aurum XII. 
En þá á bóandi slíkt at heimta at hánum aem hann 15 
ekyidi reiða hánum, en matar hefir hann ekki, þvíat 
hann bafnar ej&lfr. En ef bann tekr mannsverk á bönd 
eér ok getr eigi nnnit, þá ekulu menn meta, hvort leigu- 
fall hánnro ekal i þvi vera. Nu leggsk leigumaðr ejiíkr 
e5a aárr, ef hann liggr V nsetr, þá ekal ekki leigufall 20 
i þvf vera, en ef hann liggr lengr, þá ekulu menn meta 
verka-tjón ok mat þann er faann neytir, ellar fœri á 
hendr erfíngja. Nii festir maSr úmaga i vist, þat skal 
ok halda. £n ef hann viear hánum ór vist ok gengr 
hann htiea k milli, þá ekal bann gjalda merkr III ok 25 
varðveita hánum, eem mœlt var. Svá skal hverr gjalda 
er ganga lætr slnn úmaga húsa á milli, eem ek heli 
nú talt. 
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UM SKULDARMANN 

Á þingi skal skuldarmann taka at bjóðask frændum 
fyrtit. Sá er næstr er nánastr er, ef hann vill hafa, eSa 
sá ellar er hann vill helzt selja. Engi má konu svá 
taka 1 skuld, nema ha& frienda-ráS við. LeysíngB born 
5 má taka í Qölda hverjnm er viU. Halda ekal elikt allt 
sem menn verSa á sáttir ok váttur vitu. £igi skal hanit 
meS höggnm rái5a hánum til verka, nema hann megi 
eigi fá af hánum skuld sina, en sfiSan er hann réttlauBS 
vi$ hann ok hans konu ok man hans allt, ok svá hvert 

10 peira viÍ5 annat. Ea ef aíirir menn Ijósta hann, þá á 
iiann alikan rétt á hánum sem á brytja BÍnnm; sjálfr á 
hann þat er auk er sliks réttar sem hann á burð til, en 
jafndýrr skal hann þá at rétti sem hann vteri skutd- 
lauss, En ef Bknldarkona leg^k meS þræli, þá á ár- 

Ib maíjr ekki ú henni fyrr, en hón hafi goldit hina skuld. 
Nú ef mat5r selr skuldarmann mansali, nema hann hlaupi 
ór skuld, þá er hann sekr XL marka, ok svá hverr er 
frjálsan mann selr. £n ef iendr maör selr, þá ekal 
hann hálft konungi gjalda, en hálft fylkis-mönnum. En 

20 ef árma$r konungs selr, þá skal hann gjalda XL marka 
fylkismönnum. Ættborinn maJír má gefa barn sitt i 
skuld, ef hann gefr á þingi eSa at Öhlrhúsi eða at 
kirkjnsókn, þá má hann gefa i þriggja marka skuld ok 
eigi meiri, þá skal þat hatda, skal eigi barnit rjúfa ok 

25 engi maðr annarra. Jíú skal hann neyta skuldarmann 
sinn sem þræl sinn ok Bvá færa hann til verká, þá skal 
orku gefa hánum sem þrælum sinum. Kú skal hann þar 
vera ok fá þá aura er hann er fastr. £f hann vill eigi 
þar hafa veritj þá skal hann eiga nmhvarf húlfan mánaS 
ylkis at sýsla um skuld þá er hann á at g^alda. 
]ann ferr huldu höfSí eSa ór fylki, þá er hann 
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þræll, ef liinn tekv hann er Bkuld á at hánum. Engan 
d konun^r vétl á Bkuldarmanni, þar eem sjálfr bann 
á engan rétt á Bcr. Nú gefsk maíSr Í skuld frjúls ok 
fulltiða ok mttborinn, þá má hann gcfaBk i svá mikla 
skuld sem hann TÍIl. Kú TÍtl sá aura hafa af Hkuldar- 5 
manui Bínum, þá er vel, ef bann sýslar Hjáifr nm. En 
ef hann vill eigí sjúlfr um sýsla, þá ska) hann bjóSu 
frændum; þá er vel, ef þeir vilja bafa keypt ellar skal 
hann selja hann hvert er hann vill innanlands, ok selja 
at aurum eigi meirnm en bann var fastr. Engi maSr to 
skal eelja frjálsan mann manBali, en ef hanu verJ3r at 
þvi kuunr ok sannr, þá Bkal hann gjalda XL marka, 
ok svá hinn er kaupir, ef hanu veit at bann var frjála. 
Kií ef skuldarmaSr getr böm, þá er vel, ef bann á 
sjálfr fé til at fela börn sin af hendi sér; en ef hann á 15 
eigl sjálfr fé til, þá skal sá fela er skutd á at bánum, 
þá eyksk hánum skuld svá miktu Bem bann fetr börn 
hans af bendi sér; sýsli þcir báðir um stað barni. Nú 
skal skntd aukazk bánum til bana þykkir fulldýrr at 
veriSÍ- En ef hann gerir böm svá mörg, þá skutu frujndr 20 
hans taka vií börnnm síðan hvegi mðrg aem eru. Nú 
fær liann eigi gotdit skuld ok etdisk hann á hendi 
þeim manni er á at hánum skuld ok verSr hann at 
úmaga, þá er hann bans úmagi. Hann á ok kost at gefa 
hánum skuld meíjan hann er verkfœrr; þá hverfr hann 25 
á hendr frændum, þóat hann verQi at úmaga. Ef maSr 
setr mann frjálsan á heiSit tand, þá skat hann gjalda 
XL marka ok koma hánum aptr eltar gjalda hann g^öld- 
um aptr frroodum bans. Nú býiSr maíir þrjót þeim er 
skuld á at bánum ok vÍU eigi vinna fyrir hánum, fœri 30 
hanu á þing ok bjóSÍ frœndum at teysa hann ór skuld 
þeiri. Nii vilja frændr eigi teysa hann, þá skal sá er 
skutd á at hánum eiga kost at höggva af bánum hvárt 
sem haun vilt ofan eí3a neSan. Nd kemr frjáts maíjr 
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I sVuld ok er eigi rétt tekínn i, þá ekal hann fara á 
þing ok brígíSa sik ór skuld; þarf hann engum manni 
at Btefna til. EF maðr tekr svein manns ok rekr á 
verk fvrir sér, þá ábyrgÍBk hann sveininn, ok gjaldi 

áfang ef hann heimtir, nema hann taki bann 

pstigi. 



GRIDAMAL 

i heyra þeir gný mikinn, at menn riSn margír til 
Var þar kominn tórgils Arason norSan um land 
Slaupi sínn, ok Snorrí goði meö tiánum, ok rííSu 
LXXX manna. Í^á rocelti Bar^i: tökum ofan 
fárn, ok ríSum í flokkinn, ok aldri meir en einn 

ok munu þeir ekki 1 ráða, er myrkt er. Rí5r 
it Snorra goða, ok hcftr giímu á höHSi Bér, ok 
rÍS hann á vuðinu, ok segir hánum tiSendÍn. Nú 
ir af áinni. Þá mielti Snorri: Þórgils, segir hann, 
um vér ceja ok eiga dviil, ok bjalask viö, áSr 
pum 0S8 á gistingar. f eir Baríji ríi5a hjá llokkin- 

ráiSa menn ekki i þat, Pórgiis œtlar um kveldit 
abólslaíi. Ok er þeir höfSu aiSr sezk, þá mælti 

þat er mér sagt, íórgils, segir hann, at engi 
lídIí jafnvel fyrir griðum sem þii, ok öonur lög- 
lítils er um þat vert, segir Þórgils. Nei, segir 

mikit mun til haft, er einmEeli er um. ÞórgiU 
ligi er fyrir haft, at ek mrela betr fyrir griíjum 
ir menn, ok má þó lögfult vera. Snorri mælti: 
ek, at þú látir mik heyra. Hann svarar: hver 

þess? eru hér nökkurir missáttir? Hann kvezk 
þat vita, 'en aldrigi er þvi misráðit, ok ger sem 
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ek vil', ok skorar faet á. tórgils aegir, at Bvá akal vera; 
haan tók þá til luáU: 

Þat er uppliaf griSamála várra, at guð aé viíi ose 
alla BÚttr; vdr skuhim ok vera menn sáttir vár i mlUum 
ok samværir, at ölvi ok at áti, á þingi ok á þjóSstefnu. 5 
at kirkna BÓkn ok i konungs húsi , ok livervetna þar er 
manna fundir verSa, þá skulum vér svá sáttir, sem aldri 
hafi íjándskapr vár 1 milium verit Vér skulum deila 
kníf ok kjötstykki ok alla hluti vár í milti, sem frændr 
en eigi íjándr. Ef sakar göraak héðan af á milli vár, 10 
þær Bkal fé bœta, en eigi ílein rjó55a, en sá várr, er 
gengr á gervar Bœttir eSa vegr á veittar trygÍSir, þá 
ekal hann gvá víSa vargrœkr ok rekinn, sem menn viSaat 
varga reka, krÍBtnir menn kirkjiir sœkja, heiiSnir menn 
hof hlóta, eldar upp brenna, jöri5 grcer, mögr móSur 15 
kallar, skip skriBr, skíldir blika, BÓUkin suæ lœgir, FiSr 
akríSr, fura vex, valr flýgr várlangan dag — standi 
hánum beÍÐn byrr undir báSa vængi — , himínn hverfr, 
heimr or bygSr, viodr vex, veitir vatn til BJóvar, ok 
karlar korni sá. Hann skal firrast kirkjur ok krísina 20 
menn, guðs ht'is ok gyma, heim hvern nema helvíti. 
Tekr hverr várr trygöir viS annan, fyrir aik ok slnn 
erfíngja, alinn ok úborinn, getinn ok úgetinn, nefndan 
ok únefndan, en hverr veitir 1 mót trygíSir ok ævin- 
trygBÍr, mætar trygíSir ok megintrygðir, þær er æ 25 
skutu haldask meSan moldir ok menn lifa. Kú eru 
vér sáttir ok sammáJa, hvar sem vér fínnumsk á landi 
eí3a á legi, skipi e^a A sklSi, i haíí eSa á bestbakí: 

árar at miðla | ok ausKkotu , 

þoptu ok þilju, I ef þarfar görask; 30 

jafnsáttr hverr við annan, sera sonr vi5 fóður, eða faðir 
vi8,"soa, i samfíirum iillum. Höfum nú lófatak at tryg-Öa- 
málum, ok liöldum vel trygSir at vilja Krists ok at vitni 
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allra manna, þeira er nú heyriSu trygSamál; hafi sá guös 
hylli er heldr trygöir, en eá gremí guSa er rýfr réttar 
trygSir, en hylli aá er heldr; höflira heilir sæzk; en gað 
í-Á vífl alln Háttr! 

órgils hafSÍ lokit at mtela fyrí grÍSnm, þá 
haf þokk fyri, TÍnr! Btórvel er mælt, ok er 
sá er á bak gengr er at visu grídniSingr, 
ið staddr. 
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PROBEN 

ISLANDISCHEB OND SOEWEGISCHER ORTHOGRAPUIE 

aoB Handscbríften des XII. bia XV. Jabrhunderte. 



REYKJAHOLTS MALDAGI 
Original 

(1179—1193) 

(I) Til kirkio ligr i Ra'kiabolte heimaland meþ ollom 
landsnytiom. þar fylgia kyr tottogo. griþungr tuevetr 
.XXX. a. ok bundraþ. þar ligr til fim bluter. Grimear 
alrar en þrir buerfa undan. nema þat es [ec] mun nu 
telia. þat ee Hlaupagarþr alr. oc þrir hluter arennar fyr 5 
norþan Miþberg. en íiorgongren huorfr fra. þar fylger oo 
fiorþongr Haorgsbyliar siþan es settungr es af teken oc 
oBtemma at Kauþa yata ose. þar fylgja bestar þrir engo 
verre an XIIII aurar. þar huerfr oc til selfor Í Kior 
raeþ oveþe þeirre es þar fylger at helfninge oc afretr a 10 
HnitaGarþar heþe. oc itoc þau ea han a. i Faxadal. oc 
Geitland meþ ecoge. Scogr i Sandale niþr fra Sclakka- 
gile umb Scalatofet. gengr mark fyr neþan or steinom 
þeim ee beita Klofningar. þeir standa viþ SandalBo. ok 
þar up a lialebrun. þar fiílger oc acogr i f uerar liþ at viþa 15 
til aele. torfecurþr f Steinþoraetaþa land. Salds sæþe 
niþr fort. 
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iii BEVKJABOLTS UALDAGI 

(1206) 

(2) Iler liggia til tio huadroþ sex alna aura i botom 
oc i messo fotom oc i kirkio skruþe. [(3) oc gvBTæfiar 
ha'kvll wii'Sr. œr Ormr B. gaf i d[ag] Gil, b.] fvr vtan 
klukkor .ij. þeir ero ovirþar. Magnus oo Hallfriþr gefa til 
roþo krosB oc licoeBke þau cb standa vfcr altiira. oc 
ng a plenario. þat es kirkio fe umb fram of þat es 
Bs talt. kirkio fa fvlgia tuer mercr vax. oc tottogo. 
liggia lond til kirkio Bi-eiþaboUtaþr. oc Ravkia land. 
ogende. her fvlgia es kirkiofe siav kugilde imetfe. 
!S bvr i Ravkiaholte ekal annaz hafsland oc tuau 
Ide bufiar meþ. þui fe skal fvlgia kuengildr omage 
missere. oc skal sa haN til taka es i Ravkia bolte 
þeösc kírkio fe es ero i bokom oc i meseo fotom oc 
■kio skruþe viríSo til sextogo hvndraþa vaþmala i 
r Snorra þeir Gizoa oc torþr. oc KetiU Hermuod- 
1. oc Hogne prestr. 

Skrín þat cs stendr a altara meþ helgom domoiu 
þeir Magnus oc Snorre at lielfNÍHge hvaa þeirra. oc 
etta kirkio fe umb fram of þat es aþr es talet. 

(1224) 
1,3) Kirkia a es um fram klukur þ^r er þa' Snoai 
[allvoig lcGÍa til staðar samgmeyiar .II, ok ^. Araa 
r. en V'*. Sarlmundar nartr, en .VI", Petrs naítr. 
ar meS meSO fart en betsto smelta crosar .ij. script. 
(4) tessa reka a kirkia Í Reykia hollti. Vndir Felli 
þri5ivngr hvalreka ok haifr viðreki ok lanis halft. 
r iðra Felli þriBÍvngr hvalreka ok likt i agoSa. sem 
•. ytra Felli. þriSÍvngr hvarttveggia i agoöa. A Mvu- 
nesi fiorðvngr hvalreka. Að Kambi fiorÖvngr i hvai- 
. J Byrgisvik fioiÍSvngr i hvalreka. 
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(5) Kirkia bu er stendr i Beykiahollti er helguS meS 
guSi Mariv moiívr drottina. ok hinura helga Petro poat- 
vla. ok eavm hælga DioDÍsÍo biekvpi ok benni belgv 
Barhare meyio. 

{vor 1241) 

ui katf{a sgínI. 5 



Snorri 8t[urlu]. B[on]. VI. kalfa sciif. 
torarÍN p[restr) B]r)aNd[s]. s(od]. V, kalfta skÍQH]. 
Vormvnder diacn .TI, kalfa s[kinn]. 
Yngibiorg Snosa dottir. xij. ka[lfa skinn]. 

HOMILIE 
2 mi. in cod. AM. 237, foL Isl., sœc XII ex. 

t. Blatt. 

[Dyrr kirkio merkia] tní récta. þa es oss lei])er inn "> 
til almennelegrar oristno. Hurþ fyr durum merker scyn- 
gama menn. þa es hraustlega standa at mote villomconn- 
om. oc byrgia þa fyr utan cristne goþs i kenningom 
BÍnom. Gólfþiie kirkio merker litillata menn. þa es eic 
lægia Í allre virþingo. oc veita þvi meira upphalld ællom lá 
lyþ. sem þeir verþa meirr under fotom troþner. Seto 
pallar kirkio merkia varcunnlata menn. \A es héogia 
meinom ostyrcra nonga i varounnlæte sino. sua sem pallar 
veita hogynde sitiondom. Tneir kirkio vegger merkia 
tvinnan lyþ comenn tit einnar cristne. annan af gyþingora, 20 
en annan af heiþuom þioþom. £riost þile es samtænger 
baþa vegge i eino huse merker drotten varn. es samtenger 
tvinnan lyþ i einne tru. oc es hann sialfr hriost ok hlií- 
skiolldr oristne sinnar. A þesso briostþile ero dyrr inn 
at ganga i kirkiona oc gluggar þeir es tysa kirkiona, 25 
þuiat drottenn sialfr lyser alla þa es inn ganga i tru han». 
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Briost þile þat es a miþle es soDgbu&s oc kirkio merker 

helgan anda. Jjuiat sva sem vér gængom inn fyr tru 

cristz i crÍBtnena. sva gajngom vór oc inn i himna dýrþ 

fyr miscunnar dyrr heilaga anda. Oc ava Hem crietr 

5 samtængþo tva veggo þat es tíinna lyþa (si'c) i einne trti 

sva samt^ngor beilagr ande þa ena SEomo tyþe 1 einne 

a)st. AþesBO brioBtþilc ero mikil dyrr. sva at sia ma coll 

tiþende í songhús iyr kirkio. þviat hverr es fiþr mÍB- 

cunnar dyrr heilags anda ma líta hugscotz aogom marga 

10 himnesca hlute. Fiorer hornstauer kirkio merkia fiogor 

goþspipll. þviat kenningar þoirra ero enar sterxto steoþr 

allrar cris[t]ne. Rœfr kirkio merker þa menn es hug- 

scotz II augo BÍo hefia upp fyr ællom iarþlegom hlutom. til 

himnescrar dyrþar. oc hliua þeír sva cristneune 1 beonom 

15 viþ frpíatne, sem ráfret hlíuer kirkionne viþ élom. oc 

scúrom. Langviþir í kirkionne. þat ero asar oc staflægior 

es styþia oc saman hallda bœþe rEoftom oc veggþiliom 

kirkionnar. þeir merkia forraþs meun. þa es setter ero 

til stiomar oc til ^flingar crístnennar. sva sem abbatar 

20 yuer muncom. eþa hæfþingiar yuer lyþ, í'vertre es scorþa 

stafiægior oc upp hallda þeim treom es asa styþia merkia 

þa menn í cristuenne es s 'tta veralldar hofþingia i ræþom 

sinom. en þeir efla munclif oc helga staþe meþ auþeouom 

sinom. Cluccor merkia kennemenn þa es fagrt hlioþ geora 

25 fyr goþe oc mainnom i beónom sinom oc kenningom. 

" c róþor mcrkia meinlætes menn. þa es berapÍBlar 

itz a licam sinom, þa es þeir meóþa sie i f^atom 

lom. En ava aem ver segiom kirkiona merkia 

tenn lyþ. ava ma hon oc merkia ser hvern crist- 

I þann es aannlega georeac mastere heilags anda i 

þom. þuiat hverr maþr scal smiþa andlega kirkio 

i yr treom ne steinom helldr yr goþom vercom. 

rkio spnghús ero beóner oc salma s^ngvar. Altere 

)8t en alteres clæþe merkia goþ verc es æst eigo 
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at fylgia. Sva seni allar foroer helgasc yner alltera. eva 
helgasc oc þægiaac aM goþ verc I soBt. En eia Eost ekiftesc 
i tvinn boþorþ þat es œlsco goþs oc níbngB. þa tvinna 
^lsco merkia tvinn brioeiþile kirkio. et ytra nængs felsRO. 
en et Íþra goþs ^Ikco. Aeno Íþra bricstþile ero {| mikil g 
dyrr i SEonghÚB. þwiat hverioni synesc þvi siþr þraing gata 
goþn sem hann ^lscar goþ framarr. Aeno ytra briostþile ero 
glug[g]ar. þviat lióst es boþorþ drottens qvaþ salma scaldet. 
00 lyser þat augo or. fetta et liosa boþorþ scyrþe siálfr 
drottenn framarr oc mœlte. fat es boþorþ mitt. at hverr 10 
yþvarr ^lske annan. Hnrþ fyr dumra merker tungo 
stilHng. Bva sem dauid mælte Ísalme. Sett þu varþhalld 
mnnne mínom drottenn. oc hnrþ at gcota varra minna. 
Sva sem hann þetta mælte. Luc upp þu munn minn þa 
es betr gegner at mmla an þegia. en þu byrg hann. þa 15 
es betra es þagat an mælt. En ma hurþ merkia scynsemc. 
þa 63 cann grein goþra hlnta oc Íllra. at ver lukem npp 
hi^rto ór goþom hlutom. en hyrgem ute allar liotar hug- 
renningar. Syllostoccar þcBsar kirkio merkia tru. þuiat 
yuer þann grundvoU oc underBtocc scolom ver smlþa oll 20 
góþ verc. at vér megem verþa goþs muBterc. Fiorer 
hornstauar merkia fiora hæuoþcoeto þa es enar sterxto 
steoþr ero annarra goþra verca. þat es vitra oc rettlréte. 
slyrcþ oc hofserae. Golfþile merker litiUæte oc hlýþne 
oc þolenraeóþe þa es eigi scammasc at þola lá'gíng oc 25 
vanrette af mpnnom. Setopallar merkia miscunnar verc 
þau es veita huggon þuruondom. sem pallar hvild siti- 
pndom. Vegger raerkia æll saman góþ vero. oc allt nyt- 
samlect grueþe. þat es gort es fyr æst goþa oc nsongs (si'c). 
Staflægior es saman hallda vegg þiliom merkia staþfeste 30 
goþra verca. Itæfr yuer veggiom merker væn. oc ahuga 
þann es ver scolom haua iipp til goþs yuej: aitlom goþom 
vercom. Asar es styþia ræfr || viþo merkia biþlund þa es 
styþr vajn ora at eigi þriotc oss at vétta miscunnar af 
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goþe meþan ver liuom. Þvertre es vegge stjþia. at eige 
falle þeir fyr ofviþre merkia friþ oc samþycke. þat ee 
styþr oe samtcDger oll goþ vero or. sva at þau falle eigi 
fyr ofviþre di(>uollegrar fr^ÍBtne. CroBsar oc róþor merkia 
5 licams meinlsBte. þat cro fostor oc vpoor. Cluccor merkía 
kenningHr. þær es osb veckia til goþra verca sva sem 
clucca til tiþa. Garþr of kirkio merker varþveitzlo þessa 
allra goþra hluta es nu ero her talþer. En þa megom 
ver vel varþveita þessa alla goþa hlute. es ver hyggiom 

10 ai vercom þeirra es fyrer oss ero farner or heime. sva 
at góþ deóme stýrke osa til eftorglikingar. eo ill deóme 
vare oss viþ synþer. tenna afchuga merker grajftr likama 
i kirkiogarþe. £n þat eg vitanda at allt ma audlega 
merkiasc oc fyllasc i oss. þat es til kirkio buuings eþa 

15 þioDOsto þarf at haua. ef ver liuom sva hreinlega at vér 
sem verþer at callaBC goþs muBtere. Af þui es oss nauþsyn 
goþ systken. þa es ver hatlldom kírkio dagB helge. at 
ver hreinsem briostkirkior orar. sva at ekke finne goþ i 
mustere sino þvi es ver erom BÍáluer. þat es hanu styggv- 

30 esc viþ. Oc ava sem ver viliom synasc fatpruþer útan 
oc hrelner á hÉotiþar dege. sva scolom ver oc innan þva 
iþranar tærom synþa flecca af áond varre. oc pryþa hana 
góþom vercom. Oc sva sem ver feoþom oss itarlegre 
l'eózlo of hœtíþer. sva scolom ver oc feóþa aond ora 

25 hætiþlegre feózlo. þat ero orþ goþs. þviat 6 Beómt es 
at lioamr féoþesc oc clBeþesc itarlega. en enn iþre maþr 
se opruþr. oc misse [sinnar feozlo]. 

2. Blatt. 

[Pa es engell hvarf fra mer sa] es mer hafþe vitr- 

azk. þa com annarr engell á mót hpnora. oc mœlte viþ 

30 hann. Eenn þu aftr oc seg sveine þeasom at eyþask mon 

ilaborg. £n allz þat es vist at englar senda engla 

oaana. þa es eigi eínsýnt at sa engell es isaia spa- 
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manne vitraþesc víere h^lldr einn anog^ndum. an sendr 
af peim ýr æþro f^lke. £n þo vas hann maclega callaþr 
einn af logfindom. þviat hann framþe þeirra ^mbóitCe þa 
es hann bra plde á varrar apamannz. oc brende synþer af 
munne hans. 8va aera englar mego engla senda. þa mego 5 
00 Bva þeir englar es sender ero. taca npmfn af hinom 
es þa aendo, ef þeir fremia hinna þionosto. þo at þeir Be 
ýr ioþro fylke nonder. Þat sannar oc daniel spamaþr at 
f^re BO englar sender í heim. en fleire loue goþ á himnom. 
þviat hann qvad sva at orþo. þuBund þiisunda þionaþe 10 
goþe. oc tio þusundom sinna hnndraþ þuBunda Btoþo fyr 
h^nom. Annat ea at þiona goþe. en annat es Btanda fyr 
goþe. þeir þiona goþe. es fara þangat es hann sender þa. 
en þeir standa fyr goþe es hverge hefiasc fra auglite hans. 
oc of valt ero staþfaster i navisto hans. Pusund þusunda IS 
þionaþe h^nom. en tio þusundom BÍnna hundraþ þusunda 
Btoþo fyr hainom þuiat f^re cro Bender hingat i beim at 
fremia goþs þionosto. en fleire standa of valt i auglite 
hans a hinnne. En þeir eB sender ero coma hingat í beim 
til eyslo sinnar. en þo mÍBsa þeir aldrege goþs dyrþar fyr 20 
augom sér. þviat goþdóms mi^ttr es allr i ællom stgþom. 
oc mego af þvi hverge þesB eender vesa es eigi haue þeir 
goþ fyr augom scr þo at þeir sé í einom Btaþ sénn. En 
eigi es engiom dv^l at f^r BÍnne. þviat þeir fara á eino 
augabragþe [i) miþle bimens oc iarþar. sva 8kíot[t] sem 25 
maþr má renna hug sinom. oc f[r]emia þeir syslo eina 
ósýnelega Bv[al sem (þeir) ero aialuer ósýneleger. En þo 
[m]ego englar vítraac mi^nnom syneleg[a] þa es þeir vilia 
vocgndom eþa aougndom i necqverre licamlegre aeióno 
þeirre ea þeir taca Í lofte. oc cyþesc sú asióna i lofte þa 30 
es þeir fara til himens. £q til þesB vitrasc englar sýne- 
lega stundom. at vér Bcylem trua ÓBýnelegom crafte 
þeirra. þviat til ])eBB geórosc allar synelegar iarteiner. at 
ver truem ósýnelegom. En allz ver hplldom idag h^itiþ 
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þa es Michael engell vitraþe at halda scylde. þa scolom 

ver reóþa necqvat scyrra of dýrþ þesaa engels at Tcr 

vitem hvert ver eigom trauet uuder hpnom ef ver viltom 

calla a hann obb tíl amaþarorþs. þviat hel^ar ritningar 

b segia hann a margar lunder af ^þe urab fram of aþra 

engla vegsamaþan oc settan hœfþingia annarra engla. Sia 

engell heuer oíTt vittrazk spamonnom. oc synda þeim ó 

orþna hlute. oc þægþar beoner þeirra fyr goþe. sva sem 

hann mælte sialfr viþ daniel spamann. Ec em sa engell. 

lU es feórer beóner yþrar goþe. fessa engets dyrþ sa ioan 

i himna syii sinne. oc ro^lte. Engell stóþ hia altare oc 

hafþe gollect reykelsesker i hende. oc vas b^nom sellt mart 

reykelse. þat ero beóner heilagra. at hann geórþe dýrlegan 

ilm fyr gollego altare. þat es *fyr auglit« goþs. Af þui 

15 Kcolom ver ofFt calla engla goþs til fulltings oss. þniat 

þeir þ^gia beóner oc efla oss a sino arnaþarorþe. Sia 

engell lilichael es settr hÉofþÍnge paradisar. oc beuer hann 

vellde yner allar ander réttlátra at leiþa þær i paradisum 

fra quolom, Af þvi es goþ beþenn i bveriom licspngue. 

20 at hann sende Michaelem engel amót ^ndom manna. at 

teiþa þœr til friþar fra vellde diæBa. Af þvi scolom ver 

at hyllasc þenna engel i beónom. oc í góþgeorningom. at 

bann s^tte ander órar viþ goþ meþ sino fulltinge. Sia 

engcll scal coma a enom efstom dagom amót antacriste. 

25 oc drepa hann meþ elldingo. oc fyr fara vellde hans. þvi 

afþe aþr i gogn goþs vinom. Af þvi biþiom ver 

el goþs at hann ame oss sigrs af goþe i gegn 

)m. oc stoþve fiandr óra synelega oc osynelega. 

oss nauþsyn at dyrca helga engla i beonom 

calla á þá til fuUtings f allre freistne várre. 

negom eongo góþs of afla. ne yuer freistne stiga 

afte. oc engla fiilltinge. Yarþhallz engell es sendr 

lanne til fulltings þa es bann es skirþr. sa es 

efle tíl goþra hluta oc hliue viþ illo, En es 



„i.,ooalc 



BOHILIE 241 

maþreiin vycr eftor teygingo fiándans. oc geórer Bynþer. 
þa h-verfr fra hpnom varþhallz engell óglaþr. en engell 
andscotans keomr i Btaþ hans. sa es mannenn fyser of 
vallt til synþa. oo til gaíeyses, En ef goþs mÍBcnnn gefr 
mannenom at iþraac synþa af œllo hiarta. þa keomr aftr 5 
varþhallz engell til þoes mannz fagnande. oc recr braut 
fra h^nom andscota ongel þann es hann hafþe tœldan. oc 
efler hann mannenn i annat sinn til endr bótar lífs. En 
af þvi vitroþose forþom synelega varþ hallz englar helgom 
feþrom oc spamíinnom. at ver scylem þvi trua. at oss 10 
fylgia 00 varþhallz englar. slict et sama aem þeim. ef 
ver viliom efter þeirra deómom liua. ílennom ver oc þa 
oft hug órom til himnescra fagnaþa. oc fysomsc af lollom 
hng til engla dyrþar. en minnomsc þo at ver erom molld 
oc asca. oc hreinsom oas 1 tára brunne af synþa savre. 15 
8a es litet lán heuer. þione hann trulega goþe i litlo lane 
oc geue Eoþrom góþ deóme sinna vorca. at hann se mac- 
legr eorendreohe goþs. 8a ea mikit lán heuer. veae hann 
^rr viþ nsonga sína af miclo lane at hann mege verþa 
hæuoþ ájrr goþs. Synom ver góþ systken nængom órom 20 
craíta verc oc veitom upphalld ostyrkiom meþ vórcunn. 
at ver fyllem liþ hiraneacra crafta. St^indom ver hraust- 
lega i gegn freistne fiánda oc ha>fom allt costgteue til 
þess at firra nænga ora eynþom. at ver megem likiasc 
velldea englora. hreinsom ver hi^rto ór. af onytom hug- 25 
renningom. sva at eigi at eins l^iþrettesc vander menn 
af órom deómoro. hglldr batne 00 góþer. at ver verþem 
gliker ha)fþingiom oc drottnom. HBoIldom ver iamfngime 
i sollom hlutora. oc vesom IhoIIer oc hœilráSer ncongum 
várum. at vér megem verSa stólar guSs oc fyllendr speke. 30 
Elscum vér gnS framar en allt annat. til þea at vér sem 
brennendr í ast guíSs. Ef vér varSveitnm þessa luti alla í 
lifi varo. þa monumvér æignasc himnoscan fagnaíi meíguíi 
oc me35 hans englum per omnia secula seculorum. Amen.] 
16 
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JARTEIN 
Cod. AM. 619, 4". sæc. Xll. ex., Norv. 

Dyrlegar sagur fara um lond crÍBtin fra iarteinum 
hiiia bælga 01á& konongB, oc í MycclagaríSe er kirkia 
gor bonum til dyrSar. En Bva bar ít einu sinni, at 
konongren í Mycclagarííe biuggiz til bardaga mote bæiBn- 
S um kononge œinum SÍSan fylgtu þæir liSi BÍnn oc ort- 
osc á þegar oc bajrBusc. Pa bar ceigi bætr at, en þeir 
iUu menn fengo sigr á þœim, oc feldo í þeirri fyrir kon- 
ongenom flesta þa Girki oc Væringia er honum fylgíSu. 
En þeir aíirer er npp BtoSo, þa vœtto Bér œnBkis annars 

10 en liggia þar drepnum. Þa qvælðuBc oll raS fyrir kon- 
ongenom, oc orvilnaSesc bann þa næsta nndanqvamo. Nu 
í þæim Buttum oc næuSum, er hann var þa etaddr, þa het 
hann á, oc aller þœír, hinn milda gu5 oc Olaf hinn bcelga 
konong til miacnnnar, báSo þann goða guSs vin meiS trú 

15 oc mcð tEorum væita ser fultingat sigra þa guSs andscota; 
heto þvi til bans oc hjnni bælgu Maria moðor vars drot- 
ens, ef hann hylpi þæim, at lata gera þæím til lofs oc 
■til dyríSar kirkiu i MycclagaríSc. go5er mennl &grar 
iartæinir mego þór nu hæyra. Pegar iamBciot bar þann 

20 guös dyrling i syn viB þa mioc || marga í liiSi konongaena, 
oc gecc hann þegar fram fyri þa cristnu mcnn meS dyr- 
lego merki oc bendi þæim til oUum at fylgia sér. Siðan 
veittu þæir áræðe þæim hæiSiinm hundum af mycclu cappe, 
er þcir sá þaun bælgan mann í liSi oc fultingi meö sér, 

25 oe fell þar þa fyrir þæim faliSnm flester allor þæir heÍBnu 
menn, en Buinir flySu oc comosc undan viS myccla næuS, 
Þvi níBBt. ffir línnongren þaSan me35 aigri aptr til Myccla- 
kirkiu, sem bann hafSo hæitit, oc vigia 
Mariu oc hinum hœlga Olaue kononge. 
yccla IfogSn Væringiar oc aller liSsmenn 
■C3, at mykil ofrænd oc gripir gengo þa 
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af, er kirkian var falgorr oc ÍnDan pryd meS allre þæirri 
dyrí5, er þæir mátto guSi veegeemd i gera. Sva ero Bendar 
iöulega margar dyrlegar gereimar ór MycclagaríSe tii Jwa 
tiælga staSar, er hann hvilir at, honum til lofa oc dyrBar 
fyrí marga holæits mÍBCun, er hann heuir þæím vœit hvert 5 
BÍnní, er þœir hafa á hann hœitit sér til biarga. 

UM FBÆNDBŒTR 
Cod. AM. 315, foL aæc. XTt., Nory. 

Na a íaSuv broSer víganda at bœta Byni hins daníta 
halfre morc. en brœSr hina dantSa atta œrtogom (™ örtngnm). 
En foJSnr brœör hins dauSa .v. ærtogom. oc þrim penÍÐgnm. 
Sva Hkal bro^r syni hins dauða at Bomn. oc ava moSor 10 
faiSer. oc dottor Bunr. Aller asigu þioir iaramicla bot er 
i uppname ero eaman. Sn a foður broðer viganda at bœta 
moðor brœðr hins dauJ5a tvæim lutum fimta peninga oc 
œyri (= eyri). Sva Bkal bœta ByBtur syni hins dauSa 
at somu. oc brœíronge. oc broSor dottor eyni. oc Bystlingi. 15 
Sva Bkolu þœir aller bœta er i uppname ero meii foiSur- 
brœSr. Nu skal foSur broöer viganda bœta syBtrungi 
hina danða -mi. peningum oc tvœim sertogom. oe sva 
skal hværr þœira i þvi uppnamc. Sva skolu þceir bœta 
systur dottor syni. oc brœSrongB barne. oc moSor brœSr 20 
moSor hins dauða. 

UM BUHÖGG 
EiSsiva þingalOg, Iragm. acec. Xlll. in., Norv. 

tiit ero logh. ef maíir hœggr bu firir manne. þo at 
eighi boggvi meira en eína ku. oc er þa bu hana allt 
hoggvit. þa ero þeir aller nbota menn er híoggo. oc at 
þvi verki varo. En ef hann a tvrer kyr gjallde .m. merkr 25 
ef aSra hœggr. en ef baSar hœggr. þat erobotavœrk. En 
ef maðr a þriu nout þa er fiar fœlengh (= Qár feh'ng) 
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a tveim. en ubota vBerk ef oU hœggr þrin. En ef maiír 
a meira bu en þríu nout. þa liggja .m. merkr vi$ þriu 
nout. þ. d. a. (= þrídeili á). En ef maSr hœggr hitt 
jr ubota vtcrk ollum þeim er at varo. oc fylghiSu 
i. oc fiva ailer þeir er reBo. oc at þvi verða 
sanner. þeir heita gorvarghar (= görvargarl. 
'tia dom eptir þeim til þriðiunghs þingha. eí5a 
18. af holvu þingi. oc til fylkis þinghs. eí5a alycta 
^lkis þingi. oc til .ni. fylkna þinghs. 

rkunde, auagefit. zuObIo vom Köuig Philipp, 
undat. (1207—1217.) 

puB konungr sender ollum Moradœlum þeim er 
ia vera vÍS oss q(ve5iu) GCuiía) oc sina. Vm 
e uttvægh (= útveg) er Jngi. konungr. gaf lil 
.r or bœ þeim er Aspar heita a Follœ ser til 
þa er ofis. saght at þer haveð gcnget a lueðr 
igirnd OG malghat þa eign meS rangyndum oc 
fyrir munkum j HauwSey. Mu hava J>eir 
, (= lögvunnit) eighnena sem Simun logh maSr 
i um akyrt. Hu ef nokor mai5r verBr sua diarfr 
rer þeim nokot spial vírki eí5a ran bum þeira. 
eSa grindum eSa a þui er til heivir leghet at 
lyiu þa skall hann engo fyrir koma nema livi 
ef ver meghom na honom. Walete. 

ELUCIDAEIU8 

. AM. 674 A, 40. sæc. XIII. in., lal. 

8 ek beþeN af samlere sueinom minom at levsa 
>m necqverra spnrninga oc svndese mer omak- 
a þelm fvse aínne allra helzt af þvi at ek 
it fvr dpmasc ef ek fela þegiande i iorþo pund 
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þat CB .G. (d, i : Guíi) eelde mer þviat -G. tekr fra þeim 
auþeve es þeira vill eÍN niota oc spara viþ þurfanda. 
En af þvi reit ek oo sendac boc þessa. at svsla min 
stoþaþe oige at einft þesBar tiþar monnam beldt oc þeim 
es siþas ero. £n hveR biþe fvK mer es þessa boc les. 5 
Bok þessa kalla ek elucidaríam eN þat es Ivseng þviat 
ihenne ivsaec necqverer mvrqver hiuter. En af þvi þagþa 
ek vuer nafne mino at eige egiaþe ovvKd ohlvþna menn 
at hafna nvto verke. En aaes boc þessa ies biþe at þat 
nafn se ritet alifsbok a himne. En þessa verx grund- to 
Toltr skal fletr vesa vuer biarg þat es Christus. oo oll 
sia smiþ es studd meþ .liii. stoplom. Em fvrsta stopol 
reÍBer spamanna HCýnBeme. en annan slvþr postola tígn. 
en þriþia efler gpeke feþra en es .uij. feflter vitr. 
abv^a l^refeþra. £n sia boc es oU gór effter tuegia i>i 
viþr m^le. þat es spvrianda l^reaveÍNfl^ oc flvarasda l^re- 
foþor. Boo sia heiter elucidarius. 

[diícipulua.] Ek biþ þic dvrlegr lerefaþer. at þu 
fluarer þvi es ek spvrk þik til nvtseme heilagrar crifltne. 
Magiater. tat mon ek gera ef .G. geÍE mer afl til 20 
oe mon mer eige þvngia þetta erveþe, discipuluti Sva 
68 flagt at maMge veit hvat .G. es en oss flvnesc omak- 
lect at vita eige hvat ver gofgom. Af þvi skál þat 
uphaf vesa þeasa mals at þu seg mér fvret huat .G. 
es. Magiater. .G. ee andlegr eldr at þvi es helzt ma 25 
sciliago eua biart oc oumbroþelegr ífegrþ oc idýrþ at 
englar ee .vu. hlntum ero fegre an sol fvssasc of valt 
at Bia hann oc una viþ fegrþ hans. discipulu$, Huereo 
es eÍN .G. iþroNningo. M. Sua eem þu eer þrenning fsolo. 
þat ea eldr oc hite oc lios. Peaser hluter ero eua osundr- 30 
skilleger at enge ma fra oþrom scilia isolonne. sua eem 
.G. es osun[dr]9cillegr iþrenningo. Faþer es i 
en 8onB iliose. en heilagr ande ihita. 
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PHTSIOLOGUS 
AM. 673 A, 4«. sœc. XIII. íd., Isl. 
Seite 1—2. 45—66 

markar drotten varn i eþle sino þvi es hann 1 
ok lifgar. Sva tok iesus christua sialfraþe 

Binn ok reis vpp a ,iii. dege oc fek olloiu 

kemr fenix meþ xre (d. í: Christe) þa er 
' sik ok lifgar. 

ero] þer er fiaþrar reyta af frendvm sinvm 
iT til þes at bera 0bcv a xgv þeim til þee 

Bcyngnare. oc at oþrv fro[þare, e]n þer iar- 
■a menn es vilia dvga fr[end]Tm sinvm af 
a sem mego i heimmi her. 

iarteiner i fegrþ raddar ainar oo sete kraea 2 
1 hafa til selo i beimmi her oc ga þes eins 
, fra goþvm verkom. en dyret tek[r] menn oc 
fia eB þeir somna af fagri roddo. Sva farasc 
ilifi sino ef þat oit vilia gera i heimi her. 
í er i babilon þa er hann frevesc þa leggiasc 
fvr þer er kallasc af alþyþo kleggiar. þeir 
net oc Bpilla Bva a uextinvm. En þeir marka 
. CB lata sem nitt kenne en þ[at] er þo rangt 
þeim at sia. 

sntarrvB heyter dyr Jmt ea ver koUom finn- 
CB maþr firam en dyr aftr oc markar þat 
ann i vexti siaom. þat kallasc at bokmale 
rom glikt ef maþr meler efpter þeim sem þ^ 
a mele rangt retorþr scal goþlr] maþr of 
ilt. hvartt sem er a'þigri etþa sna'þr. 
>1c dro af diofle þat es hann hafþe aþr. . . 45 
yþir alla blute g . . anda. 
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Es hualr i ro er heiter aspedo oc er of bak Bem 
ficogr se. Enn i miþio hafe scytr þat up baki BÍno. enn 
scipveriar ^tla ey vesa ok feata Bcip eitt viþ þar oc kynda 
^lda Biþan. En aspedo kenner hita oc drecker eer i sio 
00 œllom scipyer[i]om. Sua ero oc þeir menn svicner er 5 
hafa von Bina undir dioíle oc gleþiasc i hans værkom 00 
dreckiasc i eilifar qyalar meþ fianda. 

S [A]þra naturam hefer hann þa ee hann hungrar lycr 

hann up munn BÍnn 00 sem nacqvam ilm latí hann ut 
fara. Enn lítlir fiscar kenna ilm 00 samnasc saman i 10 
munn hauB. En þa es muþr hans es fullr lycr hann 
Baman rounn sírffi oc suelgr þa. Sua sigrasc menn tru- 
lauger i margfotdum frestonom fianda. Bem litlir fiBcar. en 
ener meire varaac oc koma eige n^r honom. 

Es fog) sa es heiter perdix harþla Blegr oc tecr 15 
egg allra fogia oc klecr. En er ungar kenna rpdd fr^nda 
Bitina afrekiasc þeir perdicem oc fliuga tíl frenda sinna 
oc fylgia þeim. En perdix er efter eín heimBC oc he- 
gomleg. DiofoU er henni licr er tecr þioþer Bcapara sina 
oc nerer meþ lostaBamlegom hlutum. En es þeir heyra 20 
rodd christi snuaBC þeir epter honom oc felaBc a hende 
honom. 

j HonocentanruB hefer upp liking manns en niþr 

dyrs. oc hefir tnenn mol oc hefsc a tetgum úti at mgla 
Yiþ menn. Sua sem postoli^ melir. hafendr fyrir heit 25 
milde. en crapt hans neitendr. Oc dauid propheta*. Maþr 
þa er hann var i vegsemþ eigi scilþi hann. oc er bann 
samvirdr ovitrom kycqvendom oc es þeim orþenn glikr. 



1. P. ad Tim. 3, 5: habeates apeoiom quídem pietatis, vir- 
tutem antem ejaa abDegaatea. 

2. Ps. 48, 13 (et 21): et homo cam in honore eaaet non ín- 
telleiit: comparatua eat jumentis insipientibua et similia 
factaa eat iUia. 
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PbÍBÍologuB segir. at hrysecauttr tecr saþ ens 48 
hnata of munn oo verþr Bua hafandi en getr of o . . ta. 
Sua ero uc þeir menn er loetliga heyi[a] orþ goþligs 
Boba 00 Grle^rma brát i ohlyþne oc scropa at þeir hafi 

jlogua aegir, at aapidea hefer þa naturu. þaer 
imr til hellescuta þar er aspides byggua inni 
þau út lioþum Binum. Bn þau hylia eyro meþ 
mm legia eyrun viþ iorþo. at þau heyre eige. 

ero menn auþger þeaaa heimB er þryata eyrom 
rþligar girnþer oc byrgia hiorto ain oc eyro at 

þeir rodd boþanda orþ goþs. - 
)gl eB heiter turture. aalamon aeger íurtura 49 
k mann sínn oc hreinliga. Ed ef bann deyr 
m eigl annan hafa. Heyreþ er goþer menn. 
ket hreinliui hnzo i litlvm fogle. oo glikisc epter 

sii- 

ycquende þat er heitir ceruus. Dauidi mehr 
hiortr girneBC tíl brunna. Bua gimjac a^nd min 
). En þa er hann drecr oc kenner bðgorm veaa 
ler. spyter han honom ut oc treþr hann uuder 
bana. Sua sér drottenn varr iesus eristr diofol 
. 00 meþ brunne goþligrar specþar recr hann 
anu fra hiortom orom. 

ycquende er a grixko heitir Balamandra. en 50 
«llÍo. litit oc meþ sundrleitom lit. fra þui aegir 

Sua aem^atellio bygguanda i konunga husum, 
egír ef þat fellr i eld. þa elocnar hann sem vatni 

Sua ero retviser menn undarligir pllom monn- 
em voro i ofne gloanda sueinar .ui. annaniaB. 

41, 2: Queiuadmodum desiderat cervua ad fontes 
a,Tum, ita. desiderat anim» mea ad te Úeua. 
I. 30, 36: stellio . , . moratur iu ædibus regiia. 
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azarias. mieael. oc kcudo eige hita sna sem daniel profeta 
m^ier oc Paulus apontoluB vattar'. Pinder ero ver oc 
Bftkar 088 ecke, Braut er[o] ver recner. eige fyr for- 
omsc ver, 

I hebreo finso gleþu hus. En gleþa gripr brpþ snarp- 5 
lega oc slitr. Andliga menn tacnar [hon] himnarike grip- 
endr aem oc þetta himnarike þolir að^. 

l Dauid meler ipBalme^: Glataþc hana goltr yr Bcoge. 

Sumer vilia scilia golt þann veaa uBepaeÍ[an]um rumveria 
hofþingia er sigraþe gyþinga mcþ arrosto. eþa son bans 10 
titUm cr ntþr braut alla Íeraealem. Enn ðeeter menn 
vilia scilia vera diofol er geck yr scogi beiþenna þioþa. 
at glata gyþinga folki. 

Gerr em ec aem nicticorax^. Vér vitom at hann 
er Buartr of daga en myclo suartari a nótt. Sua se ec td 
mic eialfan auartan vera fyr synþer minar. 

i Elefane heitir <tyr a latino. en a ora tungo fill. þat 

er baft i orroetum a utlondum. þat er eua eterct oc mottogt 

at þat veldr [vx?] tigom manna oc meþ her- 

vopnom oUom oc virkiþvi er gort er or triom sem kaetale 20 
ee er þeir þurfo at hafa. þa er beriasc i orroetum. eva 
sem Eorifat er i Macbabeorum bok*. 

1 E[i?]an fogl es i onne nil sa heitir hidrie. ealamon 

segir fra honom at bann banar kocodrillo. þat er nattura 



1. ad. Cor. II. 4, S. 9; In omuibus tribiilatianem patimnr, 
sed non iLngiietiamur; aporiatnur, sod noa destituimur, ot 
persecutiunem patimur, sed non derelinquimur; dejicimurr 
sed non periraas. 

2. (Mattb. 11, 12: .... regnum ceelorum vim patitur.) 

3. Pa. 19, 14: exterminavit*eum aper de silva. 

4. (Pa. 101, 7: . . . fíictus som sicut nycticorai in domi- 
cilio.) 



. Uace. I, 6, 3I>: Et erat i 
phanti XXXII, docti ad 
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oc [e]þle bans þa er hann ser kocodríllum Bofa clineac 

banu leire oc bleypr i muun kokodrillo er hann eefr a 

arBtrondo oc rifr oc slitr bann allann Ínan. oc setr 

;.».rn..n. n^it, \aiis oc at bonum dauþom. Bva reitti (?) 

na yr helviti af fiandanom. 

'cqueude er gricker kalla dorcas en a 

amon eeger at bon elscar en b^to fioll oo 

iolom oe er BCygn Bua at bon ser menn 

janga. oc kenner hnart ero vallarar eþa 

eUcar drottenn varr ieBus crÍBtr en h^to 

triarkar oo profetar oc postolar oc aller 

qvende [es] Jiat es heitir onager. salamon 54 
1. þoiat a .xxv. dege marcio .xii. a nott 
ina a dege. oc af þui véit at þa er iam- 
a oc rym onagri. A sérhnerri tíþ rymr 
Ooager hefer liking diofols. Þa es hann 
c dogom þat ea þa er diofoll ser heiþet 
íoþB er aþr geck i myrcrum oc glikiasc 
a oc propheta. aua aem glikisc nótt dege. 
tiþer leitande fatalo sinaE þa er hann 
ir onager nema þa er bann bungrar'. 
i aegir fra diofle: Sua er diofoll igegn 
nilanda faranda oc leitanda huat hann 

r licneake diofols. þuiat sva sem api hefer 55 
lala. En Jwt bon se ^II liot. þa er hon 
lyrligri oc liotare. aua hefor oc diofoll 
lala. ta er hann vas i npbafi engell i 
« hann hofoþ en fyr þui at hann var 

Humqnid rugiet onager, cum habuerit herbam?) 
6; . . . qaia adTersarius veater diaboluB tan- 
ugiens circuit, quterens quem devoret. 
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fl^rþare ínoaD glataþe hann hofoþ BÍtt. en fjr þoi eige 
haU at bann fjrforBc i uphafi i himnom oc mon ana yera 
on enda; 

Erodius er fogl barla mikil oc sigrar ærn ochefer 
hann at fetslo oc er eige eem aþrer foglar ee eaman 5 
setia hreiþr oc fara at aptne til hreiþra sinna. en þar er 
myrcr stendr hann þar s0fr hann. hann merker munk 
hafanda cofa. þa er hann hefer inn genget. þar er hann. 
00 Bua sem erodius sigrar gorn. sua sigrar BÍa diofolen er 
riker i þessom heime. 10 

56 Eb fogl er heiter fulica. oc er vitrastr allra fogla 

Eige f0þegc hann af hr^om oc eigi flygr hann fra oþro 
til annorg. h^ldr duelsc hann i einum Btaþ oc er þar 
meþan hann lifír ok hefer þar fðtslo sina. 8ua er oc 
huerr maþr sa er rétt truer 00 snyBc epter goþi oc 15 
villesc eigi hingat oc þingat oc lifer heldr i einfaldre tru 
avallt. 

Es kycqvende þat er heiter p antera oc hefer enndr- 
leitan lit oc fagran oc es hogv^rt. salamon seger at 
dreke [er] ein ovinr þesa. þa er þat ietr oc er fiillt 20 
legsc þat oc sðfr. Efcer þria daga vacnar hann oc rymr 
. . . en meþ rymnum ferr Ílmr sotr yr munni þui. 
•En dyr heyra rgdd hans b?þe ner oc fiarre oc fyígia 
ílminum. en drekenn acirþr i iarþar holor oc ligr sem 
hann se dauþr. En ænnor kycquende fylgia panteram 25 
þar er hann furr. Sua oc drottcn var ieBus christUB er 
saþr pantera^er. 

GUDRUNAR KVIDA I. 

Cod. reg. 2365 (Sœmundar-Edda), sœc. Xin, ex., Isl. 

8«ite 33t>~34i> 

(33*') Gvdrvn aat yfir sigvríSi da-þom. bon grét eigi sem 

adrar konor en hon var bvin til at springa af barmi. 

Til gengo bfþi konor oc ka.rlar at hvQa bana. enn þat 30 
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var eigi áfSuelt. tat er sa'gii manna at gvdrvn hefíi etiþ 
af fafnis hiarta. oc lion scilþi þvi fvgla rardd. fetta er 
en qveþit vm gvdrvno. 

gvðrvnar qviþa. 

5 Ár var þatz gvðrvn gordiz at deyia. er hon sat sorg 

fvU yfir sigvrþi. gerþit hon hlvfra ne hondom slá ne 

qveina vm aem konor adrar. Giengo iarlar alsnotrir fram 

þeir er hardz hvgar hana larfcto. þeygi gvdrvn grata matti 

sva var hon moþvg mundi hon epringa. Sato itrar iarla 

10 brvþirgvlli bvnar fyr gvdrvno. hver sagdi þeirra sinn of 

trega. þann er bitraBtan vm beþit haftii. Þa qvaþ giafia^g 

gívca syetir mic veit ec amoldo mvnar la^sta. hefi ec 

.V. vera forspell beþit ij d^tra .in. systra .viii. brpþra 

þo ec eín lifi. teygi gvdrvn grata matti sva var hon 

15 moþvg at marg daíiSan oc harþhvgvþ vm hr^r fylcie. Þa 

q. þat herborg hvna lanz drotning hefi ec harþara harm 

at aegia minir .vn. synir svKan lanz ven ín vuiti ival 

fello. faþir oc moþir .iin. br^þr þar a vagi vindr of lec 

barþi bara viþ borþ þili aialf scylda ec garfga sialf acytda 

■20 ec gaftva sialf ecylda ec harndla her for þeirra. þat ec 

alt vm beiþ ein œisere. sva at mer 'P (d. i: maþr) engi 

mvnar leitaþi. Ís, varþ ec hapta oc hernvma sams miss- 

eris siþan verþa. scylda eo screyta oc scva binda herais 

qvan hverian morgin. Hon ggdi mer af afbryþi oc horþom 

25 mic ha^Gom keyrþi. fann ec hvsgvma hvergi in betra en 

husfreýio hvergi veKÍ. teygi gvdrvn g. m. s. v. h. m. 

at m. darþan. oc harþhvgvb vm h. f. ta q. þat gvllrarnd 

giv, d. fá kantv fostra þott þv froþ eér |] vngo vifi ann- 34' 

" ' hon at hylia vm hr^r fylcie svipti hon 

oc vátt vengi fyr vife knfam. Littv 

vi$ gron eem þv lialeaþir heilan stilli. 

> sÍRÍ sa hon dafglinga Bcar dreyra 

ir fylkie liþnar hvgborg iofvre hiorvi 

jvdrvn há'll viþ boletri haddr losnaþi 
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hlyr roþnaþi en regne drópi raif oiþr vm kD^. Þa gr^t 
gvdrvn g. d. sva at t^r flvgo tresc igognoni oc gvllo viþ 
gpss itvni myrir fvglar er m^r átti. f a qvaþ þat g. d. Csíc) 
yccar viasa cc astir meBtar manna allra fyr moid ofati 
vnþir þv livarkí vti ne ini syatir mln nema hia sigvrþi. 5 
8va var mÍN nigvrþr hia ss. gívca s^m v^ri geirlárcr or 
grasi vaxÍN eþa v^ri biartr steÍH aband dregÍN iarkna 
steÍN yfir a'dlingom. Ec þoíta oc þioþans roccom hverri 
h(>ri beríans dÍBÍ nv em eo sva litil sem ]siS sq opt iarl- 
Btrom at iofur da'þaa. ðacna ec iseBi oc ie^ingo mins ]o 
mál vínar valda mcgír givca. v. m. g. mino oc syetr sinar 
sárom grati. Sva er vm lyþa landi eyþit eem er vm 
víjoþ eiþa svarþa. manna þv gvNar gvllz vm niota þeir 
mvDO þer ba^gar at bana verþa. er þv BÍgvrþi. svarþir 
eiþa. Opt var itvni teiti meirí þa er min Bigvrþr aa'þl- 15 
adi grana. oc þeir brynhildar biþia foro. armrar vettar 
illo heilli, í'a q. þat brynhildr b. d. vwn Bp bv v^ttr vera 
oc barna ?r þic gvdrvn graz vm beiddi oc þer Ímorgon 
mál rvnar gaf. I'a q. þat gvllrond g. d. þegi þv þioþ leiþ 
þeirra oría vrdr a'djinga hefir þv 9 veriþ recr þic alda 20 
hverr illrar Bcepno eorg Bara .vii. konunga oc.viospell 
vifa mest. Þa q. þat brynhildr b, d. veldr eÍN atli ollo 
bolvi of borÍN bvþla broþir mÍN þa ^r viþ iha'U hvnBcrar 
þioþar eld a iofri onubeþs litom þeS hefi ec gangs goldit 
siþan þeirrar synar samc ey. Stoþ hon vnd stoþ Btrengþí 25 
hon elri. braN brynh'. b. d. eldr or a'gom eitri fn^Rti, 
er hon sár vm leit aBÍgvrþi. GvNaa gecc þa]»an a bra't 
til ficogar a eyþi meror oc for alt til danmarcar. oc var 
þar meþ þoro haconar d. vti. miseri. Brynh. vildi ^igi 
lifa pptir BÍgvrþ. hon let drepa þr^Ia sina .vin. oc .v. 30 
l'-ambottir. þa JagJSi hon sie |1 sverþi til bana. sva sem segir 
isigurþar qviþi {sic) ini ecommo. 
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GROTTA SÖNGR 
Cod. reg. 2367 (Snorra-Edda), sæc. XIV. in., Isi. , 

Seite 61—62 

lÍY ervm komiiar til konvnga hvsa framvÍBar tvœr (61) 
fenia oc menia: þeer ro at froþa friþleifs sonar mattkar 
meyiar at mani hafþar. Pær at IvSri leiddar vorv oc 
griotz gria ganga of beiddv: het hann hvarigri hvild ne 
5 yndi aör hann heyrþi hliom ambatta, Pœr þyt þvlv þamg- 
horvÍNar leoivm IvíSra lettvm ateinvm baí hann eir 
meyiar at þEP.r mala akyldv. Svngv oc slvngv envðga 
steini sva at froþa man flest sofnaþi þa qvaíS þat meni 
var til meldr komin arS molvm froþa molvm alaælan fiolíS 

10 fiar afegins Ivi^rí. Siti hann a arþi. soS bann advni vaki 
hann at vilia þa er vel inalit. Her akyli || engi aiSrvm 62 
granda til barla bva ne til bana orka ne havava þvi 
hvoSv sverþi þo at bana hroþvr bvndÍN fiKÍ. En hann 
qvað ecki oríS it fysa sofit eigi þit ne of sal gavkar eþa 

15 lengr en sva lioð eitt qveþac. Varattv froþi fvllspakr of 
þic malvinr manna er þv man keyptir: kafssþv at afii oc 
at alitvm en at Eetterni ecki spvrþir. Hartir var hrvngnir 
00 hana faþir þo var þiazi þeim avflgari iþi oc a'rnir okrir 
niðíar brteiSr bergrísa þeim ervm bornar. Eomia grotti 

20 or gría fialli ne sa hin harþi halr or iorþv : ne moli sva 
mœr bergrisa ef viasi vitt vgtr til hennar. Vær vetr niv 
vorvm leikvr avflgar alnar firir ioril neþan. stoþv meyiar 
at megin verkvm færþvm sialfar setberg or stai5. Velltvm 
grioti of gari5 riaa sva at fold firir for akialf^ndi: ava 

25 slongþvm vit snvíSga steini hofga halli at balir toov. En 
vit siþan asviíSioþv framvisar .ij. ifolk atigvm: beiddvm 
biomv en brvtvm skioldv gengrm igegnvm graserkiat lit 
steyptvm stilli stvddvm anan veittvm goþvm gothormi 
lÍiS vara kyrseta ai5r knvi felli. I'ramm heldvm þvi þav 

30 miaaeri at vii5 ad karppvm kendar voro: þar skorþv vit 
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fikarrpvin geirvm bloö or benivm oc brand rvþvm. Nv ervm 
komnar tíl konTDgs hvsa miskVHlff^r oc at mani hafþar: 
avrr etr iliar en ofan kvlði drogvm dolge siolvl daprt er 
at froþa. Hendr skolo hvilaz hallr standa mvD malit hefí 
ec firír mic mitt of leiti: nv mviia hondvm hvild vel gefa 5 
aSr fvllmalit froþa þycfci, Hendr skolo halíia haröar trionor 
vapn valdreyrvg vaki þv froþi. Vaki þv froþi ef þv hlyþa 
vill Bongvm ockrvm oc sargvm fomvm. £ld se ec breNa 
firir avstan borg vigepioll vaka þat mvn viti kallaðr: mvn 
herr koma hinig af bragþi oc breKa bse firir bvBlvngi. 10 
Mvnatþv halda hleiSrar stoli raíþvm hringvm ne regin 
grioti, Tokvm amondli mser skarpara ervma val,mar ival- 
dreyra. Mol mins favþvr mter ramliga þviat hon feÍgB 
fira fiolmargra sa: stvkkv storar eteSr fra IvSri iamar 
fiarþar molvm eN framaR. Molvm eN framaB mon yrsv 15 
sonr vi$ balfdana hefna froþa: ea mvn hennar beitis 
verþa bva ok broþir vitvm baþar þar. Molv meyiar meg- 
inB ka'Btvþv voro vngar ijotvn moöi. Skvlfv skaptre 
Bkartz lví5r ofan hravt hÍN havfgi hallr svndr itvav. En 
bergrísa brvíSr orS vm qvaS malit hofvm froþi sem mvnvm 20 
hsetta hftfa fvllstaþit flioíi at meldri. EinaB skula. s, qvaS usto. 

FRA 8KEMTUN ISLENDINGS 
Morkinekinna (cod. reg. 1009), scec. XIII. in., Isl. 

Sva barec at eitthvert svmar at einn islenscr maþr 
ungr oc fraligr com til konungs oc baþ hann asia. Eon- 
ungr spurþi ef hann kynni noeqveria freþi. en hann letz 
kunna sa^gor. Þa sagþi konungr at hann mun [taca] viþ 25 
bonom, en hann scal þess scylldr at scemta avallt er 
uilldi bvergi sem hann beþi. oc sva gorir bann oc er 
hann vinsell við birþina oc gefa þeir honom cleþi oc 
konungr gefr bonom vapn i harnd ser oc liþr nv sva 
fram til iola. fa vgleþr Jslending oc spyrr konungr bui 30 
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þat gegnþi. Hann qvaþ mÍBtyndi eina til coma. Ecci 
mvn þat uera segir konungr oc mun ec geta til. þess 
get ec til segír faann at nv mvui vppi SErgur þinar. þu 
*— '- — "llt scemt i vetr hveriom sem beizt hefir. mun 
It þiccia at þrioti at iolunom. J^amt er eva sein 
legir hann. ein er eagan eftir oc þori ec þa eigi 
tgia. þui at þat er utferdarsaga þin. Konungr 
V er oc sva sagan at mer er mest vm at heyra 
' nv ecci scemta til iolanna fram er menn ero 
li. en ioladag scalltv til taca þessar sargo oc 
locqvern apffl. oc ek mun sva til stilla meþ þer 
ug mun verþa aagan oc iolin. N'v ero dryceior 
iolin oc ma sca'mmom vi5 sitia at hlySa Bcemlan 
luntv a finna meSan þv segir hvart mer þiccir 
lla. Nv er þat oc at Jslendingr segir sa'guna. 
)1aclag oc segir of riþ oc bidr kouungr brat hétta. 
in at drecca oc reþa margir vm at þo se dia'rf. 
iso er hann JBlendíngr segir þessa sa'go eþa 
anungi muni uirþaz. Bumom þiccir hann vel segia 
vinnaz minna at. ferr sva fram of iolin Kon- 
vandr at at hlyt veri vel oc stendz þat a meþ 
ionungB er locit er saígunni oc iolin þrytr. Oc 
ida queld er locit var safgunni aþr of daginn 
jungr. Er þer eigi foruiíni a Jslendingr segir 
irso mer licar sagann. Hreddr em ec vm herra 
n. Konungr melti. Mer þiccir allvei oc hvergi 
ífni ero til eþa huerr kendi þer sargona. Hann 
'at var vandi minn vt a landino at ec for hvert 
þÍDgs oc namc hvert sumar af sa'gunni nafcquaþ 
ri Snorra syni. Pa er eigi kynligt eegir konnngr 
nni(r] vel oc mun þer at gefo verþa oc ver meí 
komin. oc scal þat heimillt avallt er þu vill. 
fecc honom goþan kaupeyri oc varþ hann þrosca- 
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Cod. Upaal. 4 — 7, fol. sæc. XHI. med., Norv. 

I Kornbreta lannde var konungr einn- er callaSo 
Naboreia. Naboreis var einn riddare curteÍB tíb vaskr oti 
vapndiarfr. grímr nvinnm. goSgiam vinnm. atti mikit riki. 
mioc rica oc auSga fo35urleifii. hann fecc ser kono ricrar 
œtlar dyrlega oc pruða. friöa oc heyveska oc vel vaxna. s 
Hon lagðe altan hng a þat at klæðazc vel oc bnaz 
snyrtilega. laza klæSe sin oc bva hofuö ait meS hvers- 
konar kvenna hofnðbunaðe. er hon fann til fegriSar var 
oc kvenna pruðleica. þui at hon var uhofsamlega dramb- 
lætÍB kona. Naboreis bonde hennar at hugSi siQveniu ]o 
hennar oc mislicaJ3e honum mioc at hou villde sva of- 
prvðlega bvazc. oc reiddíz hann henni oftsamlega ocrefsti 
henni leynilega me5 horiSum orövm. oc rœddi hann iSulega 
TDi metcaS hennar oc drambvisi. mikillffiti. ofpruíileíc, oc 
sagðe at þat var ei eacar haus. helldr af þui at hugr hennar 15 
stoS a oðrum. Hann kvaí3 ser lica athœvi hennar. þo at 
hon vtere ei sva mikillat ne sva uhofsom i skarti ainu. i 
lazan klæða sinna ok hofuðfallda. oc sva einkennilego 
drambe er hon bar a ser. Nu sem hon villdi enguro kosti 
hafna ne af lata tiltekiu (oc) uhofsamlego drambe siuu. 20 
þa senndi Naboreis bonde hennar eftir morg^m þeim monn- 
um er villdazter varo. oc er þar komo hinir skylldazto 
frænndr hennar. þa k^röe hann firir þeim þat aem honum 
mislícaSe i atœvom hennar. oc sende hann henni þa or)S 
meti frændom hennar. at mioc angrai^e hann at hon vill 35 
ei af lata ofstarki siuu. Ef henni licaíSe þa villde hann 
giarna at hon eftir late raðom hans oc af late ofstarki 
8Ínu. En nu heyrit hverso hon svaraSe bonda sins ori5- 
aendingvm. Herrar kvaS hon. ef bonda minum mislicar ' 
oc firirkann at ec klæíSe niic. oc at ec bvmzc virðulega 30 
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sem síSf er friSra oc kurteiera kveoÐa. þa kaiin ec engan 
annan orskurð orðzenndinga hana. en þat at þér ttegit af 
minni hennde. at hann late lengi vasa skegg oc campa. 
BÍSan skere hann af hvarttveggia. þa heTÍr hann vel hefnt 
5 ein sem abruBigr herra. feir er heyríu svor fninnar 
gengv fra henni. oc logu mioc at orSvm bennar. oc geríSo 
ser gaman af svorum hennar. oc var þetta mioc viiSa dreift 
oc fregit hvervitna. teir er skola helldo at gera streing- 
leiki gerðo fagran strengleicBsong vm Naborez. oc kallaðo 
10 Rtrengleikinn nafne haos. 



Norweg. Urkunde, ausgest von Haukr Erlendsaon, 
zu Oslo, 28. Jan. 1302. 

OUvm monnvm þeim sem þetta bref nia eða heyra 

sendir Havkr Erlenz svn logmaSSr i Oslo Q. G. ok sina 

ek vil yJír kvnnigt gera at Botilldr kiærði firir mer. at 

hon ok bondi hennar sa er Gvðbrandr het hefði mist .vi. 

15 avra bols i Geirsstoövtn þers er PorgarÖr a Havgvm faðir 

hennar gaf henni eftir þvi sem þeir barv vitni firir mer 

Hallkelt ok Þorör er hia vorv giofinni ok hansalinv hia 

verandi ok Astv er jordina varöe ok af þvi at þeir barv 

vitni a logþingi i Oslo ÞorÖr langr Amvndi a Kleifvm 

20 Hallvardr a Skvtv rvSe oc skvtu sva sinv male til gvds 

at þeir vorv þa i hia ok heyríSv at Gvdbrandr heímte 

landskylld af Simvni mage sinvm atfyrr nefndri jorð ok 

kiærdi at hann bafði rænt hann en Simvn tok exi sina 

ok liop at Gvöbrandi ok var hann halldin sagíSi Simvn 

nc ■>i ki.^,. skyllde fyrr hafa vfagoað af honvm en nockora 

ava barv ok vitni a logþingi Amvndi ok Þorðr 

irv þeir hia ok sa at Asta er Simvn att« ok 

logðv þetta mal tíl logþingia ok koro Botilldr 

eigi ok af þvisa bornv sem ySr er synt þa sagíía 
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ek en logretlT meDn dœmðT Botilldi .vi. avra bol i 
Gerstoiívm vtan þat geti provat meS skilrikvni vitnum 
at Porgarör atte minna i joriSinsR þa var henni sva mikit 
dœmt sem hann atte i ok allar landskylldir ])œr er af 
hafa gengit siþan Simvn tok af þeim jorSina nv hverr 6 
sem þctta ryfr l>a liggr honvm alikt viS sem þeim er 
ryfr logmanz orBkvrií ok þingmanna dóm ok til Banz 
vÍtnisbvríSar gaf ek firir þetta bref mitt innsigli er gort 
var ok dœmt nvnnvdag hin neeta firir kyndil raerBV a 
.III. arí rikis mins herra Uakonar konvngs hiníi ko- lo 
ronaða. 



Norweg, Urkunde, ausgest. von Haukr Erlendsson, 
zu Bergen, 14, Octob. 1310, 

OHvm monnvm þeim sem þetta bref sia eSa heyra 
sendir Havkr iogmaí5r q. g. ok KÍna HalvarSr bondi a 
Stafin oc Arni Jorvnnar svn komv firir mik a stefnv i 
konvngsgarSi i Biorgvin ok kiœrBi Ami at HalvarSr hafSi | 
vloglega tekit af honvm fiski vatn eitt þat er þeir hofiSv 
nockora stvnd vm kiært ok Logrin heitir en HallvarSr 
bar þar fram bref var[s] herra konvngsens ok herra Sig- 
vatz a Leirholvm ok fleiri dvgande manna þav er her erv 
mei5 lcBst hver er segia at þeira mal er profat ok dœmt ^ 
Bva sem þav bera siolf vitni vm þa var þat min orskvrÍSr 
meS saraþykt herra Vna Petrs svnar ok raargra annarra 
dvgande manna fyrat at allr aa domr eem dœraSr var af 
herra Sigvati a Leirholvm ok oiSrvm dvgandi monnvm 
eftirboiSi vars herra konvngsens millim fyr nefndra manna % 
skal allr standa eftir þvi eem han er dœmiír ok þar mii 
skal Arni Ivka Hallvariíi fiora manaSar mati i kost þan 
er HalIvarSr hafþi i þersi feri} ok .iij. manaiiar mati i 
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dom rof Iiman þers manaðar er þeir koma heim nT at 
Binni ok til sanz Titnis bvrSar gaf ek ok herra Vni ockor 
insig;li firir þetta bref er gort var i Bioi'g^in vetrar dag 
en fysta a .xij. ari rikis vare virSulex herra H[akonar] 
5 Norex konvngs. 



VIDEXEDA LIKAMS OK 8ALAR 
Haukabók (cod. AM. 544, 4% sœo. XIV, Ín., lel. 

. . . lív af þvi at vti er viSrœSa æSrv oc hvgreckis. þa 
hyriaz her onnvr rœöa. er maðr talar við sal sina ok 
byriar þar eS siöarra. sem eS fyrra lettir af. 

Liknmr mæler. Nv vil ek vingiarnlega ok kvnnlega 

10 talavií} salo mina ok með astar aDBVorvm kveðia margs 

þers er mik forvitnar vm hennar batt. skal sia viSrœSa 

vera meíi goSo tome. sva at fyrir mege hvgsa bœííi spvr- 

daga ok ansvor. Engi Bkal ok enn þriöi hia VCTa. þvi 

at oft dvel goS raB fiolmenn yfireeta ok verör eem or- 

15 skvríSr. þvi at sittþickir hverivm satt. ok þvi vil ek vií5' 

hana eina tala þvi at þa man mer eigi i avgv hita Banz 

at spyria. veit ek hana þa eigi skamfyllaz satt at segia. 

Ok því hiS ek þik. sala min. at [þv] seg mer hvat þv 

elskar bez. ella ef nockor er sa Ivtr er þv lofar vmfram 

20 alla aíira. ok þer þickir aa einn ollvm avSrvm betri. þvi 

at et veit at þv matt ecki elskvlavs vera. þvi at hvers 

lif stendr i nockori elskv. ok þvi vil ek at þv segir mer 

vtan alla skamfylli. hvat þat er [er] þv hefir kosiö þar at 

bIoIío imifram alla Ivti, Ok af þvi at ek vil avgliosan 

daga minn. rœðvm nv vm heimenn .ok vm alla 

r i heinienvm erv. Þv finnr ]>ar marga fagra 

lynilega. ok þo at eigi se eva go5 ravn a. aem 

lickir vera meí5 bloma. þa er þo fioldi þeira er 

nDÍnn til astar viB eig. teygia með fystvm. hallda 
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meíS mvnvgðvm. GvU skin meS mvnvgSvm. sva dyrír 
eteinar. pell ok fogr klæiSi gefa fegrS. gera fegri5 (?). þat 
er eeint er at telia. þvi at þv kant ok befir kvnnaS alla 
þersa Ivti meS iðvlegri syn ok sonnvm ravndaga. Nv 
bið ek þig. at þv seg mer hvat þv hefir þer einkat af !> 
ollv[mj þeravm Ivtvm er erv. 

Sala mtelUi. Nv (sva?) er fariö lyndi minv. at allt 
þat sem ek se ynnillg[t] mer fyrir avgvm þvi ann ek. en 
til þeira Ivta sem mer erv veynilegir kann ek siþr at 
skipa elskvga minu. ok þvi er sa engi Ivtr er ek hefir 10 
mer til astar einka^. Kn þat finn ek. at þerBa heimB 
elska er meS flærð ok Bvikvm. ok þvi verS ek i annan 
BtaS til astar at leita. ok em ek þvi i þeíri reikaD. at ek 
veit eigi hvert ek Bkal til astar leita. þvi at bœííi er sem 
þv Begir at ek man eigi astariavs vera enda finn ek 15 
eigi Bva Banna aet at meBr fvllri se staSfeBtv. 



œýntyr. Konvngr einn var forSvm aa er Asvervs het, 
hann atti drottning er Vastes het. Hon gerSiz mikillat. 
af gDott fear ok metorSa fylldiz hon vpp drambs ok ofsa. 
Ok einn tima er konvngr sendi henni boS at hon Bkylldi 20 
koma til hans borSs er hann hafþi gort ollvm envm hœetvm 
mounvm af ollv riki sídv ok villdi syna sialfs sins agÍEeti 
ok sva hennar. þa fyrirleit hon hans boð ok vilia. Ok 
hann i reiði sinni fyrirleit hana ok sagþi hana af drottn- 
ingar nafni ok or hivnskaps bandi. Orlendiz hon, ok 25 
gerí5i þat hennar dramb ok ofrhvgi at hon misti konvngs 
BÍDB ok metoröa. fiar ok fostrlatÉdz. Bavd konvngr sinvm 
monnvm at samna oUvm meyivm af hans riki þeim er 
venstar vorv i borg. vndir giajzlv gelldinga þers er Egenvs 
het. En er þrer vorv þar komnar, þa pryddi hver sig 30 
eftir mætti sem hver skylldi sem betz þoknaz fyrir kon- 
vngs avgvm. Lit a her. sala min. hversv margar vorv 
kvaddar. en eia var kosin bv er konvn^i syndizt fegrst. 
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FyBtí kosniugr var eftír konvDgs bo$or$t. en annaiT eftir 
i-ilia hanB. Sv geym, ef J^erei dœmeeaga megi nockorn 
sta.^ nema i þinv mali. 

Sala apyrr. Seg raer eínn tima epvrdaga. Ek kenni 

6 með mer stvndvm ynSi sva mikit ok hvggan. fagnað ok 

gleííi. at mer þickir sem ek se oll onnvr en ek var skommv. 

Nv fysvmz ek allz annars en fyrr. ok nv er mer þat 

leitt er aör var livft. ayniz mer aem ek se oll skipt ok 

oll ny. ok mitt brioat hefir tekit nyian fagnaí. samvizka 

10 min er i gleiSí. dvenar fyst at lita til liSinna meina. i ró 

er nv hvgr minn. birtiz vit mitt. lyeiz hiarta mitt. fyst 

min stvndar a giæzlv heilagrar gicezkv. En þv hefir roett 

vm faSmlag vnnasta mina. at þat Bkiptir mannenvm ok 

vender or vandskap til naSa ok Btaðfestv. Nv veit ek 

IS eigi meíS hverivm hætti þetta skipti kemr. en hvggan er 

mer i skiptinv ok viS þenna hattvillda ek bva alla mina 

Hfdaga. ok þar til ska) ek framleggia allt mitt megin. 

ITv er sem hvgr minn beriz viB mik hinn fornni viíS enn 

nyia. at hinn roegi falla en sia lifa. þvi at sva kenni ek 

20 hann nv nyian fagnað ba^ tekit sem hann venti ser nv 

enda alira raeina ok fvllnaS avmbvna. ok b[ií5Í] hann nv 

eigi framarr. enkis œskir hann þersa heims meíra. Nv 

vil ek þat vita hvart aia minn vnnasti. ef 

sva akíptir mer. ok þersa haleita hvgro hefir veitt mer. 

25 fellt vnytan losta. en kveykt fyst til allra goíSra verka. 

Likamr talar. Sia same er þinn vnnasti er sva hefir 

vii.iaK hin þo at hann kome hvlþr ok vsynilegr. ok eigi 

1 sia ne hendr hondla. hann kemr til aminn- 

;i til aynar. til kenningar en eigi til handlanar. 

at teygia. en eigi alla fyst þina at gera. astar- 

inn þer. en eigi enn avmbvnar fvllnaí. Ok þat 

er þer hœfir til festarfiar. at her kennir þv 

gS. ok sva vaxi fyst þin þat at hafa annara 
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heiinB mei} fvllnaiíi er her kennir þv ok bergir mei5 fagn- 
aSi. ok at þat vitir þv með fvllri hopan. at sa skal vera 
þinn eilifr i eign er nv er i þinni vitian. ok se sv vitian 
er nv kennir þv. styrkr til staðfeetv. von til framkvomv, 
Ok er 8v hœn min ok lykt rœðv minnar viíj þig. eala min: 5 
Vnn þeim. Hœk eftir honvm. lett eigi fyrr en þv tekr hann- 
ok eignaz hann þegar er þv fter hann, En þerearrar tavkv 
ok eignar vnni þer sialfr hann vtan enda. 

Sala mœtir. Sia er fyst min. tii þers er oll gimd 
mio. hengat stíTida ek meö trv. flytivraz ek mei5 hopan. lo 
renn ek mei3 afitsemti- ok vnni gvi5 mer her at leita en 
annarB lieÍmB at finna. Amen. 

HEIMSKRINGLA, An/ang 
FrÍBsbók (cod. AM. 45, fol.), sæc. XIV. in,, Isl. 

f Oeberschrift, rothj Her hefrvpp konvngahok eftir 
saygn ara preetz froöa. Oc héfr fyrat vm þriþivnga 
ekipti heímsins. En sidan fra avUvra noregs kon- IS 
vngvra. 

KninGLA heÍmBÍns su er mannfolkit byGVÍr er miog 
vágskorin. ganga stór harf or vteianora ín i iori5ina. Er 
þat kvNÍgt at haf gengr af niorvasundom ok allt vt til 
iorsalalandz. Afhafino gengr langr hafsbotn til landnoriírB. 20 
er beitir evartahaf. sa skilr heiras þri8[i]vnnga, heitirfyrir 
anstan asia. en fyrir vestan kalia svmir evropa. ew sumir 
enea. Ek noriían af svartahafi gengr sviiSioþ en mikla 
ei5a hin kallda. Svittioþ hina myklo kalla sumir menn 
eigi minni es eerkland hit mikla. svmir iafna henní viö 25 
blaland hit mikla. hiu neyrfiri hlutr svii5ioþar lior obygðr 
af froeti ok kvlþa. sem hinn syi3ri Intr blalandz er a^r 
af solar hita. 
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cod, Holm, 7, 4* bebc. XIV. in., IbI. 

fra aenndiinaiini, (Ueherschr,, rothj 

'Sy er at eegia fra Lazino konungi ok HiUdibranndi 

Ilúna kappa mág hans. Mun eigi kominn ea limi er 

hólmgpngu skal reýna vi8 hertugana ok menn ]>eirra. 

5 Ku Yteri eigi torBÓttlikt at na þeim báum er eptir ero. 

Konungr [mællti. gí>rum] helldr mann til Jteirra ok vita ef 

aúSvelligaE faiz. Sa maSr hét Vaucr er Benndr var, fra hane 

ferS er ecki sagt fya enn hann kemr til hertuganna. hann 

geck i hpUina ok fyrir borS ok mællti BÍÍSan. Lazlnus kon- 

10 ungr ok hinn siki Hitldibrannclr Huna kappi vilia uita huart 

þit vilit koma til hólm gtefno. eða lata þrártlaÚBt þat er 

eptir er. Hertugarnir suoruBu. Sua er nu komit ef of 

miktl þickir vár efga er titið er at missa hia þui sem 

gó8ra drefngia. Asmunndr mællti. hui mæli þit sua. mun 

!5 elgi þui meiri naúðsyn at hatlda er minna er eptir. TauGr 

horfir á hann. Aamunndr mællti. huí horfir þu sua þratt 

a mik. hann segir. þat berr til at ek hefi eígi seð enn 

þrii5ia mann iafn viröuligan sem þit Hilldibranndr eruð. 

hann er liÓBarÍ enn þu ert eigi o hai-Smannligri. Ok spnrt 

2U hefir Hilldihranndr at okuSr maðr var her kominn meíS 

goð vápa ok ek skyllda seá þítt suerð, Asmunndr bati 

hann ráða. hann leit nu á ok mællti. her fara vápnin eptir 

yfir sýn þeirra er eígo. hitt er biartara ok gprt betr eun 

eigi er þat snarpara. Asmunndr quez eigl þat vita. ^nii 

25 vita muntþu vitia þítt ^renndi. hann quaS Bua vera. As- 

munndr mæltti. Seg sua h^ftiingium ySrum at koma mun 

ma?r af henndi hertuganna til hóImBteí'nu. ITu reiö VETcr 

ok quaddi konung ok Hiltdihrand. || HiIIdihranndr 

i. huer Bvaur kanntu at segia af raöag^riS hertug- 

Vauor segir. þess er mer von at þeir tiúgi eígi 

tefn^. Hilldibranndr mBGlltÍ. þo eru þeir nu mi^ig 
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herSir. eíía uelldr þui aa enn okunni maör eða meö 
hueriuiD 8vip aýndiz þer bann. þu ert glaugþeckinD. UauGr 
segir. hauB yfir bragð er me5 þui at hanii ev látaSr vel ok 
all likr ySr i aúgum. ok syndiz mer likligr til at vera 
muni ofrhngi ok þat suerít hefir baan er ek sa ecki iafo S 
likt þui sem þu hefir. ok þat byc efc at ór einum afli se 
borit, Hilldibranndr mællti. Mikit finnz þer um þenna 
m&nn. ætlar þu elgi at mitt suerð muni vera eða hann 
muni mÍQii iafaingi vera. VaQggr segir. £ígi neit ek huart 
hann er þinn iafningí. hitt veit ek at ea er berek við hann to 
at hann kemr i þa raúu at hann er uist duganndi ma$r. 
HiUdibranndr mœllti. framarla segiz þer fra. Ok nu i^tr 
Hilldibranndr einn af sinum kanppum. riða til hólmetefD(i. 
ok nu er ÁBmanndi sagt ok nu biðr bann taka sinn heet 
ok BÍD herkla'iíi. hertugar mcellta. Ver bioðum þer vart 15 
liÖ, bann quað .i. Bkylidu einum imót koma. hann ríSr nu 
þangat sem hólmBtefnan skylldi vera. ok nu riSuz þeir 
at me5 bmgðnum Buerðum. ok et fyrata haua hió As- 
munndr hann Bunndr imiði^. fleýgði BÍSan blutonum vta 
ána ok rak þa fyrir haufuð bp. (sic) konange. h[illd.] mEellti. 20 
Seinnt s^kiz várum felaga at leyaa þenna enn okunna 
mann. SiSan mællti maSr .i. herra segir sa. her mon 
kostr at BÍa hann er hann rekr eptir anni ok er nu i .ii. 
blutum. h[illd.] mællti. Ærit er ]>e88Í Btórbauggr ok skipiz 
Du .ij. af varum m^nnum. ok teysit hann þui Bkiotara af 25 
henndi. þeir quoSn eigi þat mikit verk. Hilldibranndr 
mællti. Vart gagn er þat ef þit uinnit skiiitt sigr a lionum. 
Ok annan dag eptir ri5u þeir til vfguallar .ij. moti Áa- 
munndi. hann mæltti. ber hafa berserkir fa sen laug er .ij. 
suerð koma imoti elnu. Enu alhuinn em ek at freUa (sic) 30 
þetta vig vi5 ykr tua, þeim þotti v uirðulict at Btaanda 
.ij. fyrir einum ok bi^iggu baðir til hans. enn hann bra 
fyrir eik ekilldi. ok hio sinu hauggi huám til bana. Siðan 
rei5 hann aptr tit hert^ganna. enn þeir geingo imót honum 
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meS fagnaíSi, hanu quez tótla at aptr liefiSi unniz .Íij. bu 
þeim til hannda i hans ferö. þa mæliti systir hertuganna. 
Eigi liafa TÍUz varir draúmar um þesaa maDuz kuamn. 
haQU sat nu þar iueg micklum ok hlaút af þesBU fr^'gð 
5 mickla. þetta var nu sagt HiUdibranndi. Ok hann mællti. 
ecki unndr þicki mer þetta þoat .i. maðr sigrí .ij. menn. 
Nu skal skipa .iiij. menn (sir) imót honnm. kappamir 
quoSu þat auðsíétt at þeir munndu ekipta honum i sunndr 
i .iiij. staBÍ. Ok nu riíiu þeir til uigvallarins raeS goí5um 

10 hialmum ok huítum bryoinm oc huaussum suerðum. TSu 
komu þessi tiSenndi fyrir Aemunnd ok hertugana. þa baSa 
þeir at hann skylldi fara meS iafnmaurgum m^nnum. hann 
quez efgi þat vilia. let þat vænst at einn munnde senn 
einum i luóti. enn quaS mikit árnaz ef.iiij. bu féngiz. ok 

15 þui neést funnduz þeir. Asmunndr mællti. þat er aútistétt 
at ér þickiz Utils verðir. ok þer skipiz .iiij. imotl efnum 
ok eígi [mega þeir (ítc) kappar heita helldr safnaSar menn. 
þeir urSu akafa refðir vi!} orS hans ok sóttu at honum 
þegar. £nn þat suerð er bann bar belt bryni^r ok hiálma 

20 iafn slétt sem n^fr. ok eírði ecki mannz beinum ne holldi. 
enn sa relddi til er sterkan armleo haftii ok gott hiarta. 
þeir féngu stór sár af honum ok skamt var imilli ok 
drap hann þa .iiij. ok rak þa ut a ána meS hestunum. 
Nt frettir Hilldibranndr þetta ok mællti. Er nu annat 

25 huárt at menn varír eru minni til herskapar enn ver 
hugSum. eða elligar er sia forgangs ma$r. hann kallar 
þa til sin .v. hina grimmuztu kappa sina ok quað þeim 
II eigi of^tlat þott þeir sigraði .i. mann. þeir qaáðuz ætla 
at fEÉra i hóf hans dul ok gefa dyrum hrf hans. Siðan 

30 [ganga] þeir ut. enn er Asmunndr spyB þetta. þa meellti 
hann. J. dag ætla ek at vinna til borðhallz mer. þeir 
quoðuz cétla ugga at hann munnde of mikit ^tla ser. enn 
quoðuz alla s^mS honum at láiína éíga (_d. i: eiga at 
launa). SiSan hittaz þeir ok bauríuz þegar. Ok hio 






Asmiinndr Btört ok tiðuiD. ok lauk suá at hann ijrap þa 
alla. Kiin er Hitldibrannár spyB þetto. mællti hann. Seinnt 
dofnar bans b^nnd ok skamt skal til at hann skal ná at 
beriaz, þa g^riz í ekalanum ymr mikill af greni^n berserki- 
anna er BÍa .i. maíSr ekal ganga yfir sua marga menn. 5 
þa mtellti Hilldibranndr. Buiz nii .vi. várir menn. ok 
mtetti þer þa vinna þa fr^gíí at befna vana manna. Siíían 
foro þeir tii hólmB ok þa er Aemunndr spyr þetta. bióz 
hann Bkiótt ok mœllti. þat BveiíS befi ek at iafngott er at 
drepa meíS .vi. menn eem .iij. ok aiSaa funnduz þeir, þa 10 
mœlltu kappamir at hann Bkylldi laúst lata suerSit ok 
gefaz vpp. hann segir. þat mun eigi at ohauonum Bkllldi. 
er yðr ok ^rin {aic) naúðuyn at hefna yðaaa manna. SiSan 
baur!5uz þeir ok BÓttu bann faBt. hann kunni et aama lag 
á at hwggua auerz egginni nu ok fys. ok þótt hann féngi 15 
Bár. þa linaÍSÍ hann ecki Buerðzhauounum. ok hió Buma 
sunndr imiííi^ ok sna laúk at hann drap þa alla ok fór 
aptr til hertuganna. þeir g^rSuz fi^ilmennir er rikit vannz 
Íb unndir þa. ok nu er i huere mannz huBÍ um rœSa vm 
þenna kappa. Ok enn komo þessi tiííenndi fyrir Hilldi- 20 
brannd. ok mœllti hann. Rýrt nerSr nu tal varra manna 
ei5a hnat er nu eptir. Herra Bpglía þeir. eptir eru .vij. 
ok .XX. Bna mun nu mega metaz heðan ifra at þeesi 
enn okunni maðr mun (itr) taliðr meS Btórkauppum ok sua 
ble!)r hann af sem viS munim hittaz verSa. enn Bennda 35 
skal enn .vij. þa er lefngi bafa iminni þionostu verit. 
Siðan bifiggnz þeir. Asmunndi var Bagt nu at ei mnnndi 
setu efni. hann segir. er þat þa nlns sn^Sings balld ef 
n^íSuz .vij, bú. ðifian for hann ok komo imóti honum 
.vij. Itappar. þa mœllti Asmunndr. fyrir hvi hleýpir HiIIdi- 30 
branndr út m^nnum sínum enn sitr heíma Biálfr ok etr 
a mik smAmenni. þeir reidduz mi^g viS orS hans oo quaðu 
hann iaúngua raún koma skolu at beriaz við HiUdibranod. 
SiíSan baurðuz þeir. ok buersu sem at ortiz þa drap hann 
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þa alla. Siijan hratt hann ]>eim ut á ána. Enn er HÍIldi- 
branndr fra þat. mællti hann. Mycklu eru nu st^'rri 
at burSÍr orðnir enn ver me^m lata af byggiaz. Nu skolu 
at honum .viij. berserkir. þuí atengum varum er líft vi5 
5 þat ef eigi verSa hefndir. SiSan grenÍgSu þeir mi^g. ok 
bitu or skiolldum þat er tok. Enn ABmunndr var meö 
hertugunum ok koma hounm þeasi tiSenndi at enn muni 
kostr at beríaz. þa mieUti systir hertuganna. S^'mS bu er 
yer letum er nu auU aptr komin ok meS meira mietti 

10 eun ver hpfnm spurdaga til. Asmunndr segir. Enn skolnm 
ver til héetta þui at hann uiil berserkiunum Ýt egna. enu 
eingi máttr er yfir þeim. ok betra munndi at þeirra rlk- 
dómr legSiz viíj uart siki. þuiat er mist^ð rangliga. SiSan 
refS hann Í mot þcim ok þegar þeir funnduz bauríjuz þcir. 

15 ok var BÍa funndr leíngztr. enn sua lýkr at hann drepr 
þa alla. Enn er Silldibranndr spyr þetta. eískrtöi hann 
mipg ok maallti. Sia maðr er hamingiu driúgr er ecki 
tióar mann mcrgS imóti. Nu Bkolu at honum þeir .xi. 
sem eptir eru. Ok er Asmunndr epyE þetta þa þa^aði 

20 hann. Hertugarnir mœlltu. Nu uilium ver skipa li5Í 
meiS þer, enn þu ver íoringinn. ok mun þer þa sigraz. 
enn þu bersk eigi .i. við aua marga ofrhuga. Aemunndr 
auarar aúngu. ok kora aptann ok sn^Sa menn ok foro 
siJ5an at sofa. Asmunnd dreýmði at konur stoSu yfir 

25 honum meS hcr vápnum ok mtelltu. huat veít ótta bragB 
þítt. þu ert íétlaör at vera forgángs maSr annaRa. enn þu 
ottaz .xi, menn. Ver erum spadisir þínar. ok skolura || 

ueita ,þ[er] li5. Meira er at beríaz viö 

Hilldibrannd en[n] þa er þn . . . . eta ok eptir þetta spratt 

30 hanu upp ok biózk enn flestír lauttu hann. SiSan relS 
hann imót kauppunum. Enn þcirþóttuz raS hans igaúpnum 
bafa ok letu honum betr hennt at ganga a haunnd helldr 
enn látaz. hann quaS þa ser eígi ofalari til daúSa. enn 
þeir sera fyE drap hann ok quað þat a^uitaS at mikill 
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tnnnndi veröa fr^gBar munr eins ei5a .xi. SÍSan baurðuz 
þeir ok kríngSu um hann enn hann yar torsóttr ok 
festuK vápnin lítt vi5 hann, En sverí hans beít allt 
þat aem fyrir varð ok þat tok. ok laúk ena at hann veitti 
þelm auUnm bana. hertugamir h^fSSu fylgt honum oc quaSu fi 
hana afrek alldri muundu fyrnaz ok g^rQiz þat orS manna 
at hann munndi elgi unndan (sic) þótt aialfr Hilldibranndr 
Hnna kappi k^mi imóti honum er manna var fr^gaztr i þann 
tima. Ok er Hilldibranndr fra þetta at kappar hans voro 
drepnir. þa kom a hann berserks gángr ok eneriz þegar 10 
til ferðar ok mœllti. Eigi skal þat m^llt at ek hætta 
m^nnum minum vt enn þorak elgi siálfr at beriaz, £nn 
i vanstilli þeasu er á honnm var oc hann var a ferðioa 
kominn. þa sá hann son einn ok drap hann þegar. Biöan 
ók hann upp nieð anni Kfn til mótz víð Asmunnd. þann 15 
Bkiolld hafði hann er a voro markaðir menn Bua margir 
sem hann haföi drepit enn erAemunndr spurSiþetta. þa 
bióz hann til móta vi5 Hilldibrannd. Enn þegar er þeir 
funnduz. þa bíiröuz þeir ok voro fleat hpgg œrit stór. 
Enn er þeir h^íSu leingi bariz af mikilli reiði. þa neýtú 20 
HiUdibranndr afls ok hió til Aamunndar af auUu afli tueim 
haunndum. ok i þui er auerð kom i hialminn. þa braet 
þat aunndr unndir hialltino. ok for hranndrinn grenianndi 
niSr i ána. en hann var þa sée morgnm aárum. Sií5an 
quað hann vieur þeesar. Mi^g er vanndgætt hué verða 2í, 
skal. of borinn auörum at banorSi. þic Drott of bar af 
Ðanm^rku. cnn mik BÍalfan a SuiþióSu. Tueir voro þeir 
tyrvir giarnir Buðla natítar nu er brotinn aunaK. Bua 
haufðu duergar dauðir smiðat sem eiugi mun aör ne siðan. 
Stenndr mer at h^föi hlif en brotna eru þar talSir tigir 30 
eus .viij.ta manna þeirra er ek at raorði varS. liggr þar 
enn snáai aonr at hfifiíi eptir erfingi er ek eíga gat. o nili- 
anndi alldra ayniaþag. BiS ek þik hroííir b^nar efnnar. 
einnar b^nar eigi þu synia. mig skalltu veria uáðum þin- 
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um sem fi^rs bani fár aÐnarít mun. Nu verS ek liggia 
lifa amidnaria. mEeki (sic) nnndaVr þannz magna sár. Eptir 
þat do IliUdÍbranndr Uuna kappi. ok g^ii^i Asmusndr virð- 
uliga lelzlu hans ok hugði þa illa sinu yerki. bann hitti 
Ei þa ecki hertugana ok for þa a þaun b^ er mOSir hans 
átti ok Æsa en fagra konungs dottír. þa œtlar maðr at 
biSia heunar. Aamnnndr quaS er hann kom i hallar dyn- 
nar. Lftt varði mig laga þeirra at mik masnz einBkis 
o fyr qn^ði. þa er mik til kappa kuru húnmegir .TÍij. 

10 HÍnnum fyrír iofuM BÍki, Baarðumz einn viB elnn. en 
enndr við .ij. fimm ok fióm fletmegninga ,TJ. oc viB .vij. 
senn a uelli. einn ek vÍÖ .viij. þó ek enn lifi. Þ& huarfl- 
aði hogr i bríósti er menn .xi. ofrkapp buí5n. aðr mer 
i suefni saugSu disir at ek hi^rleik þann heýia skylldak. 

15 þa kom enn hari Hitldibranndr. Húna kappi. hann var 
mer o makr ok ek markaða meSan a hánum. herkumbl 
harílig fyrir hialm neðan. Eptir þat faugnuSu menn 
honum vel ok var hann kallaSr Asmunndr kappa bani. 
konungs dottir bað hannaf ser relQi þótt hon hef^i verít 

W itilstilli um þetta ok lét varknnn viS sik. Enn lét mikit 
atqu^Si fylgt hafa uápnunum. Enn þótt hann hefiSi reí55z 
henni þa mintiz hann astar hennar ok g^rði brnðlaúp sitt 
ok geck at eiga Æeu hina fpgru enn drap þann er hennar 
hafíi beíit ok er sa oigi nefndr. SiiSan g^irSiz Asmunndr 

25 kappa bani viSfr^gr maðr || ok lykr þar þesaarri sfigu. 



VISA HALLBIARNAR. 
Fiateyjarbók (cod. reg. 1005), c. 1370—1380, IbI. 

madr bío þa a Pingvelli er I*orkell het. hann 
:igr madr at ganganda fee ok hafdi jafnnan h^ 
einge var hann virdingamadr. Saudamadr hanfi 
tbiomn ok var kallaðr hali. hann vandizst oftliga 
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til at koma a baug Þorleifs ok suaf þar vm uætr ok 
bellt (ar nal^gt fe BÍnu. kemr honum þa^jafbnan j hug 
at hann uillde geta ort lofkuœde nokkurt vni haugbuann 
ok talar þat iafnan er hann liggr a hauginnm. eu sakir 
þefiR at hann var ekki ekalld ok hann hafde þeirrar lietar á 
œigi feingit fek hann ekki kuedit ok komzst alldri leingra 
afrara firir honum vm flkalldskapinn en hann byriade eua. 
Her liggr ekalld. en meira gat hann ekki kuedit. Þat 
var æina natt aem oftar at haini liggr a hauginnm ok 
heflr hina s^mu idnn firir stafnne ef hann gæti aukit 10 
ni^kkut lof vm hangbuann. BÍdan sofuar hann ok eftir þat 
eterr hann at opnnazst haugrinn Ok gengr þar vt madr 
mikill uexBti ok uel buinn. hann gek upp a hauginn at 
Hallbimne ok mællti. þar liggr jþu] Hallbiornn ok uiUdir 
þu fazHt j þui Bem þer er ekki lanat at yrkia lof vm t5 
raig. ok er þat annathuort at þer verdr lagit j þeesi 
jþrott ok munt þu þat af mer fiia mæira en uel fleBtura 
monnum ^drum ok er þat uænna [at] sua verde ella 
þarftu ekki j 'peam at bviotazBt lœingr. skal ek nu kueda 
firir þer visu. ok ef þu getr numit vÍBuna ok kant hana 20 
þa er þu uaknar þa munt þu verda þiodBkalId ok yrkia 
lof ura marga h^fdingia ok mun þer j þeBsi jþrott mikit 
lagit uerda. sidan togar hann a honum tungana ok quad 
vÍ8H þesBa. Her liggr ekalld þat er skallda. Bkprungr 
uar mestr at fleBtu, nadduæiti fra ek nytan. nid Hakoni 25 
smida. adr gat eiugr ne sidan annarra sua manna. 
frœgt hefir ordit þat fyrdum. ferán lokit hanum. Nu 
skaltu Bua hefia skalldskapinn at þu skalt yrkia lof- 
ku^de um mik þa er þu uaknar ok nanda Bem raest 
bæde hatt ok ordfœre ok æinna mest kenningar. Sidan 30 
huerfr hann aftr j hauginn ok lykzst hann aftr. eu 
Hallbiornn uaknar ok þikizst sea a herdar honum. sidan 
kunne hann visuna. ok for sidau til bygda heim med 
fe sitt eftir tima ok sagde þenna atburd. Orti Hall- 
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biorrin stda,D lorknæde um haugbuann ok var hit mesta 
Bkalld ok for«vtan fliotliga ok kuat quædi ym marga 
hofdingia ok fek af þeim myklar uirdingar ok godar 
giafir ok greeddi af Jrai storfe. ok gengr af honum mikil 
5 eaga bfede her a lande ok vtlendiss þo at hon se her 
eigi ritnt. 



UM OSVALP OK HBAFN HAHS 
Cod. Holm. 3, fol. seec. XV. ex. (1450—1500), Isl. 

. . fa i^in sa dagr kom. at hann (Osvaldr) atte at 
krynazt til konnngs oc smyria hann efter veniu med 
krisma. þa efter gudz tilskickan fanzt hverrgi krismi at 

10 smyria hann med. Þa miellte Ausvalldus. siait nn goder 
viner at drottenn gud minn birtter nu fyrer ollum, at 
ek er overdogr til sHks. þa þogdu aller, þvi at þeir 
þottuzt ecki vitha hvat þeir skylldu til giora eSa hvat 
gudz vile mundi vera nmm þetta. Enn i þessu kom 

15 einn hrafn fliugande ofan af himnum ok hafde einn budk 
fullann af krisma er eanctte Petr hafde sialfr vigL þenn- 
an budkenn hafde hann i nefenu a sier ok var . giordr 
af skiru gulle. En a halsenum a hrafnenum var hengt 
eitt bref ok Ínn siglat med einnum gultigum crosse. 

20 þessi hrafnn kunne ok at thala lathínu ok mEellte. Sie 
hierna krismann þann er þier eigit at smyria OBvalldum 
med. hann hefur (= hefi) ek ftutt ofan af himne, Sidaa 
thaka þeir brefit ok lesa. stod þar inne eins ok fyr 
seiger. at sancte Petr hafde btede vigt krismann ok 

"" v-i""-* i>ann. ok þessi hrafn var efter a alltiafnt i pallacio 
: konungs. 
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A5MEEKUNGEN ZU DEN VEE8EN 



Allem und jedem, daa in alínordiacíier Sprache ge- 
dichtet worden, iat Zweierlei gemeinaam: Strophe und 
Stalrreim. 

Die Strophe (vísa, erindi) besteht aus acht Veraen 
oder vier Verapaaren, deren je zwei die ayntactiach von 
einander getrermten Halften der Strophe bildem. (Ueber 
den sechazeiligen ijóíaháttr s. unten.)' 

NB, Strúphm, díe weniger oder mehr ala vier Verspaare 
mthalten, teeiten auf LUclcen oder Erweiterung 
der ureprúngliehen Fúrm — Die {>iila allein feheint 
ttrophischer (lliederung zh entbehren. 

Der Stabreim d. i. Buchstabenreim CstafaBetning, 
Btafaskipti) iat Qleickheit von Wort-anlauten, mindeatena 
von zwei, hSchstens di-ei; die conaonantischen musaen 
dieselien, die vocaliacJien können verschieden sein. An- 
lautendes j gilt vocalisck, anlaui. n\i, sp , st — j'e ala 
ein Laut. — Ueber den Stabreim a: SÉ II, 148 — 150 
(naQÓ^oifív). 

Verachiedenheit der nordiacliefn Veraarten zeigt aich 
darin, dass der Vera entweder in einer gmoiaaen Anzahl 
atdrher betonter Silben d. Í. 'ííebungen' oder in einer 
Bolchen von Silben, betonten wie unbetonten, besteht; 
dort icerden nur jene stdrker betonten, kier werden alle 
gezahlt. 

Eraterea geac/ueht im fomyríialag, letzteres im 
drótlkvœtt und ninbent. 



' Die Strophen obiger Texte sind — ausser auf Seiíe 37 — 41 
— der Raumersparrtits wegen vierzeilig gedruckt, die 
Verspaare dureh Theilungmtriche hezeirknfi uiorden. 
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Fomyrðalag umfasat dte achlseiUge Siropke des 
kvÍSuháttr (fur Berickt) und die sechszeUige dea IjóÖa- 
háttr (fur Spruch und Jtede); in jenem beateht jede 
Halfte aua zwei Verspaaren, in diesem aus einem Paare 
wnd einem Verse. 

Der Hebunge^t im Verse dea fornyrtialag sind zwei, 
wenn nickt blas eine oder drei, Ím dn'tten undsecksten 
Verse des IjóSaháttr in der Regel drei. 

Als Heimngm dienen ein- wie mehr-ailhige W'árter, 
letzíere mittela derselben Silbe, die aucJt ausaerkalb des 
Verses betont wird, d. i. der Stammailbe; nur dass bis- 
weilen in zusammengesetzten Wörtem die ausserkalb des 
Verses minder betonte Stammsilbe der zweiten Halfte 
im Verse gleich der Siammsilbe der ersten und neben 
derselhen ala Hebung dient (z. B. 19^" 23'* HvkT l^ 

l" 9* M. Ö.J. 

Nickt alle Worter des Veraes dienen als Hebungen; 

Partikeln, PronomÍna, Hilfazeitw'órtm cin- wie Tnekr- 

silbige — m der Regel nur dann, wenn es ikr Stnn 
verlangt oder ihre Stellwng (z. B. der Pr&position nack 
dem von ihr regiertenWort, wie 18^^ Hvkv 2^ J*. 'ö.). Die 
Wórter der Hebv/ngen, wie innerlick erkennbar an ikrer 
fiir den Inkall dea Verses ckarakterisiischen Bedeutung 
(d, i. Woribedeutung), sind es ausserlick an dem sie 
bindenden Stabreime, an welckem die letzte H^ntng dea 
Verspaares ebensowenig ala die ungekobnen Worter Tkeil 
-"'■ — n soUen. 

'er Silien im Verse des dróttkvœtt sind sedis, in 
Tebenarien des dróttkvœtt wnd im ruDhent theils 
r (drei, vier, fiinf), ikeils mekr (sieben, acht); 
rden bei der einen wie andern Veraart, um daa 
tne Einerlei der gleichen Silbenzahl in jedem Vera 
rophe zu beieben, bisweilen um eine oder einige 
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vermehrt, weit seltner um eitie vermindert (s: Islendinga 
drápa. KÍel, 1874. s. 22). 

FornyrÖalag begmigt sick mit dem Stabreim, der in 
iXí» iiwr IlebuTigeit, wenn auch mcht alle Hebwngen des 
Verspaars hindet; dróttkvsett und runhent fordem ausaer- 
dem den SiÍbenreÍm (Uending), Jenea ÍnnerkaH, dieses am 
Ende des Verses. 

Stabreim wie SilBenreim bediirfem des Verspaara 
oder zwmer Verse. 

Beim Stabreim ist ein Anlaut des zweiten Verses 
(der höfulisi&tr ) niaassgebend fiir die reimenden des ersten 
(die stuölar/ Ðer letztem aind im fornyriSalag zweí 
oder nur einer, im dróttkvætt und runhent stets swei. 
Im íomy T^&lng fálU der höfuSstafr aufdie erste Hebung 
des zweiten Versea, im dróttkTsett und runhent auf dessen 
erstes Wori, demnie, wie so haufig im fornyrííalag, um 
Jteim tmd Hebwng nur um so deutHcher hervoríreten zu 
lassen, ei'ne oder mekrere unbetonie Silben vorausgehenj 
(diese SÍIien frUher fdlscklick málfylling genannt, s: 
Aarb. im, 353 ff.) 

Der innere Silitenreim dea dróLtkvœtt iat Ím &rsten 
Verse nur ein kalber (skothending), erst im sweiten ein 
vollstándiger (aSalhending), hier wie dort durck die vor- 
letzte Silhe dea Verses (die TÍðrhending) beafimmt, die 
atets lang aein musa. 8ie bildet mit einer der voraua- 
gekenden — eníweder am Anfange des Veraea (der 
oddhendingj oder in deasen Miite (der hluthending^ — 
den Reim, der aick im ersten. Verae auf die consona/n- 
tiacken Auslaute beider Silben besckrdnkt, im zweiten 
Jedoch sotoohl zwischen ddeaen als den vorausgekenden 
Vocalen stattfindet (a: Isldr. a. 22 ff.). 

Der Silbenreim am Ende des Verses im mnhent 
verbindet den ersten Vers mit dem aweiten. £r Íst 
vollstdndiger Reim (aíalhending SE I, 696'"), einsilhig 
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oder BweisÍlhig, und erstreckt mch in gewisam Arten des 
runhent DOtn Verapaare vher die kalbe, ja sogar vher 
die ganze Strophe als ein gemeinsamer (s: Málshitta- 
kTœöL Halle, 1873. s. 22 ff.). 

NB. Ueber i!ie Aiistlrúcke: aSalbending, drottkvætt, 
orindi, fornjrðalag', hendÍDg, hðfaðstafr, kviBuháttr, 
Ijóðahúttr, runhent, akothending, stafasetning. stafa- 
Bki^tí, atuSill. visa s: Oloas. — Ueber runhenda: 
d. i: Versart mit Reimreilimt, s: K. Gielason in 
Áarb. 1875, 102—108. 



n. 

Von den in ohigen Texten vorkommenden Versen 
sind die auf S. 3... 41, 37, 231 . . 270 im fornyröalag 
gedichtet, theils im kviSuháttr: auf S. 26, 31 (2), 37 
—41, 57, 269. ..270, íAíí'Ís im IjóSaháttr: auf 8.3...23; 
aUe ufyrígen — auf S. 54, 56, 58... 135, 193, 194, 271 
— im dróttkvætt, ausser einiqen wenigen im riinhent: 
auf 8. 113, 117, 193 '"-f'. 

8ie sind tkeils grösseren Gedickten entnonvmen, theils 
bilden sie voUstandige Oedickte von mekreren oder je 
nur einer Stropke. 

Ðie Strophen auf S. 3, 19 (2), 26 sind aus soge- 

nannten Eddaliedem, auf S. 3 und 19 (2) aus den 

Grímniamál (atr.24 wnd 12), auf S. 26 aus den Fiíavé- 

mál (str. 32 und 33), auf S. 18, 19 (1.), 23 aus 

verhmen Liedem aknlicher Art (Fragm. nr. 6. 7. 5. 

bei Bugge); woher die beiden VierteUlrophen auf S. 31 

und die Halhsirophe auf 8. 231, ist unbekannt. Die 

die zwei halhen Stropken aufS 57 gekören den 

% 'alten' Bjarkamál an (CataL p. 61), die vier 

halh und vier Strophen in Asmundar eaga auf 

vnd 270 Jedenfalls einem grössem Oedickte, 
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dessen erzöMende Strophen der Saga zn Grunde liegen. 
8ie alle tm. fornyrðalag. 

Eine Avzahl Strophen én dróttkvtBtt (und ninbent^ 
aind encomiantischen Gedichten oder sogenannien Drapen 
(drápur) entkhnt: der erfidrápa des Sighvatr Pórðaraon 
(Got. p. 18U) auf K'ónig St. Olaf neim Strophen wnd 
zwei halbe auf S. 60 . . . 67 } einer drápa des HofgaríSa- 
Refr auf Gizurr guUbrá eine Str. auf 8. fíS; ztD^ Drar 
pen des GuDnlaugr omiHtunga, der mnen (im dróttkvcett^ 
auf den angelsachsiachen König Ethelred ein^ Halb- 
stropke (atef*) auf 8. 115(1.), der andern ^m runbent^ 
auf den irischen K'ánig Sigtrygg anderthalb Strophen 
undeine VÍertelstropke {st^f) auf 8. 117; einem Gedichie 
(kvoBÍi) des tórör Kolbeinsson aufQimnlaug eineStrophe 
auf 8. 132. Von den Versen, die der Grammatiker 
Póroddr auf S. 193 u. 1$4 citirt, finden sich die Vtertel- 
strophe (im dróttkv., auf 8. 193) und die Halbsírophe 
(vm dróttkv., auf 8. 194) in vollstandig von Snorre er- 
haltenen Strophen, die erstere aus einer Drape des 
fjóíóifr akáld auf Kwiig Harald. Sig. (Hkr., Har. s. 
hari5r. h. 62), die lelztere avs einer Drape des óttarr 
svarti awf den Körög 8t. Olaf (Hkr. , OH. k. 12); die 
Viertelstrophe in runbent (vgl. SE /, 708, sir. 91) auf 
8. 193^*^'^^ aus einem unbekannten Gedichte'*. 

* Veher dae stef d. i. den fúr die drápa charaeterktiachen 
Refrain s: Pfeiff. Germ. XVIII, 1S9 ff. 
"" Die non Þóroddr atif S. 195 eitirten lateirdnehen und von 
ihm Sbersetetm Verte aua den disticha deg gogenannten 
DioDjBÍus Cato gind in den Hugsvinnsmál (g; Catal. p. 
llé und K. Gislason, Fr^v. s. 550, str. 9) durek die 
Strophe 'ljóÖali.) iciedergegében ; 

HirQ ei at s«niia, | þó þii satt vitir, 

viD hTB33orí)a bali: 
mál-skálp niikit | er möTgum gefit; 
fár er at h;ggju horskr. 
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Vollstandige öedichte in obigm Texten svnd etner- 

aeíts: HervararkviSa — obwohl die Prosa swischcn 

8tr. 7 u. 8 und Str. 14 u. 15 aitf ein paar verlome 

Sirophen kinzuweisen sckeint — ■, fetner GuJírúriar- 

kviða I. (Sam. E.) und Grottasöngr (8E. AM I, 

378 ff.); andrerseits: eine Anxakl jener meist improvi- 

unter der BezeCcknwng lauaa-vÍBur (s: Qloas.) 

ten carmáia monostropka, die — toie hier sámmt- 

vorzugsweise im dróttksætt gedichlel und durch 

á kvaS hann visu* odgl. eingeleitet tntegrirende 

itheile der Erzahlung bilden. Solcke laueavisur 

11 in dem Abschnitt aus ólafs saga helga (Hkr): 

r kolbrúnar-akáld (8. 54. 56, 58), Gizurr gullbrá 

I, Pórfinnr munnr (8. 56), der junge Haraldr 

I; in tíer Gunnlaugs saga ormRt. : Gunnlaugr selbst 

L 113. 115. 116. 118. 123. 126. 127. 128, 129. 

mn Qegner Hrafn (8. 125. 126. 127. 133) und 

Hallkelsson (8. 135). Auck die viaa (8. 271), 

leifr jarlaskáld aufsick selber dicktet, isthia-her 



m. 

'e Dichtwng im dróttkvætfc und den verwandten. 
ten unterscheidet sick Ín weit hoherem und rei~ 
Maasse als die im ibrnyröalag durdt Zweierleí 
Prosa: durck Umschreibung und Wortverstellung. 
%tt aich filr den beíreffenden Oegenstand dessen 
r und einfacher Benennung zu bedienen, drHckt 
• Slcalde nickt allein durck Wórter, die nur der 
•spracke eigen sind, sondern auch und namenilick 
UmsckreÍbv/ngen (kenningar) aus, die auf einem 
der Natur oder dem Myihtis oder der 8age ent- 
Bilde beruken und : 
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hduf^ aber aus mchr (drei, vier, fil/nf) Wortem eu- 
sammengeseizt sind. Die umschriebenen WSrier sind 
faat auasckUcssUch nomina suhstantiva, Ausdriicke fíir: 
Mann, Kampf, Waffen, Qold u. a. (s: Isldr. s. 16 ff. 
und 53 ff.) 

Wortverstellung oder die von der natíirlichm und 
in Prosa ublichen abweichende Folge der Wörter Íat 
bisweilen zwar um rhetorischer Zwecke vnlhn beabsich- 
tigt, vorwiegmd jedodi — wo und so weá sie sich findet 
— dMrch dashunstUche Metrum veranlasst. Um dessen 
bestimmíe SiTbenzahl wnd eweifadien Jteim zu wahren, 
sieht sich der Skalde genötívigt, die Wörter desselhm 
StUzes wie versckiedener Satse, die den gegebenen Um- 
fang der Halbatrophe ausfuUen, doch nicht Uberschreiten 
aollen und iiberdiess noch haufig durck ein, auch zwei 
Schaltaiitze (Btál) oder Anreden unterhrochen sind, zu 
trennen, umeusíellen und mit einander zu verachranken 
{s. laldr. a. 20 ff.). 

Wahrend vher die Umschreibwngen obiger Drott- 
kvaettstroplien daa Woriregister Auakunft giebt, sind sie 
selbat nachstehend in der in Prosa iiblichen Wortfolge 



A. OLAFS SAtíA HELGA, Hkr., s. 52—68 

Brennnm öll fyr innan | Inney þau er Tér flnnum 
IBndi tegask bBrr meU hjörvi | herbjörg fyr gram vorja. 
Ya liafi allir húsa | Innþrœndr liol sinna 
angr skal kvejkt í klangri | kald, ef ek má valda. 

S. 54:' Brenmim bll lönd þau er vér finnum fyrir 
innan Inney! herr tegawk verja meö hjörvi herbjörg 
fyrir gram. Innþrœndr allir hafi köld kol hÚBa BÍnna, 
ef ek má valda; ýs-angr skal (vera) kveykt{r) i 
klungrí. 
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Skala úglaBan ifa, | orð fregni þat, borBa 
búumk Tið þrðng á þingi, | þcgns dóttir inik frogna, 
þótt Bigriinnaj' aTÍnnir | segi ván Héðins kvánar; 
Terum í Ála eli I ftnstr bragningi at traiisti. 

5. 56 (1); Búumk vi8 þriing á boriSa-þingi! — fregni 
(meDn) twit orí — ; þegns-dóltir ekal-a ifa fregna mik 
úglaJSan, þótt aigrunnar svinnir aegi ván HeSin&-kvánar; 
verum austr bragningi at trausti í Ála-eli. 

Bðkltr at r^i miklu | randar garBs ene liaiBa; 
vill TÍB vísa snjallan | Verdœla liB tieijask. 
Veqnm allvald ðrvan, , ölum teitan má sveita, 
fellum Þrœndr i Þundar, | þess eggjumk vér, brcggi. 

6. 56 (2): Kökbr at miklu regni eus harða randar-garðs; 
Verdœla-liS víll berjask viS viaa aiijallan. Vcrjum 
allvald örvan, ölum Bveita-má teitan, l'ellum Þrœndr í 
íundar-hreggi! — eggjumk vár þess! 

Ák þrðngr at eli, [ örstiklBndi! miklu; 

skyldu eigi skelknii höldsr, | skálinöld vei nú, fátma. 

Búomk við BÓkn, en slœkni | seggr Bkyli otb um forðHsk, 

er at geirþingi göngam, ) giinnreifr, mcS Oleifl. 
8. 56 (3): Öratiklandi! þröngr atÁla-elÍ miklu — akálm- 
öld vex nú — Ijöldar skyldu eigi fálma skelknir. 
Búumk vi5 sókn, er (vér) meö öleifi göngum at 
geirþingi! en seggr gunnreifr skyli um tbrSaök Blœkni- 
orS, (56^* akyldu eigi, b'es: skyldu-at) 

Þér miin ek enn, unz öðrum, | altvaldr, náir skaldum, 
nær Víeftir þú þeira? | þingdjarfr, uni kné hvarfa. 
Braut komumk vór, þótt veitim | valtafn frekum hrafni, 
vizk eigi þat, vága | viggruOr, oDa bér liggjum. 
8. 58: Allvaldr þingdjarfr! mun ck enn livarfa þér um 
nz (þú) náir skáldum öSrum — nær vætlir þú 
Komumk vér braut — þótt (vér) veitim valtafn 
tVekum — eöa ligg;jum liér; þat vizk eigi, vága- 
lÖr! 



byGooylc 



áKMEllKtlKBKN ZU »EM VF.KSEIT 281 

Þora IDQQ ek þaiiii arni veiia, | þat er ekbjn munr oekkTat, 
rjóðuDi Tét af leiði | rönd, er ek í bl^ standa. 
Gengrat greppr eiiD angi | guanbliðr, þar cr slög riða, 
herOa meDn at morði | niót. á bæl fjr spjátum. 
S. 59: MuD ek þora (at) verja (fylkingar-) arm þann er 
ek hlýt atanda í; rjóSum vér rönd af relði, þat er 
nekkvat ekkju-munr. Greppr hinn ungi gunnbliíSr 
gengr-at á hæl fyr Bpjótum þar er elög ríSa; menn 
heröa mót at moriSi. 

PóttS frá ek þat einn herita, | þreifsk súkn, niefl Oleið, 
góB fóru þar, geirum | g&rt víg, aaman hjörtu. 
StöDg bar bátt fyr Hringa { hjaldrmóðum grain bróðir, 
fult vann, fagrla gylta, } framlundaflr, Ögmundar. 
8. 60 (1): Frá ek fórð meS óleiti herSa geirum þat sinn 

vfg gört, BÓkn þreifek; hjörtu góÖ fóru þar eaman. 

Ogmundar-bróSir (á. t: PórSr) bar hátt etöng fagrla 

gylta fyrir Hringa-gram hjaldrmóSum — fult vann 

(hann) framlundaðr. 

Öld vann Olafr felda, { öðgan aigr, btnn digii, 

gekk BÓknþorinn aœkja | sinjur frani i brjnju. 

En þeir er austan nenDB, { ói bildr með gram mildiim. 

mart aegi ek bert, i bjarta { blóbröst Sviar óau. 
8. 60 (2): ólafr hinn digri vann öld felda, sinjor aókn- 
þorinn gekk fram í brynju (at) sœkja aigr öflgan. En 
Sviar þeír er auatan nenna, óöu í blóÍirÖBt bjurta; hildr 
óx með gram mildum; mart eegi ek bert. 

Olmr erumk harmr aá er hilmir { hafði, gulli vafðan 
j5fan kreiati aá, austan { aílfátt, meðalka&a. 
Gagn fengu því, þegnar, | þeir, at hálfu fl.eiri, 
hvötuð tældi þat hildar { hvárnngi, frá ek váru. 
S. 63: Olmr erumk {d. i: er mér) harmr eá, er (d. i: at) 
hilmir hafSí auetan atlfátt; jöfurr eá kreieti meðalkafla 
gulli vafBan. Frá ek at þegnar váru hálfu Heiri; þeir 
fengu þvi gagn; þat tseldi hildar- hvötuS '.d, í: Olaf) 
hvárungí. 
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Vitt var fold und fótum, ] frifibaiin Tar þai manDum, 
þú réS í bðð bráBn | brynjat fólk, at dynja, 
þá er árliga œrir I álmB meS bjarta bjálma, 
mikill var at stað Stikla { stálgustr, ofaa þnatu, 
8. 64 fl): Fold var at dyuja vítt uiid(ir) fótum; þar var 

fríðbaiin mönnum; þá réð fólk brynjat í böíS bráSa; 

mikill stálguBÍr var at Stikla-staí, þá er álme-eerir 

árliga þuBÍu ofan meS bjarta bjálma. 

FÓT í ^lking þeira | fram, iBrask nij, miBri, 
Bnarir ftmdnsk þar, Þrœnda, | þess verks bœndr, merki. 
S. 64 (2): líerki fór fram i miSri fylking þeira Þroanda ; 
snarir fundusk þar, bœndr iSroek nú þees rerka. 

Mest frá ek raerkjum næstan | minn dróttin fram sínnui, 
stöng ÓB tji gram, gengu; | gnógr slyrr var þar fyrir. 
S. 65 (1): Frá ek dróttin minn gengu mest fram oæstaD 

merkjum sínum, stÖng ó5 fyrir gram; styrr gnógr var 

þar fyrir. 

Geira tiykk gríniligt váru | gannreifum Oleifi 

lof rœtDudum líta | Ijóus í bvasaar Bjómr; 

þorBDt þrœnzkir virBar, | þótti hersa dróttinn 

œgiligr, í augn | onnfrán ajá hánum. 

S. 65 (2): Hykk (á. í: hygg ek) váru grimligt geirfl-lof" 

rœtundum (at) lita Oleifi gnnnreifum f' Ijóns-sjónir 

hvassar; viröar þrœnzkir þoriSu-at (at) sjá bániim í 

augu ormfrán; hersa-drótfcinn (d, i. Olafr) þótti œgiligr. 

BauB í rekka blóði | rönd meB, gumna, hSndum 
dreymg bvotB, þar er djran | drótt þjóllkonung aótti. 
Ok at ÍBarnleiki | Innþrœndiun \ét finnaBk 
rœkinn gramr i reikai \ rauBbrúnan hjor tvnum. 
'5 (3): Eau9 (bann) — rönd me5 (d. i: í) höndum — 
jTerí) dreyrug i rekka-blóði þar er gumna-drótt &óttL 
ijóSkonung dýran. Ok gramr rœkinn at ísamleiki lét 
[nnþrœndum finnask hjör rauíSbrúnan i reikar-túnum. 
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EÍDn hafði gný gannar, | gall bál Hárs, stála 
riinjuu askr vi3 röakva | reendjarfr tvá þogua. 
Dalstoypir hjó draupnis | dögg-frey bana-höggíi, 
lianii raaQ jám, en annan, { árBtrauma, vann sáran. 
S. 66 {!): B.iiiimii-a8kr fltála-regndjarfr hafSí eÍDn viS 
tváþegna rÖHkvagunnar-gDý; Hárs-bálgalt. ÁrBtrauma- 
dalBteypir hjó draupnis döggírey bana-höggvi, en vano 
annan Háranj hann rauð járn. 

Uudr láta þat ýtar [ eigi Bmátt, er tnáttit 
Bkæ-njðrðuDgum Bkorðu | skýlaass rððull hiyja. 
Dtýg vatS á þvi dœgri, 1 dagr náSit lit fagrum, 
orrosttt frá ek auetan | atburH konungs, furBa. 
S. 66 (2); Ytar láta þat undr eigi Bmátt, er (d. í: at) 

röSull skýlauBS mátti-at hlýja skorÖu-skæ-njör8ungum. 

FurSa drýg (d, i: drjóg) varS á þvi dœgri — dagr 

ná5i-at lit fögrum; frá ek auBtan atburö izijg) kon- 

ungB-orroBtu. 

Mildr fann gfirat, hve galdiar, | gramr sjálfr, meginriunmir 

fjölkunnigra Finna | falÍBtórum barg Þóri, 

þá ei hp'sendlr Handi | búna gulli búnu. 

Blætt idB BÍzt at bíta, | BverSi lauBt um herBai'. 
S. 66 (3): Gramr mildr ajálfr fann görBt, hve galdrar 
meginrammir (Tuy) Finna fjölkunnigra barg (d. i: 
hurgu) fóri fuUstórnm, þá er húna-hyrBendir laust 
Hundi (d. i: tóri hundi) nm herí5ar (meS) BverSi gnlli- 
búnu; (sverS) slsett réS sizt at bíta. 

ÞoIIr dyb saðrar snilli { seims. en þat veit heiman, 

hverr Bsi, Hunds, verk atterri? | hagatórB, er frýrÞóri. 
En þvergarða þorSi | þróttr, hinn ei fiam of sótti, 
glyggB i gegn at höggva [ gunnrannB konungmanni 
S. 67; Seims-þollr (sá) er frýr fóri, dylr (t^s) snilli BaJírar 
(d. i: sannrar) HundB hugstórB — hverr stoi verk 
stœrri? — en veit (ek) þat heimau. En giinnranns- 
þvergarSa-glyggs-þróttr hinn er of sótti fram, þoriSi 
at höggva fgegn konungmanni (d. i: Olafi.) 
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B. GUNNLATIGS SAGA, 8. 103— 135. 

Mörk bauBk mnndan^B-starknm 1 toanni tygjast briuna 

gráséna etatt þú góna | gióspyir! þat nyjft. 

Iðrask niantu, ef yðniiii | allcáSa UÓDa ór BJóði 

lætr eybandsi lifia ! linda Bamlaga kiadai. 
S. 110: BaiiÖ ek manDÍ mundang'B-Btcrkum mörk gróséna; 
hraDna-glóapýÍr! skalt þú tygjast (?) góna (?) þat nýja. 
Mantu iíirask, ef (þú) lætr líBa ór ejóBi yiSrum (gullit?) 
, . . (die ubr^en Worte z. 'Fk. verderbt und unver- 
standlÍch.) 

Herr sésk allr inn örva [ Englands, mia guð. þengil; 

lett lytr grams ok gnnina | gunnbráBs Aðalráði. 
S. 115(1): Herr allr 'sóak Englande-þengil inn örva, 
8eni guö; œtt gramB gunnbráSa ok gnmna lýtr Aöal- 
ráSi. 

MeSaháð er þér, Móði | málna galdrs! at halda 
(att hafiC ér við prettum | oddrjóð) fyri mör hoddum; 
TÍta máttu hitt, at ek héta \ — hár sé ek á því fœri — 
þat fekksk nafn af nökkvi, | naðrstunga, mér ungum. 
S. 115 (2): MeíalráS er þer, málma-galdrs-Móði ! at halda 
hoddum fyrír mér; bafið ér att oddrjóS {d. i: mik) 
viS prettum; máttu vita hitt, at ek héta naSrs-tunga 
ormB-tunga) — pat uafn fekkak mér nngum 
kvi — aé ek hér fœri á því. 

1 skal ek vist at vilja, { viggs, dögUnga þriggja, 
eflb hlutvöndum heitit, | hjarlB ok þveggja jarla; 

ek aptr, áðr arfi, | auðveitir gefr rauBan 
beð fyri ermar, I oddgefnar mér Btefni. 
oma 8kal ek (lies mit 8vbj. Eg. p. ,S61a: hlýt 
t at vitja hjarls döglinga þriggja ok jarla tveggja 

ek heitit þvl viggs-hlutvöndum ; hverf ek aptr, 
dgefnar-arfi {d. i: ASalráðr) etefni mér; autÍTeitir 
:mabeS rauðan fyri ermar. 
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I BES rEB8EN ZSa 

Segið ér ftá jarli, | oddfeimu staflrl þeima, 
' httBn heflr litnar hranna I hár, karl er aí, bárar; 
sigrreynir heflr sánar 1 Bjálfr i mikln tQÁUÚ 
anatr fyrír UDnar hesti | Eirekr bliUr fleiri. 
S. 118: Oddfeimu-stafir! Begið ér frá (Biguröi) jarli þeima 
— sá er karl — hann hefir litnar hranna-bárur hár 
{d. i: háYar); Eirekr, aigrreynir, sjálfr hefir sénar 
(hárur) blár íieiri fyrir unnar-hesti austr f gjátfri tniklu. 

Eœki ek lítt, þó leiti, | létt veSr er nú, þéttan 
auBtauvindr at andra | nndness viku þeasa: 
meb ejámk hitt, en hæru | haddBtriSandi bíðit, 
orð, at ek dgi veiBa | jafnröðkr taliBr Hrafni. 
S. 123(1): Eceki ek lltt, þó acstanvindr leiki þéttan at 
andness-andra viku þesBa — veðr er nó létt; 8Já(u)ink 
(ek) meir orB hilt, at ek eigi veríía taliSr jafnröekr 
Hrafni — enn hoddstriðandi {d. i: Hrafn) bií5i-at htcru! 

Munat h5rf»arum hyijar | hríðmnDdaBi Þundar 

hafna hörrí drifba 1 hlýða jQrti at þýflask; 

þviat landBÍ^ar lékuDi [ lyngs, er váram yngri, 

álnar-gims á ýmBum | andnesjam því landi. 
S. 123 (2): Mun-at hlýSa fundar-hyrjar-hriömundaíSi hörf- 
Törum (d. t: Hrafni) at þýðask hafna-jörð (á. z: Helgu) 
hörvi drifna: þviat lékum (vér), (þá) er (vér) várum 
yngri, á andnesjum ýmaum (með) þvi álnar-gims-landi, 
(með þvl) landsfkjar-lyngs-dandi) d. i: me5 Helgu. 

Hugflumk ormB á armi | ey döggvar! þér höggvinn, 
væri brúðrl i blóði | beðr þinn roOínii mínu; 
knættit endr of undir | ölstafns Njórnn Hrafni 
(lika getr þat lauka | lind) hagdreyrine binda. 
S. 125: HugSumk, (at ek vœra) höggrinn á armi þér, 
orms-döggvar-ey ! (ok at) beðr þínn, brúír, væri roðinn 
i blóði mínu; (ok at) ölstafDS-hagdreyrins-Kjórun [d. 
i: Helga, þú) knætti-at endr of binda (vág) undir Hrafni 
{d. i: mér) — þat getr líka (d. i: líkar) lauka-lind 
(Æ i: þ4r). 
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OrmstuDgu varti engi | sUr dagr und sal tjaUs. 
hœgr, sizt Helga hÍD fagnt | Hrafns kráiiaT réð nafni; 
Utt sá höldr hÍDD hTÍti | hjörþeja, faðir mejjar, 
(gefln var Eir til aura | ung) viB mÍDni tuDgu. 

8. 126(1): Dagr engi allr varS hœgr und(ir) Qalla-aal 
OnDBtungu (_d. i: mér), aizt Helga hin fagra réÖ nafni 
Hrafna kvánar; hjörþeye-höldr hinn hviti, fíÆir meyjar, 
sá litt viS tungu minni; Eir uog var gefin til aura. 

Vsen á ek vest at lanna | vingefal fSður þÍDum, 
(foM nemr flaum af skáldi | flóBhyrs) ok svá móCur: 
þvíat görBa bil boiða | bæSi seon uod klæðum, 
(hér bafi hölda ok svarra [ hagvirki) svá fagra. 

8. 126(2): A ek at launa ve(r)8t, vingefn væn! fööur 
þínum ok Bvá móSur; flóðhyrs-fold nemr flaum af 
akáldi; þviat (þau) bæíi goríu senn borSa-bil avá fagra 
und(ir) klæSumj hér hafi(ð ér) hagvirki bðldB ok 



Saniiro okkr am, eiina | nllr benloga! FuUu, 
frægir fólka Ságul | fangs i bngO at ganga; 
mjök cro margar alíkar ) niótrunnrl jjr haf suDDaa 
(ýtir er Btevar-aóta | sanDfróOr) kouur góSar. 
I. 126 (3); Benloga-eima-ullr! fólka-Ságn-frægir! samir-a 
okkr at ganga I brig!5 um fangs-Fullu; konur góSar 
Blíkar eru mjök margar fyr haf suunan, mótninnrl 
aæ,var-sóta-ýtir (á. i: ek) er sannfróSr. 

Gefin var Eir tíl aora | armdags en litfagra 
(þann krefia meon, né mÍDDa, | mÍDD jafnoka) Hrafni, 
allra nýztr meðan auatan { Aðalráfir farar dvaldi 
(því er menrýri minni | málgráSr) i gný stála. 
>. 126 (4): Armdags-Eir en litfagra var gefin Hrafsí til 
aura — þann kveSa menn jafnoka mion, né minna — , 
me$an AðalráSr allra nýztr dvaldi farar austan í atála- 
guý — því er málgráSr minni (f^) menrýri {d. i: mér). 
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Nú em ek út ú ejju \ álvangs búinii gaoga 
(bappa unni gati greppi!) | gert méb tegnam björTÍ; 
bnakk skal Helgu lokka I (baus vinn ek frá bol kusan 
loks roeð Ijósum mæki) | IjórBTelgs í tvau kljúfa. 
S. 127 (1): Nú em ek búinii (at) ganga gert meS hjörvi 
tegnnm út á álvangs-eyju — guS unni greppi {d.ii mér) 
bappel — ; skal (ek) kljúfa f tvau lokka-hnakk Ijúf- 
svelgs (Tijg) Helgu {d. t': Hrafue) — vinn ek loks haua 
lausan frá bol meö mæki IjÓBum. 

Veitat greppr, hTárr greppa | gagnsœlli hl^ fagna, 
hér er beDBÍgHnm brugðit, | búin ei egg i leggi; 
þat man ein ok ekkja | ang mær, þó at Tit scerimBk, 
þoma-apðng af þingi | þeguB hugrekki fregna. 
S. 127 (2): Greppr veít-at, hvárr greppa gagnaælli hlýtr 
fagiia — hér er brugBit bensigöum — egg er biiin i 
leggi; þorna-spöng, mœr aug eiu ok eldija, man fregna 
þat, hugrekki þegns, af þingi — þó at vit Bærimsk. 

Alin TBr r^gr at rógi, | runnr oUÍ þvi gunnar, 

lág Tar ek suDb at eiga ( óSgjam, fíra bamum; 

nú er aTanmierrar aiCan, | STÖit augu mér bauga, 

landB tíl liEBÍ-gunnar | lítil þörf at líta. 
S. 128: Rýgr var alin fira-bömum at rági; gunnar- 
runnr olli þvi — var ek óSgjam at eiga auíSa-lág; nú er 
BÍðan þörf litil at lita til landB-IceBÍ-gunnar eTanmeerrar; 
augu Bvört bauga mér. 

Brámáni skein brúna [ brimB af Ijósnm himni 
Hristar h6rTÍ glæstrar | haukfránn á mik lanka; 
en sa geisli sýalir | aiðan gullmeaa Fiíðar 
hTarma tungla ok hringa | Hlinar óþntft mina. 
S. 129: Brámáni baukfránn (t^) lauka-brims-HriBtar 

hörvi gleestrar skein á mik af brúna-hímni IjiJsum; 

en sá hvarma-tunglð-geisli (líje) gullmeuB-Friíiar Býslir 

Bii5an óþurft mína ok hriiiga-HIÍnar. (s: Málsháttakv. 

B. 55, nr. 23 u. 60) 
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!9S ANMEKHTmaEN zu HEN tebseh 

HlóD, áHr HrafDÍ nteSÍ, | hagreífain Oleifi 
GÖDdlar þe;s ok Gríini | Gunnlaugr mei) fajdr þtmnain; 
hann vatB hTatra manna | faagnóðr drifinn btóði 
(Ullr TéB ýta, falli | unnvjgga) bani þri^a. 
i. 132: Gunnlaugr hlóíS Göndlar-þeyB meS hjör þunnum 
Oleifi hugreifnm ok Grimí, áSr (ha.m) næöi Hrafni; 
hann, hugmóðr, driiinii blóði, var$ bani manna hvatra 
þriggja — unnviggB-TIUr {d.i: Gunnlaugr) réS falli ýta. 

Oas gekk mætr á múti | nótiunnT i dyn apjóta, 
hríð-görvandi hjörva! | Hia&i framliga jafaan; 
hér vaið mÖTg i moi^in f málmflaug of Gannlaugi, 
her-gerðandi, á h&iðu, j hringþollr! ueaí Dinga. 
i. 133(1): HjörTa-hriB-görvandi ! Hrafn, mótrunnr mætr, 
gekk jafnan framliga á móti oss í apjóta-tlyn ; hringþollr 
hergeríandi! hér á Dinga-neBÍ hÖTHa varíS í morgin 
málmflaug mörg of (d. t: um) Gunnlaugi. 

VÍBsa ek Hrafn (en Hrafni | bvöBa kom egg í leggi) 
hjaltugguðum bSggva j hrjnflaki mik brynju, 
þá er hrœakær (en hiyra | hlaut. fen ari benja) 
klauf gunnspjóti gannar | GaDQlangs hðfuð nunna. 
1.133(2): Vissa ek Hrafn hoggva mik brynju-hryn- 
fiski hjaltugguiSum — en egg hvöse kom Hrafni I 
leggi — , þáergunnar-nunnahraeel^ærklaufhöfuSGunn- 
laugs gunnspjóti, — en ari hlaut fen benja hlýr(r)a. 

Boðit sveið, en averðaa { avoiðiöguir mik gerði, 
váru rejnd í randam [ raQdgálkn fjri ver handan; 
blóðug bjgg ek i blóði | blóðgögl of skör stóða, 
sárfikinn blaut sára | Eárgammr en á þramma. 
1. 133(3): Sverií (er) roiSit, en BverSrögnir geríi sverðan 
mik, randgálkn váru reynd í randum (d. i: röndum) 
fyri handan ver; hygg ek blóSgögl btóíug etóðu f 
blóði of skör, en sárgammr sárfikinn h1aut (at) þramma 
(TÍ/) sára-á. — NB. Obige Súrophe im dunhent (SE 
I, 634, str. 24) 
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Lagtla ek orms at ami | armgófia mör tróBu, 
guð brá Lofnar lifl | lias, Bndatta miiui; 

|>ó er beillendum biða | bliks þniigara miklu. 
135: Lagtia ek tróítu ÐrmS'armgóSa mína aadaSa at 
arini mér, — guS brá lifi lins-Lofnar; . . . þó er 
biQa mfklu þungara (tois) beiðenSum (bHkB?). 



C. HALLBJABNAB VISA 

Hór liggr akáld þat er skálda | skðruiigT var mestj at flesta, 

naddvoiti frá ek uýtan | niH Hákoni smíBB; 

ábr gat ongr né siCan | annarra btb nanna, 

frwgt bofir orðit |iat fyrðum, | fóráa lokit hánum. 
27124-21. y^^ Hggr skáld þat er var skörungr skálda 
mestr at fleatu, frá ek naddveiti nýtan HmfSa niS Há- 
koni; engr annsrra manna gat áSr ué BÍSan ðvá lokit 
férán hánum — þat hefir oríSit frtogt fyríum. 
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ANMERKUNGEN ZU DEN PROBEN 

Seite (2)33—72 

ObwoM ohige Proben zunachst nur pkonetíscke 
Ekgenthwnlichkeiten isldndischer und nonceffischer Meni- 
hranen veransehaulichen sollen, erscheinen dieselien doch 
tn Veröindung gewiaser graphischer Eigenthumlichkeiten, 
die, so tvenig deren Wiedergaie bei der Verschied&nkeit 
der Vorlagen (Facaimiles, Ahschriften, Drucke) eine 
gleichmassige, noch viel weniger bei den vorhandenen 
typographischen Mitteln eine voUstandige sem Tconnte, 
mindesíens in dem Umfange, Ín dem ate hier sich zeigen, 
gleichfaUs einer kurzen ErlUuterung hedurfen. 

Die phonetischen EigenthUmUchkeÍten hetreffen die 
Lautgestalt bee. Aussprache, die graphischen deren 
sckriftUchen Ausdruck wie auch Alles, das sich aufdie 
schriftliche , fiir einen Leser hestiniTnte Darstellung dea 
Milzutheílenden bezieht; die einen wie die andem ergeben 
sich aus dem, Vergleiche mit 'normalisirten Drucken 
wie sie z. B. vorliegendes Buch S. 1 — 232 darbietet 
(s: 'uber die allnord. Sprache', HaUe 1872, 8. 41 ff.). 

EurbeidecharakteristiachistdiegroaaeVersekieden-' 
heit, die sich riicksichtl. Íhrer eineraeáa zwischen den 
ffdaa. unter einander, andrerseiís innerhalb einer und 
deraelhen Hda. kundgieht; im erateren Falle tragt sie 
einen mekr genereUen, nach Zeit und Ort hestimmbaren 
Character,im, andern einen durckaus indivÍdueUen, durck 
■^t UTid Sorgfalt des einzelnen Sckreibers be- 

ieae zweifache Verachiedenheit trifft aUerdinga Wi 

ringerem Qrade daa bloa GrapkÍsche. Die ssur 

angewandte lateiniscke Minuskel, von den 
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Angelsachsen als eine bereita vollstdndig avsgebildete 
Uberkommen und nur insoweit einer Aenderung unter- 
worfen, ale es die der Korrœna eigetithmitlicke, vom 
AngelsUchsiachen ahweichende Lautgeatalt gebot, erleidet 
im Laufe der Zeit viel weniger Veranderung imd iat 
der Willkur des Bímzelnen viel werager ausgeseízt. 

Ganz anders bei jener Lautgestalt selber. Keine 
Hda. gleicht in dieaer Beziekvng der andem, wo jede in 
dem einen oder andern Punkte gewCase Eigentkwmlich- 
keiten aufweiat; keine Hda., deren Schreiber — oktie 
Sinn und Verstandniaa fiir orthographiacke Conseguenz 
— demselben Worte, oft in derselben Zeile, nichi ver- 
schiedene Oeatalten g^eben, 'ja aolche ManniokfaltigTeeit 
hier und da faat beahaichtigt zu haben acheiní. 

Diese pkonetiache Versckiedenjieit, smo&t aie zwi- 
schen den einzelnen Hdss, auftritt, iat zum Theil zwar 
in deren versckwdner, entweder isldndischer oder nor- 
wegiseher Herhunft, ín noch weit hoherem G-rade jedoch 
Ín der Verdnderung begrUndet, der gewisse Laute und 
Lautverbindungen nach und nach unterlagen, in den 
damit verbundenen Lautuhergdngen und Lautsckwank- 
ungen und dem entapreckend in der mawnichfalfigen und 
unaichern Art solehen Lauten grapkiacken AuadrucJc zu 
verleiken. Es gesckak diea vorzugaweiae in den ersten 
anderthalb oder zwei Jahrhrmdeften Uterarischer Thatig- 
keit, die dem Anfang und der Mitte dea XIV. Jahrh. 
vorausgingen; wdhrend dieaer Zeit d. h: der Zeit der 
sich bildenden isldndischen Schriftspracke, vollzogen sick 
reiativ so wicktige UebergSnge wie des ki zu n, des œ 
zu œ, des s zu r, des Iþ und kþ zu Id und kt, des -sk 
zu -z VfSV} itaw, Erst seit dem JCIV. Jahrh. erreicht 
die Ísldndiscke Lautgestalt jene FestÍgheit und St&tig- 
keit, die ikr seitdem avoh in allem Wesentlichen ver- 
bUeben ist. 

19 • 
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292 ÁNMEBEirMGEir zu den pboben 

Wenn die nachstekenden Bemerkungen die graphi- 

schen EigenthiimlÍchkeÍteni (I.) und die phonetischen 

(II.) gesoTidert hesprechen, geschiekl es nicht ohne aits- 

dnicklich hervoTzuheben, dass keinestoegs in allen Fullen 

mit Sicherheit zu entscheiden ist, ob und inwieweit die 

betreff. Erscheinung nur eine graphische oder xiigleick 

phonetisehe sei. Abgesehen von Sckreibfehlern oder Fakr- 

lassigkeiíen der Sckreiber, so namentUch detn Weglassen 

íí^ diffÍBremirenden Zeichen: Punkte, SfrÍche, Hakchen 

i&rigens hier und da auck durch AUer oder hSvr 

BenuizuTig der Membrane vertilgt aein mögen), wird 

ÍMtacheidung, wie anderwárts so auck in vorliegen- 

Falle dadtírck ersckw^t, dass nickl minder haufig 

'elbe Lautzeichen mehrere Lauíe vertriít, als der- 

', Laut durch mehrere Zeicken ausgedrUcht wird. 

Entscheidung in solcken Fallen hedarf es der Ety- 

tgie, der Vergleichung, der Reime. 



l. 

Von den der kandsehriftlícken Schreibweise eigen- 
ilichen und dem normalisirten Bruck freinden Buck- 
ew Jinden sich Ín obigen Prohen nur folgende: a>, a', 
, », » — mí'í oder ohne Accent. p, ^ gekoren dem 
rodd (190'^^), der dde beiden ersíen aus und e 
danmter geseíztem Halbhreia dea a, den driften aus 
it durchgelegtem Stricke dea i gebildet kat und mit 
n ó (sór, íi, pl.), m (stBr, m,), œ (aœri, n. pL) be- 
'xnet. In den Hdss. haben diese drei wie die iihrigen 
rfachen Lautwerth. 

(d. í; aoj, hdufig œ, = ó Ín: roat {Jai.d. i: ást) 
36', ærr (órr d. i: árr) 41*" 

«= 5: mænnom (.mönnumj 35'^, a)rn (örn) 51* 
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ar (d. t: av) = au: þar (þau) 34^", darþom (danSuin) 
51^^ ^uelt (auSvelt) 52^ 
= ö: harkvll (hökull) 34», fert (föt) 34", sargn 
(BÖgn) 52» 
9 = e: gr (er 53'^ ér 53^^), ^ptir 53^*, ^laco 37^ 
= aji þ^r (þœr) hi^", m?lte (mælti) 40", h^sto 

(hœstu) 50'', g^BB fgcBBB) 53^ 
= 8P. fœ): s^kiz (sœkÍBk) 65^', st^rri (stœrri) 68*, 
b^nar (bœnar) 69^* 
9 = ö: Bpifill (epjöll) 36 ' ', fijstom ((batum) 36*'', pnnor 
(önnur) 50» 
= k (ó): hjnom (hónum d. £: bánum) 38"*, mpttr 

(máttr) 39*', t^r (tár) 53^ 
= œ: br^þra (brœíSra) 52'', hrpr (hrœr) 52*-' 
= œ (le): bpþi (bæSi, vgl: bœíi 60'*) Sl'o mprir 

(mærir) 53^ 
= u: Btefnp^stefnu) 64", hertpganna (hertug-) 65'^, 
mÍBt^ií (mUtuöJ 68 '3 
fl = œ: dflmum (dœmum) 50*", slagr (slœgr) 47'* 

= ö; ascv (öaku) 46*, kemr (kömr) 48' 
1. = œ: ö^ (aœ d. t': ate) 47' 
= ö: «11 (öll) 50*', hðlSa (hölda) 55« 
Dóppclter Vocal dient zur BezeichmMig seiner Ldnge 
in aa fsw einem. Buckstaben zusammengerucht) und ee; 
ftia = fá 71 ''' und fee = fé 70"; beideshaufy in Flat., 
wo auck ii = i 

w=vv d. i: vu (od. uv, vgl: vvirör 34»J ín: Hauwð- 
= Hauvufi- 44'3- 1« 

i kaufig mit Pankt, noch hSt^er ohn£ denselben 
(z. B. im Physiol. u. cod. reg. der Sæm. E.); statt des 
Punkfes öfters der Accení. Dasselbe gÍU von j. 

i bedeutet i und j, und ist vim dem, seltnen 'yZeichen 
nur graphisch verschieden d. A. níian schrieh ia, io, ia 
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und aprach: ja, jo, ju, weil man — eb^isowený wie die 
Angelsackaen — ein beatmdres Zeicke^ fiir den ylJaiU 
besass. Das j der Hdss. ist ein i (jþrott 71^^), daa 
namentl. — ffroas oder klein — als Prœpos. í (34^^ 44 '* 
66'* 70^^ 71^ ff.) und als Zahl zur Untersckeidung, bee. 
Abschhias mekrerer Einer (q, iij, sj, xij) gelyrauckt wird, 
Sollte daa i vor Vocalen vocalisck wnd nickt conaonan- 
lisck (wCe i) ausgeaprocken werden, empJiekU Tkorodd 
(194^^) e ZM sckreiben. 

u und T weckseln beatdndig, wenn auck Hauk Er- 
lendsaon, ckaraktertstisck fur sein^ SchreÍbart, aua- 
scklieaslick v und weder amsonantischea noch voealisckea 
u gebrauckt (58'^—63^y. 

Wie das consonanliaeke u (v) fiir f, so atekl das 
vocalische v (u) filr y; erateres m: hlluer (hlifir) 36^\ 
yuer (yfir) 36^", auþeouom (auðœfum) 36^^, þuruondum 
(þurfóndum) 37"^^, loue (lofi) 39^ u. ö., letzteres in: fvr 
(fyrir) 34^, vfer (yfir) 34^, leysa (leysa) 44^', svtidesc 
(sýndisk) 44^*, fvse {f^BÍ) 44'^'-, 45 öft.; daker: vuer = 
yfir 458- '1. 

Es weckaebi c und k (cc od&- ok mit kk), qv mit 
cv und kv 2. B. quez (kveSak) 64^*; ch atatt k (?) in: 
eorendreche (örind-reki) 41^^ (vgl S. 308). 

X atatt gs und ks: virðulex (viríuligs) SO*, Norex 
{Norega) 60^; verx {verks) 45'", grixko (griksko) 4*^*. 

z = ds, 5s, ts; wie x die Verbindung eines Qvttu- 

ral mit s, so bezeic^net z die eines Ðental mit s; srf 

(z = ds) bestimmt auch Tkorodd (198^^-'^'') den Werih 

des z. Sonach z = da in lanz und lannz (landB wimí 

', -hallz (-hallds) 4P 6S^ ', islenzcr (Islendakr) 

Sa in: gara (garSs) 42^^, auerz (sveríSs) 67'", 

;lu) 552a_ leiaiu (leiBalu) 70*; z = ts m: 

i': vitratsk) áÖ^, graz (gráts) 53^% giœzln 
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(gœtslu) öi'"; {vgl: betsto, norm: beztn 34^^. Ueber 
die phonetiacke Bedeuíung dea z a: wníen 8. 306—307. 

Ðer 'Accent' d. h. das wte em Accent gestaltete 
Langezeichen (Btrykr 192'') ist aekr víeien oder wohl den. 
meiaten Hdss. durchaua fremd, und in den wenigen, 
vorwiegend uUeren Hdaa., wo er sick Jíndet, iat er nichis 
weniger als haufig und gleichmaaaig , aondem nur hier 
und da und zwar theils als phonetiackea, tkeils und nock 
ofter ala graphisches Zeichen verwendet. 

Ala phonetiachea Zeichen dient er, um nack Thor- 
odde Beatimmung (192^' ff.) den langen Vocal von dem 
kurzen zu unteracheiden; vielfach steht er richtig (z.B. 
Kam. und Aem.), beaondera bei einailhigm W'órtem, nicht 
selten aier auch fcdsck d. h. iiier etymologiack kurzem 
Vocal (z. B. fúlger 33^', aónn <?í'", s^ngue 40^% át 42\ 
gór 45'^ vátt 5230^ drópi 53\ héfr 63^*, hg'llina 64''). 

Als grapkiachea Zeichen atekt er vorzugsioeise statt 
dea Punktea iiber dem i (1, fo, íu, iv, eí, elng, Íng), nor- 
meníl. um i von den Nachiarverticalen (z. B. m, d, 
inmaiX\&37^^,inZa}ilen íí ij uaio ) zu unterscheiden, ebenso 
uier ý, {fýlke 39\ atýrke 38^^), iiier dem aonst hdvfig 
ein Punkt stekt, wnd iiber VocalverbÍndwngen: aá (ttúng), 
eá, eý, iá, iú, ió, éo (= œ), sowte iiber den llmingar: œ, 
ár, ró; ííi Asm. havfig ' fiir œ {oder œ). 

EÍn gutes Tkeil der grapkischen Eýenthiimlichkeiien, 
u/nd wohl den meisten der mit latein. Schrift geachriebnen 
Biicker des Mittelaltera mehr oder minder gemeinaam, 
ist hervorgegangen aus dem Streben nach Baum- und 
Zeit-erspamiss: til þess al rit verði mínoa ok ekjótara 
ok bókfell dijúgara, wie Thorodd sagt ('íí'í"> m. 10y^'>); 
das SckreÍbmatei-Íal (Pergament) war kostbar, daa 
Sckreiben oder vielmehr Zei(^nen der Buchstahen ging 
langsam. 
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Hteraus erkldrt st'ch zundchst: daaa Verae — seien 
es seíAatandige Gedicbte oder inteffrtrende Bestandtheile 
der Proaa -~ nickt abgesetzt, sondern gleich der Proaa 
in fortlaufender Zeile geschrieben werden. 80 die Guð- 
rúnarkviSa I, auf 8. 251 — 253 und der Grottaeöngr 
auf 8. 254 — 255; so die Strophen in Asnmndaraaga: 
269'i'-—270i und 270'^-^-' undUamjöms VwiM 27 P*--^\ 
Wiederholen sich dieaell>en Verae, werden sie nur durch 
die ersten Worte und auch die^e nur durch ihre Art- 
fangsbuchataben mit Funkt angedeutei; ao 2ð2'^''; g. m. 
8. V. h. ra, at m. darþan d. i: grata matti eva var hon 
moþvg at ma'g daiSan (232^*' "^ u, s, f. 

Nur durck Bucksickt auf den Raum und weder 

auf Etytnologie noch Aussprache ist auch die Wort- 

oder mehnekr Si&enzerlrennung am Ende der Zeile 

beatimmt; 30 tkeiU z. B. AM 237, fol. (235 ff.J: 

merke|r, 9tand|a, fy|r, G|olf, hjogynde, veggejr usw uaw. 

— QíeickeBaumerapamtsa driickt die ZaMen nur selten 

durck Worte, aondern in der Regel durck Ziffern aus. 

Hieraus erkl&rt sich femer die Abbreviatur — 

betreffe sie Buchstaben oder Silben — ,.dte sick bereits in 

den alteatenMembranen_findeí,doch in iknen ebenaomaaas- 

voU angewendet, als ste allmdhlick immer kduliger wvrd. 

Sie trifft, Índem sie den Anlaut des Wortes unhe- 

riihrt Idsst, nur dessen Mitte oder Ende und íst eíne 

mekrjacke, je nachdem sie daa, was im Worte nic/it 

voUstöndÍg ausgeschrieben ist, ausdrÍicH bez. andeutet: 

entweder (1.) durch nebengesetzten Punkt, oder (2.) 

durch convent&meUe Zeichen, oder (3.) endiich durch 

Ueberachreibwng der ausgelassnen Buchstaben in ver- 

kleínerter Qeatalt, obwohl in der Regel nickt aller, ao 

dasa ein Buchstabe zu ergdnzen ist. 

NB. Die unler 1. angefShrten Abbreviaturen heisaen: skamm- 
stafanir, die unter 2. u. 3: bönd, s: AnO 1858, 83—84. 
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Die unter 2. erwáhníen (conventionelíen) Zeichen 
hetreffen: die consonantiacke Oeminalion theiU, wie sie 
Thorodd lehrt (s: oben S. 195-196), durck Anfangs- 
huchstaben (bez. dessen öestalt, nicht auch GTÖsse): s 
= nn, ö = gg ttsw, ikeila — mi Hdss vom Ende des 
XIll. Jkd. M. vom XIV. — durck ilbergesetzten Pv.rdet: 
g = gg, 1( = kk uaw; femer die Bezeicknung von m 
und n nack Vocal durch eine iiber dieaen gezogene Hori- 
zontale: í\ = utn, e = en usw; aodann den, gleichfalla 
oon Tkorodd (a. 198^* ff.) beaprockenen tituhiB, etn iiber 
der Zeile hefindl. Zeichen, daa einen oder mehrere Buch- 
stahen ausdriickt, namentUch: er (ir); endlich eine An- 
zaJd ahbrevirter Bezeicknungen fiir hSufig vorkommende 
Worte: bann, hón, þat, þvl, þeir, þeira, meJ5, ok, eigi 
uaw; oder fiir laiein. Worte: vel, non, et, poBt, pater 
uaw; auch dSe Rune 'P (52"^*) d. i: maSr gehört kierker. 
Von allen diesen Abbrematuren zeigen die obigen 
Prohen nur zweierlei, wiikrend alle Ubrigen aufgelosl 
sind} einmal die Anfangsbuckstahen zum Ausdruck con- 
sonantischer öemination, z. B\: beþen d. i: beþenn 44^^, 
hvcR d. i: hverr 45'', hvoa d. i: hugga 51^', misere d. 
i: miaseri 52^' usto;sodann die Ahhreviatur durch nehen- 
geaetzten Panlct in Namen und Wórlern, dei-eii volle 
Form sick so deutlich aus dem CorvleJ't der Rede oder 
aus dem allgemeinen Ckarakter der hetreffenden Sckrift 
(HomÍl., Gesetz, Urkk.) ergiebt, daas ihre Bezeichnung 
durok blossen Anfangshuchstahen und Ihinkt durckaua 
kinreichend ersckien, z. B: .G. d. i: GuS 45', q. G. d. 
i: q^eþiv &ui5e, die Namen der Personen in Guiír. I 
u})d brott usw 

NB Em anickauUchea BUd der verichiedenen Abbreviaiuren 
gmShreti (Aeiis die verscliiedenen Facsimiles isl. u. norw. 
Ildss , Iheits mehrere von K. Oislason heaorgte titte- 
rale AbdrSeke (s: 'Hb. d. altnord. %■.' S. 42—43.) 
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Trennung des zuaammengesetzten Wortes in swei 
gesckieht ntchi minder als VereÍnigung zweier Worter 
in eines. Letztere besckrankt sich in diesen TexCen — 
ausser Baes d. i: ak ea 4ö^ — auf die proelitische Ver- 
einigung der Prapositionen á und í 'mit ihrent Nomen 
Z.B: aeno J/í"', alifebok45'", amoldo52»2 alivfan 52^*, 
asigurþi 53^'', aduni 54">, asvÍþÍoSv 54^\ amondli 55'^; 
ifegrþ M. idyrþ 43^^ 452^-^1 45^^ (bis) 45^^ (bis) 55»"" 
551» 55" 542« 55^'' 66* 67^^ 68^'; (auch aleit = á 
leit 52^^). Die Trennung Jíndet sick h&vfiger und so- 
fem sie Nomina ietrifft, nicht aliein bei genitivischen 
(auch nach dem Artíkel u. nach der Prœpos.), sondem 
aueh bei eigentlichen Composita z. B: briost þile 35"'-* 
{36^)35^% endrbot^ís, varþ ballz 4Í«, ha.uoþ£orr4í20, 
logh maSr 44", aamlere sueinom 4ð^^ mál rvnar 53*^, 
megin verkvm 54^^, holm stefno 54", yfir bragð 65^, 
haufuS b? ff5í", 68^^ 68*^ 68'^'' {bis) — bei Adjectiven: 
þioþ leiþ 53^'\ fa sen 552»; beim Verbum fyr fara 40*^ 
46'"; bei þvi at, þo at, of vallt 4J»" {ávallt 01.}. In: 
Beomt 38'^\ orþna 4Ö'', haríim. 64*"^, u virS. 55'", 
o viij. 6S^'^, makr 70'" scheini die Trennung des 
Prœjixes dessen negirende Bedeuttmg erhohen zu sollen, 
wie in fyr 70'' nicht nur die aeltene Form (ofyr = 
i'yrir), sondern auch die Sonderstellung des paragogischen 
durch die ■vocalische AUiteration zu einekÍB bedingt 
acheint. 

In: afegins IvíSri 54^^ d. i: á feginslúSri vm,d ijotvn 
moði 55^^ d. i: i jötunmóíi Beispiele fiir derartige 
Trennung wie Vereinigung. 

Die Interpunction, wenn sie nicht ganz fehU, 
wie z. B. Ín Hauhe Urhimden auf S. 258—260, be- 
achrSnht sich auf den Punkí; (das Sermcohn 251^ 
{Faesim^ ist bedeutungslos, die Cola auf S. 254 u. 255 
[8E. reg.] vereinzelt, wahrend die Commata ufid iibrigen 
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Interpunctíonszetcken z. B. 242 — 243'' dem Herausgeber 
aiigehören.) Dte ISivkte vmachliesaen aher ebenao h&ujig 
Buchatohen, und Zaklen, 8at/se und Satztkeile, ala sie 
diese letztem ungekörtg zertkeilen oder ungetrennt Imsen, 
wie denn die Interpunction der Hdas. in heiner Weise 
fiir normalisirte 2'exte maassgebend sein darf. 

Qrosaer Ðuchatabe ftir den. Anlaut einea Weyrtea 
(höfuiJBtafr, m. Ql.) findet aich am Anfange dea Satzes 
in Proaa, wie der Stropke im Qedicht: rít ek . . , eigi 
liöfuöstal' nema í upphafi oríSs ok vers, sagt 'lTiorodd 
(200*); ausserdem, doch bei Weitem nicht allgemein, in 
Eigennamen. .In Keykjaholts máldagi (S. 233 — 235) 
stehen grosse Bttckstaben aati Anfange der Sálse und 
mekrerer Personennamen (nicht der Ortanamen, wo 
sie von mir kerruAren); in den beiden Oedd., Guírúaar 
kviSa I. (S. 251—253) und Grottasöngr (S. 254- 255) 
aind — getreu derr Hds. — die Strophenanfange durck 
grosse Buchstahen ausgezeicknet, wahrend die Namen 
aolcher enthehren. -r- Initialen ISngerer Ahscknitte aind 
besonders groaa und in der Regel, gleick den Ueher- 
achriften, rotk oder farbig. 

Correcturen w^den durck untergesetzte Pu/nkte 
hezeichnet; Beispiel einer zu corrigirenden Verstellung 
durck iihergeseizte Striche Jindet sick 266^\ 



n. 

Vooale. Vor AUem fáUt auf: e und o, der Flexion 
wie swm groaaen Theil auch der Ahleitung, gegenuber 
dem Í und u der normaL Texte. Diese e und o sind 
aUen Hdss. gemeinsam bia znm Ende des XIII. Jahrh., 
wo die vorher nur vereinzelt ersckeinenden Í und u hdu- 
jiger werden, okne daas auck apSter noch e und o zuriick- 
trdlen (a: 'iib. d. alfn. Spr.' Anm. zu S. líl). 
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Ableitendes i erscheint als j in: hogynde (hœgindi) 
35 '", rangyndum (ranginduni) 44*''; fiéxivisches i (e) als 
ro in: jorSÍnæ (jSríSÍnni) 59h 

Ableit. u. f,extv. u (o) aU 9 in: -^ndom, -ondom {d. i: 
-nndum) 37'^'*, 39^, 35^^, 37'^'^, greni^n (grenjun) 67*, 
mistpiS (mlstuJí) 68*^ (Sft. auf S. 64—70). 

In der Stammailhe tntt Verschiedenhm't von der 
Norm weniger in den reinen Vocalen und Dipkthongen, 
ata in den durch JJmlaut getrvhten hervor. Von erstem 
iat zu bemerhen: 

a = e: an (en) 33«, 37'*'' u.S. {wte val =vel 203'*, 

206") 
œ = e: værk (verk) 43^'^ 47*', ær (er) 34^ 
æi = ei: hEeiönum (heiSu.) 42^ þæir (þeir) 42^-' 43''^, 

mæira (meira) 71'^, æigi (eigi) 71^ usw. 
ar = 0: arrosto (orrostii) 49'" 
e = i; enn, en, et — ■ art. prœp. u, suff".; hengat 
(hingat) 63'" {dagegm tvinn- = tvenn- 35^") 
e = ei: oveþe (áveiíi) 33'", heþe (heiöi) 33", þer 
(þeir) 46'^-^ þera (þeira) 46'^ 
ea = ja: fear (fjár) ei'", eeá (sjá) 64^' 71^^ (treom 
{d. i: trjóm d. i: trjám 36^') 
eing=eng: geingo (gengu: ibaTU) 65^* 

ie = é: hiejoþ (héru35) 50", sie (eé) 72'*'''', hierna w. 
þier (hérna, þér) 72^'; (Íetr = etr 51*") 
n (mun) und bcoI- (ecul-); gotlegr (gulligr) 
'^- ", tottogo (tuttugu) 33^ foglar (fuglar) 
' 48'* {dagegen: sunr = Bonr 43" 59'*) 
[got: un) omage (limagi) 34*, ovirþar (ímrB.) 
' (dagegen: auttum = sóttum 42'''') 
(vár-) 378 37'*' 38» usw 
!r (víkr) 41', heyter (heitir) 46^' 
'secauttr (hreysikÖttr) 48' 
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Um ao mannickfalíiger aind die phonetiscken Er- 
acheCnwngen am Umlaut, dem durck U wie dem durch I; 
zumachat: indem er gam unterbleibt oder wakl auch 
unmotivirt auftritt, aodann: indem er, der \]-Umlaut, 
auch langea a ergretft, endtich: indem aeine WÍrkwng 
an den von ihm betroffnen Vooalen. ao verachiedne Oe- 
atalten annimmt. 

Unterloéaung dea l-Umlautea in: Karkla-, Kavkia- 
('d.í;Reykja-)33i 34'»,fúlger(fylgir) 33'*, fvlgia (fylgia) 
34", fort (fœrl) 33", oombroþelegr (úumrceðiiigr) 45*", 
komia (kœmia) 54 '^ moli (mœli) 54^" — ; des U-Um- 
lautes, tme solche filr die norwegisehen Hdss. charak- 
teristisch ist, in: eagur (sögur) 42', callaBo (kÖlluíSu) 57' 
58'', skylldazto (skylduBtu) 57^^ (o/mohlauckisl: dagom 
= dÖgum 40**) 

Uehermdsaiger I-Umlaut £n: yr (ár, ór) t?ff** u. ö.; 
hipggu MiMÍbipgguz (hjoggu, bjoggusk) 65^'^ 67'^''; auck 
in altere und mustere 36'*^''^^ statt dea geioöhnlickeren: 
altari und mnittari; FoUœ d. i: Fol-ló 44^K 

Umlaut dea langen a durck u findet sich meiat nur 
in sehr alten Hdsa. und darf als Kriterium derseWen 
gelten; er toird auagedriickt dureh a>, o, ^ — mií und 
ohne Accent. 

æ in: ræþom (ráðum) 36''^, nsóng-, noog- (náung-)37*"^^ 
35'" 41 »", væn (ván) 37^ hætiþ (hátlð) 38*'-*<-*^ 
æn (án) 403* 
o Ín: treom (trjám) 36^' 49*", holœita (háleita) 43*, 
holvu (hálfii) 44^ von (ván) 47", mol (mál) 47", 
Boþs (sáþs) 48*, voro (váni) 48^", roottogt (máttr 
ugt) 49"*, hervopnom (hervápnum) 49''", onne 
(ánui) ^^■'^, on (án) 51', ambóttir (ambáttir) 
53*', Biolf (sjálO 59*', -hvort (hvári) 71" 
9 Ín: hpnom (hánum) 38'*-'« 41*, hptiþ (hátiS) 39'*, 
brpþ (brá«) 49^ tpr (lár) 53' 
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Dert mannichfaltujstenAusdruchJviidet der U-ÍTjm- 
hmt dea hurzen a, Statt durch ö, das den Hdss. durch- 
aus fremd iat, wird er ausgedruckt theils durch: au, 
av, af, ao, S>, theils durck: o, 9, a, e, œ, eo; Ínjenenge- 
schieht es rein graphisck, itidem dem a der Laut beige- 
sckrieben wird, durck den es (a) Set der Atiasprache modi- 
jicirt werden soU; m dtesen phonetisch d. k. durch 
WÍedergahe der Aussprache selhst, die hiemack in einem 
o, bez. ddn. oder schwed. á, od&' einem mekr oder minder 
getmbten d, i: Ö oder beslehi. 

au: -cauttr (köttr) 48', gauiijum (göiijum) 44'*, Vauor 
(Vöggr) 64', avaur (svör) 64'*, kaDppum (köppuoi) 
65", hauG (högg) 65»8/.; — aúugua (Öngva) 67»^ 
aúngu (ÖQgn) 68^^ 
av: havsva (höggva) 54'^, avílgari (öflg.) 54'*"'^, av'rr 
(örr) 553, favþur {fööur) 55'3, havfgi (höfgi) 55'", 
avmbvnar (ömbnn.) 62*', tavkv (töku) 63'', aavgn 
(eögn) 63 '^, avllvm (öllum) 63 '^ 
ar: saTtg (aöng) 34", Sarlm. (SÖIm.) 34"^^, garngom 
(göng.) 36', arnd (önd) 48'^, ra-dd (rödd) 52^, lartto 
(lötto) 52«, maíg (mög) 52'^ gad'ga (göfga) 52'^ 
gartva M. harndla (götva u. höndla) 52^* i*sv) usw. 
ao: Haorgs (Hörga) 33'', laogh (lög) 44'* 
æ: æUom (öllura) 35'* 47>, eajmo (eömu) 36«, æll (öll) 
36'', Koftom (röptum) 36"'', hœfþing. (höfSing.) 36^», 
þraing (þröng) 37", £om (öm) 51*'* usw; vgh 
nœuíSum (nauðum) 42'^-^" d. i: nöuíSum, heat. 
ÁusspT. ö-y; dhnlich nout (naut) 43^'' 44^ 
0: olloTO (öllum) 33', oll (öll) 3720, selfor (-fSr) 33\ 
Kior(Kjör) 33", Ítoc (ítök) 33", fotom (fdtum)34^ 
lond (lönd) 34«, sciolldr (skjöldr) 35^*, gort (gört) ' 
37 í», stoþve (atöSvi) 40^*, logh (lög) 43", hoggvi 
(höggvi) 43^3'^^, iorþo (jöriSu) 44^", roddo (röddu) 
46'* M*w iww. 
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p: -epipll (spjÖll) 36", f<;>Btoin u. vpcom (fóBtum w. 
vöcum) 36*', rpdd (rödd) 47'« 51", pllom (öllum) 
48^", 9nnor (önuur) 50'*, -e^ngTi (-göngu) 64', 
hpllina (höll.) 64», gprt (gört) 64" usw usw. 
ð; 08CV (öekv) 46 ', hog. (högg.) 48*", garr (görr) 49 " 
0: »11 (Öll) 50", halBa (hölda) 55« 
œ: hœggr (höggr) 43"^*- *", 44'** 
eo: Bteoþr (stöSr) 36i\ geor- (gÖr-)362*-30 39" 40'^"** 
41',eongo (öngu) 40^^eorend- (örind-) 40 '*, keomr 
(kömr, kemr) 41 ^■'' 
NB. Nur da, wo dem V-Uml. dea a und dem l'Uml. dea 
ó die Bezeicknungen durck eo, 9, gemeineam aind, 
alít Laut des ersteren: Ö. 



Derl-Umlaut erkalt neben den in den norm.DrucTeen 
ublichen Bezeichnungen: e (a), æ (á), œ (ó), y (o, u, jo, 
ju), ey (au) no<^ folgende in den Hdas: 
e durck: æ, ?, (ei) 
æ - e, ^, œ, 9, 0, 
œ - GB, e, ^, eo, 9, 
7 - i. V 
ey - 0y 
Ckaracteristiach filr die alteren isldndiscken Hdss. 
ist die Vnterscheidung des œ (ó) und æ (á), wie es die 
stále Bewahrung dieses Unterschiedea fur die norwe- 
gischen ist. Der Uebergang des œ (ó) zu ausschlteas- 
Uckem ífi (á und ó) auf Island etwa vm Beginn des 
XIII. Jahrh. zeigt ewl Schwanken, das wiederum se (á) 
durch œ, p, 0, (ó) ausdrilckt (z. B. Ím cod. reg. der 
Sœm.E.). Bemerkenswerih Íat dÍeBezmcknung des œ (ó) 
durch eo, éo, eó, die nur den alteren Hdss. eigenzu sein 
sckeint und hier zugleic/i den kurzen 'á-Laut ausdrilckt. 
Das ZeÍchen ^, von Tkorodd (19P) filr die Be- 
seicknung mm&i^t des te (é) erfunden, tkeiU wie dag 
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Zeichen, 30 auch d&n Laut van e (a) zmn Unterscktede 

von e (d. i: altem E), ao bald ^ck auch beide wieder 
miachen. - Namewllich in ntmoegischen Hdsa. wird e {a 
und E) und ei durch œ, ^ und durck æi, ?i auagedtiickt. 
Díe ErweÍterung des eng zu e'mg od. æiag, wie die 
des 6ng zjí aung — d. i: Verlangerungen der lítnlaute 
e (a) und Ö (a) iww ng zu ei wiiá au — sind den dUeren 
Hdsa. fremd. Dasse&e gilt von ei = e in: heivir (hefir) 
44'^" und Beigir (segir) 72^^ 

æ = e: hfelga (helga) 35* 42^ tæng. (teng.) SS^', 
ælBCo (elsku) 37', bætr (betr) 42^, ænBkis 
(enskÍB, einskia) 42*, vægBemd (vegs.) 43^, 
hværr (hverr) 431" ,(^^ 
æ = œ: brteör (brœSr) 54'', færþvm (foerSum) 51^^, 
bœ (bœ) 55'», fœra (tœra) 662« 
œing=eng: læingr (lengr) 71'", Eeinge (engi) 70^^ 
æy = ey: hæyra (heyra) 42'* 

e = æ: tuer (tvœr) S^'jTéttaívætta^ST^*, lere- (læri-) 
44J3 4518^ -reþom (-ræííum) 44**, hreddomc 
(hræddumk) 44^*, fela (fæla) 44^^ selo (sælu) 
46*, frendom (frændum) 46^^ 47''', þer (þœr) 
46'-", frevesc {frteviek) 46'", meler (mælir) 
46**-", ner (nær) 51*3, beþi (bæSi) 55^'', 
cleþi (klæði) 55*^ hétta (hætta) 56'", gefo 
(gæfu) 56^1, venstar (vænstar) 61** 
e = ce: sete (sœti) 46", freþi (frœSi) 55^*, reþa 
(rœða) 56" 
eing=eng: streingl. (strengl.) 58*, dreingia (drengja) 64", 
leingi (lengi) 67*'', feingit (fengit) 71* u. ö. 
eo = œ: beonom ibœnum) 36'*''^, auþoouom (auð- 
œfum) 36**, meoþa (mœSa) 36*' 37*', deóme 
(dœmi) 38'», feoþom (fœSum) 38*^ feózlo 
(fœSslu) 38**, oseomt (úsœmt) 38*^, héogia 
(hoegia) 35'', reóþa (rœía) 40^ it, Ö. 
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? = æ: J)?r (þœr) 34", f^re {færi) 39» ", m^lte (mælti) 
40'^ Þ?gia (þægia) 40^", Igre- (lœri-) 45i5' '", 
§tla (ætla) 47^, n§r (nær) 47 '*, fr^Dda (frænda; 
47^', h^sto (hœstu) 50^ hr^om (hrœum) 51'', 
g^ (gæsB) 53', vgri (vœri) 53' jtswi íww. 
g = æ (œ): ?g8i (œgíi) b2^*, hr^r (hrœr) 52'*, h^gt(hœgt) 
70^', aékiz (sœkiak) 65'», st^'rri (stœrri) 68*, 
k^'mi (kœmi) 69*, b^nar (bœnar) 693» 

^ = e: t^ng. (teng.) 36*, ^fling. (efling.) 36", Bftta 
(setta) 36" 40", §lsco (elsku) Zl^, fraeþe 
(erflBi) 3729, ^þie (e!5Íi) 45»-, kn^ (knó) 53^ 
sgm (sem) 53" tisv). 
i = y: firir (fyrir) 43" 54^^ 57^^ nitt (nýtt) 46", 
þiccir (þykkir) 56'» 60'^ 

œ = æ: bœSÍ {beeSi) 60 '^ 61**. — œyri (æyri,eyri)43'* 

9 = æ: bpþi (bœöi) 51*", mprir (mærir) 53^,h9ri(hæri, 
hserri) 53" 

9 = œ: dptra (dœtra) 52^», brtiþra (brœSra) 52'», hrpr 
(hrœr) 52^», bg (bœ) ^b^'* 70», hpner (bœnir) 
96»' 

B = ie: blflio (blæju) 52»'*; = æ: ae (sæ) 47' 

= e: kemr (kömr, kemr) ^S', traþr (trö3r, treír) 
48^', safr (aöfr, sefr) 50^-' (Uml. des 
duTch i) 

B = œ: auþflTe(aui5œfi)45*,afrökia8k(afrcekjaak)47", 
nflrer^nœrir)^^^'', 8cr«pa(8krœpa)48*, damum 
(dœmum) 50^ faUlo (fœiSalu) 50*', foþesc 
(fœSisk) 51 '^ 80tr (sœtr) 51" 
fly = ey: may (mey vgl: got. mauj-) 42*'-' 

Gonsonanten. Nur den aliem Hdss. eigenthihn- 
Uch sind: die Bewahrung des altrn s {= r), der Ge- 
bruuck des in- u. auslaui. þ siatt des spdtern, dock den 
Twrw. Hdss. vom Anfang an eignen ÍS, die Bewdkrung 
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der Dentalaspiraten (þ, ÍJ bei ausgefailenem Vocal nach 
1, m, n, k, p slatt dea spatem d wW t, die der Refieæiv- 
form ak, nik statt dea spUtem z, wohl auck die desaUen 
g (got: ga-) vor 1 und n. 

a = T in derBelativpartíkelm (er): 33* 34" 35'»^?. 
46^^ und wi verb. sit&sí. vesa (vera): es 
(er)33* 35^*, vese (veri) 41^^, vesom (vemm) 
41'», vesa(vera) 45"-** 48^" 49», vas (var) 
40'» 50»« 
þ = i5: meþ (meS) 33', griþuiigr (griSungr) 33», 
hundraþ (hundraíS) 33» usw usw. 
Iþ(lö) = ld:qvarl5u8c (kvöldusk) 42'", fiolS (Qöld) 54\ 
kvlöi (kuldi) 553 63", helSa (hölda) 55*,hvlÞr 
(huldr) 62»', talíiir (taldir) m^'> 
mþ (mi5) = md: framþe (framdi) 39^ 
nþ (ní) = nd: [laníS (land) 34»^) synþ (synd)38'» 39* 
49'*, vnþir (undir) 52^, gegnþi (gegndi) 56', 
ynSi (yndi) 62^ 
kþ (k5) = kt: styrcþ (styrkt) 37^*, specþar (spektar) 

4823 

pþ (p«) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 

sk (8. 33 . . . ðl^-'): georesc 36^0, helgaso 37'-», 
vittrazk (d. i: vitrat-sk) 40', vitroþosk 41*, 
fyeomsc, minnomac (pl) 41"'*, hreddomc 
(sg) 44'8, hefsc 47»*, glikisc (2, pl) 48'«, 
foromsc (pl) 49', finzc (finnsk) 48'" tww 

gl = 1: glík-(lík-)38"41í8 46»*47»M8"'-'«50»«-^'' 

gn = n: gnott (nógt) 61"* 



Die Anwendung des 2. ist in den Hdss. eine viel 
í, als in den normal. Drueken. Sein i^spriing- 
Laut, wie ihn Thorodd bestimmt und dde dem 
íchende Verwendung in den Hdss. bezeugt: z = 
ts (S. 2^4), scheint allmáhlích von seiner dentalen 
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Beimischung etwas verloren, ohne sich doch desshalb zu 
hlossem b veriindert zu haben; denn nicht allein, dass 
es sonst nur in Verbindung mit Dentalis, 11, nn er- 
scheint, hildet es áuch in seiner Vertretung der alten 
Mefexivendtfng -ek (kallaek — kallazk — kallaz) nur 
den Ueberga/ng (kallaz — kallazst — kallaet) zit nmer 
; 8t. 
- de; hardz (hariSs) 52*, oríízeniidinga (orösend.) 58', 
landz (lands) 632«, guSz (gníel 72» 
tz = te: criatz (kríets) 36^"*'', hugecotz (-ekots) 36^'*'; 
(bez und betz = betst, hezt öO'^ 613'), 
veitzlo (veitslu) 38', þatz (þat-es) 52*, griotz 
(gijóte) 54^ tmo. 
zt = st: skylldaíto (skylduBtu) 57'^, grimmuztu (grim- 
mustu) 66^', leingztr (lengstr) 68'*, fr^gaztr 
{frœgaatr) 69* 
llz ™ 11b: allz (alle) 38^' 39^* 62\ gullz (gulls) 53'^ 
nnz, nz = UDS, Ds: mannz (manns) 39^ 61" 66^, sanz 
(eanne) 59'' 60^, þannz (þann-es) 70^ 
Die Refiexivendung -ek (-mk) vnrd ausgedrUcJct durch 
zk: klteðazc (klæSask) 57", bvmzc (húmk, hiimek) 57^", 
hiozk (bjóak) 68^" 
z: annaz (annask) 34"*, hiuggiz (bjuggiak) 42', stendz 
(Btendsk) 56^', fysvmz (fýeumk) 62' 
zst: vandizBt (vandisk) 70^", komzst (komsk) 71'',lykzBt 

(lýkek) 71" 
zt: fanzt (fannsk) 72^ þottuzt (þóttuek) 72'» 
NB. z = tsk in: unniz (unnit-sk, ppr.) 66', villz 
(vilt-Bk, jopí-.) 66^, hariz (barit-sk, ppr.) 69**, 
þickia (þikkitsk, 2. ^í.) 66 '^ ekípiz (ekipitsk, 
2. pl.) 16'" 
Norwegische EigmthilmlÍckkeit ist dei- WegfaU des 
h vor 1 und r, so íoi'e die Diasijnilation des ae sm rs. 
20* 
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1 = hl: liop Tiljóp) 58'«, lvtr(lilotr)60"'-2* (oiwohl 
auck isL: pverariiþ {-hlið) 33'*, luti w. lutti 
(hluti) 41^' 46^«; 
r = hr: riþ (hriö) 56'^ 

rs = Bs: mersv (.messu) 59^, Öfí. in peiB- (þess-, pro- 
nmit. dem.) 58'* 60'" 59^* 61* 61« msic. 
Der apateren (und norweg.) Sprache geh&ren geuyigae 
Erwetchungen und Hártungen an, jene des g und k 
thmU zv. gj und kj, theils zu gh und kb, des k eu g, 
des t zu ih mtd zu 5 (þl; diese dtigegen dea 8 z» t, dee 
ð zu d, des g zu k, wM auch des t' zu p. 

gi = g: agiæli (ágæti) 61", giæzlu (gæzln) 6t^' 62'^ 

giœzkv (gœðsku) 62'* 
ki = k: kiterai (kærSi) 58" 59"' 
gh = g: logh (lög) 43^% eighi (eigi) 43^^ fœlengh 

(fœling) 43", fylghSu (fylgSu) 44» usw 

kh = k: eorendreche (-reki) 41 '* (alt u. isL, wie x. B. 

raNsacheþ, michilli, þocha u. a. in Hom,. holm.J 

g = k: mig, þig, 8Íg ^mifc, þit. sik) 71'* 61* 60*" 

M. ö., miog (mjök) 63 ", syniaþag {gynjaSak) 

th = t: vitha (vita) 72'», thala (tala) 721", ]athinn 

(latinu) 72'», thaka (taka) 72*» 
Ö = t: yeú^ (verit, ppr.) 53*", na-cquaþ (nökkvat) 
56*», e» (et. hit) 60^ kvnnaíS (tunnat) 61^ 
«*w. (sch&n aS = at 34**!_) 



42*, fœtslo (fœJteln) 50", lit 
. (kva«) 72* 

í'", Gudrun (Gnírón) 51"/^ 
*^ madr (maör) 70*«/. (Flat.) 
lect 40'*, nirCnlict (viríuligt) 
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Oefter als in den normal. Drucken findet sich tn 
den Hdas. enge Beruhrung und Vermengung des m, n 
■mit f, b vne tni n^mfn (nöfn) 3!)'', aomna u. samnftsc 
(Bofna M. safnaek) 46** 47'*, m = f n vn: iam- (jafn-) 
^aix 43" 50'* 50 's 56^; umb (nm) 33 '^ m. Ó. 

Oletchfalls h&ujíger einerseits Í5r = nnr, andrerseits 
ft síatt des (lateiniachen) pt. 
5r = nnr: fiþr (finnr) 36», ipre (innri) 38^^ muþr 
(munnr) 47", saþr (eannr) 51^', okuSr (ú- 
kunnr) 64 ^" 
fl = pt: skiftesk (Bkiptiak) 37', graoftr (gröptr) 38 '^ 
efter (eptir) 38" 47"* (auc/i efpter 46"), 
aftr (apti') 383" 4622, lofte (lopti) 39'", crafte 
(krapti) 3932, offc (opt) 40 ' msm. 

Wie fiorgongr 33* fií)- fiorþongr (g = 8), fagma/tiV 
faiSma, HjÖrunga vágr fiir Kjörunda vágr, syngafik fUr 
syndaak, so auch (3 = g): synduíir_/Mí- syndugr, neiíSiek 
fur hneÍgÍHk u. a. 

Von quantitativen EÍgerJieiten des haTidsdiriftliclien 
Gonsonantismus honimen in Betracht einmal: Epentkese 
und Auslassung, sodann: consonant. Geminaiion statt 
des einfacJien Consonaníen und einfacker Consonant statt 
des geminirten. 

Epenthese des k in: Sclakka- (Slakka-) 33'^ áe« t 
in: etþa (e5a) 46*'', des n in: helfning (helfing <wí. helm- 
ing) 33'" 34'*, scyngnare (skygn.) 46'*, des 6 in: -tofst 
(toft, topt) 33'^; anderm&rts ofat (opt), heifst (heipt) usw 

Auslassung des d in: an(d)svorum 60'", des ö in: 
har(5)la 51'*, des r in: tec(r) 46", a'ck(r) ^e""', goþ(r) 
46", fy,»8ta 60' (62'), dvel(r)60'*, áe* n ín: vat(n)8 33^ 
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DÍe der Etymohffíe imderstreitende hÍ€T einfache, 
dort doppelte Setzuny eínes Oonsonanten ~- Ím InlaiU 
wte im Auslaut — Tnag mtndestens z. Tk. auf Schreib- 
fehler 6eruken; man versSwmte den zwdten Consonanten 
hÍTiZuzufiigm oder im andem FaUe: man schrieb ein n, 
R, S (= nn, iT, es) wo ein n, r, s geniigte, vrie z. B. in 
MvntóaH- 34'*, fvE (fyrir) 45^, geÍB (gefr) 45^", þreNningo 
(þrenningu) 45^^ sonH (BOnr) 45'*, sinvm (sínum) 46*, 
sÍnaE (ainnar) 50'*, -laíSar (-lausar) 55^, iofuRS (jöfurs) 
70'«, > sogar EÍki (ríki) 64'« 68'^ 7010 

Qleichwohl acheint sie in den meisten Fdllen ein 
íreues Bild der Auss/jrac/ie zu bieten: man sckrieh einen 
Gonsonant einfach, weil man ikn eben axick nur als 
einen eÍnfacJien aussprechen konnte, wie wiederum ge- 
wisse Oeminationen auf einen eigenthumlichen Laut hin- 
zmoeisen sckeinen, den der einfack gesetzte Consonant 
nickt auszudriicken vermochíe; dies letztere gilt vorzugs- 
weise von dem schon friik auftretenden lld (auck Wi) 
und nnd = Id (It) wnd nd ; ob auch von nn (Flat.) und 
dem auslautenden ss? 

1 Cons. ~ 2 Conss. im Inlaut: ligr (liggi') 33''*, 
legia (leggja) 48", ykr (ykkr) 65^', drekr (drekkr) 
48^". nokot (nökkut) 44'", drotene (dróttine) 42'", 
afretr (afréttr) 33'", alrar (allrar) 33*, sinar (síunar) 
53^', hinig^hinnig^öö'", nockori (nökuÍTÍ)60'-Míw). 

tm Auslaut: glaug- (glögg-) 65', feo (fekk) 46^ 
71« 72^ pryd (prýdd) 43', sciot (akjótt) 42'*, brat 
(brátt) 18* 56", eit (eitt) 46'=, up (upp) 33'* w. 
ö., mikil (mikill) 51*, spial- (spjall-) 44'*, fim (fimm) 
33*, han (hann) 33", ein (einn) 51^», þan (þann) 
59'^, -en (-enn, art.) öft., fer {ferr) 4fi'*, curteis 
(kurteiss) 57^ 
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2 CoTMs. = 1 Oona. tm Inl.: myccla- (mikia-) 42* j?. 
68^ vittrazk (vitrazk) 40', lutti (hluti) 46^", 
birtter (birtir) 72", uaDctte (aancti) 72'", heimmi 
(beimi) 40"'-'2 

itn Áual.: -uunoitl (-unnit) 44", bvartt (bvárt) 
46^^ serr (eér) 71 '^ umm (um) 72" 

lld = Id: hallda (halda) 36", helldr (heldr) 36", uilldi 

(vildi) 55^', scyllde (Bkyldi) 51^* usw usw. 
llt = It: sellt (selt) 40'^ heimiilt (heimilt) 56»=, mællti 
(mælti) 61'', hellt (helt) 71' uaw. 
nnd = nd: Brafds (BraDds)35', BvaraNda (Bvaraudtt) 45'^, 
lannde (laudi) 57', senndi (sendi) 57^' 64' 
58^, hennde (hendi) 58^ Hilldibranndr wnd 
AsmuDndr 64 — 70 
nn = n: allann (allau) 50^ fornni (íomi) 62'^, jafnnan 
(jafnan) 70" 7l2, Hallbiornn 70", idnn (iðn) 
70'*M«W (Flat.) 
ss = s: vtlendiss (útlendis) 72* 

£■»11 Beispiel von Metathesis findet sich in scirþr 
(skríSr) 51** 



byGoogle 



WOBTREGISTER 



Sí — AUnord. Glossar, Lpz. 1866; B = SBugge; JTh = J&n 
Tliorkehtm; EM — Eonr. Maurer; Seb Eg —SveiiUgöm 






B.Í- 



ÍTiöf) s: ær, f. Gt; in: m 
iot hQndl»e (tólfrœð) iL i: 150 
SAafe 233> 

ílra-or6, n. 78" *-■ æBra, f. <JÍ 
(tTC) »nd affarar (i^c) 
200" von á-f5r, f. und af-för, f. 

f-hyggjask ('«.- 2. hyggja, 
GIJ, aeine Gedanken con Mu> 
forÍKenden, »ieh Eiw aM dem 
Sinne ttMagen 268^ 

fl-fátt (ló), acH. wenig d. i: 
Mangd an Kraft, Streitmaeht 
6S'» 

fretr 233"' d. i: af-réttr d. i: 
af-rektr (pon raka, treiben Gl), 
m. compagcuum, wHde Waide, 
'die meder den Bau einerSenn- 
hStte, noch da» Heumacken ge- 
staíUt' EM 

kja8k(kt),c(TBíicWðss^É« 



24717 

á-góiJi, m. Gewinn, Vortheil 
'hier jedenfalh eine mit der 



hSngendeNutzung, die eich mit 
dem hvalrnki nSher beriihrt, 



tkeil 245" 
: Jem mit 
STáru-skie 
it IMchen 



Ála-el, n. Alet (eineg ritíngg)- 
Síurm d. i: Eampf 56"^* 

alda (rwc) s: öld, f. Gl; alda 
híerx ein Jeder 253» 

al-bægí {d. i: -hœgB?) f. freier, 
ungetrObter Sinn 137*» 

alÍD, f. Arm; álDar-gim, n. Ar- 
me» Feuer d. i: Gold; álnar- 
giins land, n, Goldes Land d. 
i: Madcken 123» (vgt: land- 



all' 



-allB- 



Idr, w. 56*' 58' 

Taldandi, pprœa. Gl 
álnir, ni. Gl; SehieiMbogen, in 

álms-ærir, m. pl. {s: árr, nt. 

GIJ Bogendiener, Erieger 64i« 
al-SDotr. a^.vormhm,fmnlfiL'' 
alterl, m. 236" ff. d. i: altari, 

m Gl 
ál-vangr, m. Aaluiiese d. Í: 

Wasser; úlvaDgs ej (hisel) d. 

i: Holtn (Öiarár-hólmí) 127W 
ámátt,adj.n. enlsetílieh,8chredc- 

lieh (?) 38 (3») tyl.- atalt 39 

(15^) 
an lí. í.- en((v/Tal«ndvel)239> 

andar-tak, tt. Aíhemzug 2U1» 

andligr, «4)- ff^i^^ 245»' 

andri (an^r, öndr), m. Sehnee- 

achúh; anfineaa-andri dea Vor- 

gebirges Sehneeschuh d.i: Schiff 

123» 
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and-spjall(aiin8pjall),n.fTt|^«n- 
rede (d. i: TrostemnorU) 252'* 

and-TBna {od. andTani), a^. 
beraiat einer Sache (eiusl 270^ 

aDsvar 2(ið"''i' d. i: and-svar, 
n. GI 

ár, ade. eintt 2&2'> 

arm-dagr, m,de»Armes — Tag 
(d. i: Tagmit) d. i: Gold; 
amdagB-Bir (AsiTt) d. i: Mad- 
chen 126»> 

arm-leggr, m. 266"'= l.armr, 
m. Gl 

árna (að), autriehten, geuHnnen 
2661* 

ár-Btraumr, n>. FlusB-etrom; 
dalB-árBtranmar des Bogem 
Flusivtröme d. i: Pfeile; ár- 
Btrauma-dal-steypir: der Pfeik 
Ver»eitder d. i: Krieger 66» 

ár-strönd, f. FluBSstrand liO* 

aBtar-IauBB, atfí. okne Ldebc 
261 n 

á-Btemma (ostemmal, f. 'eine 
Vorrichtung, wie der hlaupa- 
garfir, eine Sekleugge zum Auf- 
atauen des Sees, um sein Aus- 
/ischeníueríeichiem' KM 233> 

á-syniligr,ai^'.a)t8eAníicft260^' 

at*TOm 257» d. i: atbæfjjm con 
at^hajfi, «. 25Tfl (falach im Gl: 
al^hœfi, n.) 

atall, adj. wUd, tchrecMick 39 

(15Í) 

at-burðr, m. Gl; mefl atburð 
unter UmstUnden, bei Gelegen- 
keit, dann und tiiann (?) 146'* 

at-hugi, m. Beíroefttiinj/ 23t " ; 
athnga-Terílr, oi&'. der Ueber- 
legung mrih 137^» 



at-kvieBi. n. ffl; atkv. = á-kT., 
«. Zaubertpruch, segen 270" 

at-róflr, m. Etttgegenrudem_ 
Ángriff zu Sckiff 75M-28 
tt {rucht átt) 115*' 



etja 



Gl 
anSga (aX) reidt tnachen; au5- 

gaak reich werden 143^' 
aoaigri (Hde) 246" lies: anbigr, 

adj. Gl 
auS-skilligr, adi. 199« — auð- 

skillinn, ppr. Gl 
auðs-lág, f. Schats-baum d. i: 

Madehen 123" 
auð-aóttr, ppr. 71" — adBBÓtt- 

ligr, a<y. Gl 
aufi-Teitir, m. ReicktKum-spen- 

der (vom Kg Adalr.) 1163» 
auD-veldr, adj. leÍeht^iV vgl: 

auðveldl^. adj Gl 
aaga, n. Gl; at augum 'mit se- 

hendenAugen',hopfúberi\ (24') 
aug-ljÓBS, a^. deutlich, lUar 

260» 
auki, m. Gl; verfia at moldar 

auka zur Staubesvermehrung, 

au Stat^e werdm 39 (10«) 
aurar, m. pl. (s: ejrix, m. Gl); 

til aura des VermBgens wegen 

126«- 3" 
ausskota (•;. i: aust-ekota), f. 

SchSpfgefass fúr das Bootwas- 

ser 231'* vgl: ausker, n. Gl 
austan-viudr, mi. Osíwind 123* 
baka (afi), baeken; bakask suA 

tcUrmen 75' 
bak-eldr, m. Feuer, utn sich 

daran zu erw&rmen 75' 
bál, n. Gl; Hárs-bál Hars d. i: 

Odins Feuer d. i: Schuiert 6C» 
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bani, m. oehitsor; Hjalmars baDÍ 

(vom Schicerte Tyrfing) 40 (19' 

22«) 
ban-orð (od. baua-orl)), n. -> 

bani, m. 61, tn.- verSa at ban- 

orBi 269^0 
bark-lauHB, ai(}. óhne Rinde 

(börkr, frt.) 20531 (— nÖktr205'») 
barn-fÓ8tr, «. 137« «.■ fórtr, 

». Öí 
bauga (von baugr, w. Gi ?): 

rinffdn, tith hin und her be- 

Kegen (von Avgen) 128'^ 
beiba (dd), Gl; b. eÍDn grátg 

Weinen fúr Jem ermrken, Jem 

zum Weinen bringen (f) 253"; 

h6ÍááA2hi* liesmiiB: beiddar 

jitsstB at molendum; Jagen (?) 

254»; beizt d. i: beitt-sk 256' 
beiskr, m^. bitter, im Beinam. 

Ámi b. 139" 
ben-logi, »1. Wundenfeuer d.i: 

Schtvert; benloga • eimr , m. 

Schutertfeuer d. i: Gold; ben- 

logareÍma-Ullr (A»e): Gold-U. 

d. i: Mann 128^8 
ben-eigfir, m. Wwndenaichel d. 

i: Schttert 127»' 
bí B a (beifi), öi; erÆuiáen 252"' "■" 
biðja (bafi). Gl; hón baS liann 

afsérreíDi st'e bat ikn 

eeinen Zorn (zu nehmen) 270»* 
biB-lund, f. Geduld (»: bíBa, 

Ql) 237" 
bioda (batt), Gl; Unden (von 

Buehítaben) d. i: ligare, abbre- 

viare 199" 
bíta {beit). Gl; bitr i augu 

mér (impert): ieh scheue mick 

(?) 260'« 



biti, m.BallcenimHauiie(Kiróhe, 

KlosUr) 207" 
blóB-gagl, n. Blutgans d. i: 

Habe 133*» 
blófi-lifr, f. geronnenes Blut 

203» 
blde-rðst, f Blutmeer 60" 
blœja 252»» d. i: blæja, f Gl 
blúmgask (afi), AÍilAen, inBlOthe 

ítehen 20S> 
blómi, m. Gt; dusserer, glSn- 

zender Schein 260»« 
blý, n. Blei 207" 
bœr, m. GI; lyrir höfníbœ kon- 

ungs 265S0 f höfuöborg k. Fas. 

II, 479' 
bðfi, f KampfW» 
bSlTa-HmÍBr, m. R&nkegchmied 

(vom Begin) 26'« 
bólHtr, m. Polster, Kissen 252»* 
borB, n. Gl; SchOd in borSa- 

þing SchSderveraammlung d. i: 

Kampf 56" 
borBa-bil, f. (i'on borSi, m. ta- 

pea Gl); borSa Bil (Asin) d. i: 

MddcUn 126«" 
borS-þili.n. Schiffsþlankelhí** 
bráflna (afl), nAmdzen 202^ 
braga- [od. bragar-)fuU, n.36i* 

s; fjill, n. Gl 
bragS, n. Gl; afbiagSi alsbatd 

255'» 
bragningr, m. FHrst 56" 
bragr, m. Gl; Gedida 117»* 
brak, n. (?eAra(;A146'8 wííbraka, 

(aB) GJ 
brá-máni, m, Wimper-mond 

d. i: Auge 129> 
brandr, m. 01; Sehujeri-blaU 

2693» Sehwert 255' 
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bregða (brá), Gl; br. lífl eiiiB 

Jem. heben beenden 136"> 
breniiu-flteinn, m. Sdiwefel 

1462» (ífB. Bermtein, meinum 

heisat: rafr, m.J 

breati, n. 14618 -.brestr, m. GI 

brezkr, a^: aus Breaand IT' 

brigB, f. FeÍndseligJcetí wegen 

Elw (um eitt) 1262= 
brimloga 12S>2 liea mit JTh: 

benloga (beiniloga Hds) 
brjóst-kirkja, f. 'die Kii-che in 

unsrerBrttst' (?)-13%i\ éhenao: 

briostkirkior váiar Hom. norv. 

135'* dagegm: brióst kirkio 

órrar Hom. holtn. 102' 
brjöBt-liili, n. 235»' ff. und 

-þili, m. 23551 jf. _ bjór-þili, 

m. 8.- 2. bjórr, m. Gl 
bróþ 249* d. i: 3. bráB, f Gl 
brúna-bimÍDn, m. der Brauen 

Bimmel d. i: Angesichl 129' 
brjnjn-hrjnfiakr, m. d. i 

flakr hrynjandi í brjnju d. i 

Schmerl 133" 
buBlungr, m. Nachkomme dés 

Budle d. i: FUrat 11 (25«) 255' 
■ búinn, ppr- 01; egg er búin 

leggi die Schwertsehneide ist 

auf; gegen den Schenkel (det 

Gegnerg) gezogen 127*^ 
búningr, m. Gt; b. á plenario 

Kapsel fod. Tuch ?) fUr das 

Flen. (d. i: huchfðrm. EeUquien- 

hehitltniaa) 234" 
bli-njt, f. ViehmUch 147^ 
burr, m. Sohn 255" 
byrgja (gB), Gl;b. eínn ^útan 

eitt Jem vm Mw ausBchliesaen 



235'»; b, eitt úti Etw aus- 
echliensen 237" 
el-leitr, m. Zmanglosigkeit, 
Ungenirtheií 69' 
djöfulligr, adj. teufiisch 238* 
djBrfung, f. DreistigkeU 2BB" 
dœmi-aagft, f. 'Bíspei' 262" 
Öggva (gB), 01; feucht maehen 
201" döggvask feucht tnerden 
202'» 
döglingr, m. Nackkomme dea 
Kg Dagr d.i: FSrst llð" 252" 
dólg-ajötull, m. is qui inimici- 
tiam (dólg, n.) componU i. «, 
padticator {vom Grotti) 255* 
draupnir m. Draupnir, ein 
Bing; Ðraupnia iöggDraupnes 
Thau d. i: Oold, Draupnis-dögg- 
Preyr (Ase) d. i: Mann 665 
drifinn, /ipr. beaprHxt, umgeben, 
íít; hörvi drifinn mit Flaehs 
(Leinen) umhollt 123" dr. MóBi 
blulbesprOít 132i<i 
drykkr, m. Trinkgesdlsehaft 
137'^ vgl: sitjaviB diykk Fma 
VJ, 215!' 
dngira d. i; dugir-a noníM-oáesí 

40 (21') 
dúnn. m. Ftaum, Dunen 254"» 
dvelja (dvalda), Gl; dv. einB 

Elw verhindern (?) 126" 
dvena (aB), erachlaffen Clorpes- 

cere' Hom. norv. 52'J) 262'" 
dylja tdalBa), verdunkeln, bemS- 

keln Etw (eins) 6T' 
dýrBligr (od. dýrligr 242'), a^. 
— von djrB, f. gloria cceli 01 
—gehr. voH Geiatlichen kenni- 
maSr d. 135«*; dírilliga, adv. 
143SI* 
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der Dentalaspiraten (þ, ÍS) hei ausgefallenem Vocal nach 
1, m, n, k, p statt des spdtem d und t, die der Itefieæiv' 
form ak, mk statt des spdtem b, wohl auck dte desalten 
g (got: ga-^ vor 1 wnd-a. 

e = V in derlielativpartikeles (er): 33* 34" 35 "l^. 
46'* und im verb. subst. veaa (yera): es 
(er) 33^ 35^^, vese (veri) 41 '*, vesom (venim) 
41", ve8a(vera) 45'm 48^» 49», vas (var) 
40 »2 50*» 
þ = S; meþ (meíi) 33', griþungr (griíungr) 33', 
hnQdraþ (hundraí) 33' nsto uato. 
lþ{15)=ld:qvartöusc (kvöldusk) 42'o, fiolíS (Qbld) 54'-', 
kvM (kuldi) 55» 63", Ufáa. (hölda) 55ShTlþr 
(huldr) 62", tal8ir (taldir) 69»» 
mþ (mS) = md: framþe (fraœdi) 39» 
Dþ (nS) = nd: [lanS Oand) 34"] synþ (synd) 38'* 39* 
49'*, vDþir (undír) 52^ gegnþi (gegndi) 56', 
ynSi (yudi) 62 ^ 
kþ (kS) = kt: atyrcþ (styrkt) 37'*, specþar (spektar) 

4823 
pþ (pi5) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe fgleypti) 
8k (S. 33 . . . 51";: georesc 36»», helgaso 37 '-^, 
vittxazk (á. i: vitrat-sk) 40', vitroþosk 41 ^ 
fyaomsc, minnomec (pl) 41'»"'*, hreddomc 
(sg) W\ hefsc 472-», glikisc (2. pl) 48'^ 
foromsc (pl) 49», finzc (finnsk) 48'" tww 
gl = 1: giik-(llk-) 38" 41" 46**4728 48'0-'»50's-5» 
gn = n: gnott (nógt) 61'^ 

Die Anwendung des i ist in den Hdss. eine viel 
weitere, als in den normal. Drucken. 8em uraprimg- 
licher Laut, wie ikn TJiorodd bestimmt und dte dem 
entaprechende Verwendujig in den Hdas. bezeugf: z = 
fia, ds, ts (S. 294), sckeint aUmaklich von sevner derUalen 
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Betmtachumf etwas verloren, ohtie sich doch desshalb zu 
blossem s verandert zu haben; denn nicht allein, dass 
es a&nst nur in Verbindung mif Dentalia, tl, nn er- 
scheint, inldet es áuch in seiner Verlretung der alten 
RefiexivendiiTig -sk (kallask — kallazk — kallaz) nur 
den JJeberga/ng {kallaz — kallazst — kallast) zu neuer 
Dentaiverbmdung: st. 
5z = da: hardz (hartSB) 52*, orSzenndinga (orösend.) 58', 

landz (landB) 632«, g^g^ (guís) 72» 
tz = ts: cristz (krista) 36'"*'', hugscotz (-skote) 36^'*'; 
(bez und betz = betst, bezt 60 '» 613'), 
veitalo (veitslu) 38', þatz (þat-eg) 52^ griotz 
(grjóts) 54* vMO. 
zt = Bt: skylldazto (akyiduatu) 57 '^, grimmuztu (grim- 
mustu) 66^', leÍDgztr (lengstr) 68'*, fr^gaztr 
(frsBgaatr) 69* 
Uz = Us: ailz (alls) 38» > 39^* 62', guilz (gulls) 53'^ 
nQz, nz = nns,n8: mannz (mannB) 39^ 6i'> 66^, Banz 
(sanns) 59' 60^, þannz (þann-es) 70^ 
Die Beflexivendung -sk (-mk) wird ausgedrúcht durck 
zk; klffiSazc (klieSask) 57*, bvmzc (búmk, biimak) 57*", 
biozk (bjósk) 68»» 
z: annaz (annask) 34"^, biuggiz (bjuggisk) 42*, stendz 
(stendsk) 56^', fysvmz (fýsumk) 62' 
zst: vandizBt (vandisk) 70*^, komzst (komsk) 71", iykzst 

(lýksk) 7131 
zt: fanzt (fannsk) 72», þottuzt (þóttaak) 72"3 
NB. 7, — tsk in: unniz (unnit-Bk, ppr.) 66*, villz 
(vQt-sk, ppr.) 66^, bariz (barit-sk, ppr.) 69^", 
þickia (þikkitsk, 2.^í.) 66 '^ akipiz (skipitsk, 
2. pl.) 16"» 
Norwegische EigeníhiimUchkeil ist der Wegfall des 
h íxw 1 und r, so wic die DissÍmilation des se zu re. 
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der Ðentalaspiraten (þ, J5) bei a\isgefallenem Vocal nach 
1, m, n, k, p statt dea apUtem d und t, diis der ReflexÍv- 
form ek, mk atatt des spéitem z, uioA^ aueh die desalten 
g (got: g&-) vor 1 und n. 

% = T in d&rJRelativpareikelea (er): 33* 34^2 35'"jf. 
46'* «ntí m werí. subst. Tesa (vera): ee 
(er)33' 35^*, vese (veri) 41'^, vesom (Tenun) 
41''», vesa(vera) 45'»-^* 48^" 49», vas (var) 
40'^ 50^« 
þ = Í5: meþ (meí) 33', griþungr (griijnngr) 33^, 
bundraþ (hundraS) 33* usw uaw. 
]þíli5)=ld:qvarli5u8c (kvöldusk) 42»", fiolÍ5 (Qöld) 54», 
kvlSi (kuldi) 55» 63", helíia fhölda) 55*,hvlþr 
(huldr) 62", talíir (taldir) 69^0 
mþ (mi5) = md: framþe (framdi) 39^ 
nþ (ní) = nd: [lani5 Oand) 34^sj eynþ (gynd) 38" 39* 
49'", vnþir (undir) 52*, gegnþi (gegndi) 56', 
yni5i (yndi) 62* 
kþ(kS) = kt: fltyrcþ (styrkt) 37", epecþar (spektar) 

48*» 
pþ (pi5) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 
sk (8. 33 . . . ðl^''): georesc 36»», helgasc 37'"*, 
víttrazk {d. i; vitrat-sk) 40'', vitroþosk 41*, 
fysomsc, minnomsc (pl) 41'^''*, hreddomc 
(ag) 44^», hefsc ^P\ glikisc (2. pl) 48'«, 
foromsc (pl) 49», finzc (finnsk) 48'* usw 
gl = 1: glík-(lík-)38"4I"4624 472M8'*-'"50'»-5« 
gn = n: gnott (nógt) 61 •» 

Die Anwendung dea z Íat Ín den Hdas. eine viel 
weitere, als in den Ttíyrmal, Drucken. 8ein urapriing- 
licher Laut, wie ihn Thorodd bestimmt und die dem 
entaprechende VenoenduTig in den Hdsa. b&seugt: z = 
Í5s, ds, ts (S. 2^4), scheint alhnahlich von seiner dentalen 



iv.t^iOO^IC 



DF,N rSOBKN 307 

Seímischuvg etwaa verloren, ohne st'eh dock desshalb zu 
blossem e verdndert su haien; denn nicht aUein, dasa 
es aonat nur in Verbindung mit Dentalis, 11, nn er- 
scheint, hildet es auch in seiner Verlretung der alten 
Refiexivendtfng -sk (kallaBk — kallazk — kallaz) nur 
den Uebergang (kallaz — kallazst — kallast) zm neaer 
Dent<dverbindung : et. 
Bz = dB: hardz (harís) 52^, oríSzenndinga (orSsend.) 58', 

landz (lands) 63">, guíiz (guíísl 72* 
tz = ts: cristz (krists) 36^'^'', hugscotz (-skota) 36^''^; 
(bez und betz = betst, bezt 60'* 61''), 
veitzlo (veitslu) 38'', þatz (þat-es) 52*, gríotz 
(grjóts) 54^ usw. 
zl = st: skylldazto (akyldustu) 57 '\ grimmuztu (grim- 
mustu) 66^', leingztr (leagstr) 68 '^ fr^gaztr 
(frægastr) 69'* 
Uz = lls: allz (alls) 383i 39^* 62', guliz (gulls) 53>3 
nnz, nz = nns, na: mannz (mauns) 39^ 61'' 66', sanz 
(sanns) 59' 60*, þsnnz (þann-es) 70^ 
Die Refiexivendung -sk (-mk) wird ausgedriicki durch 
zk: klteSazc (klæíiask) 57*, bvmzc (búmk, búmsk) 57^", 
biozk (bjósk) 68»» 
z: annaz (annask) 34"*, bíuggiz (bjuggisk) 42^ stendz 
(atendsk) 56*', fysvmz (fýsumk) 62' 
zat: vandizst (vandisk) 70^^, komzst (komsk) 71^, lykzst 

(lýksk) 71»' 
zt: fanzt (fannsk) 72*, þottuzt (þóttusk) 72'» 
NB. z = tsk in: unniz (unnit-sk, ppr.) 66', villz 
(vilt-sk, ppr.) 66», bariz (barit-sk, ppr.) 69^*, 
þickiz (þikkitsk, 2.j)í.) 66»«, skipiz (skipitsk, 
2. pl.) 16'« 
Norwegische EigentJiumlidikeit ist der Wegfall des 
h vor 1 imd r, ao wie die DissÍmilatíon des ss zu re. 
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ANMFBKVHOKN ZU DEK FBOBEN 



Aer DentalaspÍrcaen (þ, S) hei a-usgefaUenem Voeal liach 
1, m, n, k, p statt dea spáíem d imd t, die der Reflexiv- 
form ek, mk statt des apatem z, wohl auck die des alten 
g (got: ga-_J vor 1 und n. 

8 = r iVi derRelativpartikelm (er): 33^ 34" 35'"/. 
46*' vmd £m verb. subst. vesa (vera): ee 
(er)33^ 35^^, vese (veri) 41'*, veBom (venun) 
41", Tesa(vera) 45"-*' 48*» 49», vas (var) 
40 >* 50" 
þ = 8: meþ (meíi) 33', griþuii^ (griíungr) 33^, 
hundraþ (hundraS) 33^ umo usw. 
lþ(lð}=ld:qvarl»u8C (kvöldnsk) 42'», fioK (Qöld) 54«, 
kvtöi (kuldi) 553 63", holSa rhölda) 55Shvlþr 
(huldr) 62", talSir (taldir) 69»" 
mþ (mít) = md: framþe (framdi) 39» 
nþ (niS) = nd: panS (land) 34"] synþ (aynd) 38'* 39* 
49'*, vnþir (undir) 52*, gegnþi (gegndi) 56', 
yn»i (yndi) 62* 
kþ(kí) = kt: styrcþ (styrkt) 37", specþar (spektar) 

48" 
pþ (p«) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 
Bk (8. 33 . . . 51^''): georeec 36'", helgaec 37'-*, 
vittrazk {d. i: vitrat^sk) ^C, vitroþOBk 41», 
fysomBC, minnomsc (pl) 41'^'*, hreddomc 
(sg) 44*«, hefsc 47**, glikisc (2. pl) 48'«, 
foromse (pl) 49', finzc (finnsk) 48'" usw 
gl = 1: gHk-(lik-}38"41*8 46** 47*8 48'*-'" r,Qn.io 
gn = n: gnott (nógt) 61 "* 

Die Ámoendung des z ist in den Hdes. eine viel 
weiíere, als in den TWmal. Ðruchen. Sein urapríing- 
licher Laut, wie ihn Thorodd besfimmt und die dem 
entsprechen.de Verwendung in den Hdss. beseugt: z = 
ijs, da, ts (S. 3y4), scheint aUmahlioh von seiner dentalen 
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Beimtschmig elwas verloren, ohne sich dock desahalb zu 
blossein B verdndert zu kaben; denn nicht alleinj dass 
es sonst ntir in Verbindtmg mit Defntalia, 11, nn er- 
acheint, Mldet es áuch in seiner Vertretung der alten 
Be^xivendifng -sk Ckallask — kallazk — kallaz) nur 
den Uebergang (kallaz — kallazst — kallast) zu neuer 
Ðentaiverbindung: st. 
i5z = ds: hardz (haríSs) 52^ orðzenndinga CorðBend.) 58^, 

landz (lands) 63'*, guSz (guSs) 72* 
tz = ts: cristz (krists) 36^'*'', hugacotz (-skots) 36''^'; 
(bez und betz = betst, bezt 60'* ei^i), 
veitzlo {veitslu) 38'', þatz (þat-es) 52*, griotz 
(grjóts) 54* vsw. 
■£t = nt: skylldazto (skyídustu) 57^*, grimmuztu (grim- 
muetu) 66'^ leingztr (lengstr) 68 '^ fr^gaztr 
(frægastr) 69'* 
llz = Us: aUz (alls) SS^' 39»* 62', gullz (gulk) 53'» 
nnz, nz = niis, ns: mannz (manns) 39* 61'' 66', sanz 
(sanas) 59^ 60^ þannz (þann-es) 70* 
DÍe Befexivendung -sk (-mk) toird ausgedrilckt durch 
zk: klæiíazc (klœSask) 57", bvmzc (búmk, búmsk) 57»*, 
biozk (bjósk) 68»» 
z: annaz (annask) 34'*, biuggiz (bjuggisk) 42*, stendz 
(stendek) 56*", fysvmz (fýsumk) 62' 
zst: vandizst (vandisk) 70'*, komzst (komsk) Tl^ilykzst 

(lýksk) 71»' 
zt: fenzt (fannsk) 72*, þottuzt (þóttuak) 72'» 
NB. z = tsk in: unniz (unnit^sk, ppr.) 66', villz 
(vilt-sk, j^.) 66», bariz (barit-sk, ppr.) 69'*, 
þickiz (þikkitsk, 2. pí.) 66 '^ skipiz (skipitsk, 
2. pl) Í6'« 
Norwegische Etgenthumlichkeit ist de^ Wegfall des 
h Vffr 1 und r, so loie die Dissimilation des ss zu rs. 
20* 
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der DentalctspÍralen (þ, 8) hei ausgefallenem Vocal nack 
1, m, n, k, p statt des spdterv. d urtd t, die der Refiexiv- 
form Bk, mk statt des spatem z, loohl auck die desalten 
g (got: ga-J vor 1 und d. 

8 = r ^Ti derRelativpartikel^ (er): 33* 34 ^* 35'"/. 
46'^ und im verb. subst vesa (vera): es 
(er) 33'' 35^*, veBe (veri) 41 '*, Tesom (vemm) 
41^», Tesaívera) 45"- *< 48" 49», vas (var) 

þ = 8: meþ (með) 33*, griþan^ (griJíiiDgr) 33^ 
hundraþ (hundraS) 33' umo usw. 
lþ(15)=ld:qv»18u8C (kvöldosk) 42»», fiolíS (Qbld) 54«, 
kvlSi (kuldi) 55» 63", hulSa fhölda) 55*,hvlþr 
(huldr) 62", taMr (taldir) 69»» 

mþ (mS) = md: framþe (framdi) 39» 

nþ (nö) = nd: [lanS Qand) 34"] synþ (synd) 33'^ 39* 
49", vnþir (undir) 52*, gegnþi (gegndi) 56', 
yníi (yndi) 62* 

kþ(kíi) = kt: styrcþ (styrkt) 37", specþar (spektar) 

Pþ (pS) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 
sk (S. 33 . . . 5P''J: georesc 36»", helgaec ZT-\ 
vittrazk (d. i: vitrat^ak) 40^, vitroþOBk 41*, 
fyBomBC, mÍnnomBC (plj 41'»'*, hreddomc 
(ag) 44*», hefsc 47", glÍkÍBC (2. pl) 48'«, 
foromsc (pl) 49», finzc (finnak) 48'* usw 
gl = 1: gHk-(Iík-)38" 41" 46^47" 48"'-'«50'"-5« 
gn = n; gnott (nógt) 61 '" 

Die Anwendung dea 2. ist in den Hdss. eine viel 
weiíere, ala in dpn narmal. Drucken. Sein wraprimg- 
licher Laut, wie ihn Tkorodd beatimmt und die dem 
eniaprechende Verwendung in den Hdas. bezeugt: z = 

8b, ds, ts fiS'. 2yi), scheint aUmahlick von seiner dentalen 
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Betinischung eíwa* verloren, okne sich doch desshalh zu 
hlossem s verartdert zu haben; denn ntcht allein, dass 
es soTist nur in Verbindung ■m.it DeTttalis, 11, nn er- 
scheint, bildet es áuch in seiner Veriretung der alten 
Refiexivend'^ng -sk (kallask — kallazk — kallaz) nur 
den XJ^ergang {kallaz — kallazst — kallast) zw neaer 
Ðmtalverbindung : Bt. 
Sz = dei hardz (harísj 52**, orözenndmga (orösend.) 58*, 

landz (laLds) 63*», guSz (guSs) 72» 
tz = ta: crietz (krietB) 363-"^ hugscotz (-ekotB) 36»- ^*; 
(bez und betz = betst, bezt 60 >» 613"), 
veitzlo (veitslu) 38', þatz (þat-es) 52', griotz 
Cgrjóte) 54^ usw. 
zt = st: skylldazto (ekyldustu) 57*^, grimmuztu (grim- 
muatu) 66^', leingztr (lengBtr) 68'*, fr^gaztr 
(frægaetr) 69 ^ 
Uz = Ile: allz (alla) SS'i 39^* 62^ gullz (gulls) 53'» 
nnz, nz = nna, ub; mannz (manns) 39^ 61^ 66*, sanz 
(eanne) 59' 60*, þaonz (þano-eB) 70* 
ÐieRejhxivendung -sk (-mk) wird ausgedrúcht durch 
zk: klæSazc (klEeiSask) 57*, bvmzc {búmk, búmsk^S?^*, 
biozk (bjósk) 68^" 
z: annaz (annask) 34'**, biuggiz (bjuggisk) 42^, atendz 
(fltendBk) 56^', fyBvmz (fýeumk) 62' 
zat: vandizst (vandisk) 70^^, komzet (komek) ^l^^lykzst 

(lýksk) 71»» 
zt: lanzt (fannek) 72», þottuzt (þóttaek) 72'» 
NB. z = tsk in: unniz (unmt-sk, ppr.) 66', vitlz 
(vilt-ek, ppr.) 66», bariz (barit-sk, ppr.) 69'", 
þickiz (þikkitsk, 2. pL) 66 '*, skipiz [ekipitsk, 
2. pl.) 16 'B 
NorwegÍsche EtgenihiimlichkeÍt ist der Wegfall des 
h vor ! und r, so wie die DissimilatÍon des ss zw rs. 
20* 
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der Ðentalasptraten (þ, 8) bei ausgefallenem Vocal nacA 
1, m, n, k, p atalt des apatem d imd t, die der Sefiexiv- 
form sk, mk statt des spdtem z, wokl auch die des alten 
g (got: gBr) vor 1 und n. 

a = T in derSelativpartíkelea (er): 33* 34 1* 35'»/. 
46** iwiíí w» verb. mbst. vesa (v6ra)í es 
(er)33* 35'*, vese (veri) 41'*, vesom (venim) 
41^», veBa(vera) 45»i-** 48'"> 49«, vas (var) 
40" 50^» 
þ = íi: meþ (meiS) 33', griþungr (griSaDgr) 33^, 
himdraþ (hundraS) 33^ usw ttaw. 
lþ(18)=ld:qTartöusc (kvöldask) 42»», fiolS (fjöld) 54'-', 
kvlBi (kuldi) 55' 63", helBa (llölda) 55*,hv)þr 
(huldr) 62", taWir (taldir) 69'» 
mþ (m8) Ei= md: framþe (framdi) 39' 
nj. (nS) = nd: [lanö (laÐd) 34"] synþ (synd) 38'* Z9* 
49'», vnþir (undir) 52*, gegnþi (gegndi) 56', 
ynSi (yndi) 62^ 
kþ(k5) = kt: styrcþ (styrkt) 37", specþar (spektar) 

48" 
pþ (pS) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 
Bk (8. 33 . . . 5P''): georese 36>», helgaso 37'^ 
vittrazk (d. Í: vitrat^sk) 40', vitroþosk 41*, 
fysomec, minnomsc (pl) 41'*''*, hreddomc 
(sg) 44", hefsc 47**, glikisc (2. pl) 48'^ 
foromBC (pl) 49', finzc (finnsk) ^S'*" usw 
gl = 1: gHk-{lÍk-) 38" 41" 46^*4728 48'»-'» 50"'-í» 
gn = n: gnott (nógt) 61 '» 

Die Anwendung des z ist in den Hdss. eine viel 
weitere, als in den Twrmal. Ðrucken. Sein vrapiiing' 
licher Laut, wie ihn Thorodd bestímmt und die dem 
entspreckende Verwendung in den Hdss, bezeugt: z = 
JSs, ds, ts (8. 2íf4), scíteinl allm&hUck von seiner dentalen 
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Beinaschwag etwaa verloren, okne st'ck dock desakalb zu 
blossem b verándert su haben; denn níckt allein, dasa 
es sonat nur in Verbindung ■mil Dentalis, 11, nn er- 
scheint, bildet es áuck in seiner Verlretung der alten 
Refiexivendtfng -sk (kallaBk — kallazk — kallaz) nur 
den Uebergang [kallaz — kallazBt — kallaBt) zu neuer 
Ðentaivarbm^ng: st. 
Sz = ds: hardz (harís) 52*, oríSzenndinga (orösend.) 58', 

landz (lands) 63">, guíz (gnasl 72» 
tz = ts: crÍBtz (krists) 36^"^'', lingBeotz (-skots) 36^"'^; 
(bez und betz = betst, bezt 60'^ 61"), 
veitzlo [veitslu) 38'', þatz (þat-es) 52*, griotz 
(grjóts) 51^ usu). 
zt = st: skylldazto (skylduatu) 57'^, grimmuztu (grim- 
muBtu) 66^', leingztr (lengstr) 68'*, fr^gaztr 
{frægastr) 69'* 
llz = lls: allz (alls) 383i 393* 62', guilz (gulls) 53 '^ 
nnz, nz=nn8,ns: mannz (manns) 39^ 61^ 66^, sanz 
(aanns) 59' 60^ þannz (þann-es) 70* 
Die Reflexíivendung -sk (-mk) wird ausgedríickt durch 
zk: klæíSaze (klæSaBk) 57", bvmzc (búmk, búmsk) 57*", 
biozk (bjÓBk) 68»» 
z: annaz (annask) Zi*", biuggiz (bjuggisk) 42*, st«ndz 
(stendsk) 56*', fysvmz (fýaumk) 62' 
zst: vandizst (vandisk) 70*^ komzst (komsk) 71^lykzst 

(lýksk) 71^' 
zt: fanzt (fannak) 72», þottuzt (þóttusk) 72'^ 
NB. z = tsk in: unníz (unnit-sk, ppr.) 66', villz 
(vilt-sk, ppr.) 66», bariz (barit-sk, ppr) 69'", 
þickiz (þifckiísk, 2.^í.) 66 '^ skipiz (akipitsk, 
2. pl.) 16'« 
Norwegiscke EigentkwmUchkeit iat der Wegfall des 
b vor 1 und r, so wie die Dissimilation des bb zií re. 
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der Dentalaspiraten (þ, 8) S«í ausgefallenfm. Vocal nacA 
1, m, n, k, p atatt des apatem d imd i, die der Sefiexiv- 
form sk, mk statt dea spdtem z, wokl auch dde des alten 
g (got: gBr) vor 1 und n. 

6 = r Ín derSelatívpartikel^ (er): 33* 34 '» 35*»j?. 
46'* ttjiíí wn verb. mbst. veaa (vera): es 
(er)33* 35'*, vese (verí) 4 1 '*, veBom (verum) 
41**, veBa(vera) 45"' ** 48'* 49', vas (var) 
40" 50^3 
þ = iS: meþ (meiS) 33', griþnngr (griSungr) 33*, 
hundraþ (hnndrað) 33^ usw uaw. 
lþ(lö)=ld:qTarlSu8c (kvöldnBk) 42»", fiolB (fjöld) bi\ 
kylBi (kuldi) 55» 63", helBa fliölda) 55Shvlþr 
(hnldr) 62", talSÍr (taldir) 69'» 
mþ (míS) = md; framþe (framdi) 39' 
nþ (nS) = nd: [lanð (land) 34"] synþ (synd) 38'* 39* 
49'*, vnþir (undir) 52*, gegnþi (gegndi) 56', 
ynSi (yndi) 62* 
kþ(k5) = kt: styrcþ (styrkt) 37", flpecþar (spektar) 

48" 
pþ (pí5) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 
Bk ^-S. 33 . . . ðí*V: georeBC 36'*, helgaso 37'-2, 
vittrazk (d. Í: vitrat-ak) 40', vitroþoBk 41*, 
fyeomBC, minnomsc (pt) 41 '^■'*, hreddomc 
(sg) 44=*, hefsc 47**, glikisc (2. pl) 48'«, 
foromsc (pl) 49', finze (finnsk) 48'* usw 
gl = h gUk-(]ík-)38"41=M62M728 48»*-»«50"'-'*' 
gn = n: gnott (nógt) 61 '* 

Die Anwendmtg des z ist in den Mdss. etne viel 
weitere, als in den nffrmal. Drucken. 5em virBpriing~ 
licher Laut, wie ikn Thorodd bestimmt wnd die dem 
entsprechende Verwendung tn den Hdsa. bezeugt: z = 

ÖB, dfl, ts (8. 2tf4), scheint allm&hUch von seiner dentalea 
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Bmimschuruf etioas verloren, okne sich doch desshalh zu 
bhsaem s verandert zu haben; denn nicht allein, dass 
es sonst nur tn Verhindung mit Dentalia, 11, nn er- 
schemt, bildet es áuch in seiner Vertretuntj der alten 
Reflexivend'nng -ek (kallask — kallazk — kallaz) nur 
den Ueberga/ng (kallaz — kallazst — kallast) zu neuer 
Dentalveirbmdwng : st. 
8z = da: hardz (hariSsJ 52*, orSzenndinga (orðsend.) 58*, 

landz (lands) 63^", guSz (guBs) 72» 
tz = ts: cristz (krists) 363-1', hugscotz (-skots) 369-'»; 
(bez und hetz = betat, bezt 60»» 613»), 
veitzlo (TcitBlu) 38', þatz (þat-es) 52^ griotz 
(grjótfi) 54^ usw. 
zt = st: skylldazto (skyldnstu) 57^^, grimnniztn (grim- 
mustu) 66^', leingztr (lengatr) 68 '^ fr^gaztr 
(frægaetr) 69* 
llz = Ils: allz (alls) 38»' 39»* 62', gullz (gulis) 53*^ 
nnz, nz = nns, ne: mannz (manns) 39* 61" 66», sanz 
(aanns) 59' 60^, þannz (þann-es) 70* 
DieRefiexÍvendung -sk (-mk) wird ausgedriickt durch 
zk: klæöazc (klœSask) 57*, bvmzc (búmk, búmsk) 57**, 
biozk (bjósk) 68 =» 
z; annaz (annask) 34^", bluggiz (bjuggisk) 42*, stendz 
(stendsk) 56^', fysvmz (fýsumk) 62' 
zst: vandizat (yandisk) 70'", komzst (komsk) 71'*, lykzat 

(lýksk) 71 '1 
zt: fanzt (fannsk) 72*, þottuzt (þóttusk) 72*3 
NB. z = tsk í'íi: unniz (unnit-ak, ppr.) 66', villz 
(vilt-ak, ppr.) 66^, bariz (barit-sk, ppr.) 69^", 
þickiz (þikkitak, 2. ^i) 66 '^ skipiz (skipitsk, 
2. pL) 161« 
Norwegische Eigenth'wmlichheÍt ist der Wegfall des 
h vor 1 und r, so wie die Dissimilation des es zu rs. 
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der Dentalaspiraten (þ, í) ieí ausgefaUenem Vocal nach 
1, m, n, k, p ííoíí áea apdtem d itwi t, ííié der Refiexiv- 
form ek, mk síatt des spdtem z, woA^ auch die des alten 
g (got: gz,-) vor I und n. 

8 = r ^Vi d^Belativpartikelea (er): 33* 34'* 35*"jf. 
46'* ^wmÍ íwi verb. subst. vesa (vera): es 
(er)33* 35^^, vese (veri) 4 1 *^, veeom (verum) 
41*9, vesa(vera) 45"-" 48" 49*, vas (var) 
40** 50" 
þ = i5: meþ (me») 33', griþnngr (griínngr) 33^ 
hondraþ (hundrað) 33^ uaa> UBto. 
lþ(lö) = ld:qvarlíiuac (kvöldusk) 42'", fiol« (Qöld) 54«, 
kvlíSi (kuldi) 553 63", hulöa iTlolda) 55*,hvlþr 
(huldr) e^íi, talSir (taldir) 69»» 
mþ (mí) = md: framþe (framdi) 39» 
nþ (ng) = nd: [lanð (land) 34"] synþ (aynd) 38'^ 39* 
49'*, vnþir (undir) 52*, gegnþi (gegndi) 56^ 
ynSi (yndi) 62^ 
kþ(k5) = kt: styrcþ (styrkt) 37", specþar (spektar) 

48" 
pþ (pi5) = pt; dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 
Bk (S. 33 . . . 51^'' ): georesc 36»», helgaac 37 '^ 
vittrazk {d. í: vitrat-ek) 40', vitroþosk 41», 
fyBOmBC, minnomsc (pl) 41'^"'*, hreddomc 
(sg) 44*«, hefsc 47", gUkÍBC (2. pl) 48'«, 
foromBC (pl) 49', finzc (finnak) 48'" imo 
gl = 1: gUk^(lík-)38"4l"46"47lM8»"-'a50'i'-*o 
gn = n: gnott (nógt) 61'" 

Ðie Anwendung des z ist in den Hdaa. eine viel 
weitere, als in den normol. Ðrucken. Sein yrapriing- 
licher Laut, wie tkn Thcrodd hestimmt und die dem 
enisprechende Verwendang in den Hdaa. bezeagt: z = 
Í5a, da, tB (8. 2íf4), scheiní aUmdhUck von seiner detUalen 
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Bemiisckuvg etwaa verloren, okne sick dock desskaib zu 
blossem b verdndert zu haienj denn nicht allein, dasa 
es sonst nur in Verbindung mit ÐentalÍS) U, nn er- 

scheint, bildet es auch in seiner Vertretung der alten 
Refiexivendtfng -sk (kalIaBk — kallazk — kallaz) nur 
den Uebergang [kallaz — kallazst — kallast) zu neuer 
Ðentalverbindmig : sí. 
8z = ds: hardz {harös) 52*, orSzenndinga (orösend.) 58', 

landz (lande) 63=", guSz (gnae) 72» 
tz = te: criBtz (kriets) 36''^'', hugBeot/. (-Bkots) 36^'"; 
(bez und betz = betst, bezt 60"9 ei^'), 
veitzlo (veitslu) 38'', patz (þat-es) 52*, griotz 
(grjóts) 54^ Msw. 
zt = st: skylldazto (akylduetu) 57'^, grimmuztu (grim- 
mustu) 66"^', leingztr (leugetr) 68'*, fr^gaztr 
(fríBgastr) 69* 
llz = lls: allz (alla) 383 1 3931 q2\ guHz (gulls) 53 '^ 
nnz, nz=nnB, ns: mannz (manne) 39* 61" 66^, sanz 
(B&nna) 59' 60^, þannz (þann-es) 70^ 
Die Refiexíivendwng -ak (-mk) wtrd ausgedriickt durck 
zk: klœíSaze (klæíSaBk) 57^, bvmzc (búmk, búmsk) 57*", 
biozk (bjósk) 683» 
z: annaz (annask) 34*", biuggiz (bjuggisk) 42*, Bt«ndz 
Cetendsk) 56^', fysvmz (fýaumk) 62' 
zet: vandizet (yandisk) 70^", komzst (komsk) 71",lykzst 

(lýkak) 71^' 
zt: fanzt (fannsk) 72», þottuzt (þóttusk) 72's 
NB. z = tek in: unniz (unnit^ek, ppr.) 66', víllz 
(vilt-sk, ppr.) 66*, baríz (barit-ek, ppr.) 69'", 
þickiz (þifckitsk, 2.^í) 66 '^ skipiz (akipitsk, 
2. pl) 16'« 
Norwegiscke EÍgenthiimlickkeit ist der Wegfall des 
b vor 1 und r, so wie die Dissimílatíon des ss zu rs. 
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der Dentalaspiraten (þ, 5) bei auagefalleiiem Vocal nack 
1, m, n, k, p statl des apdtem d und t, átö der ReflexÍv- 
form sk, mk statí des spdí&n z, wohl auch die desalíen 
g (got: ga-) vor 1 und n. 

8 = r íVí derRelativpartikel^ (er): 33' 341^ 35'"/. 
46*' wnd im verb. aubst. vesa (vera): es 
(er)33'i 35", vese (veri) ^l'S vesom (venini) 
41**, vesa(Tera) 45i»-2' 48" 49«, vas (var) 
40 '* 50" 
þ = 8: meþ (meS) 33', griþungr (grianDgr) 33*, 
hundraþ (hundraS) 33* usio usto. 
Iþílð^^ld^qvarlíuBC (kvölduBk) 421», flolS (Qöld) 54«, 
kvlöi (kuldi) 55» 63", haHSa fhölda) SS^hvlþr 
(huldr) 62*', talSir (taldir) 69^0 
mþ (miS) = md: framþe (framdi) 39' 
nþ (Di)) = nd: [lana (land) 34'^) synþ (Bynd)38'* SS* 
49*®, vnþir (undir) 52'', gegnþi (gegndi) 56', 
yn8i (yndi) 62* 
kþ(kíS) = kt: Btyrcþ (styrkt) 37'*, Bpecþar (spektar) 

48" 
pþ (pS) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 
sk (8. 33 . . . öl^''): georesc 363", helgaflc 37»-2. 
vittrazk (d. i: vitrat-ak) 40', vitroþosk 41*, 
fyBomsc, minnomsc (pl) 41'^'^, hreddomc 
(sg) 44=», hefgc 47**, glikisc (2. pl) 48'«, 
foromsc (pl) 49^, finzc (finnsk) 48'* um 
gl = 1: glik-(lik-)38"41"46'M7"48"»-i«50»"-=" 
gn = n: gnott (nógt) 61'* 

Die Anwendung des z ist in den Hdsa. eine viel 
weitere, als in den iwrmal. Drucken. 8ein terspriing~ 
lickar Laut, wie ihn Thorodd bestímTnt und d£e dem 
entsprechende Verwendung in den Hdas. bezeugt: z = 
iSs, ds, ts (S. 204), sckeint aUmdklidi von seiner denialen 
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Beimtschung etwas verloren, ohne sich dock desshaU) su 
blosBeni s verdndert zu haben; denn nicht allein, dasa 
es sonst nw in VerMndung mit Dentcdis, 11, nii er- 

ackeint, bildet ea áuch in seiner Vertretung der alten 
Sefiexivendy.ng -sk (kallask — kallazk — kallaz) nur 
den Uebergang {kallaz — kallazat — kallast) su neuer 
Dentalverbindung: st. 
Í5z = de: hardz (harísj 52^, oriSzenndirga {orðaend.) 58', 

landz Clands) 63'«, guSz (guíSs) 72« 
tz = ta: cristz (kriste) 36S-", hugscoti'. (-skots) 369-1*; 
(bez und betz = betst, bezt 60'» ei^'), 
veitzlo (veitelu) 38^, J)atz (þat-es) 52^ griotz 
(grjóts) 54^ tmo. 
zt = et: skylldazto (skylduetu) 57'^, grímmuztu (grim- 
jnuatu) 66^^, leingztr (lengetr) 68'*, frggaztr 
(frægaetr) 69 » 
Uz = Us: allz (aUs) 383' 39'* 62', gullz (gulls) 53»» 
DDZ, nz = nns, ns: mannz (mauns) 39* 61'' 66', aanz 
(sanns) 59'' 60^ þannz (þann-es) 70^ 
DieRefiexivendung -sk (-mk) wird av^sgedriicht durch 
zk: klæðazc (klceííask) 57 ^ bvmze (búmk, búmsk)^?^'', 
biozk (bjósk) 68^0 
z: annaz (annask) 34 "^, biu^iz (bjuggisk) 42*, etendz 
(stendsk) 56^', fysvmz (fj-sumk) 62' 
zst: vandizet (vandiak) 70^", komzat (komsk) Tfjlykzst 

(lýksk) 71»» 
zt: fanzt (fannsk) 72», þottuzt (þóttiisk) 72'» 
NB. z = tek in: unniz (unnit-ek, ppr.) 66', viUz 
(vjlt-sk, ppr.) 66^, bariz (barit-ek, ppr.) 69'^*, 
þickiz (þikkítak, 2. pí.) 66", skipiz (skipitsk, 
2. pl) 16'« 
NorwegÍsche EigenihUmlichkeil ist der Wegfall des 
b vor 1 und r, so wie die Dissimilation des ss zu rs. 



iX.ooglc 



ZV DEN PBOfiEN 

der Dentalaspiraten (þ, S) bet auagefaUenem Vocat ■nach 
1, m, n, k, p statt dea apdtem d nnd t, die der Reflextv- 
form sk, mk statt dea spdtem z, wohl auck dte desalten 

9 == r íw derRelativpartikelai (er): 33* 34'* 35»»^. 
46" und im verb. aubst. Teaa (vera): es 
(er)33* 35^^, veee (veri) 41'^ vesom (-vermn) 
41'*, TeBa(vera) 45"' >* 48" 49«, vas (var) 
40" 5029 
þ = 8: meþ (meS) 33*, griþnngr (griíuogr) 33*, 
hundraþ (hundraS) 33^ itsw usu>. 
lþ(lð)=ld:qvarlSuec (kvölduak) 42»«, fiolB (fjöld) 54«, 
kvlíi (kuldi) 55» 63", helíSa fhölda) 55*,hv)þr 
(huldr) 62*', talöir (taldir) 69'" 

mþ (raí) = md: framþe (framdi) 39' 

nþ (nS) = nd: tlanS (land) 34*^] synþ (Bynd) 38" 39' 
49**, vnþir (undir) 52*, gegnþi (gegndi) 56', 
yníi (yndi) 62'' 

kj>(ki5) = kt: atyrcþ (styrkt) 37**, Bpecþar (spektar) 

pþ (p55) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 

Bk (S. 33 . . . ðP''j: georeac 36»», helgaao S?'-", 

vittrazk {d. i: vitrat-sk) 40', vitroþoBk 41*, 
fysomBC, minnomsc (pl) 41'»'*, hreddomc 
(sg) 44=« hefec 47^*, glikiac (2. pl) 48'«, 
foromsc (pl) 49», finzc (finnsk) 48" naw 
gl = I: glfk-(lík-)38" 4Í*»46**47*M8"'-'«50'«-*» 
gn = n: gnott (nógt) 61'* 

Die Anwendung des z ist in den Hdss. eine viel 
weitere, als in den normol. Ðrucken, Sein ursprvng' 
licher Laut, wie ihn Tharodd bestimmt und die dem 
entaprechende Verwendang in den Hdss. bezeagt: z = 
íSb, da, ts (S. 3^4), acheint aUmáhUck von seiner dentalen 
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Beimisckung etwas verloren, ohne st'ch dock desshalb su 
bhasem s vei-&ndert zu kaben; denn m'cht alletn, daaa 
es sonst nur in Verbindung mit Dentalta, 11, nn er- 
seheiní, bildet es áudi in seiner Vertretung der aiten 
Seflexivendifng -sk (kallask — kallazk — kallaz) nur 
den Uebergang (kallaz — kallazst — kallast) zu neuer 
Dentalveo'bmdwng: st, 
i5z = ds: hardz (haríís) 52*, orBzenndinga (orSsend.) 58^, 

landz (lande) 63^«, guSz (guiSsl 72» 
tz = ts: criatz {krists) 36'-", hugscotz (-skots) 36»-'»; 
(bez und betz = betst, bezt 60*^ 61^^), 
veitzlo (veitslu) 38', þatz (þat-es) 52^ griotz 
(grjóts) 54^ usw. 
zt = ist: skylldazto (skyldustu) 57^^, grimmuztu (grim- 
muatu) 66^^ leingztr (lengstr) 68 '^ fr^gaztr 
(frægastr) 69** 
Uz = lls: allz (alls) 38»' 39" 62^ guUz (gulls) 53i^ 
nnz, nz = nnB, ns: mannz (manns) 39* 61" 66^, sanz 
(Banns) 59'' 60^, þannz (þann-es) 70^ 
DieRefiexivendung -sk (-mk) wird ausgedriickt durch 
zk: klæðazc (klæSaak) 57*, bvmzc (búmk, búmsk) 57**, 
biozk (bjÓBk) 68=» 
z: annaz (anuask) 341", biuggiz (bjuggÍBk) 42*, stendz 
(stendsk) 56*', fyBvmz (fýsumk) 62' 
ZBt: vandizst (vandisk) 70'*, komzst (komsk) 71'', lykzst 

(lýksk) 7l»i 
zt: fenzt (fannsk) 72', þottuzt (þóttusk) 72'^ 
iVB. z = tsk in: unniz (unnit-sk, ppr.) 66', viUz 
(vilt-sk, p]^.) 66^ bariz (barit-sk, ppr.) 69^", 
þickiz (þikkit«k, 2.pí.) 66'^ skipiz (skipitsk, 
2. pl) 16'« 
Norwegiscke EÍgenthumliehkeit ist der Wegfall des 
h vor 1 und r, ao ivie die Dissimilatúm des ss zm rs. 
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der Dentalaspiratm (þ, í) bei auagefaltenem Vocal liack 
1, m, n, k, p statt des spStem d und t, die der Reflexiv- 
form ek, mk atatt des sp&íem z, vtohl auch die desalten 
g (got: ga-J w 1 Mná n. 

B = r í'n derBelativpartikeleB (er): 33* 34 »2 35'"/. 
46'* MíWÍ Míi uerí. avist. vesa (vera): es 
(er^SS' 35*', vese (veri) 41 '*, vesom (venim) 
4l*», vesa(vera) 45""*' 48*» 49», vas (var) 
40 'í 50" 
þ = Si meþ (meíS) 33', griþnngr (griSungr) 33*, 
hnndraþ (hundraS) 33' iteto um>. 
Iþ(l«) = ld:qvarl«u8c {kvölduBt) 42'», fioJii (fjöld) 54«, 
kvlði (kuldi) 553 63", hulíia fhÖlda) 55ShTlþr 
(huldr) 62", taliSÍr (taldir) 69»» 
mþ (mJS) = md; framþe (framdi) 39' 
nþ (n5) = ud: [ianS (land) 34"] synþ (synd) 38'* 39-* 
49'», VDþir (undir) 52^ gegnþi (gegndi) 56', 
yníSi (yndi) 62» 
kþ (kð) = kt; styrcþ (styrkt) 37", apecþar (spektar) 

48" 
pþ (p3) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 
sk (8. 33 . . . 5P''): georesc 36'», helgaso 37'-^ 
vittrazk (d. i: vitrat-sk) 40'', vitroþosk 41», 
fysomsc, minnomBC (pl) 41"'*, hreddomc 
(sg) 44", hefsc 47^', glikisc (2. pl) 48'», 
foromsc (pl) 49', finzc (finnsk) 48'» usw 
gl = I: glík-(lík-)38"4l5M6"472''48'»-'»50'«-*» 
gn = n: gnott (nógt) 61 '» 

Ðie Anwendung des z Íst Ín den Hdss. eine viel 
weitere, als in den normai. Drucken. SeÍn urspriijng- 
hcker Laut, wie ihn Tkorodd bestimmt und die dem 
entspreckende Verwendung Ín den Hdss, hezeugt: z = 
i5s, ds, ts (S. 2B4), sck^nt aUm&kUck von seiner derUalen 



Iv.t^TOO^IC 



DEN PBOBEK 307 

Betimsckutuf etwcts verUrren, okne sích dock desshali eu 
blossem b veriindert zu kaben; denn nickt allein, dass 
es sonst nur in Verbindung m.{t DentalÍa, 11, nn er- 

scheínt, bildet es áuch in setner Verlretung der alten 
Refiextvendifng -ak (kallaBk — kallazk — kallaz) nur 
den Uebergang (kallaz — kallazst — kallaet) zu neuer 
Dentalverhwidung : at. 
i5z = da: hardz (harife) 52*, oriSzenndÍDga (oríSsend.) 58*, 

landz (lands) 63^0, guíSz (guíSs) 72» 
tz •= tfi: cristz (kriste) 363-", hugacotK (-skots) 36*'"; 
(bez und betz = betít, bezt 60'» 61*'), 
veitzlo (veitslu) 38^, þatz (þat-es) 52^ griotz 
(grjóts) 54' vsw. 
zt = st: skylldazto (skyldustu) 57^^, grimrouztu (grím- 
muetn) 66^', leingztr (lengstr) 68'*, fr^gaztr 
(frægastr) 69** 
Uz = lla: allz (aUB) 38»' 39" 62', gullz (gnlle) 53'^ 
nnz, nz = nne, ns: mannz (manna) 39^ 61* 66*, sanz 
(sanns) 59^ 60^, þannz (þann-ee) 70^ 
Die Refiexivendung -sk (-mk) wird attsgedruckt durck 
zk: klœíSazc (klœSaek) 57", bvmzc (búmk, biimak) 57^*, 
biozk (bjóek) 68=» 
z: annaz (annaek) 34'", biuggiz (bjuggiek) 42*, stendz 
(atendsk) 56^', fyevmz (fýaumk) 62' 
zat: vandizst (vandiek) 70^^, komzat (komak) ^l^lykzst 

(lýkek) 713' 
zt: fanzt (fannak) 72», þottuzt (þóttusk) 72'^ 
NB. z = tak in: unniz (unnit-ak, ppr.) 66', viUz 
(vilt-ak, ppr.) 66^ bariz (barit^ek, ppr.) 69'^", 
þickiz (þifckitek, 5, ^í.) 66 '^ skipiz (skipitak, 
2. pl.) 16'« 
Norwegische EigenthUmlickkeit Íst dei- Wegfall des 
h vor 1 und r, so ^oie die Díssimilation des bb su ra. 
20* 
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der Dentalaspiraten (þ, ö) bei auagefallenem. Vocal nach 
1, m, n, k, p aía« áeí sp&iem d wímÍ t, tíw der Refieæív- 
form sk, mk statt des spátem z, wohl auch dte des alten 
g (got: g&r) vor 1 wnd n. 

g = r iVi derRelaíwpartikelea (er): 33* 34 1* 35i<*j?. 
46'* uíití tnt verh. awhat. Teaa (vera): es 
(er)33^ 35'^ vese (veri) 41'*, vesom (verujn) 
41", veeaívera) 45"-** 48^» 49», vas (var) 
40 '2 50" 
þ = 35: meþ (roeB) 33', griþungr {griSungr) 33^ 
hundraþ (hundrað) 33^ usw umí. 
Iþ(fö)=ld:qvar]i5u8c (kvölduBk) 42'», fiotö (Qöid) 54", 
kvliJi (kuldi) hr,^ 63", hBlíia iTlÖlda) 55Shvlþr 
(huldr) 62", talííir (taldir) 69*» 
mþ (mS) c= md: framþe (framdi) 39* 
nþ (nð) = nd: [lanB (land) 34'^] synþ (aynd) 3S'* 39* 
49'*, vnþir (undir) 52^, gegnþi (gegndi) 56'-, 
yníSi (yndi) 62 ' 
kÞ(k«) = kt: styrcþ (styrkt) 37", speoþar (spektar) 

pþ (pÍ5) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 

sk (8. 33 . . . ðl^''): georesc 36»», helgaac 37'"^ 
vittrazk {d. t: vitrat-sk) 40', vitroþosk 4i», 
fyaomsc, minnorasc (pl) 41'»'*, hreddomc 
(sg) 44", hefsc 47**, glikisc (2. pl) 48'«, 
foromsc (pl) 49', finzc (finnsk) 48'* usw 

gl = i: glfk-(lik-)38" 41" 46** 472M8'»-'8 50"'-ío 

gn = n: gnott (nógt) 61 '" 

DÍe Anwendung des z ist m den Hdsa. eine viel 
weitere, als in den normal. Drucken. 8mn vrspriing- 
licker Laut, wi'e íhn Tliorodd beatimmt und die dem 
entspreckende Verwendung in den Hdaa. hezeugt: z = 
i5s, ds, ts (8. 294), scheint alhn&hlich von seiner dentalen 
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Beimtachung etioas verloren, okne aich doch desshatb zu 
bloesem s verdjidert zu haben; denn nicht aMein, dass 
es sonst nur in Verbindung mit Deniaiia, 11, nn er- 

acheint, bildet ea áuch in seiner Vertretung der alten 
Beflexivendi^ng -sk (kallask — kallazk — kallaz) nur 
dm Uebergang (kallaz — kallazst — kallaet) zu neuer 
D&iíalverbmdung t st. 
i5z = dsi hardz (haríSs) 52*, oröaenndinga {orSsend.) 58*, 

landz (lands) 63*", gnSz (gu«8) 72" 
tz ■= ta: crietz {krists} BC^'", hugscotz (-skotB) 36*""; 
(bez und betz = betst, bezt 60»» 61»'), 
veitzlo (veitslu) 38^, þatz (þat-es) 52^, griotz 
(grjóte) 54^ vsio. 
zt = st: akylldazto (skyldustu) 57*^, grimniuztu (grim- 
mustu) 66*^, leingztr (lengatr) 68 ^*, fr^gaztr 
(frœgaetr) 69* 
llz = Us: allz (aJls) SS^i 39^^ 62^ gullz (gullB) 53" 
nnz, nz = nns, ns: mannz (manns) 39^ 61^ 66^ aanz 
{sanna) 59'' 60*, þannz {þann-es) 70^ 
Die Reflexivendung -sk (-mk) wird ausgedriickt durch 
zk; klæSazc (klæSask) 57*, bvmzc (búmk, búmsk) 57^", 
biozk (bjósk) 68^*' 
z: annaz (annask) 34'*', biuggiz (bjuggisk) 42^ stendz 
(stendsk) 56*', fysvmz (fýsumk) G2'' 
2st: vandizBt (vandisk) 70*^, komzst (komsk) ^l^^lykzst 

(lýksk) 71*1 
zt: fanzt (fannsk) 72», þottuzt (þóttusk) 72'» 
NB. z = tsk in: unniz (unnit-sk, ppr.) 66', villz 
(vilt-sk, ppr.) 66^, bariz (barit-sk, ppr.) 69**, 
þickiz (þikkitsk, 2. ^í.) 66'*, skipiz [skipitsk, 
2. pl.) 16 "> 
Norwegische EÍgenthumlickkeit ist der WegfaU des 
h vor 1 und r, so lote die ÐissimÍlation des ss zu re. 
20* 
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der Dentalaspírat^ (þ, Í5) bei ausgefaMenem Vocal nack 
1, m, n, k, p statt des spdtem d und t, die der Refiexiv- 
form ek, mk statt des spdtem z, vsohl auch die des alten 
g (gol: gíí-) vor 1 vnd n. 

6 = r in derBelativparttkel^ (er): 33* 34" 35l*_#. 
46'^ UTid im verb. aubst. vesa (vera): es 
(er)33* 35*', vese (veri) 41 '^ veaom (venim) 
4l*», veBa(Tera) 451»*' 48" 49*, vas (var) 
4012 50 2» 
þ = i5: meþ (meS) 33', griþungr (griÍSnngr) 33^ 
hundraþ (hundrað) 33^ usw usœ. 
Iþ(lö)=ld:qvarli5usc (kvöldusk) 42i», fioK (Qöld) 54", 
kvlíSi (kuldi) 55^ 63", h»l«a rhölda) 55*,hTlþr 
(huldr) 62*1, taliíir (taldir) 69»* 
mþ (m«) = md: framþe (framdi) 39» 
nþ (nS) = nd: [lan« Gand) 34"] synþ (synd) SS** 39* 
49'*, vnþir (undir) 52% gegnþí (gegndi) 56', 
yniSi (yndi) 62 ^ 
kþ (kÍ5) = kt: styrcþ (styrkt) 37^*, speoþar (spektar) 

48" 
pþ (pi5) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe ígleypti) 
sk (8. 33 . . . ðpT): georeac 36»», helgasc 37 '^ 
vittrazk (d. i: vitrat-sk) 40', vitroþosk 41 ^ 
fysomBC, minnomsc (pl) 41 '»■'*, hreddomc 
(sg) 44=*, hefsc 47^*, glikisc (2. pl) 48'*, 
foromBC (pl) 49», finzc (finnsk) 48** usio 
g! = 1: glík-(lik-)38"41"462*47*M8»»-'6 50»"-2'' 
gn = n: gnott (nógt) 61 '* 

Ðte Anwendung des z ist vn den Hdsa. eine vtel 
vmtere, als in den Twrmal. Ðrucken. Sem ursprung- 
licher Ziout, wie ikn Htorodd beatimmt und die dem 
entsprechende Verwendung in den Sdss. bezeugt: z = 

ÍSb, dB, ts (8. 294), scheint allmahUch von semer dentalen 
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Beimischwng etwas verloren, okne sich dock desshaUf zu 
htossem 6 verandert zm kaben; denn nicht aUeinj daaa 
es sonat nur in Verbindung ■mtt Ðenialis, 11, nii er- 

scheint, bildet es duck in seíner Verfretung der alten 
Reflexivend^ng -sk (kallaek — kallazk — kallaz) nur 
den Uebergang (kallaz — kallazet — kallaBt) sm neuer 
DenttdverhinduTig : st. 
íSz = ds: hardz {harÍSsJ 52^, orJjzenndinga (orJSsend.) 58', 

landz (lands) 63'", gn53z (gu53e) 72» 
tz = tst cristz (krietB) SB^'*'', hugacotz (-Bkots) 36^''^; 
(bez v/nd befz = betst, bezt 60'» ei^'), 
veitzlo (veitslu) 38', þatz (þat-es) 52*, griotz 
(grjóts) 54^ usw. 
zt = st: skylldazto (skyldustu) 57'^, grimmuztu (griin- 
mnstu) 66^', leingztr (lengstr) 68 '^ fr^gaztr 
(frægastr) 69« 
llz = lls: allz (alls) 383i 393< ^2\ gullz Cgulb) 53'3 
nnz, nz = nns, ns: mannz (manne) 39* 61'' 66*, sanz 
(eanns) 59' 60^ þannz (pann-es) 70^ 
Die Reflexivendung -sk (-mk) wird ausgedriickt durck 
zk: klæSazc (klæSask) 57", bvmzc (búmk, búmsk) 57^", 
biozk (bjósk) 68^" 
z: annaz (annask) 34'*', biuggiz (bjuggisk) 42^ stendz 
(stendsk) 56^1, fysvmz (f^-Bunik) 62' 
zst: vandizst (vandisk) 70'^, komzst (komsk) 71'',lykzBt 

(lýksk) 71 »> 
zt: fanzt (fannsk) 72«, þottuzt (þóttusk) 72'» 
NB. z = tfik in: unniz (unnit-sk, ppr.) 66', villz 
(vilt-sk, ^)r.) 66^, bariz (barit-sk, ppr^) 69'*, 
þickia (þikkitsk, 2. ^í.) 66'", skipiz (skipitsk, 
2. pl) 16'« 
Norwegische EÍgenihumlickkeit ist der WegfaU des 
h vor 1 und r, so wie die DÍssimilation des ss za rs. 
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1 = hl: liop Chljóp) 58'*, Ivtr (hlutr) fiO'^'-í* (obujohl 
auch isl.: þverarliþ (■hlíS) 33 '^ luti w. lutti 
(hluti) 4t»2 46'«; 
r = hr: riþ (hrííS) 56" 

rs = 8s: mersT (messu) 59'-', oft. ín þera- (þesa-, pro- 
nom. dem.) 58'^ 60'-" 59^^ 61* 61« usw. 
Der spatereffi (uncl norweg.) Sprache géhören gewiase 
Erwetchungen und HdrtuTigen an, Jene des g und k 
theila zu gj uTid kj, theils zu gh und kh, des k zu g, 
des t SM th und zv. i5 (þ); diese dagegen des i5 zu t, des 
8 zw d, des g zu k, looAÍ awcA des \ zu p. 

gi = g: agiieti (ágœti) 61^^, giæzlu (gœzlu) 61^® 62'^, 

giœzkv (gœíeku) 62'* 
ki = k: kiærði (kærSi) 58'» 59'^ 
gh = g: logh (lög) 43^% eighi (eigi) 43^3, fœlengh 

(fœling) 43", fylghSu (fylgSu) 44* usw 
kh = k; eorendreche (-reki) 41 '* (alt m. isL, wie z. B. . 
ransacheþ, raichiHi, þocha w. a. in Hom. holm.J 
g = k: raig, þig, aig (mik, þik, sik) 71'* 6P 60*-' 
u. o., raiog (mjök) 63 ", syoiaþag (syujaSak) 

th = t: vitha (vita) 72", thala (tala) 72'«, lathínu 

(latínu) 72'", thaka (taka) 72^3 
55 = t: veriþ (verit, ppr.) 53^", na'cquaþ (aökkvat) 

562», eí5 (et, hit) 60^ kvnnaíi (kunnat) 61* 

wsw. (sckon a!5 = at 34^^!_) 

": fylgtu (fylgðu) 42^ fœtslo (fœSslu) 50", lit 

(liö) 54'^, kuat (kvaí) 72^ 

: »ivad (kvag) 39'», tíudrun (GuSrán) 51*«/., 

adrar (ai5rar)51'",madr (maSr) l<}'^'''ý.(Flat.) 

\: -ect (-igt): gollect 40'*, uiríSulict (virSuÍigt) 

.65^' usw. 
': sopna (sofna) 46'^ 
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Oefter als in den normal. Ðrucken findet aich in 
den Hdss. mge Beriiíiruvg uvd Vermengurig des m, n 
mit i', b wie vn: n^mfn (nöfn) 39", somna u. aamnasc 
(eofna u. aafnaHk) 46'* 47'*, m = f n in: iam- íjafn-) 
42'" 43" 50'* 50"* 56*; umb (um) 33"' u. Ö. 

Oleichfalls haujiger einerseita Í5r = nnr, andrerseita 
ft statt des (lateiniscken) pt. 
5r = nnr: fiþr (finnr) 36*, iþre (innri) 38^*, muþr 
(munnr) 47", saþr (sannr) 51'', okuJSr (ú- 
kunnr) 64!" 
ft = pt: ekiftesk (skiptÍBk) 37^, grœftr (gröptr) 38", 
efter (eptir) 38" 47"* (auch efpter 46*'), 
aftr (aptr) 38»» 46", lofte (lopti) 39»", crafte 
(krapti) 39 '^ offt (opt) 40' usw. 

Wie fiorgongr 33" fti)- fiorþongr (g = S), fagma/ííj' 
faðma, Ujörunga vágr filr Hjörunda vágr, ayngask fUr 
syndask, so auch (í = g): 8yndufir_/M)- syndugr, neiiSisk 
fUr hneigÍRk u. a. 

Von quantitatioen Eigenheiteti des handschriftlúJien 
öonsonantismus koviinen in BetracJU einmal: Epenthese 
und Aualassung, sodann: consonant. Oe>nination statt 
des einfaclten C'imsonanten und einfacher Cotisonant stait 
des geminirten. 

Epentkese des k in: Sclakka- (Slakka-) ^Z^\ des t 
in: etþa (eSa) 46^", des n in: helfning (helfing od. helm- 
ing) 33'" 34'*, scyngnare (skygn.) 46', des a in: -tofnt 
(toft, topt) 33'»; underwdrts ofat (opt), heifst (heipt) usw 

Aualassung des d in: an(d)avorum 60'*, des í in: 
har(5)la 51'*, des r in: tec(r) 46'', ack(r) 46'", goþ(r) 
46", ty:r)8ta 60 ' (62 '), dvel(r) 60 ", ííes n i»i: vat(n)a 33^ 
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Dif. der Ettfinologie wideratreitende hier einfache., 
dort dojipelte Setzung eines Consonanten — im Inlavt 
wie im Auslaut — - Tnag mindestens z. Th, auf Schreib- 
fehler bervJien; man versaumte den zioeiten Oonsonanten 
kinzuzufilgen oder im andem Falle: man seArieb efin u, 
E, S (= nn, rr, bs) wo ein n, r, b genUgte, wie z. B. in 
MvnaSaB- 34'**, fva (fyrir) 45*, geÍR (gefr) 45^*, þresningo 
(Jírenningu) 45^', BonK (Bonr) 45**, síntiu (sfnum) 46*, 
einaE (ainnar) 50^', -la'Sar (-lauBar) 55*, iofuKS (jöfurB) 
701", ja sogar EÍki (ríki) 64'* 68" 70^* 

Oleiehwohl scheint sie in den meisten Fiillen ein 
treues Bitd der Aussprache zu hieten: man schrieb einen 
Gcmsonant einfack, weil man ihn eben auch nur ais 
einen einfacken aussprechen konnte, vne wiederwm ge- 
wisse OeminutÍonen auf einen e^enthundiohen Laut hin- 
zuweisen scheinen, den der einfach gesetzte Consonant 
nicht auszudrucken vermoehte; dtes letztere gilt vorzugs- 
weise von dmn schon friih auftretenden Ud (auch \\t) 
und nnd = Id (It) und nd ; ob auck von nn (Flat.) und 
dem auslautenden ss? 

1 Gons. = 2 Conss. im Inlaut: ligr (liggi-) 33'-', 
legia (leggja) 48", ykr (ykkr) 65^', drekv (drekkr) 
48^", nokot (nökkut) 44 1", drotens (dróttins) 42'^ 
afretr (afréttr) 33">, airar (allrar) 33*, sinar (sinnar) 
53'*, binig (hinoig) 55'*, nockori (nökuÍTÍ)60*-M*w. 

tm Áuslaut: glaug- (glö^-) 65^ fec (fekk) 46» 
71'^ 72^ pryd (prýdd) 43', sciot (skjótt) 42^», brat 
(brátt) 18* 56'6, eit (eitt) 46'*, up (upp) 33'* u. 
til (mikill) 51*, spial- (spiali-) 44'», fim (fimm) 
lan (bann) 33", ein (einn) ðl^", þan (þann) 
-en (-enn, art.) oft, fer (ferr) 46'*, curteia 
Í88) 57 í 
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2 Covss. = 1 Gons, im, Inl: myccla- (mikla-) 42* ý. 
68^ vittrazk (vitrazk) 40'. lutti (hluti) 46"", 
birtter (birtir) 72", aanctte (sancti) 72'", heimmi 
(heimi) 40i''-'2 

^irt Ausl.: -uunnitt (-nnnit) 44", bvartt (iivíirt) 
46'*, Berr (sór) 71'=, umm (um) 72»< 

lld = Id: halida (halda) 36", helldr (heldr) 36", uilldi 

(vildi) 55^', scyllde (skyldi) 5l'= usw tisra. 
Ilt = It: aellt (selt) 40'^ heimillt (heimilt) 56^', mællti 
(mœlti) 61', hellt (helt) 71* wmo. 
nnd = nd ; BraNds (Brands) 35 ', svaraNda (svaranda) 45 **, 
lannde (landi) 57', aenndi (aendi) 57^' 64' 
58=, hennde (hendi) 58', Hilldibranndr und 
Asmunndr 64 — 70 
nn = n: allann (allau) 50^, foruni (fomi) 62'^, jafnnan 
(jafnan) 70" 71=, Hallbiornn 70", idnn (Í8n) 
70"'M*tí> (Flal.) 
ss = b: vtlendiss (litlendia) 72^ 

Em Beiapiel von Metaihesis findet szoh in scirþr 
(BkríSr) 51^* 
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Gl = AUnord. Glottar, Lpz. 1866; B = SBugge; JTh = Jót. 
Thorkelsson; KM = Konr. Maurer; Svb Í^ —SveinÍfjBrt, 



á (tdtv) «.- mi, f. OI; ífi: m 
á ok hnndroð (tólfrœð) rf. i: 150 
Schafe 233' 

æðru-orð, n.78"8.- leðra./'.eí 

afarar (i^s) und affarar {r§() 
200's Bon á-fór, /■ und af-tórj /. 

af-hyggjask ('s.- 2. ijggja, 
ffíJ, seíne Gíáa»*«n t>on Ette 
fortvieuden, ðieh Etie aut dem 
Sinne Bchlagen 268^ 

afl-fátt (lö), a^. ivenig d. i: 
Mangel an Kraft, Streitmacht 
6310 

afretr 233io d. i: af-réttr d. i: 
af-rektr (con relta, treibm Gl), 
tn. compaacuum, wilde Waide, 
'die tveder den Bau einerSenn- 
hatte, noch das Meumachen ge- 
gtattet' KM 

kjaak {kti.vernaehlasBigen 



af. 



247" 



a-g' 



m. Gewinn, Vortheil 

'hier jedenfallÉ eine mit der 

Strandberechtigung zutammen- 

hSngende ífutzung, die sich mit 

er berUhrt, 



Ála-el, n. Jlet (eines Vikitigs)- 
Sturm d. t; Kampf í,6"-^* 

alda (ríS>') s: öld, f. Gl; alda 
hverr Hn Jeder 253*" 

al-hægð {d. i: 'hœgB?} f. freier, 
ungelrmer Sinn 137»* 

alÍÐ, f. Arm; álnar-gim, n. Ar- 
tnes Feuer d. i: Qold; álaar- 
gimB land, n. Goldes Land d. 
MSdchen 1232« (^gi; land- 






all-valdr, m. 56»' 58'» — aUa- 

valdandi, pprces. Gl 
álmi, tn. Gl; Schiessbogen, t'n 

áJmB-íBrir, m. pl. (s: árr, nt. 

Gl) Bogendiener, Krieger 64" 
al-snoti, <«(;. »öríieAni,f«ín252' 
alteri, m. 236" ff. d. i: altari, 

m Gí 
ál-vangr, m. Aalxeiest d. i: 

Wasser; álvangs ey (Insd) d. 

i: Holm (Öiarár-hólmr) 12T« 
■Áiaí,tt,adJ.n. entsetílieh,sehreclc- 

lich (?) 38 (3') vgt: atalt 39 

(15S) 
an d. i: en {»^1 val uní vel)239' 

«. 5. 
andar-tak, n. Ath«mzug 201" 
andligr, a^. geistig 245*' 
andri (aniir, Öndr), m. Schnee- 

schuh; anðneBB-audrÍ des Vor- 

gebirges Schneesehuh d.i: Schi/f 

123» 
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and-8pjalllannspj[tll),n.(r«jren- 
rede (d. i: TrotUgworte) 2i2" 

and-vftna (oi. andvani), aði. 
beraubt einer Sache (einB) 270« 



r 260 lO' 






H. 01 



t 262= 



9.Tm-á.agt,tn.deiÁrmtí— Tag 
(d. i: Taglicht) d. i: Gold; 
armdlLgs-IilÍr (A»in) d. i: MOd- 
ehen nm 

arin-leggr, m. 2ðe'i'= l.armr, 
m. ai 

árna (afl), autriehten, gavinnen 
208" 

ár-atraumr, m. FlusB-ttrom ; 
dala-árstraauiBr dea Bogent 
FluststrÖMe d. i: PfeUe; ár- 
Btrauraa-dal-steypir : dtr PfeiU 
Veriender d. i: Erieger 86" 

ár-atrönd, f. í7uMs(i-anii 250* 

áatar-lausB, (u^. oAne Liebe 
2ðl" 

'á-Btemma (ostemma), f. 'eine 
Vorriehtung, wie der hlaupa- 
garðr, eine SekleuMe zum Auf- 
statien dee Sees, wm sein Aua- 
fttchtn zu erleichtem' KM 233' 

ék-aýni\igx,adianeehnliái2<iiifi' 

afiBTOm 257" d. i: atbæfjíBi von 
at-hBjfl, n. 257'» (ftásái itn Gl: 
at^hceð, n.) 

atall, aðj. icild, iehtecklich 39 
(15») 

at-burSr, m. Gl; mett atburíl 
unter Vtmtandm, bei Gehgen- 
heit, dann und toann (?) 146 '< 

at-hu^i, m. BrtroíAíwnj 23SI'; 
athnga-Terar, uíí;. Aer Ueber- 
tegung werth 107" 



at-kviBÍIi, n. Gl; atky.^á-kvT 
n. Zaubergprueh, -eegen 270»' 



Angriff zu Schiff 7S!W-ss 
att (■nieht átt) 115" non 1. etja 

01 
auðga (aS) reidt macken; auB- 

gask reícA uierden H3*' 
aaBigri (Hde) 246" liee: auSigr, 

aiíí, Gl 
auS-akilligr, a<^*. 199»— auB- 

skillinn, ppr. Gl 
auSs-lág, f. Schatz-baum d. i: 

Madchen 12S" 
aufl-BÓttr, jiiJr. 71" = anflsótt- 

ligr, adj. Gl 
aufl-veitir, im. Stíchthum-^m- 

der (vom Kg Adalr.) 116« 
aafl-veldr, adj. Ieicht2h1^ vgl: 

auBveldlÍgr, a^ Gl 
auga, n. Gl; at augum 'mit te- 

hendenAugen'ikopfSberiX (24>) 
aag>ljóes, a4j. deutUch, Mar 

260 2* 
auki, ni. Gl; verfla at motdar 

auka zur Stauhe»vermehrung, 

xu Slaube icerden 39 (lO^) 
aurar, m. pt. (s: eyrir, m. Gl); 

til aura des Vermðgens wegen 

126«- 3" 
aueskota (d. i: aust-skota), f. 

SchSpfgefSss fUr das Sootwas- 

ser 231*» vgl: auaker, n. Gl 
auBtan-vindr, m.OstwÍnd VH* 
baka (a9), backen; bakaak sieft 

wðrmen 75' 
bak-eldr, m. Feuer, «m sick 

daran zu erwSrmtn 75' 
bál, n. m; Háre-bál líors d. i: 

Odins Feuer d. i: Sehwert 60» 
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bani, tn. ocHssor; Hjalniars btLni 
fvom Sckuterte Tyrfing) 40 (l!l« 

ban-orð {od. bajia-orC), n. '^ 
baDÍ, m. CH, in: verða at ban- 
orBi 269SIÍ 

bBrk'lBusa, ot^'. ohne Rinde 
(börkr,»i.)205a*(—iiöktr 20530) 

barn-fóstr, n. 137" s: fóatr, 
«. Gi 

bauga Cvon baiigr, m. 6J fj; 
ringtln, sick hin und her bt- 
leegen (von Augen) 128'* 

beiía (dd). 01; b. dnn gráts 
Weinen fOr Jem erwirkm, Jem 
zum Weinen bringen(?) 263'*; 
baídda 254« lies mitB: beiddar 
jusaœ at molendum; jagen (?) 
254*8; beizt d. i: beittrsk 256* 

beiskr, adj. bilter, im Beinam. 
Ámi b. 139» 

ben-logi, (n. Wundmfeuer d.i: 
Schwerí; bBnloga-eimr, m. 
Sehteertfeuer d. i: Gold; ben- 
loga-eima-UIlr (Ase): Gold-U. 
d. i: Mann 126"» 

ben-aigtlr, m. Wandemichel d. 
i: Schmerl 1273= 

])itS&(bútS),Ol;erdulden2i2íi-í3-2i 

bitlja (bað), Gl; bón baD hann 
af aéi reibi sie bat ihn von ihr 
seinen Zorn (zu nehmen) 270i' 

bið-lnnd, f. GeduU (»: biðB, 

Gl; binden (von 
. i: ligare, abbre- 



b i t i , m. Baifem'm flöiiMefStVcAe, 

Kloíter) 207" 
blóð-gagl, «. Blutgans d. i: 

Rabe 13339 
blóB-lifr, f. geronnenes Blut 

203= 
blóB-röat, f. Blutmeer 60^3 
blœJB 2623» d. i: blæja, f Gl 
blómgask (aH), bliíhen, inBiatJu 

atehen 208* 
blómi, m. 61; dusserer, glSn- 

zender Schein 260íS 
blý, n. Blei 207" 
bœr, m. 01; lyrir höf\iBbce kon- 

unga 265*1 f höfuBborg k. Fas. 

II, 479' 
böB, f. KampfU"' 
bölTa-smiír, m. BSnktschmÍed 

(vom Segin) 28'* 
bólstr, m. Polster, Kissen 252^1 
borS, n. 01; SchHd in borða- 

þing SehHderversammlung d. i: 

Kampf 56'* 
boröa-bil, f. (ífon borBi, m. ío- 
pes Gl); horSa Bil (Asin) d. ».- 

Msdchen 1261» 
borS-þili, n. £Í^^«i)2an;t«252'* 
bráBna (bS). schmdzen 202* 
braga- (od. bragar-)full, n.35'* 

s: ^li, n. ffl 
bragB, n. C^í; afbragði alabald 

265'0 
brBgningr, «i. fiirBí 56" 
bragr, m. 01; Oedicht 117'« 
brak, ». Geítracftl46'«e3Íbraka, 

(a«) Ol 
hrá-máni, m. Wimper-mond 

d. i: Auge 129" 
hrandr. m. Gl; Sátam-blitít 

269*3 Scku>ert 255' 
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ctfd 



breniiu-steian, m. 

lie*' (NB. BemítHn, 

heisat: rafr, m.) 
b reati, n. 14«" — breatr, m. Gl 
brezkr, a^j. aus Bretland 77» 
btigS, f. Feindseligheit tcegen 

Etw (um eitt) 126^3 
brimloga 126« lies mit JTh: 

benloga (beiml<^a Hda) 
brjóst-kirkja, f. 'die Kit-che in 

unsrerBntal' (?_}23S'\ ébenao: 

briostkirkior Tárar Hom. norv. 

135" dagegen: brióat kírkio 

ÓTrar Hotn. Holm. 102'° 
brjÓBt-þili, «. 235'' jf. und 

-þili, m. 2355' ff. _ bjór-þili, 

fli. 8.- 2. bjórr, m. Gl 
bróþ 249» á. i: 3. bráS, f. Gl 
brÚna-biiDÍnn, m. der Brauen 

Mimmel d. i: Angeaickt 129' 
brynju-hrjnfiskr, m. d. i 

ðskr brynjaDdi i brjnju d. i 

Schwerl 133" 
bnBlungr, m. Nachkomme de 

Budk d.i: Farstil (25«) 255i 
búinn, ppr. 01; egg er búin ! 

leggi die Sckipertachneide iat 

auf-, gegen den Sehenkei (des 

Qegnera) gezogen 127*^ 
búningr, m. Gl; b. ú plenario: 

Kapsel (od. Tuch f) fUr das 

Pten. (d.i:buchförM.BeliquÍen- 

behUltniss) 234" 
bú-nyt, f Viehmihh 147» 
burr, m. Sohn 255" 
t>y'íj* (B'f), öí,- b. einn fyr ótan 

eitt •fem von Etw auaacMieaaen 



235"i b, eitt liti Efw aus- 

achlieaaen 237'* 
diBl-leJkr, m. Zinanglosigkeit, 

Vngeniríheit 68 1 
djöfulligr, adj. tatfliseh 238' 
djörfung, /. Ðreistigkeit 268" 
dœmi-aaga, f. 'Biapel' 262> 
d&ggva (gS), 61; feuchí marAen 

2011* ddggraak feucht teerden 

202'» 
dðglingr, m. Naehkomme des 

EgDanrd.i^Faratmi* 262»a 
dólg-ajðtnl), m. is qui inimiei- 

liam (dólg, n.) contjioMð t. e, 

pacificatar {vom Grotti) 255* 

draupnir m. Draupnir, eia 

Ring; DraiipnÍB Adgg Draupnes 

Thaii d. i : Gold, DraupnÍH-dögg- 

FrejT (Ase) d. i: Mann 665 
diifinn, ppr.beaprSst,umgeben, 

in: hðrvj drifinn mU Flacha 

(Leinen) umhallt 123** dr. blóBi 

blutbeaprUii 132'" 
drjkkr, tn. Tritikgeadlachaft 

137" vgl: sitJaTÍBdrjkk Fma 

VI, 215= 
dngira d.i: Íaga-e.nonprodeat 

40 (211) 
dúnn, m. Flaum, Ðunen 254"> 
dvelja (dvalda), Gl; dv. eins 

mu/ verhindern (?) 1263* 
dvena (aB), erschlaffen ('torpes- 

cere' Hom. norr>. 52^0 Í6V> 
dylja (dnlSa), verdunkeht, bemS- 

keln Etu) (eins) 6T' 
dýröligr (orf. dyrlijír 242'), a^. 

— von djrS, f. gloria creli 01 

— gebr, von úleistlichen kenni- 

maSr d. 1353»; djiBliga, adv. 

143»» 
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Blter-gliking23B" d.i: eptir- 

likÍDg, f. Nachahmung 
eg6i 252»' d. Í: œgtti ; s: (Bgja(gS} 
eggja (aS), Gl; ^ask aieh em- 

ander anfeuern zu Etur (oins) 

56» 
egna (nd), Gl; egna út einum (?) 

268" 
eiginligr, adj. eigenilich 146^ 
eign,/. 01; e. = töeignask2ð3* 
eingft- (von einigr, a^: einzig) 

in: einga-dúttlr 38 {8>) 
ainka (að), auserw3hlen, bestim- 

men zu Etui 2615-" 
einn, a^. Gl; at einu auf die 

eine, áieadbe Weiae 69' 
ein-sýnn, ac^. allein-sichtbar, 

bez. denkbar 238^' 
eiskra (aB), schnauben, 'fremere' 

268" 
ekkja, f. Wittwe, Frau, Mad- 

chen; þat er ekkju-munr daa 

macht demMMchenFreudeii^'' 
elri (fcUBch,atatt: 'elvi' Æegí 253» 

liea nut B: efli; strengja efli 

aeine Kraft anatrengen 
elskn-lauss, adj. ohne lAebe 



endr-bót, f. Ermuerung 241^ 
engi, pron. 01; engi várr nemú 

noater d. i: keiner von uns 268 ' 
erfia-görS, f. Herrichtung dea 

LHáienmahla 76'* 
érin (d. i: cetin multa) 267' = ; 

falsch: ókærin Fas II, 481 '5 
-"■''■-''*"" •n. StuU des Erz- 

ÍÓ4' Uea: eru 
d. >'.- erum-a non 
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erveþe 245»' d. i: erfltti, «. Gl 
ey-barmr,in. Jnseininá 39 (150 
fá-lifir, aðj. mit wenig Leuten; 

fyrÍT þeim fáliðam vor ihnen, 

deren nur wenige waren 242*^ 
fálma (aB),(?i,-2Í«eríi,6e6en5635 
fang, n. Gl; = 'kjrtiU' SB in 

fnngs-Pulla (Asin) d. i: MSd- 

chen 126» 
fá-sénn, ppr. seltm aichíbar 

265" 
faBt-mæli, n. Gelöbniss, Ver- 

aprechen 75"* 
ÍAt-fTÚtT, aiij.gutgekleidei23%^<i 
fegina- (vgl: fegins-hönd. f Gl) 

in fegins-löSr, m. die freund- 

liche, erfreuliche MHhle 254'<i 
fé-iiröir, m. Viehkirt 38 (7') 
feikn-atafir(a^3.- fá^en-stafas), 

m. jil. nequitia m" 39 (I2'l; 

vgh æijru-orí). íi. ji/. = æflra, f. 
fé-intBtr, at^. von Geldes- Werth 

79' 
f e n , n. 61; fen benja hl^a 

Sumpf urarmer Wunden d. i: 

Blutlache 133" 
festar-fé, n. GeschenkdeaBrSu- 

tigams an die Braut 262^ 
finngalkan^íi.faftelfta/íeslííer 

(vom Centaur) 240'» 
fírar, m. pl. Menschen 38 (S') 

2551"; fírft-börn.x.jii. JfewscAen- 

kinder d. i: Menachen 128" 
firn, n. pl. 01; tekit upp nieÖ 

firnum begonnen in ao autfdl- 

liger, bez. achmShlicher Weise 

136'^ 
firna- (s: fim, n.jrf.J in: flrna- 

djarfr, a^. miriftce impuiens 
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fjalla-dalr, m. 260'— fjaU- 



fjall-jökull, m. Berggletgchtr 

148" 
(Ía.lU-hiúii.f.FelfienkanteÍZa^^ 
fjár-fceling, f. Viehdiébstahl 

2433' (.feUng in: QjiL /fttc». 

1817 ÍMii. voe. eol. 40.) 
íjarslii, m. Entfemung 147'* 
fjöl-inargr,aí{;'.permiíiíiíe2B6'* 
fjör-segi, m. tita pttlpa d. i; 

Berz 261" 
fjorgongr 233« d. i: íjúrilangr 

M. Gl 
fjúrtjándi, nvm. merzéhnter 

203»» 
flterBari, m. ÐetrHf/er 2S1' 
ílá-ráBr, a^, 'Verderbenbrin- 

gend' S 41 (26=) 
flaumr, m. Gl,- Strudel 1481*; 

heftige SinnesbeicegKng (von 

Freude) 128» 
flekkaek (aft), tich verunreini- 

gen 144« 
flemina, f. (lat.) dan um die 

KnGchel géhdufte Blut 2ll3< 
flet-megning8r.m.iii.270" ? 

(von Hildebrands hunischen 

Kampen); etwa: Haushelden, 

Leibhelden f e: flet, n. 01 und 

-megnÍDgr, m. 
fljótliga, adt>. 272« s; fljóUigr, 

ofíí. Gl 
fló6-hyrr, m. Flulhen-feuer d- 

i; Gold; flóBhyre-fold, f Gold- 

land d. i: MUdchen 13ð» 
tlœr 20eai von tlceja — flyja 

(fljSa), m 
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flogall, adj. hurtig, )-a«cA208i> 

fneeti d. i: fnæsti, fnraati eon 
úiœaa od. fnýsa (et), am»trö- 
mat laggen, auahauchen Btw 
(einu) 263»» 

fnösun, f. Larm, OetöaeZS{6^ 

fold, f. Feld3B(b^),Land,Erde 
64" 264«' 

fðlka-eága, f. beUorum-Saga 
(Aain) d. i: Valkyre; fólka- 
BBgu-frœgir, der toetcher die 
Valk. berilhmt macht, d. i: 
Kdmpfer 126' 

forgangs-mabr, m. Anftíhrer 
268'»; Jem der Andern den 
lianf, ablduft 266" 

for-epell, n. Verlust 262" 

for-viBris, adv. vor d, i: mit 
dem Winde 146^1 

frá-bærr, ad^. hervorragend 
(gam beaonders atark) 146" 

friB-korn, n. Samenkorn 246" 

frævask (að), sich befruchten, 
Fruckí geben 246'" (NB. fre- 
veBk — nicht frevaak — , ebenao 
frævosQ Hom. hölm. 36»') 

fráliga, odv, 38(3<>) a; fráligr, 
adj. Gl 

fram-kváma, f. VervoUkomm- 
nung 263* 

framliga, adv. ven-mSrte 133^ 

fram-lundaSr, adj. klOin 61" 

frammi, adv.; vorn byggva 
þiljumar fr. 200" 

fram-vías, o*'. der Zukunft 

'. kundig 264 > 

frúnn, adj. blinkend, huchfend 
(IjörBogi frúnn d. i: tj. hins 
firána 0^^8)26'"; von denAu- 
gen: fránar sjónir 252'» 
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freistni, f. Va-auchung 236' 
freistun (frestuii247'=), f. da. 
frelsa þetta Tig ? 265°i' d. 

fteiata þeasn TÍga? (frelsa vig 

vgl: loysa cinn 26f 
frÍB-bann, n. Friedens-bann 

d. i: Kampf 64" 
frteíimaBr, in. Gl; fr. á kvteaí 

89" d. i: kvæía-írófir 70» 
fullnaÖr, m. •Erfmiung (bai.) 

206» 262Í" 
fullr, adj. ai; f. oins voll von 

Etw 39 (12') 
fnll-sæla, f. volimndige Selig- 

keU 246< 
fall-stórr, a^. sehr gross, 

mSchUg 66^» 
funi, m. Feuer 26^ 
fyllendr (pprœsj, m.^.explen- 

te», Volkieher fjUendr (i^í) 

apeki 241 '• 
fyr-d(Eina (md), ''oeruríheilen', 

Sbd beurtheaen 244i« 
fyr-fara (fór), rerderben Jem 

(Binam) 246'* 
gagn-Biell,a($'.8í«^c)cA,-gagn- 

sælli, eúmp. 'ala der Siegrei- 

ehere t27'i 
gá-leyBÍ,n.^ chlloaigkeit,Leichi- 

sinn 24H 
ffall, «, ffoiíe 203" 

Sl; hafa eitt í gaup- 
»n líer Gewátt habett 



'.prœt.): iviese 65' 
i) öí,- gerSit {d. 



gerSi-at) hún hjúfra d.i: Lón 
oigi hJiífraBi 252« ebenso i33=i 
(s; sverra); gera ainn til eins 
Jem aenden eu Jem 2ðl*; ger- 
ask íícA anaehiekm 2« — (at 
w. inf.) 262' 

gert (ro), odí'. voUstSndÍg 127" 

geta (gat), (?/; g. til errathen, 
verrauthen 256a'S 

gjálfr, n. &* 118»; gjálfr- 
marr, m. Seepferd d. i: Sehiff 
41 (27») 

gjöfli, /'. FreigOiffkeit 117'^ 

gleSa, ^. Wíyfte, Fallce 249' 

gnott 6P'ií.i; gnógt <KÍ. nógt, 
s: nógr, <«íí. Gí 
)ð-görDÍngr, m. gute Hand- 
lung 24022 

góBi, m. Giíte, WohlwolUn 77 '• 

goB-spjall, n. 2361' s; spjall, 
1. Gl 

gcezka, f. QUte 262'»; Bedlieh- 
keit grunaðr um gŒzku bearg- 
wðhnt in ipie teeit du redlich 
bist 136»«; iDeríhvoUe JHnge 
(= gœði, n. pl. 01) 1393 

göfga (aB), Gl; von den Ehren, 
die man einer Leiche ervjeiat 
252» 

Gandlar-þejr, m. der Göndul 
(Valkyre) Sturmutind d. i: 
Kampf; {tov) Göndlar-þeya 
wahrend des Kampfea 132» 

gÖrr {od. gerr), ppt. u. a^}'. 01; 
in: Tig gört tOehtig, heftig ^O^' 

gólf-þili, m. 235'* — gólfþU, 
n. Gl 

goUegr (<f. i: gulligr), a^. 
gdden 240"''* (vgl: goll d. i: 
gull, n. Eluc. 73'Sj 
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góna (nð), auf Etic. hingtarrm 

110" 
grafinn, j>pf, 'eingegraben' d. i: 

mit eingegrabnen Zierraíhen 

versehen 40 (20') 
grá-Bénn (þpt.}, von grauem 

Ansthn, gr. Farhe 110»' 
^rá-aerkjaBr, ae^. beldeid. mit 

grauem Hemde d. i: lorieatus 

254»' 
greinft{nd}, Cfl; berichten lili* 

sem grelnir (imper».) 36^"; 

greindr (orf. íyrir-gr.) vorher 

erteShnt, hereitt hetproehen U6 '' 

147^3 
grenjun, f. Geheul 267* 
gríma, f.Gl; JíbcW(iá!}inyrkí- 

M griniDr 38 (5*) 
grikekr, a^. 198"' s: girzkr, 

ai^'. ffl 
grja 254* in: gijóts gijá (d. i: 

gijótB hins grjáa) non gijár, 

a^i. d. i: grár, íkíj'. grau Gl 9 

'grjárií.i.' mhd grla {vgl: jám 

Mndísam)' B; órgrjá(n) Qallí 

264'» 
grjót-ltast, n. Áuawerfen von 

Steinen 146" 
grjót-óttr, aáj. sfeí'níeAí 208" 
grófat d. i.- gróf-at; grafa niflr 

hegráben Jem (einn) 39 (13') 
grotti 254" d. Í: Grotti, m. 

Same des myth. Múhlsleins 
gnlli-búinn, ppt m^ = gull- 

bfiinn, ppt. Gl 
gall-meii, ». Ooldschmuck; 

gnllinens-Ii'ríS,^. d.i: Modchen 

IM' 
gnmar (ðd gumnar'i, m.pt.Gb''' 

s: gumi, m. Gl 
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gnnn-, gunnar-, cfm guunr ((xl. 

gnBr) d. i: Qaonr (od. Gu8r), 

f. KriegsgBttin, Krieg — íb; 
gnnnar-gn^r, m. Kampf-lSrin 

d. i: SchlacM 66' 
gnnnar-nuDua, f. 'monialis 

pug?im i. e. hellona' Svh Eg 

(Uröndal, claB. poet. p. XI) 

133« 
g u n n a r - r u n n r, »i.£We^8-í uscA 

d. i: Krieger 128'» 
gnnn-blíðr, adj.kampfes-frSh- 

lieh &9'« 
gunn-bráðr, adj. kampf-eifrig, 

mulhig 11 5< 
gunu-rann, n.Kampfhausd.i: 

SchHd; gunn-raans þvergarðar. 

m. jií. Schild-burgen ; g.-þv,- 

gljgg, "■ SchUdburgensturm 

d. i: Kampf; g.-þv.-gl.-þróttr 

{d. i: Þróttr = ÓSinn), m. 

Kampfes-Throtd.{:Mann(von 

Þórir hnndr) 67» 
gunn-reifr, a^. kampfes-freu- 

dig 56" 65" 
gunn-spjót, «. Kampf-spiess 

hæra, f Gl; biBa (i^e) hæru 

auf das Greisenalter iraríen 

d. i: alt teerden l^S'" 
h»iitaii, ppr<es.'híthens',trUeh' 

tig 248» 
há-fjall, n.hohesGebirgeUe^^ 
hafsland (Druekf.) 234'" lies: 

Hafeland d. i: Háfsland 1 

HálBasveit (hl.) 
hag-drejrinn, ac^. leiehtflies- 

sen lassend, ergiebig (?) ili5* 
hag-virki, n.'opus artiftciosum' 

(von Helga) 126" 
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hslfditDa(TÍðh.] 255'" cerd^f, 

liea tnit B: mun Y. s. (d. i: 

Hrólfr kraki Danakon. 9.- 30^>) 

vigHHálfdanarhafoa Hr. wird 

ITs Tod an Fr. raóken 
hftllr, m. 67; Síeíii 255* (halt 

2542") 2542» 
halr, pl. -ir, m. Mann 254" 
hálsa (afl), umAalsen 252" 
handa-grein, f. (s: greio, f. 

Gl) in: sjá handa-grein die 

HSnde Ín derÐunhelheil unter- 

aeheiden 146"' 
hapta, f. 'mulier vinela' 252«^ 
harS-greÍpr, adí- pon harteta 

Griffe, 'manu fortis' 57*" 
harfl-hngaOr, a^. vonhartem 

8inn 252'!' 
harbligr, adj. heftiý, síarkCvon 

Wtinden) 270" 
há-rei5ar, f. pl. BuderlBeher 

76»' 
harla 251'd. i.- harðla, adv. Gl 
há-sumar, n.HochBommer\A%'i' 
haug-búi, m. HHgdbewohner 

(von Begrahnen) 271 '* 
há-vaði, m. Gl; i hávafla mii 

Larm, laut 79' 
hauk-fránn, a^. mildemGlam- 

blicJce des Habicht 129» 
hebrea lí. í; Hebrea,/'. Hehrder- 

land 249" 

s-kván, f. Hedins-frau 
HUd (3í'») d. i: Eampf 

,-land, n.'Heimland' d. i: 
id und Boden des betreff. 
«, im Ggs. zu dessrn aua- 
■igen BesUzungen (útlönd, 
■ðir) 233' 



heimr, m. Gi; 'heima i millim 
d. i: i millim heims ok heljar' 
B 41 (30*) 

helfniiigr233"> 234"9 íi-t.- helm- 

hal-grind,/'-írðH<nttor39(l5i) 

Yttit-Vyötgtf.Heeres-schutzd.i: 

Sehiláburg 54» 
herða (rfl), Gl; herða njót 'in- 

lendere convenlum' drSngen 

nach EtK (at einu) 592°; h. víg 

geiruro denKampf durehGeere 

schSrfen 60»" 
her-for 252"» lieg mit B: hrœr 
hep-gerBandi, pprœs. 'aciem 

sepiens' d. i: kriegerisdi 133'" 
HerJana-dÍ8, f (H. = ÓBinn 

und dia, f. Gl) Valkyre 253« 
her-kum(b)l. n. Gl; Kampf- 

zeichen (von Wunden) 270'* 
her-kváma, f. Ankunft 6825 
her-uumi, aé^. kriegsgefangen 

25222 
her-vápn, n. Kriegnoaffe 268» 
hildr d.Í: miij,f.'heUona' (s: 

321« ff-), Kampf 60" in: 
hildar-hvötuílr, m. 'pugnte 

exciiator d. i: Mann 63'» 
hildar-leikr, m. Spiel d«r H, 

d. i: Kampf 57" 
hÍrSumat 38(6i)(j. i.- hirflum- 

at necuremuð, nolimus 
hitta (tt), Gl; sem viCI munim 

hittaz verBa ala tcúrden ttrir 

zaei uns noch sdber treffen 

mUasen 2öT* 
lijá, prœp. c. dat. Gl; er(=at) 

litiB er at misaa hjá [>vi seiu 

góOra drengja dass es teenig 

bedeutet3uverlíeren(vondieaen 
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LSndern) im VerhíSltn. ». Ver- 
luat von braven Leulm 'i6i' 

hjaldr-múttr.tKÍ/. kam^muikig 
liO" 

bjálp-sainligr, aífj. kilfreich, 
nÍUzlich 143=3 

hjalt-uggaOr, adj. mitUilxen 
(hjalt, íi. Ql), 'jleich Fiach- 
jtoseeit (uggi, Bi. Fioaae) ver- 
»ehen,BeÍw. desSehwerte»\%i^^ 

hjarl, ». iofiií 116" 

hjQr-leilir, m. Sehwert-spiel 
d. i; Kampf 210" 

hjör-þeyr, »». Sehwerl-aiurm- 
iÐÍnd d. i: Kampf, iii: hjÖr- 
þeya-hÖldr (h., m. Mann, Ol), 
K&mpfer \m 

hjBrva-hrífl, f. Schu/erter- 
Slurm d. Í: Kampf 133*' 

bjúfra (að), minen 252*> 

hjón-Bkapr, m. Ehe ■m\^'- 

hlaCB(hláC), Gl; niederstrecken 
Jem (einum) 132» 

HI. (Druckf., lies:) hUnpa- 
garSr, m.'JedenfaUiieinWehr 
im Fluam ((iríinaá) . daa den 
LaelietBgen dm Weg »p«rreit 
und dadurck ihren Fang mit 
dem Zugnetze erlekhtern »oll 
{vgl: laxagarBr und ásteuiniB)' 
KM 233i 

hleierar25a" d. >.' Hleiðrar i'ii 
Hleiarar-stóU, m. Stuhl iu lll, 
aber 8Uz der ddn. KBnige auf 
Seeland Qetzt Letlreborg) 

hleypa (pt), Ol; bl. iít hinaus- 
jagen Jem (einum) 267^'' 

hlíf-sltjöldr, m. íchutzmder 
Schild 23553 

hljónir, m. Klang, Laiil 254' 
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hiyja (hlúDa), erwSrmen Jem 

(einum) 6t>"> 
hljfr, m. Wange 253' 
ÍiaÍi.f.'Hort'.Schalz^OoUm" 
hQdi-BtlíÍB-uii.ppriBa.Schatz- 

verderhtr (d. i: -vergeuder) 
.d. i: Mann 123'" 
liöfn. f. 01; hafna-Jörí), f. der 

GeiBdnder Land d. i: Mudchen 

123^' 
httfiiB-árr, m. Erzengel ZiX^" 
hðfuB-efnÍ. n. Element 202^ 
höfuí-koatr, m. Haupteigen- 

achaft ■13T" 
höfuí-akepna, f Element 202' 
höggva (hjó), Gl; hÖgKvask i 

Einspnich erheben 199^3 
hölda 255= lie» mil Fr. Ifeiffer : 

hftldn tenere 
hðnd, /'.tflygaugaáhöndeinUm 

s/cA Jem unterwerfen íea^a 
höndlun, f — lu höndla (að). 

01 262^« 
h 5 r f- V a r r , a^. zu weiclien 

(hverfa) iingewiUt d. i; muthig 

123'S 
húf-semi, f. Be»onnenheÍt 23T3< 
hogeude (Druckf.) m< lie»: 

Hogendorf.í/ Husgindi í Rejk- 

holtadal (M) 
hogynde235'=(í.í.-hujf;indi,ii,Gi 
hokra (aO), kriechen, eckleichen 

7411 
hopan, f Hoffnung 2631-1» 
hoTÍ 253" d. i! hæri altior 
hora-Btafr. m. EckpfeiJeriZd^i 

(-stauer 236"> Hom. holm. 

101" -stnuBr 237" Hom. hotm. 

lOOa*) 
hraDIiga, adv. eiUg 38 {2>) 
21 
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hræ-skærr. a^f- Leichname 

zerrei»teni 1333* 

hreiílr, n. Jíéaí 251« 

hrein-lífi. n. vitapura, íttMO- 1 

cen* 2481» | 

hríiJ, f. Gl; {ittrd hríðiim Ms-j 

(oeitew, 'frequently Öri39" , 

hrinda (hratt\ Gl; vom Aus-\ 

stossen der Luff beim Alhmen j 

201" bann fekk öndaDoi irá| 

sér hrundit Ej; (1856^ 1803;; 

hr. snndr auseinander reissen 1 

(son den Woiken) 301" ; 

Hrintfa-gramr, m. Königder 

Bewghner von Hriiiga-ríki 1 

(Norw.) A. i: tílafr 60» | 

hri Tig»-m\i\.fJtÍnge-Hl<Asin) 

d. i: MOdeken 129* 
hri.ng-þollr, m. Panzerring- 

haum d. i: Mann 133'" 
h r œ r, n.iefcinatn ('hrœr: 'hijósa 
eóllabi — cadaver: eadere' B) 
252" 
Tirœrala, f. Bewegung 202« 
hrönn, f. Wdle; hranna-gló- 
spýir undarum ignem i. e: 
aurum etome^, i. e. vir 110**; 
Meer in: hranna-bárui Meer- 
teoffen ItB" 
hróf, «. WetterdaehfSrSckÍffe; 

'á hrófi' Or ? 201" 
hrysi-köttr, (hreysi-k. SEí'. 
93S'-»"). »>■ «"We Satise 24S' 
, f. Sinnesburg d. Í: 



hug-ró. f. Seelenruhe 262" 
hug-sjúkr, adí.'animo mgroto', 

innerlick bedrangt 1371' 

hög-akot, n. Geisl, Seele 236» 

hugum-stórr. a^. ( H. enn 

hugum-Btóri 35^8) = hug-atórr, 

(WÖ'. Gl 

hnliBr, jgw. Gí; haíBu BverB í 

huldu kabe das Schtcert ver- 

hHUf d. i: in derScheide il (28') 

húnn, m.Mastkorb; húna-hjrr, 

m. des Mastkorbes Feuer d. i: 

Gold, húns-hyr-sendir; auri 

emissor, distributor i. e. KBniff 



52" 

r, adj. mttthig 132'» 

r, a^. mit freudigem 

129 

:i, f. JfníftaeO* 127" 

ling, f. Oedanke23T^i 



6629 
hiÍB, M. Gl; Heimath 249' 
hiia-gumi, m. Mausherr 252'* 
hyaría (aíl), umteandem,kerum- 
gehen 40 (20'). hv, ura kné 

einum Jem zurSeite (ansKnie) 

treten 58 '» 
hvárki.adn.Gi,- (ohne folg. né) 

heineawegs {— ekki Fms XI, 

67") 78" 
liv&rmatungl, n. ^ brámsDÍ, 

m.; hvarmatungls-geisli, m. 

Augenstrahl 129* 
hy,arr d. i: hverr quis ? 69' 
livá''"ngi d.i: hváram-gi (lion 

hváiT-gi aliquis), adv. einiger- 

maassen d. i: gar aekr 63'* 
hvatr, ac^. Gl; hvati, m. das 

Mdnnchen (von d^ Tkieren) 

2483 
hvat-visa, aií/. AöAn, unver- 

schaml 79' 
hveregi. adv.d.i: hvegi: hveregi 

er ([uomodocunque 200^' 
hverfa {hvarf). 01; hv. undan 

und hv. frá abgehen, subtrahi 
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233< 233« {— takELsk af 233'); 

hy. til datu géhSren 233' (— 

liggja ti) 233' 234') 
hyrr, m. Feuer 3S (&'i 
ifft d. i: tefa, ade.jemalg 56'* 
ill-býli, n. 'achlimme Wöh»' 

stme, Vngemach 73^ i 
i D d. i: en, enn, aáv. vor Comp. 

noeh 252'" 
i-n6g — nág (206^'], adv.genug 

146« 
isarn-leÍVr, m. Bisen-apid d. 

i: Eampf 65" 
i-tak, n. 'Ssrw'tHí', iiecSí «>» 

Seaitzthum eine» Atidernm" 
ítr. oílí. ftefrticfi 252» 
jafn-girni, f. gleithmSseigeg 

Sírebm 241=6 
jafn-nætti, n. œquinoetium 

260" 
afn-vigligr, aiy.: ^rir jafn- 

TÍgliguni ok jafnbúnam vor 

ebmeo etreitbaren und ebenso 

beuiaffnelen (uiie er gelbst)!^^" 
jafn-oki, m. ('».■ 2. ok, «. Gí) 

126»» = jafningi. m. 61 
jafn-Töakr, at^. eben bo tapfer 

123'» 
jamfn- 241*« d. i: jafn- 
jaríar-kringla, f. Erdkreis 

(heimskringlHl 203* 
jarkna-Bteinn, m. EdelUein 

253' 
jarnar fiarþar255'* (nerderbt) 

lies mit B: jarBar fjarri weíí 

leeg von der Erde 
járn-hurB, f. ThúrfiSgel von 

Eisen 78'» 
jöfnrr {aga: eofor), m. FHrsl 

252 í» 



jÖlstr, m. Weide ('salix pent- 

andra' GVnV) 253° 
kald-ráDr, adj. verschmitet, 

rHnkevoU 135^' 
káifa-Bkinn, >i. KalhfeR (zur 

Bereitung von Pergament} 235' 
kannka 19u< d. i: kann-ek-a 

nequeo i. e. nescio 
kanstntla 255'^ lies: kostuSu 

(nicht: köstuilu), von kosta 

(a5), Gl 
kefla (Id), mangeln d. i: mit 

der Mangel glSlten (in: 'maltr 

kefldí þvátt' nocA GV fOxf. 

dict. 335«7 atatt: ■gáBr klæíit 

þvat' cod. Worm.) 192" 
kenna (nd), 61; kendr at einu 

fUr-, ala Etw bekannt, at vit 

at köppum kendar váru (lies: 

várum) dass wtr fHr KSmpen 

gaUen 254'" 
kerti-aveinn, m. 'Kerzen' 

knabe',FaekeUrSger, e.A.Page 

771 
kirkju-dagr, «i, Kirehiveihe 

137' 
kleggi, tn. Bossfiiege 24l>" 
klekja(klabta), luabrflíen^^^i* 
klina (nd), leschmieren 2b0' 
kloDgr, m. Ðornbusch ii"' 

. Kammer, Klostereelle 



251» 



kollr, m. Ko 

tcipfel) 2061 
koma (koni\ 61; koma mett 

mit Ette aich vergleÍcheH, 

ferri 246' 
komia 254'» d. i: ksmi-a 

veniret i. e: non venisset 
konr, m.^rSssling 117"" 
21' 
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konu-akap, n. Weiberart (s: 

Bkap, n. Gl) iV 
koaningr, m. WaM^m 
kost-gæfi, «. Eifer 241" 
krapta-verk, n. 'Krafticerk', 

kráftíge Hilfe 241'i 
kú-gildi. n. 'lCuhgtld' s: Gr. 
Wb.;'Werth einer mitlelguten 
Kuh, gleichviel in toáchtn 
GiUern nich ilergelbe im einzel- 
nm FaUe ðarstelU' KM 2Zi^ 
»: KM, hland, s. 445, not. 3 
kvæSa-fróSr, adj.liederkundig 

70" 

kveSa (kvaS), 61; s: ó-fyr-kveSa 
kveðkat 40 (2u ) d. i: kvefl- 

ek-at nego 
kveina (aB), weinen 2&2' 
kvenn-^ildr, a^.u/eíblich ;'ky. 
úmagi 234" eine arme Weibs- 
person, die auf dem Oute der 
Kirche Jahr aus Jahr ein 
(faver missÍTÍ) um ChítesuiiUen 
verpftegt werden aoU und be- 
zHgl. daren dem Beaitzer vo» 
B. dat Wahlrecht zustehen 
soll' KM 
kveik, pí. ^yetki, f. KMeX.91^'- 
kjkvendi 202' 2472« d. i: 

kvikendi, n. Gl 
kjrð, /". fi«fte202' 
læri-fabir, m. bélehrender Va- 
ler, Lekrer 245"; læri-feðr: 
patres (kÍrcU.) 245" 
lacf. n. und lög, n. pl. 01; Oe- 
in: litt vatBi mik þeirra 
t . . leenig versah ich 
'lchen Gesehickes, dasa 
irte Áamunds, ala er 
iss eich Æaa pon einem 
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fremdenFreier umujerben ISaat) 

2708 

lána (afi), verleihen S71" 

landráHa-maSr, m. Landea- 
verrðther (dróttinssviki ok 1. 
Fms VIII, 29««) 1408 

land-síkr, m. (síkr, m. Ladia) 
in: laQdBÍkjar \yagsíaU: Ijng- 
síkjar land des Haidekraiits- 
lachses d. i : der Scklange Land 
d. v: Ootd, l.-a.-landB land 
Goldea Land d. i: Msdehen 
1232» (vgl: a3in, f.) 

landB-læsi-gnnnr {od. guðr), 
f. (verderU?) MSdchen 128" 

lands-nytjar, f. pl. Bodener- 
trSge, -beimaland nieð öUum 
landsnyijum d. i: ítakalaDat 
od. írjálst d. h: unbélaatet 
durch Serrituten' iíAf 233' 

lang-viflir, m. pHyÍHi, m.Gl) 
Langbalken 236" 

láta (lét), Gl; fúr Eiu> halten, 
meinen, erklSren 66' lión lét 
várkunn viB sik (vera) sie 
meinte Nachsicht mii ihr (sei 
berechligt odgl) d. i: aie for- 
derte N. fur sieh 2702» 

látaðr, a^. geartet (von Jem'a 
Auasehen und Benehmen) vel 
látaSr 26 5 3 

lauka-brim,». alliorum-jus in : 

laukabrima-Hrist d.i:MSd- 
chen 129« 

lauka-lind, f. alliorum-tilia 
d. i: Madchm 125' 
'gSJc (lagBa), Gl; at þér verSr 
lagit i þesei iþrótt dass es dir 
vergSnnt sei in dieaer Kuiut 
(zu bestehen) 271'"'" 
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UISa (dd), fMren Ql; 1. bjáaíi- 
bei sich vorUber fukren d. i: 
tínbeadittt la$sen 73'* 1^274' 

leið-iétta (tt), auf den rechíen 
Weg fOhren 241»" 

leilia, f. OeapieUn 254» 

leita (að), 01; matiiengi leitatti 
méi munar nieniand bmnOhU 
sich um Liebe fHr mich d. i: 
erieiee mir Uebe 2623» 

leití rf. i: leyti d. i: blcjti (vgl: 
hluti, m. Gl), n. Theil, mitt of 
leiti meineg Theils, meinerieita 
265« 

Idtta (tt), 01; l.leicht machen, 
löttask sich erleichtem, til er 
hagi þÍDD léttisk (d. i: bis dit 
entbunden uiorden bist) 72" 

leyni, n. Gl; at lejni im Ver- 
bargnen 201'' 

leysa (et), 01; 1. od. 1. arbendi 
fliwTí'iIíiíyen, 'abthmn Jem 
(einn) 265!'i'i"> 

líHa (leih), Gl; gehen, láta 1. 
bjá aéi (— leiða hj. s. 73^) 
74'; liSinn, jipr. verechiedtn, 
mortuua 3S ((S"), ajónii liSnai 
erÍQSchnt Augen 26!'* 

lifa-háaki, m. 36'° s: háski, 
m. Gl 

liggja (lii). 01; þótt nakkvat 
IiBgÍHk Tia (vöxtinn) elti ali- 
quid adponeretur i.e. aceederet 
ad (figuram litttriv C), n&hml: 
der Verticalslrich 197" 

lina (atl), 01; mildern, verrin- 
gern Etto (einu) 267« 

\ÍTí»-\f>íia,f.Linnen-Lofn(Asin) 
d. i: Frau 13515 

lit 264" d. i; 2. liS, «. 01 



lit-fagr, adj. échSnfarbig, ton 

echmuckem Auiteikn 126'" 
IjÓDn, m. Lðme; IjónB-ajónir, /■- 

pl. LSwenaugen 66" 
Ijúf-Bvelgi.m.'Aeííuúamor'um', 

BuhU 127»» 
IjúgB (16), Oi; Ij, eittíÍúÍKÍnBí* 

Saehe tntxiehen 264" 
lofBungr, m. Furst 41 (27«) 
lokka-bnakki,m.£ac^n-s<uA; 

d. i: Kopf 127" 
loks d. i: til loka zvleivt 127» 
loaask (oB), eich anflSaen 

202* 
loBta-Bamligr, adj. tCoUOstig 

24 7»" 
loBtliga, adv. bereiluiillig, gem 

248' 
lúSi, m, Malkaslen, auf dem 

dic Steine liegen 264' 266<* 
líBar 40 (18*) 236' und l^Sir 

236«, m. pl. s: lySi, m. 01 
nfekir, m.Gl;miBki2Wfalsch: 

maiki Fae 11, 486« 
míerft (i&) — nicht mœral (vi/l 

got. mérs, adj.) — freissen, 

loben 117'» 
magna (aC), Gl; (t<P) mæki . . 

þanns i þeiiss ? !) raagna sár 

corroborant i. e: eaturant (um 

den Hunger des Schuierten za 

sHllenf) 270* 
mál-giáBr. m.Oesckw/ltzigkeil, 

mér er minni m. ich bin nicht 

aufgelegt zu reden 126" 
mágr, m. Gl; Stiefíohn 31' 
mákat d. ».■ má-ek-at ní3«eo4l 

(248) 
mála-hliiti, m. Antheil an der 

verhandelten Sache; m, til 
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handa mér (ín meinem hUer- 
reste): meinen ForíAítí 136" 

mála-Bax. n. Meeser tnit ma- 
gischen Zeichen, SprUdien usv> 
(»: málaspjót, n. Gl) 33" 

málnia-galdr. m. Schtcerter- 
aangd.i: 'i aiMp^málmagaldrs- 
Mótti (Thúr& Sohn) A. i: Mann 

mftlm-flaug, n. ensium nolatm 

d. i:Eampf 133' 
málnir, m. (?i; Gota-málmr Go- 

torum æa i. i: &AiíJerí40|20«) 
mál-rúnar, f.pl.Gl; Bederunen 

gefa málrúnar einum Jem zum 

Spreehen bríngen 253" 
mál-TÍnr, m. 'coRoquÍi par- 

tíeepe' Freund 253" 354" 
manna þu 253'^ liea: mana d. i: 

mau -a fS. iV mant-a oii. m n nt^a)- 

þií, vgl: munatþu = munt-at- 

þú 255" Lokaa. 49' HíHÍTar- 

attu 254'S) du teirst nitM 
mann-mergí), /. Men^e 268" 

s: mannmargr. adj. 01 
manns-blóQ, n. Meneehenblut 

35S' 
marka (að), bezeichnen,bedeulen 

246' 
mattkar254ad í; máttDgar(ítí) 

von máttngr, a<i}. Gl 
máttr, m. Gl; eptir mietti jíro 



a 261»' 



! 39 (11=1 
•itílelmSssÍger 
tath 115»' 
'es: megu þér 
'ý.vongtarker, 
ng galdrar m. 



meg;iu-Tprk,n. »«lcfttisKS,möA- 

sdiges Werlc 254" 
megningr, m. (megn, n. Gl) 

'Kraftkerl'?in: flet-m. 270" 
meina (að), Aínd«rnJem(einum) 

nieÍn-Bamr, a^. (mein, n. Gl) 

veréerbiich (?) 39 (10=) 
me\ii(Hda) 254* lies: meldrar 

{xoH) fon meldr, m. daa Málen 
meni (Hds) 254^ lies: menia d. 

i: Menja 
menn (Hda) 2ö6'i mönnnm Fa^ 

U, 479»' 
ra^u-jýxii , m.Schátzevergevder 

d. i: Mann 126" 
m e t - f é , n. Werlhgegenstand ; 

'von Qútern ohne gesetsl. Taxe, 

leie solche den lög-anrar zu- 

kommí, vnd desshálb,ipennziir 

Zahlang veneendet, erst eitier 

besondern SchMtwng unter- 

worfen' KM 234« 
miS-degi, ». Mittag 146*' 
milti, n. Milz 203ÍÍ* 
minknn,/'. Verkleinerung, Ver- 

kUrzung 199' 
mÍBkunn-lanss, adj. gnaden- 

loa 255SI 
mÍ8-ljadi,/Vni. Unbestllndigkeit 

256' 
mjðk, adv. Gl; fljótr . . . mjðk 

d.i: mj. flj. 38(7*); mj. ortnir 

at moldar auka 'so gut tcie, 

beinahe' B. 39 (lO') 
mjötuðr, m. Entscheider Uber 

TodundLeben,oecÍssori\{1i^) 
móðngr, adj. traurig 252' 
mteÖa (ineoþa 236"), Ol; m. BÍk 

sidi abmHhen 236 ^' 
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mfindiill, tn. Schaft des Mm- 

steins 255" 
iDörk, f. 01; 'vom Geieichi tTter 

merkr (roS) vax (»íiA( i vaii) 

egl: tvær merkr vai fyrir eyre 

Orág U, 194'»' EM 234' 
moli 254^"^. i'.- BicbIí (vgl komift 

254'») 
inót-runnr, m. (2. niót, n. (3íJ 

Kampfbuích d. i: Mann 126** 

133' 
mon 8c.v9Ta26T', /oíscA." mea 

í'aí I/, 481" 
muDft d. i: mun-n wird nieht 

38 (4») in" 255= 
munar-lauss, a((/. u'on'ieíðs 

252 'S 
niunatÞu255" d.i: ionn(t)-at- 

þú fpííí manna þu 253") du 

teirsl nicbt 
mandang, «. Gl; mundan^s- 

(ro.-atetkr d. i: BckivdchUch) 

IIO'^ mundanga- (m.-blíBr, 

ziemlich mildj 203" 
munkat 38 (2'1 d. i: mun-ek- 

at ich tdll nicht 
mnnk-lir, n. 236" — muukUfl, 

«. Klotter »: munkr, m. Gl 
mun-tún, f. (2. munr, m. 01 

und tún, n. Ot) in: hugat 

rauntún Statte fOr daB teh- 

nende Gemilth d. i: Brtist, 

Herz 40 (16«) 
mnstero 236^« = miiatari, «■ 01 
nadd-veitir, nt. Sehwert-bieter 

d. i: Mann 271" 
n æ {T.f.Aussenrlnded.BirkéSeS'" 
nautka 23" d. i: naut-ek-a ich 

katte nicht (Nutzen, Erfolg) 

Freude 



náungr, m. 'der Nöckale' 2i6>* 

231" 
nekkvat 59" d. i: nökkut 
nenna (nt),Gí; sichwagen^Ú^ 
niain|[B-verk, n. Schandthat, 

acelua 34" 
nittt, m. 61; nifljar, ^. 251'» 
nitt 246'» d. i: njtt von nytt, 

adé. Gl 
nökkvi — nökkuru; af nökkvi 

'von Etw' d. i: nicht okne — , 

mit ffutem Grund 115^» 
nönifn 239« d. ■'.- nöfn von aafo, 

«. m 

nóg (»ic), adv. genug 20() = ' 
odd-feiraa, f. Spieaa-MOdchen 

d. i: Vdlkfirf; íiddfeiraii-Bíalir, 

m.pl. Valk.-sl/ae d. i; MSnner 

118*" 
d A-gatií.f.Spieaa-Gefn(Frenja) 

d. i: Valkyre, oddgefnar-arfi: 

Kampferbe, Krieger 116*' 
odd-rjóðr, m. SjAeas-röther d. 

i: Mann 115*' 
óí-gjarn, adj.keftig verlangend 

1283' 
œgja (gð), bedrohenJem (einum) 

252" 
ÖBUBk (aS), Gl; zaertheUt be- 

kommen 208'* 
öBlingr, m. FUrst 253« 
öflugr, atií. {eomp: öflgari) 

mdchtig, stark 60»" 254'a 254" 
öfund-sjúkr,íHÍ;.»ei(iÍ8cfi203'S 
61d. f. Gl; Menschen, Votíc 60*" 
öl-8tafn. m. Bier-schiff d. i: 

Becher, ölstafns Njórun (Asin) 

d. i: Madchen 125» 
ör-lend8Bk(nd), dasLandver- 

lassen 261^0 
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Ör-Btíklandi, pprœs. sagittas 
spargeng d. i: Kðmpfer 56" 

örvft-mælir. m. Kðcher 75« 

5r-TÍlDaak (aB), ver^ifeifdn 
242" 

5r-vita (uxd örviti), adj.sinn- 
íos, trahnmtng 39 (12') 

ofrBBnd {od. offrend, Óh 78> d. 
i: lat. offerenda). Opfer 242^' 

ofr-hiti, m. zi* grosse Jlitze 
201" 

ofr-hugi. m. 61; Uebermuth 
261" 

oí-víegilÍgi,a^.iIi(rieitííigend, 
vngeheuer 1461« 

ofjr (o fyr 270') d. i: ófyr ad. 
áfyr {SEI, 306« vgl 491') = 
fyr, fyrir (hier wegen dea ^ab- 
reims: ofyr); in: ofjr-kTeBa — 
fyrirkveBa zurOckæeisen, recti- 
sare; »t mik manns einBkis 
ófíi-kvBiiidassman (bez.Æsa, 
s: lag, n.Jmfcfi iDÍeeinen'keines 
Mannes' d. i: keines Mannes- 
wertíies, als einen Vnwardigen 

zurlickwiese, da dack 

NB. mik manns einskÍB vgl: 
þíl[ iUrar skepnu te miseram, 
GuOr. I, 24 B. 

onne 2^^ d. i: (r^) ánni (2. á, 
f Gl) 

opna (aB), Gl; opnask sich Bff- 
nen 38 (5«) 

orB, n. Gl; at orBi loBrtlith 
(kveBa at orBi)136'>; orB lí- í." 
vísuorB (s: yisa, f. Gl) 200' 

orB-lar, n. Bedeweise 73" 

orB-foerÍ, n. 'Diction' (von 
dichterischer Ausdruclísweise) 
27!S» 
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orm-beBr, m. der Scklange 

(Fafnir) Bett d. i: Gold m" 

{s: 25"); ormbeds eldr Feutr 

des Gdldes d. i: leuchtendes 

Gold (f) 253" 
ormdags 1263» i«s miífl: ann- 

dags, s: arm-dagr, m. 
orms-dögg. /"- Schlanyen-thau 

d. í; Gald; ormsdöggvar-ey. 

f. GaUinsel d. i: MSdcken 

1253 
orm-fránn, a^. mit dem leuék- 

tendenBlicke der Schlange 65'* 
óttB-bragB, n. angslvoUeMiene 

265^5 

oveþe 233"" d. i: áveiþi (tý) 

ixm á-veiör, f. Fluss(-jagd) 

•fischerei 
prettngr,iníí.iisí*5i,scftioiM203'* 
qviþi (Hds) 2533Í Hes: qviþo 

d. i: kviBu 
ráBa (réfi), Gl; r. nafni eities 

Namens uialten, ihn erhalten 

r. n. Hráftis kvánar d. i: IPs 
Weih werdenXT.^'; peri^r. in 

réB at bíta — beit 66»» 
ráB-gjafi, m. Rathgeber 7I"> 
ræfr-TÍBr, m. D<M*Aoít«i2S7i» 
ræsa (at), Gl; eu Laaf bringen, 

'laslassen' Etw (eitt) gegenJem 

(á hendr einn) 73= 
raftr {od. raptr), m. Sparrwerh, 

Querbalken 236'' 
rara-görr, a^. 78'= s.- ramr, 

»(&■. 01 
randar-garOr, m. desSehHdes 
Wetteruwlke d.i: KampfhG" 
rand-gálkn, ». Schild-unge- 

heuer, -vernichterd. Í: Schurerl 

13333 
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angliga. eáv. aehkeht, unge- 
reeht 268" 

auH-brúiin, adj. dunkdroth 
65'« 

aun, f. Gl; láti GuC búnum 
rnan loft betri 'vergBnnt Gott 
ikm eim Hber (tneínj Lob er- 
kábne Erfáhrung', G. lasee eg 
ihm wohl gehtn (nSml. im 
JtmeUe) 138" 

aun-dagi. m. Pr^ngiU* 

egin-grjót, «, mSchtigerSteÍn 
fífon AMren?) 256" 

von Thranen2bV 

egn-djarfr. adj. in Btíia-ngn, 
n. Stohi-regen d. i: Kampf, 
Bt.-r.-djartr, a^. kampfkHhn 



reiDingT, m.PferdegetiAirr^m^ 
reifa (ÍS), beeehenken 72'* 
reikan. f. 261" d.i: ti reika 

(aB), Gl 
reikar-tún, tt. Scheitelgehege 

d. i: Kopf m'> 
reitti (?) 260' teiati? 
reki, m. Gl ; Stranágerechligkeit 

234**, hval-reki iind við-reki 

Seeht an gestrandetem Wal 

und Holz 2343» 
rekkr, tn. Streiter, ireH38(6«) 

65" 
renna (rann),G/; (i^v) akðr(t^ 

dreyra TnanB,dasvonBliit'um- 
. ronnene' Haar 2b2'' 
repta (pt), bedachen 3° s; 

raptr. m. 
rétt-læti, n. Eecht»chaffenhdt 

237" 
rétt-leiði, «. gerade Richtung, 

at sigla réttleiiJi {(ní.réttleiSie) 



32& 

fyrir hvert nos »n ger. R. vor 

jedem Vorgeiirge vorbei d. h. 

von Mnem zum andem — beim 

Herum (umhverfia) -fáhren der 

ganzen Inael in li Tglpterl-m 

168 SeemeUen) \W* 
rétt-vísB, a^. rechtsekaffen 

248=» 
reþa 256i' d. i: rœBa (dd). ffl 
reyra (ti), ttmu>inden,umhi>l8en 

ðr guUi rejT& 75" 
reyta (tt), rupfen, pfiOcken 246» 
ri6 {ri|>) 1561» d. i: hríB. f. 61 
rinima, f. Streit; rimmu-ftskr, 

m. Kampf-egche d. i: Kríeger 

66* 
ro 254= d. i: ero (od. eru) 
róBa, f. 'Euthe', Kreuz 236" 
TÚBu-kross, m. dass. 234» 
rœkinn, n^. eifrig 65«'' 
rœta (tt). Wurzel echlagen, be- 

'feeligen; geÍTB-lof-rueteDdr, i«. 

pl. laudem haatœ confirmanteg 

i. e. Krieger 65'* 
röBulI, m. So«»p 66"', riiBnlB- 

yald, «. Sottneti-sell d.i: Him- 

met 40 {18«) 
rún, f. 61; Tmai,pl. heimliehes 

6espr/lch, Gekose 57=^ 
ryír, m. Eost 34« 
TÍgr, f. Fraw, Madchen I28>" 
rymja (rumda), briUlen 250" 
ryrar, m. LSrm, GebriUl 250'* 
r JT r , oííí. vergSnglich ; verBa 

rýrt. sieh vermindern 267^' 
aæl-Iífi. n. Wohlkben 246" 
aeratrð), Gí; Bceraak sieh gegen- 

seitig verwunden 127^" 
Sievar-aóti, m. Seepferd d. i: 

Schiff; sævar-flótji-ýtir de» 
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SdiiffesFortheieegtrd.i: Mann 

. 126as 

sfttnaBar-menD, m.^í. t'mGjjs. 

s« kappar (EitizelMmpfer) 

266" 
Bak-UiiB3, ac^j. Gl; saklaast 

vÍB eino Mangel an BSndeln 

mtí Jem 137" 
aálda-Bceði, n. SaatimBetrag 

eineg sild. n. Gl; a. 8, niBr 

fœrt nieder in dieErdegefSkrt 

d. i.- gesm 233 1« 
aálmríi.i.'psálnir.ni.ín.- Bálma- 

akáld, n. (i>on DavidJ 237* 
aalr, m. Saal, Halle (Kukkuk 

im SaU?t) 254" (oe o. b. g. 

vieUeÍcht: en o. a. g. ? d. i: 

leogr en g. o. s. eSa en utte) 
aalt-eyfla, f. Salzöde (9). im 

Beinamen ArDbjÓni s, 139' 
aaTn-lialdinn,;»pr. zusammen- 

hðngend, ununteríirochen 147* 
aaniira 39 (U') d. i: aamir-a 

nondecet, s; sama (gamda), Gl 
aamk 263" d. i: sá(u)mk von 

ajásk (2. Bjá, Gt),sieh f&rckten; 

þeirrar aýnar (er GV) sámk 

ey deaAnblÍdceg den ich immer 

farchteU 
aamlæri-aveinn, m. cmdieei- 

pulus 24423 
aam-tengja ^SS^''^^ — tengja 

(gS), Gl 
Bam-virBr, ppr. zmammen- d. 

i: gleieh-gesehatít 247^8 
Bar-fikinn, a^. wundengierig, 

blul-lHaUm 133" 
aár-gammr, m. Wundengeier 

d. i: Adler 133" 
aegja (eagtta), Gl; a. eitt á Eta 



ansagen, verkUndigen, ín Aus- 
sicht atellen 76"; beantworíen 
(a. spurdftgft) 262*: bánum 
eegiak ab eo dicitar i. e: is 
dicit, in: framarla aegiak |>ér 
frá du redest ín grossen Wor- 
ten Hlier ihn 265'^ 

sefTgr, pl. aeggjar, m. Mann, 
Krieger 662« 

aeimr, m. Gdd; seima-þollr, m. 
Goldbaum d. Í: Mann 67 = 

sel-för, f. Gl; 'die ». giebl das 
Eeehí, das beíreff. Land als 
Almmeide zu benutzen und 
natúrl. aueh die dazu nBthigen 
Vorrichtungen, BaulieMceiUn 
uÉUJ zu haben, álso eine eigen- 
thúml. geataltete Weideservitut' 
KM 233' 

aetja(setta).Öi; B igegnumeitt 
(í»rcft Etio hindurch dringen 
2503 

aettnngr, m. Seehstel 233' 

setu-pallr, m. 235'» — paUr, 
m. Gl 

sei-Tetr. a^. sechs Jahr alt 
137" fpgl þrivetr. o^. Gl) 

aigr-reynir. m. Sieg-erprober 
d.i: si^eieherKBmpferWS^' 

aig(r)-runnr, m. Stegea-baum 
d. i: Mann 56" 

sikiingr, m. FUrst 117'* 

Binjor (íí; aignore), m. Farat 
60^' 

ainni, m. BegteÍter,Genosse ^V 

ajá (sál. Gl; BJáak sieh fHrehten 
t<(ir£'tii'(eitt) 1159 1231° (einsV 
253" «; oben sámk) 

ajá-dreginn, j>í>r. ausderSee 
geiogen 14T 
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BJúnlauas, a^. ohne Otiicht, 
blind 208« 
kœr, m. Pff.rd; Sváru-skær 
Pferd der Sp. (Bitsin) d. i: 

Woif in» 

Bkærr. twíí. rein, heU 206'« 
skáld-akapr, m.Gl; Diehtung, 

Gedicht 271' 
Bkálin-iJld.f, Schieert-zeit d. i; 

Krieg 56*» 
akamin-fyllaskílt), sich schB- 

men 2601'' 
skamm-tylli, f SeAam 260" 
Bkammr, a^. 01; ekdmma d. i: 

^iir sk. 262» 
Bkapa (aH), 01; akapask 197" | 

vielmehr: skíptask (?) 
ekap-tré, «. pl. Bdlken utUer 

dem Malkatten (?) 255" ' 

B k c I f a (fa), Gi ; erzitteríi (nmAeíí I 

Jem (einn) 38 {6') ! 

skelfrat 40 (le') d. i: akelfr- I 

at non tremit (von skjálb Ol) . 
skelkinn, adj. furchtsam 56^! 
skepna, f. 01; Schicksal, in:' 

rekr þik alda hreiT (til 'f) illrar j 

ak^paiiJed. verflucht di'cA 253^1 ' 
skerSa (rS). 01; landit BkerðÍBk . 

perlduft schtnal (vgl 'íníwía 

Scandza in modum folii citri' 

Jord.) 147» 
skey ti, n. Oesého8s,SchÍeeswaffe 

77' I 

skiftesk 2372 ^, i.- gkiptÍBk i 
akíl , n. pl. 01; kunna skil máls < 

dieSachegehðrígverslehen\n^^ 
skirUr (akirþr) 25Ií< d. i: akriSr I 

von 1. skríSa (akreift), 01 ' 
akjaldar-aporðr. m, 34^* s: 

sporSr, íB. 01 i 
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akjétla 38 (ð') d. i: skjótliga, 

adv. s: skjótligr. at^. 01 
skör, f. 01; Eaupt of skör {Oer 

dem Haupte 133" 
skola (aa),Siialen,í'«^í«n202>« 
skora (afl tnirB), 01; schneiden 

skorflum vit 254=° 
B k r ð a (að), stUtzen, unterstUtzen 

236ÍÖ 
skorSa, f Balken um dasSchiff 
zu gtutzen; skorðu-skier, m. 
Balkenpferdd.i: Schiff; ekorfln 
I skæ-DJörBunpar, m.pl. Sehiffs- 
j Njördunge d. i: Mdnner 66^' 
1 (Njörflnngar, m. pl. Abkðmm- 

linge des Asen Njörðr) 
Bkrapa (að). aegschaben, weg- 

hratzen 206' 
skrautlipa, íMíe.68'*s: skraut- 

ligr, íMÍÍ. Ql 
skrin, n. Schrein d. i: Allar- 
schrein mit Beliquien (meS 
belgum dénjnm) 234" 
skrtepa (pt). hcuekeln 248* 
skut-feBtr,/'.-info!rí«u(?;7628 
akynding, f. Beachleunigung 

199' 
ekyngn 2488ií.i.- skygn, iní;'. ffí 
elær, a^. 66'o s: sljór, oíí;. 01 
sliflra (að), (das Sekwerl) in die 

Scheide atechen 35'* 
slœkni-orfl, 'verba ignaviœ', 

Feigkeit 56*« 
Blokna (afl), erlðschen 243^8 
amelta-kroaa, m. emaUlirtes 

Kreuz 234^= 
snæfla (dd), spelssen 268^^ 
snæflingr, m. Máhlzeit; eins 
snæðingB haldtiiM Abháltenvan 
nur 1 (niáa 7) M. 267*8 
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nekkja, /. e. A. Langschiff 

{SeknelUegler) 75^8 
nilli, f. Tíuhtigkeil, Tapfer-l 

keil 67= 
nykr Cd. i: fiiykr' OV), m. 

Gestank 146", snykr ok íþe-i 

fjauif<ng(Ha]gramannii BögDr)i 

467»« vgl 44»!' 
lœti, f. SSssigkeii 246" , 

löng-mier, f. 'virgo catdana', t 

A. Glokke 2312' 
lókn, /. Kampf 56=« 60^» 

adj. kampfkOhi 






60=1 
aólar-glnBan, f.Sonnenunter- 

gang 37^6 
Bólar-setr 33^' 37 (l^) — sól- 

Botr, «. Gí 
Bomna 246'^ und Bopna246'^ 

d. Í; sofna (aö), Gl; sofna frá 

einu sicA dnrch Schlaf einer 

Sache entfremden,»ieeinbil»sen 
sorg'fullr, adj. 2hV — sotga- 

Í., a<(!. ai 
Boþs 248' d. i: sáBa aeminig, s: 

BáB, n. und sæfli, n. Gl 
Bpú-dís, f. prophetische Di3 

268". a: día, f. Gl 
epá-mafir, m. Prophet 240' 
Bpá-s8ga,/.Pí-opfte2eiií«j)'207»' 
spillir, m. Gl; bauga-spillir 

Ringe - vergeuder (freigehiger 

Ffírat) 26' 
Bpjóta-dyiir, m. S^eaalárm d. 

i: Kampf 133' 
speir, m. 61; ein kleinea StOck 



atafkarla-letr. n. 'Betaer- 

aehrift', e. A. Chiffre-aávrip 

13ff" 
ataf-liegja, f.e.A.Bitidebalken 

236'» 
stafn,».<rl; hafaeitt fyrirsta&i 

mU Ette beachaftigt sein 271 '« 
atálft-gnýr, m. Waffenaturm 
I d. i: Kampf 126" 
I Btál-gustr. m. Slahl-sturm 

d. i: Kampf 642» 
' standa (stóð),<ií; st. i nokkurri 

elsku aeine Liehe auf Etw 
I WcAten260^; aUnda einn Jem 
' betreffen, befaUen 251' 
Btein-bogi, m. 'Stein-bogen, 

fomix lapídeus 78'» 
Btillir, m. 'moderalor' Fúret 

252" 
stóBu (inf. prœt.): síeííssel33" 
BtœBi,n.£:CeIíe;Tatns-st<B0Í2O2' 
BtöpnU, m. Thurm 245'^ 
stólpi, m. Saule 143=' 
stór-höggr, adj. der starke 

Hiebe aualheiU 265'' 
Btór-kappi, m. Saupík&mpe 

267** 
striflr, adj. atark, tn&chtig 146'* 
styrkS, f. StOrke 237^1 
styima (mA),atilrmen; siekmel 

zu achaffen machen mit Jem 

(jfir einum) 76" 
sumra {xiSv) 'í 196aa staa: ma 

(skipat.. .um)? 
sundr-lauBtliga, odv.imEin- 

zelnen, beaimders 196'* 
sundr-leitr, a^. veraehieden, 

variua 248*' 
Bundr-akila. að). von einanier 

getrennt, zerstreut 207** 
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svá Bt wOhrend dase 254' 
8Tá-buit, ppr. n. 'ita paratvm 

þjkkir nó aigi vsrti njegft sTá- 

Ijiíit . . . daaa ein solcher Zu- 

ata'nd nicht bleiben kSnne 74^' 
svá-gert.^r 'ita factam' Z&^^ 
8 T al a (að). kmen,abkiMen2Q\ >' 
STan-mœrr, aclj. kerrlick icie 

ein Schiean UB^ 
STftrfi-latias, a<^. ohne Basen 

(BTörÖr, m. Gl) 204^3 — graa- 

lansa, adj. 205" 
Bvarfft (a)t), slðren, in Unord- 

nung bringen 137' 
Bvarri, m. atolzes Weib; höldr 

ok BTarri Mann tt. Frau, bez. 

Vater u. Mutter 126" 
STefnugr, adj. scftM/rí? 203" 
BTeimun, f. Bewegung (vom 

Flackern des Feuers) 38 (5=) 
STeÍpinD d. i; Bvipinn {von 

BTÍpa, íot; aTeipftn) = aTBÍpaiJr 

involutus, circumfusua iO{22') 
BTeit&-már, m. Schweis (d. i: 

Blut)-MBve d. i: Rabe 56ai 
STerB-rðgnir, m. Schumrt-B. 

(d. i: Odin) d. i: KSmpfer, 

Mann 133" 
sverra (rU), verderben, 'av. — 

eyba, týna' JTh; hann görBi 

BTerðan mik = hann STerÖi 

mik 133i' 
STÍg, ». Biegung; fara í BTÍg 

TÍB einn Jem umla-eiaen 75'" 
STÍnnr 56" — STÍDr, a^. Ql 
ayllu-stakkr, m.ThUrechweUe 

{STÍll, f. Grundbalken) 237i> 
sýniliga, adv. sichtbar 2302« 
sýsa (Bt), Derrichten, voUsriehen 

206 "2 
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B^Blft (afl), Ql; bewírken getelí 

aíslir úþnrft míaa ok (Helgu) 

■ . bereitet mir und ihr Noth 

129' NB. Býalir (niekt aýslar?) 

t ÉB 1 ft (Id) , ilberliaten, betr8gen2S ' ^ 

taka (tók), Gl; bíta ór akjQlduni 

þat er tók (impers) . . so viel 

ala »ich faaaen, bet. heraus- 

beiaaen liesa 268" 

takattu 41 (28») d i: tak-at- 

þú neprehendas 
tegaakítega — tjáá. í; téa,ffíl, 
erMren, beabaichíigen; tegask 
Terja profitelur se defendere í. 
e: defenditbi^f 
teginn '= toginn (tjúga: tra- 
here), ppr' Svb Eg; meít 
hjörTÍ t^^um mit enthlSaatem 
Schwerte 127" 
teiti, /. Luat, Freude 253" 
ter 262" d. i: tór «0» tjá (d. i: 

téa), ffl 
teyging, f. Verlockung 241' 
tiB,f.Gi; Stunde(hora)2h(i'*--^' 
tigi, n. in: vera í tigi tU . . in 
Frage, in Verdacht kommen 
rUcksÍchíl. . . 722' 
tigr,tn.OZ;tigir hins áttft(tigar) 
maunft 'Zige des 8. Zigea (d. i: 
der 8. Zig-art) der Mánner' 
d. i: 80 Mdnner (?) 269^» 
til-TÍ8ftn, f. 2052 =• tilTÍsun, 

f m 
tofst (ÍB ScalatofBt) 233i» d. i: 

tópt, f Gl 
tóm, «. Gl; meB góBu tómi in 

aller Behaglichkeit 260i3 
torf-skurBr, m.2'0ífsííiA233i> 
tottogo2332 234iH:tuttugu,íifí 
tregi, m. Weke, Sckmerz 252" 
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tresk, 71.? Ktisen,Pfahlt2b3^ 
Itreakr, cm^'. 'tár trcsk lange 
zurSekgehaltne Thránen' Sv. 
Grundtvigi) 

trúða, f. Stange; arms-onnr. m. 
Armíckiange d. i: Ooldring, 
Gold; onD-artiiB- (etatt arms- 
omi-igóð trnða Gold'gute 
Sfanged.i: MSdchen,bez.Frau 
135" 

Ú-lauss, adj. imglSubigHTi^ 
rtnri, m. r«rteífoH6e 248's 
e-vetr, a^. zu!eÍJahralt233^ ■ 
í-buri, m. Zwaiing34^ ' 
innr. a4j. 236"« d. i: tvennr' 
jgjast, adv. 'maxime, diligen- 
tiasime' Seb Eg UO^' 

tyrvir ^aiaaf 2Wfi^ vietteicht. 
tyrftir giðrvir (giavrvir) gladii 
facti (von tjrfi d. i: Tyrfingr 
34'" ff.) ? 

þ»gja (gt),U!ohlgefSUigmaehen, 
anempfehiev þ, b<£DÍr fjT guBi 
2409i«; þægjask u!Óhlgef!llUg 
aein 2378 

þatz 252>(í. i.- {lates (eaoder: 
ale, da) 

þefka (aX), duften, ríeehenim^^ 

þefr, m. Geruch 205" 

þegj a (þagða), Gl; þegi þú þeirra 
orSa ackweige mtí sotehenWor- 
ten 2á3i°, ebenao ÞiyDiakv.lS* 
und G. þi sínna harma GuOr 
211, 1 1 ' ('þá d. i: þag tion þega' 
Eichert); vgl vesall,' a^. 41 
(26») 

þeima 1 18^< <í.í.'(þeimBa)þeBaain 
(nieht: þeim) 

þeÍT 234< d. Í: þær 

þengill, m. Eönig 115» 



WOBTBEOtSTEB 



1." þéttr. 



þéttan l,ióv),aðv. 123" í 

þing-djarfr. a^jkHhn imDing 

(in der Versamml) 68'* 
þjóðann. m. FSrst 253-' 
þjóð-konungr. m. 66'3 ■þj.-k. 

(er) hTerr sá er neðr mörgniD 

IBndum' SE I, 454^* 
þjóö-leittr, adj. 'populo (got: 

þÍDda)í.e. omnibua inviau* od. 

'multum (got: þinþ) invisus (?) 

2631' 
þBgn-horfin n(þavnghorvinnar, 

i^?), ppr. de» Sehuteigent be- 

raubt, gerSuschvoU 251' t^í." 

þnlii 
I þoku-myrkvi, m.dunld^ífebel 

201" 
þolin-mœði. f. Geduid 237"'> 
\iOTaB,-3^^ng,f.Domen-apange 

d.i: MSdchen 1273* 
þraniina (að), aámerenSchrittes 

hinschreiten, þr. sáia-á den 

Wundenfiuaa (d. i: Blutetrom) 

durchschreiten 133'* 
þrant-lauBB, adÍ 264" d. i: 

þrantar-L, a4í- Ö! 
þreDnÍng, f. Dreiheit, trinitaa 

2458» 



zkr. 



í [fe)- * 



LaTidsch. Drontheim, virðar 

þrœnzkir = Þrœndr 65'^ 
þrðngva (g8), Gl; þröngr ea 

drdngt, eHt «t Etu! (at einu) 

663« 
þroBkB-maðr,tn.266"=maar 

þroska- míki)!, ot&'. (?2 
þrjsta (st), drHchen, andrðngen 

Ette (einu) 248'» 
þuln 254'> d. i: þolðu fon þjlja 
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, {þulBaj.sÍMyenPoder þiiluír^c) 
■ von þnU, f. Rede, lAed (z. B. 
FaÉ in, 205'3 206«) ? — Utt- 
tereSfbez. AmfaU des nácheten 
Verspaares mit dem Verbum, 
taohl leahrscheinlícher 

Þnndar-hregg. n. Thunds 
(Odins):Sturm d. i : Kampfbm 

Þundar-hriB,f.áiws.l232'«t.- 
Pundar - hyijftr - hríBniiiniÍaBr 
gtatt; Þ.-hriaar-hyi-iiinndaÖr; 
P. hr. hyrr, m. Katnpffeuer d. 
i: Schieert, Þ. hr. h.-mundaBr. 
m. SchmerlsehuHnger d.i: Mann 

þnrra. f. Darre 2022" 

þváttr, m. WSsehe i. e. lintea 
lavanda 192" 

þyngja {gB}. ergckweren 245" 

ú-bræBiligr. adj.unachm^zbar 
146" a: briBSa(dd), Gl 

Q-djarfr. adj. feige SOS^' 

ú-oinarflarma6r,tn,('s.- tiinarfl. 
/. Gt) falscher, unaufrlchtiger 
Memch 24633 

ó-fallinn, iipr. f&.'fallinn^íipr 
Gl); kallafli hann þat úfallit — 
das sei ungéhðrig 139" 

B-fali, a^. 'unfeit (a: 2. falr, 
a^. Gl); hann kvaS þá sér 
eigi úfalarí tíl dauBa, en — 
»ie stSnden ikm nicht minder 
fHr (od. 8w> ihren Tod s» Ge- 
iote, ala . . . 268*^ 

li-gleSja (s: gleSja, Qi), ver~ 
drÍessUch maehen; úgleBr mik 
(impera): ich teerde verdrieaa- 
lick, verstimmt 255'" 

n-harBmannligr,a(í;.ii«ril8íiý; 
eigi úharBmanDli^ nicht we- 
niger rHsfig 264" 
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li-heimskr, a^. niehls weniger 

aJa einfmtig 69 '' 
ú-hlýBinn, a^. von Jem der 
nieJit hSren will, teiderwHlig 
H59 
ú-hlyðni, f. Ungehoraam 248* 
ú-höggvinn, ppr. ungehauen 
(s: höggva. Gt); at úhð^nnm 
akiMi so lange der SehHd noch 
nickt zerkauen ist 2B7'' 
n-kœnska, f. UnkenntnÍasiOl^ 
ú-kveðinn, i)pr. nondum reei- 

uni prœp. c, dat. Gl; in: D gólfa 

ok nm íjómin tögum . . , ac- 

cedentibua guatu<n- deeadibua 

3' {sgl 3') 
■&-nia'kligi ,a^.unffehðrig2ii^* 

245" 
ú-makr, Oíö. 'rfifticíltsjmcíísíus 

Svb Eg 270'" 
Qmbergis 146" 'um-bergis = 

iimhverfla' GV 
ú-meiddr, ppr. 72^2 s: meiBa 

(dd), Gi 
lí-nafnligr. aáj. ohne reéhten, 

eigentlichen Namen 69* 
ó-nanÖigr, a^. freiwiUig 140'" 
undaBr, ppr. verwundet 270^ 
undan (unndan)269' d. i: undan 

(vikja) Fas U, 484' 
nDdir-Btokkr, m. 23720 — Byllu. 

stokkr. m. 
BÐnar-heBtr, ni. Wogenpferd 

d. i: Schiff 118" 

Tiggs-Ullr (Age) d. i: Mann 
132" 
upp-hald, n. Erhebung, Er- 
hSkung 2351» 
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uppi. ade. ffl; vera appi 'atif »ig3-böCn, m. T4"= Qarlar- 

^ín' d. i: 2M Ende »eÍH batn, m. í: bota. m. 6i 

236' Tikr, •d;- 203^' rf. i: v<Ac, 

orðr á. i/ tTr'lr. f. einn der adj. Gl 

Ntnteit; CrSr öaiinga 'fnriit sal d. i: »el, «(ÍB. (irsi.' aa ittiá 

rtgvm' 283^" eo) 203'« 206'* 

B-Eðiaa, f. (cgl áiKvinfaííHx, m. Talda loUa'., Gí; hewalHgeii^ 

Gl} im Bein.: imi ó. Wi^ iBÍno) 249'» 

ú-akýrlii;r, adj. diim/n, ein- vi\-dtejri,m.Kamj^lut25ó'^ 

faltig 250^^ '.-íX-iiijTasT.adj.BomKainffe 

í-ató5ngr. adj. 'tnbestiiHdiy hliUig i^á' 

2i].>" vallari. m. PUarim 250'^ 

ú-atyrkr, adj. 241-' — lidterfcr, vaUiiu 255'^ u»íersíá»dí. 

adj. Gl víl-i\hngiA,f.t.A.Sdíleuder- 

fi-suDdrakiiligr.ocí/. Hí»írei>«- TUOMhhte TS^ 

bar 245"'> val-tafn, *, whíw-miw Bietíma 

dt-gaogr, m. JMíjfOíij 20^1^ (J<iii(í»ij) d. i: £etefai» 5Ö" 

át-akagi, M. wtit dratuaea lie- v»nd'guítr, adj. Gl; mj. ec v., 

geHde Landamge, Innel (rikh- hve . . d. i: mj5k vant er st 

iichtL Maiuiij 14'^' geta . . zu erlaiiinen, entdeekeit 

út-akjrari, i». Audeger, Ínttr- 269^3 

j>rís 206' vaDd-mieli, ».207''= ssniia- 

á-þurft, f. Beaehwer, Sehaden, miil, »- Gl 

Kitmater (úþ. mína ok hr.-BL; vandr, aiHj. Gl; vera vandr at 

dúlorem meurn et Hetijœ) 139* eina ^orgfaitig auf ^ie adden 
í-vaudr, adj. leicht, ohne\ 256^' 

Sehicierígkeit 6ö^« i vand-skapr, m. SSnde 262" 

á-viljandi (pprœaj, adj. insi- Boéheit, Cebelthat 204'* 

tun 269^ van-fariaa. ppr. 'achíimm ge- 

Ó-virflr, ípr. noek nichttaxirt fahren' (ri^'»er-rBelcíJ,ieakn- 

234^* leitag ('a menlt d^etus, Ant. 

Ö-vicauligr, oii). 265=1 *." Ú- fi«*t.> 38 (3') 

viraoJiga, arfu. Gl v na-gej ía il^ f.Uuachlgainlxít 

TægS, f. Öi; snóaak til vægSari '5'^ 

(Kon GeldbH9»en,dÍe trniedrigt van-stillí {d.i: vuid-stí£li], n. 

teerdenj 13'^ uhicitrigt Lagt 269" 

vága-vígg, H. Bitdtttn-pferd' vápna-skiptí, n. 'Wafft»- 

d. Í: Sekiff, in: vágavigg-niSr nreehiel', eigask vápBaakipti 

{= rnnnr), m. Schiffgbaum d.\ viS i»ií einander hSmpfen 34^ 

íí Jfann 5%'» | vara 254™ d. i: var-« »o» erat 
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varattu 2U'=d.i; «ir(t)-at-þú 

vár-dagr, m. FrHhliiystag H^ 
víirS-hftld, «. Wiiche 23T^ 
vartihBMs-eugilI, m. Sehutz- 

engel 240« ff. 
vari (d. i; varri), tn. Msae, 

S'euchtigheit, Waaaerbeitand 

im Blute 203' ff. 
várkunn-læti, ». Jíiíící(I235'S 
vúrkunn-lútr, aii/. uiUleÍdÍg 

235" 
vart ('cautum, a: 1. varri.ai^". 

fiíJ, íMÍB. Aaum, niehi 113** 
varu ,7/if ji--a>(.;; fmme 65" 
vátt 252>" (/. í." vart vim vinda 

(Vfttt). Gl; -ok valt hón (á) 

vengi nnd uiarf (das Leichen- 

tuch) auf den'Boden' GV 
vasattu J8^"ií. i.- vai-at-þú ne 



ve^. 



(ftð), ehren, schStzen 
(s: I. vegr, m. und sama, Gl)- 
240« 

vekka ek. {heíser: vekkftkl 57=^ 
d. i: vek-ek-a-elt tion exciio 

veldia-engiH, tn. Erzengel 

24139 

vengi, n. von vangr. m. Gl; 

Grnnd, Boden 252'" 
venja (vanda), Gl; venja sik 

aich gewöhnen, geteöhnt adn 

an Etto (einu) 117"S 
ver, n. Meer; fytit handan ver 
jenseits des Meerea (d. i: in 

Noncegen) 133« 
vorja (varöa), 1. wehrett (got: 

varjan); 2. amftíiiíen ('joí: vas- 

jan) 26a" 
verpa (varp), Gl; v. einn inní 



(i Vi'ig): Jem in d. Bucht ein- 

aehlieaaen 75* 
verr (od ver), n. Meer löS'e 
verai. m. 208'-'a — vers, m. Gl 
vesall, ai(j. 01; unaelig, miser 

V. (iiuv) máhi ob deinei- Worle 

41 {2^) vgl þegja 253i» 
vetr 2548' d. i: vicltr = got: 

ni- vaihts niehis, ti ieht; vgl franz. 

rien, iirrsonne 
VBtr-gustr, m. Gast fSr den 

Winter 69'a 
vétta 237*' d. i: víettji = vænta 
vettr 253" und vettar 253" 

d. i: vættr, vœttar, f. Gl 
vií-biand,ji.iÍBÍi»/»cíiUíi3l97^ 
vidd, /". tceile Ebne, Flaehe 

14IÍIÍ 

lebt, Lebenstnitteltd-l" Lebena- 

kraft ■m"> 
vi&r-tiiaili, n. Unterreduiig 

245"i 
viB-ru)ðft, f. Dialog, Zwiege- 

sprUeh 37^! 26U" 
vigg, n. 'vehieitlum , l. ejuKíi, 

2. navis' Svb Eg, in: 
vigga-hlutvandi (— hlutandi 

JTh), pjtrœa. 'ttavem diatribu- 

ena', freigebiger Mann, FHrst; 

viggs-hlutvendr, m. pl. 11 6^5 
vígjft (gij), Gl; dareh Zauber 

bannenJem (einn) 33^« 40 (131) 

vgl Faa U, 327'* 338^* 
vig-ijúsa. aáj. hell genug uni 

kSmpfen zu kðnnen 74*' 
víg-spjöll, n. þl. belli prie- 



I 255» 



ili. m. Gl; at vilja nach Wun- 
ache 254" 
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vil 



ill-hyggjandi, pprœs. irr- 
tinnig 39 (12') 

ögr, m. Sohn der Arbcil 
d. i: Kmeht 57»' 

ÍDgatlt, ppr. s: Tinga (ftð>, 
Gl; eiga TÍngat freundachafi- 
lichf Ben'éhungen habenn"' 

in-g6fn,f. Wein-Gefn(Freiffa) 
d. i: MSdchen I2fi8 

inna (vann), Gl; m. ppr. pe- 
riphr. in: baiin vann öld felda 
d. i: hann feldi öld 60'" rgl: 
vinna haus tansan den SckSdi'l 
ablöaen 127'^ vinna eína aæran 
Jem vencunden 66*; — vinn 
ask at sich mil Elte, bescháf- 
tigen, um Etw kUmmernÍWí" 
(daf&r : en anmum farnist miiina 
nm oíiíg improbantibíts f'ms 
VI, 35528; 

in-spell, «. violalio amieitim, 
vinsp. vífa d, i: tuquœfemi- 
nariim amicitiam violas 263^' 

irðar. m, pl. MSnner 40 (tl^) 

irlci, n. Gl; vou der Umschan- 
z«ug, welche Sturía'sAtdings- 
bude amgab 136" s,- KM,h- 
Íand s. 16i~m 

isi, «1. FSrst 40 (173) 

itjau, f. = vitand, f. Bewuast- 
aein (?) 263^ (bis) 

Ura (a6),(^enbaren,verMnden 
240»; vitraBk erscheinen 2Z8^^ 

itra, f. Verstand 237" 



vitt 254»' d. i: vit «08 ambo 
in: ef vissi vit vætr til hsunar 
81 seiremus nikil de ea i. e. 
'matre nostra B, 'mola' Sp 
Grundtvig 

vizk 581» d. i: vindskf'fonTÍnda, 
Gl), windet, beugt, ver&ndert 

Tðkvi, «1. Feuchtigkeit 201"-^' 
sorun {pd varan), f. Warnung 

139i<= 
Ton (ván), f Gl; t. Hoffnnng 

auf Ette undir einu 247« 
Toro (Hds) 2543« lUs: vorom 
vycr 241' d. i: TÍkr von víkja 

(veik), Gl 
yfir-seta, f. Dabeiiiitien , y. 

^ðlmenn zahlreiche Anwesen- 

heit Andrer2M'* 
yíir-aSn, f. Anblick; hér fara 

vápnin eptir jfirs^n þeirra er 

eiga das Aussehen der Waffen 

stimml ilbercin mií dem ihmr 

Besitzer 264'^" 
yfir-vættia, adv. Hbermðssig 

146'» 
j'r {úr), adv. heram 197' 246'« 
ýr, m. Eibenbaum; Ja-angr, »i, 

arboris dolor (2, angr, m. Gl) 

d. i: Feuer 54*" 
ýtar, m. pl. MSnner 66» 
jHi ek 12625 lies mit JTh: ýtir 

er . . (ýtir, m. = si er ýtirj 

B.- sasvax-sóta-ítir 
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